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FdIm: Eine Stunde vw dem mit 
groß^ Ptopa^nda-Aufwand be- 
gleiteten intwtmatiftnaian War- 
schauer IntdlektueHen-Kongreß 
für ane niedliche Zukunft der 

Wdt sind gestm die prominaiten 
Mitglieder der verbotenen Ge- 
werkschaft «Solidaritlt“, Jac^ 
Kuron und Janua Onj'sdiewicz, 
fiästgenommen worden. In dner 
Botschaft an den von da polni- 
schen Regierung nahestehenden 
Intellektuellen organisierten Kon- 
greß fordote der sowjetische Par- 
teichef Gorbatschow die Teilneh- 
mer zur Unterstützung des sowje- 
tischen Angebots zur Vernichtung 
aller Atomwaffen auf. 

Wdu'debatte: Gegen heftige An- 
griffe von SPD und Grünen recht- 
fertigte Bundesvorteid^ngsmi- 
nister Womo' in der Debatte des 
Bundestags die Verlangmmg des 
Grundwehrdienstes als notwen- 
dig und unausweichlich. Die Be- 
drohung durch den Warschauer 
Pakt bleibe unverändert beste- 
hen. 

„Hermes*': Rangier Kohl und 
fVankreichs Staatspräsident hCtp 
terrand ^ben bei ihrem Treßen 
in Baden-Baden noch keine ESni- 
gung über «ne deutsche Beteili- 
gung an der von Paris voigescfala- 
gezien europäischen Raumfihre 
erzidt Zuvor hatten beide eine 
große Parade der in Deutschland 
stationierten üanzosischen 
Truppen abgenommeiL (S. 8) 


SidjraMK ln dd* sowjetischen 
Botschaft in Aden sind gestern 
Vediandlimgen zwischen Staats- 
prasident Ali Nasser Mohamed 
und den Fuhiem der Rebdlen 
aufgenommen worden, die An- 
&ng der Woche «n» ^tschver- 
such untdnommen hatten, mel- 
dete die fianzosische Naduich- 
tenagentur AFP. (S. 5) 

Ins ExiL Der bei dem blutigen 
Mnnhtirn mpf ggr iBphon dftl l libft Pe - 
siseben Christen unt^I^ene JUi 
Hobexka hat das Land verlassen, 
lim ins Exil zu WfAwlra 

und seine engsten Mitarbeiter flo- 
gen mit zwd Armee-Hubscluau- 
bem nach Zypern. Das winftige 
Exil war gestern nicht bekannt 

Abrüstang: betonter Zurück- 

haltung wurde der jüngste Abrü- 
stunpvorscblag des sowjetischen 
Phiteichefe Gorbadsehow in der 
NATO ausgenommen. Als bemer- 
kenswert wurde es bezeichnet, 
daß der Kreml am Vorabend der 
nfliiftn Genfer Vttfaandlungsrun- 
de erneut den Weg in die Öftfent- 
lichkeit gesucht habe. 

Lesotho: Nach den spektakulären 
Aktionen der Sicherheitslröfte 
herrschte gestern in der Haupt- 
stadt Maseru wieder Ruhe. Nach 
ofiQziellen Angaben gab es keinen 
Putschversuch. In Kürze sollten 
mit Südafrika Gespräche über Si- 

/»Iwfiwtri Va gpn anf^aipnnmTiwi 

werden. 



ZITAT DES TAGES 


99 Gerade das partnerschaftliche 
Zusammenwiil^ war die Grund- 
lage für den Erfolg von Dl. Dieser 
Teamgeist ist beispielhaft für die 
sehr gute und enge deutsch-ame- 
rikanische Zusammenarbeit 99 

BondertoTSchxmgsnijnister Heinz SOesen- 
buh« bei einem lemp^ng für die deut- 
schen Astronauten FOTO: SVEN SIMON 


WIRTSCHAFT 


US-Koxuunktun Nach eiiien) bei- 
spiellosen Konjun&urauf- 

schwung droht die amgikanische 
Wirtschaft in den nächsten 18 Mo- 
naten an Dynamik zu vertieren 
und ihre Funktion als Zugpferd 
der Weltkobjunktur einzubüßen, 
heißt es in einem LÜndcrt>eiicht 
der OECD. (S. 10) 

iapan: Der Überschuß im Außen- 
handel stieg 1985 auf die Rekord- 
höhe von 46,14 Milliarden Dollar, 
naeh 33,61 Milliaw ien im Voijahr. 

Toarismns: Deutsche Uriauber 
und Geschaftsrtisende haben im 
vergangenen Jahr 42 Milliarden 
DM im Ausland ausgegeben - 
rund sieben Prozent mehr als 


1984. 1986 dürfte abermals eine 
Stugening zu veizeichiien «>in, 
^gt die Bundesbank voraus. 
Durch angla«rii«»hp Tourtsten 
s»en im vergangenen Jahr nur 
rund 17,5 Milliarden DM in die 
Bundesrepublik gekommen. (S. 9) 

Börse: An den Aktienmärkten 
kam es unter starken Kurs- 
schwankungen zu einer leicbten 
Abwärtsbewegung Der Renten- 
markt war weiter freundlich. 
WELT-Aktieoindme 303,81 
(304,64). BBF-Rentenindex 
105,364 a05,247). BHF-Perfbiman- 
ce Index 100,466 (100,327). Dollar- 
mittelkurs 2,4550 ^4690) Mark. 
Goldprtis pro Ffeinunze 363,00 
(346,75) Dollar. 


KULTUR 


Geisteswissensehaften: Das Er- 
scheinen des vem F. Rodi heraus- 
gegebenen Düthey-Jahrbuchs für 
Philosophie und Geschichte der 
Geisteswissenschaften bat wieder 
ei nmal den Oetzthin unbegründe- 
ten) Verdacht piovotiot Wird in 
die^ Wissenschaften mehr über 
den kulturellen Sinn und die ge- 
sellschaftliche Funldion der tige- 
nen Arbtit nachgedacht als sach- 
lich gearbeitet? (S. 19) 


Erstanffnhniiig: Marguerite Du- 
tas* „Savannab Bay* am B^liner 
gffhiller-Theatei“ Hoibeit Sasses 
Tnaaenierung dieses StQckes vor- 
sätzlicher Undeutlichktit getingt 
es, diese schöne, mulmige Vorga- 
be zu fessen - wenn auch nicht 
ganz. Darin die beiden realen 
Traumfiguren: Mariannp Hopi« 
und Barbara Nüsse. Großer Bei- 
felL So Friedrich Luft in stiner 
Kritik. (S. 19) 


SPORT 


Tennis: Utelverteidiger Jolm 
McEnioe ist beim Masters-Turnier 
in New York in der ersten Runde 
ausgeschieden. Er unterlag sei- 
nem amerikaniseben Landsmann 
Brad Gilbert 7:5, 4:6, 1:6. (S. 17) 


Tischtennis: Der deutsdien 

Mannschaft droht der Abstieg aus 
der Europaliga. Sie unterlag 
f^ankrtich mit 3:4. Nur noch ein 
Sieg über die CSSR (19. Februar) 
kann sie retten. (& 17) 


AUS ALLER WELT 


„Boot 86“: Nenn läge lang - von 
Lesern Samatag an — ist die 
an Bord* in Du^doit So jeden- 
feUs locken die Manager der Aus- 
stellung „boot 86“. Bedaifte 
und Unbedarfte wird von 1600 Fir- 
men aus 35 Ländern auf 140 000 
Quäitatmetem alles gezeigt, was 
in der chrisUicben Seefehit mög- 
lich ist. (S. 20) 


ln Sehwieri^eiten: Die Pech- 
strähne der US-Raumfehie „Co- 
lumbia“ rtißt nicht ab. Geäem 
mußte die Rückkehr zur Erde um 
einen Tag auf heute verschoben 
werden. Giund war angeblich das 
Wetter über Cape Canaveral. 

Wetten Wechsdnd bewölkt, meist 
niedenchlagsfrei. Bis 3 Grad. 


Außerdem lesen Sie in dieser 


Meüumgen: Der gordische lÄn- 
derknoten - Leitartikd von Heinz 
Heck S.2 

LoodMi: Marine-Historie, die ih- 
ren Reiz nie vertieren wird - Von 
(Thristian Ferber S.3 

Hftasim; Schon in den ersten 30 
Amtstagen rief lascher die Ge- 
richtezurHilfe S.4 

Malayna: Außenminister Rit- 
bauddeen wirbt um deutsche In- 
vestitionen S.5 


ForBm: POrscmalieii »"d Lesm*- 
briefe an die Redaktion der 
WELT. Wort des Tages S.6 

Fernsehen: Die Bnft aus der Ta- 
sche - Giftige Frosche aus Latein- 
amewfcfl S.13 

Rhein: 2000 Kubikmeter in jeder 
Sdoinde - Nodi lange kein Hoch- 
wasstf S.20 

Reiso-WELT: Die drti Ladies von 
(^otswdlds Intten znm Frühstück - 
Von Julie Stewart S.1 


Sozialausschüsse der CDU 
vor stürmischer Sitzung 

Paragraph 116: Spielraum bei der Formulierung / Streit der Gewerkschaften 


DER KOMMENTAR 


Forderungen 

GERDBRÜGGEMAKN 


fec. Bonn 

Die Koalition in Bonn hat unmiß- 
verständlich zu verstäien gegeben, 
daß es bei der Prärisierimg ^ soge- 
nannten Streikpaiagrapben 116 im 
Arbeitefördenin^gesetz ,io der 
Sache selbst*' keinen Vertiandlungs- 
spielraum mehr gibt. Zugleich wurde 
aber allen Intetessengruppen signali- 
siert, daß Formulierungsänderungen 
durchaus noch möglich seien. Symp- 
tomatisch für diese Bemühungen um 
eine atmosphärische Verbess^ung in 
der Debatte um die geplante Sich^- 
stellung der Neutralität der Bündel 
anstait für Arbeit in Aibeitskämpfen 
war die Stellungnahme des sozialpoli- 
tiseben Sprechers der CDU/CSU, 
Be rnhard Jagoda, im CSespräch mit 
der WELT: „Wenn es Formulierun- 
gen gibt, die noch klarer «»»ri als die 
bisherigen, verschließen wir uns 
nicht einer Diskussion.'' 

Der CDU-Sorialezperte umriß al- 
lerdings präzise die damit verbunde- 
nen Forderungen: Jeder neue Vor- 
schlag müsse genauso auf den Prüf- 
stand wie der vorhandene Entwurf 
Jagoda kündigte für den Monat März 
zwei Anhörungen zum Thema 1 16 an: 
eine ftirhlinhp und eine verfessungs- 
rechtliche. 

ln Bonn batte Aufineiksamkeit er- 


regt, daß der baden-württember- 
gische SiGnisterprasidmit Lothar 
Späth am Mittwoch eine nochmalige 
öfi^^che Klärung der Sache ver- 
langt hatte. «Was bm Kohl und Blum 
nicht OTeicht worden ist, koimte in 
einem Hearing stattfinden“, sagte 
Späth. Diese Bemerkung war als 
tik Späths am BundestemzleT inte*- 
pretiert worden. Von sozialdemokra- 
tischer und Gewerkschaftsseite wur- 
de der Stuttgarter Regierungschef für 
die These in Anspruch genoimnen, 
daß die von der Bonner Koalition be- 
schlossene Fassung des Paragraphen 
116 „die Streikfahigkeit der Geswk- 
schaften nicht sichersteUt". Das 
FDP-Präsidiumsmitglied Manfred 
Brunner warf Späth daraufhin vor, in 
„modischer und anp^lerischer Ma- 
nier der Bundesregierung in den 
Rucken gefeUen* zu sein. 

Unter den DGB-Gewerkschaften 
gibt es offensichtlich starke Differen- 
zai in der Frage des richtigen Vorge- 
hens. Mi t, einem icinripn Nein reagierte 
der Vorsitzende der IG Afetall, Hans 
lifeyr, auf den Kompromißvorschlag 
des IG-Chemie-Chefe Hermann 
Rappe. Dieser hatte gesagt, wenn es 
bei Streiks um Finlfnmmfens vprhpg. 
senmgen g^e, solle die Bundesan- 
stalt den indirekt vom Arbeitskampf 


betroffenen Azbeitnehmen Arbeits- 
losen- und Kurzarbeite^ld zahleiL 
.Üto Umfeng der übrigen The- 
Tnftnflbe teirwtimmung Ifann man rfr 
den^ sagte Rappe dem „ExpTess^ 
Mayr leagieite darauf entrüstet: 
„Wezm Rappe wirklich gemeint hat 
daß bei Lohn- und Gehaltsforderun- 
gen die alte Fassung des Paragraphen 
116 Arbeitsforderungsgesetz weiter 
gilt und bei anderen Forderungen 
darüber geredet werden kann, dann 
können wir solche Vorstellungen nur 
ablehnen.“ 

Bp ginnaip Gliederungen der CDU- 
Sorialausschüsse plädierten dafür, 
daß der geschäftsftüirende Bundes- 
vorstand der Christlich-Demokrati- 
sdien Arbeitnehmerschaft (CDA) auf 
seiner heutigen Sitzung in Königs- 
winter die ^gieningsvorstelhmgen 
ablrimt Doch selbst namhafte Kic- 
ker in der C33A rechneten gestern 
damit deß im Vorstand die L^alität 
zum Vorsitzenden der Sorialaus- 
schüsse, Norbert Blüm, obsiegen 
wird und aiionfaiis Detailänderungen 
gefordert werden. 

Heute nachmittag wird die DGB- 
Führung mit dem Vorstand der Sozi- 
alausschüsse Zusammentreffen. An- 
schließend berät die CDA das heikle 

Thpma. 


„DGB muß der Neuen Heimat helfen“ 

Schneider im WELT-Gespräch: Bondesregiemiig hat an einer Pleite des Konzerns kein Interesse 


PETER GILLIES, Bonn 

„Die Bundesregienmg kaim aus 
reditlichea Gründen die Neue Hei- 
mat nicht nachsubventionieren. An 
frinar Pleite des Unteme^ens kann 
jedoch niemand Interesse haben - 
auch die Bundestegterung mchL“ Im 
Gespräch mit der WELT sagte Bun- 
destouminister Oscar Schneider 
((^UX er erwarte von den für Anfang 
Februar geplanten Gesprädien mit 
der Neuen Heimat und ihrem Eigen- 
tümer, ripTTi Deutschen (Sewi^k- 
schaftsb^, vor allem einen zuver- 
lässigen Überblick über die Finanzla- 
ge des angeschlagenen Wohnung^ 
baukoDzems. 

Für Hilfer ufe sei Bonn der felsche 
Adressat erklärte Schnöder. J3er 
Deutsche Gewerkschaftsbund muß 
seine Verantwortung gegenüber der 
Neuen Heimat als Unternehmer er- 
kennen. Ich möchte erfahren, wievirt 
er nachschießen muß, damit das Un- 
temehmeu als ganzes gerett^ werden 
kaniL Nicht die Bundesre^erung ist 
gefordert, sondern der DGB.“ Die 


Bundesregierung sorge sich auch um 
die Mieter, aber angesichts des gel- 
tenden umfengreichen äfietasefaut- 
zes brauchten die Mieter nur die ge- 
ringsten Sorgen zu haben. Ein Zu- 
sarnmenbru^ der NH-G nippe, bei 
dem der Wohnungsbestand auf den 
Markt käine, dürfte jedoch emen .ge- 
waltigen Wert- und Preisverfell“ im 
Wohnungseigentum auslösea 
Wie in Bonn ergänzend zu erfahren 
war, hat der Bu^esbaunünister be- 
reits am 3. Januar 1986 dem DGB- 
Vorsitzenden Emst Breit sowie dem 
Vorsitzenden der NH-Gesehaftsfüh- 
rung, Diether Hofünann, ein Ge- 
spräch angeboten. Dazu war Schnei- 
der piristimm ig von den Wohiuings- 
bauministem und -Senatoren der 
Länder am 19. Dezember aufgefor- 
dert worden. Ob^ich das Bundes- 
bauministenum jede Pflicht zur Sub- 
ventioraerung ablehnt, sieht es offen- 
bar vier Grunde, sich in die Sanie- 
rungsbemubungen einzuschalten: 
Erstens habe die N«ie Heimat im 
Lauf der Jahre mehr als zehn Milllar- 


den Blark öffentliche Mittel erhalten, 
zweitens sei auf die unternehme- 
rische Verantwortung der DGB-Spit- 
ze („von Breit bis Steinkühler“) hin- 
zuweisen, drittens könnte rund eine 
Millinn ÜGeter betroffen sein und 
schließlich dürfte ein Zusammen- 
bmeh mit schlagartigem Ausverkauf 
böse Auswirkungen auf den gesamt- 
en TmmnhilipnTnar kt hahgn. Of fenbar 

mochte das Nünisterium darauf drin- 
gen, daß der DGB nicht nur in den 
nichtgemeinützigra TeU der NH- 
Stadtebau einschießt (wo a 1,5 Milli- 
arden Marie auibrachte), sondern 
auch den gemeinnützigen Wohnungs- 
baubereich der Gruppe. 

Auch in Bonn wird gesehen, daß 
sich NH-Chef Hoffinann in einer 
schwieri^n Lage befindet, wml „der 
DGB toter Mann spidt“ und - wie die 
beteiligten Banken - Zeit zu gewin- 
nen suche. Die Folgen der Fehl^p^- 
lationen platzten überdies in einen 
WohnuDgsmarkt, der von hohem An- 
gebot imd fallenden I’reisen getenn- 
aeichnet sei 


Khadhafi ignoriert die heiklen Fragen 

Im Deutschen Fernsehen zeigt skh der libysche Staatschef verlegen and unsicher 


ANDREAS ENGEL, Bonn 
„Sein gekünsteltes und gequältes 
Lächeln hat verraten, wie unsicher 
und fahrig er war.“ So analysiote 
Hanns Joachim Friedrichs (58), Mo- 
derator der ARD-„Tägesthemen“, ge- 
stern in einem (^sprach mit der 
WELT das Live-Interview am IGtt- 
wochabend mit don libyschen Revo- 
lutionsführer Muammar el KbaHhafi 
Der „blutige Oberst“ wirkte wie ein 
Nervenbü^iel: Unruhig rutschte 

IthaHhafi bei der Dir elrtet^altaing ang 
Tripolis auf seinem knarrenden Stuhl 
hin und her und beantwortete die 
Fragen von Friedrichs zögernd und 
ausweichend - obwohl der Revolu- 
tionsfubrer sie schon mcüirere Stun- 
den vor seinem Auftritt kannte. Denn 
das war Khadhafis Bedingung für das 
im europäischen Fernsehen b isher 
einmalige Live-CSespräch, ZuvoT hat- 
te er ARD-Joumalisten einen Korb 
gegeben und ihnen die Einrtise nach 
libyen verweigert. Ein in Köln leboi- 
der iranischer Nachiichtenvennitüer 
stellte für die nicht locker lasseoiden 


Philippinischer 
Politiker ermordet 

DW.BIanila 

Ein Politiker aus dem L^er der 
philippmischen Präskientschaftskan- 
didatm Corazon Aquino und sein 
Fährer sind am Mittwodi ln Ihrem 
Jeep erschossen worden. Opposi- 
tionspoUtUter berichteten, xnehrse 
Mano^ hättm: den Kommunalpditi- 
ker Jeremias de Jesus in d^phüippi- 
nisdKn Provinz Tailac getötet, nach- 
dem sie sein Auto angelulten hätteiL 
Zwei MitMrer hättet den Anschlag 
ubüiebt Der Attentäte* sei wahr- 
scheinlich ein Mitglied der 23vUen 
Streitkräfte zur Verteidigung der Hei- 
mat, einer äGIizoiganisation geweseiL 
Corazon Aquino, die FVau des 1983 
ermordeten Öppmitiönspolitikas 
Aquino, wfll in der für den 7. 
Febmar angesetzten Präsident- 
schaftswahl gegen Staatschef Ferdi- 
nand Marcos antreten. Der Ermorde- 
te war der örtlidre -Vorsitzende der 
Laban („Kampf*) -Parte, die zum 
Bündnis der (^Position gegen Mar- 
cos gehört 


„Tagestbemen“ den heißen Draht 
nach Tripolis her. 

An nnspmn 1«^ gpn andpr fe gliad . 
hafi kein einziges Wort“, berichtete 
Heiko Engniif^ stelhrärtretender 
Chefredakteur von „ARD-A^eü“, 
.aber dann traute er es sich auf em- 
mal nicht mehr zu, in Englisch zu 
antworten“. So mußten in letzter Afi- 
nute norfi Dolmetscher besorgt wer- 
den. Der Revdlutionsfuhrer bauer- 
te in dem Interview nicht die Iflutigen 
Anschläge auf die Flughäfen von 
Rom und WteL Er umgi^ das geziel- 
te Nachhaken von Friedrichs aus 
Hamburg, indem er etwa sagte, dann 
müßten alle anderen Blutbäder, 
„auch der Amerikaner“, bedauert 
werden. Khadhafi wich ebenfells der 
ihm bertits bekannten Frage nach ei- 
ner freundschaftlichen TfeHphimg zu 
dem PLO-„Dissidenten“ Abu Nldal 
verlegm aus. Er zei^ sich nicht be- 
reit sieb ausdrücklich von Nidal zu 
distanrieren. Khadhafi riet den Eu- 
ropäern ab, der US-Sanktionspolitik 
zu fbIgen,„weU sie großes Interesse 

JPsychoterror“ 
in (^ttingen 

DW.Göitiiigen 

In der Göttinger Uiüversität ist es 
im Verlauf einer Diskussionsveran- 
staltung mit CDU-Genetalsekietär 
Htina Geißte zu tumuhaitigen Sze- 
nen gf^ommeiL Die Ausführung 
des CDU-Politikers zu den Themen 
Arheitslosi^Mt Südafiika-Politik 
und Afghmistan wurden von den 
rund 1200 Anwesenden mit einem oh- 
renbetäubenden Geschrei begleitet 
AJs feule Eier und Stinkboml^ ge* 
worfen worden, setzte die Ptüizei Trä- 
nengas eiiL 

Nach der Veranstaltung zu der der 
Ring Christlich-Demokratischer Stu- 
denten (RCDS) eingdaden hatte, sag- 
te Geißler „D^ eigaitliche Skandal 
ist daß die Lmhe in der Bundesrepu- 
blik sich nicht scheut in dieser Form 
Gewalt anzuwenden.“ Der „Psycho- 
terror“ sei inzwischen zu einem politi- 
schen Instrument der Linken i^wor- 
doL Dennoch „war es wichtig, daß 
wir ggknmmen sind“. 

Seite 4: Stinkbomben 


an Ubyen hätten.“ Auf die Frage, ob 
mehrere tausend Deutsche, die ge- 
genwärtig in Libyen arbeiten, das 
Land jederzdt verlassen dürften, sag- 
te TTbaHhafi, natürlich könnten sie 
das tun. Aber die deutschen Interes- 
sen würden Schaden hinnehmen 
müssen. 

Unterdessen bekräftigte Bundes- 
kanzler Kohl seine Skepsis gegen- 
über der VTirksamkeit von Wirt- 
schaftssanktionen gegen das afrika- 
nische Land. Der „Bild“-Zeitung sag- 
teer „Die Amerikaner haben eigenes 
Öl, wir nicht Unsere Firmen rind mit 
MlTliaidpngpsphnft pn seit Jahren in 
Libyen engagiert“ Der amerika- 
nische Außeruninister George Shultz 
wies das Argument von deutscher 
Sehe zurück, daß die Bundesrepublik 
größere Rücksichten gegenük^ Li- 
byen zu nehmen habe, weU sie von 
dort einen großen TeU ihres Erdöls 
importieren. Shultz: „Die Deutschen 
köimen Erdöl aus vielen Quellen be- 
rieheiL“ 

Soares erhielt 
Schläge ins Gesicht 

DW. Marinha Grande/Portugal 

Der Prasidentschaftskandidat der 
portugiesischen Sorialisten und frü- 
here Ministeri»üsident Mario Soares, 
wurde am Mittwoch bei einer Wahl- 
kundgebung in der Industriestadt 
Marinha Grande von Demonstranten 
tätlich angegrifl!» worden. Augen- 
zeugen berichteten, Soares sei, als er 
vor einer Kundgebung mit Artotem 
einer Glasfabrik aus dem Auto gestie- 
gen sei, ins Gesiebt geschlagen und 
mit dem Stock eines Transparents ge- 
stoßen worden. Soares wurde nicht 
ernstlich verietzt, doch mußten drei 
Mitglieder seiner Polizeieskorte we- 
gen erlittener (jesichts- und Kopfver- 
letzungen in ein Krankenhaus ge* 
bracht werden. Sie konnten später 
nach Hause entlassen werden. Soares 
selbst sagte, die Angr^er seien An- 
hänger des Linkskandidaten Francis- 
co Salgrado Zenha. Soares wurde un- 
ter Polizeieskorte aus der Fabrik ge- 
führt, wo Hunderte von Demonstran- 
ten M ausbuhten. ’ 


D er Zeitablauf hat es diesmal 
so gefügt, daß die Lohnfuh- 
rerschaft, das Recht, die erste For- 
derung einer Lohnrunde zu stel- 
len, der Ctewerkäshaft ÖTV und 
nicht wie sonst zumeist jier IG 
Mrtall zugefellen isL Die ÖTV hat 
mit sechs Prozent denn auch 
gleich ordentlich Maß g^ornraen. 
Die IG Metall allerdings über- 
trumpft nun, wie zu beiurchten 
stand, diese Marke noch. Sie will, 
wie sie gestern verkündete, mit 
einer FoMerung von sechs bis 7,5 
Prozent in die anstehenden Ver- 
handlungen ^heiL 

Die Ziffern ergeben sich aus der 
Addition des Ausgleichs der 
Preissteigerungsrate, die mit zwei 
Prozent angenommen wird, dem 
gesamtwirtertiaftlichen Produkti- 
vitätszuwachs, der mit drei Pro- 
zent vorausgesagt wird, und einer 
Umverteflungskomponente, bei 
der mit einer Bandbreite von ei- 
nem bis 2,5 Prozent auf unter- 
schiedliche tarifi^litische Gege- 
benheiten Rück^ht genommen 
werden soIL Auch wenn man da- 
von aus^ht, daß der .Abschluß 
einige Prozentpunkte niedriger 
liegen wird, kann die Forderung 


ln Gorbatschows 
Vorschlag „eine 
Menge Fallen“ 

DW. Washington/Moskau 

US-Präsident Ronald Reagan hat 
die neue Abrüstungsinitiative der So- 
wjetunion grundätzlich begrüßt, 
aber audi zu^eich starke Vorbehalte 
geäuflerL Jl.uf den ersten Blick“ ent- 
hidte die Offerte konstruktive Ele- 
mente. ln Moskaus Initiative seien 
indes zahlreiche Punkte, die mit frü- 
heren sowjetischen Angeboten iden- 
tisch seien und weitert „Anlaß zu 
ernster Sorge“ böten. US- Außenmini- 
ster George Shultz sprach sogar von 
„einer Menge Fällen“ und „Proble- 
men“, die in dem Programm Gorba- 
tschows enthalten seien. Die USA 
seien für die Beseitigung der Atom- 
waffen und hätten entsprechende 
Vorschläge gemacht, sagte Shultz. 
Dabei müsse aber diese Beseitigung 
gei^u definiert werden. Es müsse 
verifirierbar sein, daß die Waffen „tat* 
sächlich zerstört und nicht nur in eine 
Garage gestellt“ würden, betonte 
US-AußenrxüJiister Shultz. 

SeiteS: Sowjetiniüative 

Hohe Sozjalabgaben 
als Belastung 

cd. Frankfurt 

Die Bundesbank schlägt Alarm: 
Die Sozialversicherungen müssen in 
den neunziger Jahren wegen der auf 
sie aus demographischen Gründen 
zukonunenden Belastungen die Lei- 
stungen kürzen, weU weitere Bei- 
tragserhöhungen nicht mehr zu ver- 
kraften sind und das Wirtschafts- 
wachstum beeinträchtigen. Ein kräf- 
tiges Wirtschaftswachstiun sei aber 
erforderlich, um die vordringlichen 
sozialen Aufgaben, vor allem die Ge- 
währleistung derRentenfinanrierung 
auch auf lan^ Sicht zu lösen. Schon 
jetrt sm die Abgabenbelastung so 
hoch, daß die L^tungsbereitschaft 
der Erwerbstätigen und die Wirt- 
schaftskraft der Unternehmen über- 
fordert werde. 

Seite 9: Leistungskürzung 


nicht froh stimmen, denn alle Vor- 
hersagen über den weiteren Kon- 
junktuiverlauf haben mäßige 
Lohnsteigerungen zur Vorausset- 
zung. 

Natürlich haben auch die Ar- 
beitnehmer angesichts guter Kon- 
junktur und Ertragslage der Me- 
talluntemehmen .Anspruch auf 
höhere Einkommen. Aber es 
bleibt doch erstaunlich, wie wenig 
die größte deutsche Gewerkschaft 
aus der Entwicklung von Lohnhö- 
he und Arbeitsmarkt im letzten 
Jahrzehnt gelernt hat. Zwar ver- 
zichtet die IG Metall diesmal auf 
die arbeitsplatzvemichtende ..so- 
ziale“ Komponente bei ilirer For- 
derung, aber ansonsten kommen 
arbeitsmarktpolitische Überle- 
gungen in der Begründung über- 
haupt nicht vor. 

D abei stellt die Bundesbank in 
ihrem jüngsten Monatsbe- 
richt gerade wieder fest: „Je höher 
die gesamten Lohnkosten sind, 
desto eher wird entweder die Pro- 
duktion unrentabel oder es wird 
im F^uktionsprozefi Arbeit 
durch Kapital ersetzt.“ So ist es. 
Aber offenbar werden Veröffentli- 
chungen der Bundesbank bei der 
IG Metall nicht gelesen. 


FeUner (CSU) 
entschuldigt sich 
im Bundestag 

DW.Boim 

Mit den Worten ..Ich bedaure mei- 
ne .Äußerungen und nehme sie unein- 
g^hiänkt zurück“ entschuldigte 
sich der CSU-Abgeordnete Hermann 
Fellner vor dem Deutschen Bundes- 
tag für seine Bemerkungen über Ent- 
sdradigungsleistungen für ehemalige 
jüdische Zwangsarbeiter. Zuvor hatte 
sich F^er beim Vorsitzenden des 
Direktoriums des Zentralrats der Ju- 
den in Deutschland, Nachmann, per- 
sönlich entschuldigt Der CSU-Abge- 
ordnete hatte in der Diskussion um 
Wiedergutrnacbungsleistungen des 
Flick-I^nzems gesagt es werde der 
Eindruck erweckt daß „Juden sich 
schnell zu Wort meldea, wenn irgend- 
wo in deutschen Kassen Geld 
klimpert“. Anlaß der Bundestagsde- 
batte war ein Grünen-Antrag, in dem 
die Bundesre^erung aufi^fordert 
wird, bis Ende des Jahres einen Ge- 
setzentwurf zur angemessenen Ver- 
sorgungfur NS-Opfer vorzulegen. 
Seite srBundestag oeeindruckt 

IG Metall fordert 
7,5 Prozent 

DW.Frankfort 

Die IG Metall verlangt in der 'Tarif- 
runde dieses Jahres Lohn- und Ge- 
haltsanhebungen „in einer Bandbrei- 
te von sechs bis 7,5 Prozent“. Das 
sagte der (jewerkschaftsvorsitzende 
Hans Mayr in Frankfurt nach der 
zweitägigen Klausurtagi^ des I(^ 
Mrtall-Vorstands am Dienstag und 
Mittwoch in Bad Hombuig. Nach den 
Worten Mayrs sollen die laufenden 
Tarifverträge über Löhne, (jehälter 
und Ausbildungsvergütungen fristge- 
recht aim 31 . März gekündigt wer- 
den. Der Gewertcschaftsvorstand ha- 
be beschlossen, auch die Wochenar- 
beitszeit-Verträge noch in diesem 
Jahr zu kündigea Die im Sommer 
1984 vereinbarte 38,5-Stunden- Woche 
gilt noch bis Ende September. 
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Transitwege: Berlin in Sorge 
wegen Zurückweisungen 

1986 schon 19 Fälle / Nichtbezahlte Ordnungsstrafen der Grund? 

D.D. Berlin gangenen Jahr rund 150 000 Ver- 
schon 19 Transitreisenden ist in kehrsvergehen auf den Transitstrek- 
der ersten Januarhälfte die Fahrt registriert worden. Etwa 25000 
durch die „DDR“ verweigert worden, der erwischten Kraftfahrer hätten die 
Ohne Begründung, manchmal auch Strafe - zwischen zehn und 1000 
mit dem Hinweis der Gren^sten Mark-West - nicht an Ort und Stelle 
„Sie wissen schon warum“ sind die bezahlt Viele von ihnen versäumten 
Reisenden an der Fahrt von oder es, die Summe später zu überweisen, 
nach Berlin gehindert worden. „Mit Bei den meisten verhängten Ord- 
Soi^“ registriert der Berliner Bun- nungsstrafen handelt es sich um Ver- 
dessenator Rupert Scholz (CDU) die stoße gegen die (Tesehuindigkeitsbe- 
„auffallig hohe Zahl“ der Zurückwei- grenzungen (Tempo 100). Außerdem 
sungen. Erkenntnisse über eine ver- moniert die „DDR“ in den Sitzungen 
änderte Kontroll- oder Uberptu- der Transitkommission, daß sich die 
fungspraxis da „DDR“*Behörden Autofahrer nicht an das strikte Alko- 
liegen jedoch nicht vor. holvertot halten, von Traiisitstrecken 

„Es ist davon auszugehen, daß die abweichen oder bei Treffen mit Ver- 
meisten Zurückgewiesenen verhäng- wandten Geschenke übergeben, 
te Ordungsstrafen nicht bezahlt ha- 
ben“, erklärte Volker Koop.Pressere- Der Bundessenator appelliert an 

ferent des Bundessenators. Nach den die Betroffenen, die Strafen zu bezah- 
Erfahrungen der Dienststelle ver* len. Er verweist auch auf die Mög- 
hängt die „DDR“ Durchfahrverbote, lichkeit, bei den „DDR“-Behörden 
wenn dreimal Strafen nicht bezahlt Beschwerde gegen die Strafe einzule- 
woFden sind. Ist ein Durchfehrverbot gen. Unabhängig davon muß jedoch 
ausgesprochen, kann es längere Zeit erst einmal binnen 30 Tagen der Be- 
bestehen bleiben, auch w-enn die trag an den Grenzübergangsstellen 
Strafe dann beglichen worden ist bezahlt oder an die „DDR^Staats- 
Nacb .DDR"-Angaben sind im ver- bank überwiesen werden. 
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Es geht an die Renten 

Von Claus Dertinger 

E ine bittere POte verabreicht die Bundesbanh allen Gut^u- 
bigen, denen von offizieller Seite berxihigend vorgegaukelt 
wird, die Renten der Zukunft seien sicher. In den neunäger 
Jahren, wenn 1,5 liGlIionen wen^er Beitragszahler fOr 2,5 
Millionen mehr Anspruchsberechtigte aus der Sozialversich^ 
rung au&ommen müssen, bleibt nichts weiter übrig, als die 
Leistungen zu kürzen. 

Denn die Alternative zu einem Einschnitt in das soziale Netz, 
nämlich weitere Erhöhungen der Beitragssätze, ist nicht mehr 
zu verantworten. Noch mehr staatliche Abgaben würden das 
Wirtschaftswachstum bremsen; ohne kräftiges Wirtschafts- 
wachstum aber ist auch die Sicherung der Rentenfinanzierung 
auf lange Sicht unmöglich. 

Bis zum Ende dieses Jahrzehnts verbessert sich die finanzi- 
elle Lage der Soäalversicberungen zwar noch etwas. Aber 
politische Entscheidung^ über die Zukunft des sozialen Net- 
zes dürfen deswegen nicht auf die lange Bank geschoben 
werdezL Sie müssen rechtzeitig gefallt und vor allem auch 
politisch vorbereitet werden. Politiker, die dieses Thema mit 
Blick auf den kommenden Wahlkampf zum Tabu erklären, 
dürfen sich nicht wundem, wenn sie danach des „Rentenbe- 
trugs“ bezichtigt werden. 

Vor allem in den siebziger Jahren, als die sozialliberale 
Bundesregierung den Bürgern in Fehleinschätzung der finan- 
ziellen M^hbarkeit und im Vertrauen auf die wohltuende 
Wirkung der Inflation eine soziale Hängematte versprach, wur- 
den die Soäalabgaben so hoch geschraubt, daß jetzt ein Stopp 
geboten ist Wer da eingreift, begeht nicht etwa „Sozialabbau*', 
wie das so gern behauptet wird; er verhindert ihn vielmehr. 
Höhere Abgaben sind keine soziale Wohltat; im Gegenteil eine 
Belastung, die Leistungsfähige demotiviert zur Schwarzarbeit 
animiert und s<^eßlich die internationale Wettbewerbsfähig- 
keit unserer Wirtschaft beeinträchtigt wird zu einem für die 
Sozialleistungen insgesamt gefährlidtten Eiebsgeschwür. 

Der Fall Winterstein 

Von Enno v. Loewenstern 

I n Hessen gibt es ein E^lamentazisches Paradoxon. .Die 
Regierung legt einen Bericht vor, der ihre Behörde oxtiastet 
Die Opposition fordert eine Debatte - um die Entlastung der 
Behörde zu bestätigeiL Ein Teil der Regfezung fordert einen 
Ausschuß - um die Regierung zu belasten. 

Solche PoUtkomödien kann man überall dort haben, wo man 
die Grünen ernst oder gar in die Regierung auftiimmt Der 
Bericht des ehemaligen Staatssekretärs GOnfher Erkel im Zu- 
sammenhang mit Tod des Demonstranten Günther Sare 
am 28. September hat zwar nicht der Untersuchung der Justiz- 
organe vorgegriSen - die haben zu entscheiden, ob einzelne 
Beamte sidh strafbar gemacht haben aber er hat die Polizei 
hinsichtlich des Gesamteinsatzes vollständig entlastet Dar- 
über sollte der Innenminis ter als H^ der Polizei sich freuen. 

Aber er kann es mir bedingt, denn die Opposition wird ihm 
im Parlament Vorhalten, daß das ganze Erkel-Aufigebot voll- 
ständig überflüssig war. Im Rechtsstaat wird bis zum begrün- 
deten Verdacht des Gegenteils davon ausgegangen, daß die 
Behörden - ebenso wie der einzelne - sich korrekt verhalteiL 
Es gab nicht den geringsten Gnmd für die Annahme, bei den 
Frankfurter Krawallen könnte es anders gewesen sein. 

Im Gegenteil jeder sah, daß die Gewalt von den Demon- 
stranten ausging, und Sares Alkohol- und Drogenbefund sowie 
Zeugenaussagen, daß er mit einem Knüppel auf die Polizei 
losgegangen war, unterstrichen dies. Minister Vünterstein hat 
nicht auf einen begründeten Verdacht hin, sondern allein aus 
Angst oder Anbiederung gegenüber einem hysterisch staats- 
feindlich^ Grüppchen („hfinderheit“ ist dafür noch zu hoch 
gegriffen) ein Alibi außerhalb des Dienstwegs gesucht 
Was hat es ihm genützt? Er ist bloßgesteUt er hat das 
Vertrauen der Polizei und der lechtsstaatlich gesinnten Bürger 
in seine Amtsführung zerstört - und seine neuen Regierungs- 
partner, die Grünen, sind natürlich nicht damit zufrieden, daß 
ihr schönes Hoirorbild durch einen objektiven Bericht wider- 
legt wird. Für sie fordert der Abgeordnete Messiziger eine 
parlamentarische Untersuchung. So kann, wer an Sesseln 
Mebt sich zwischen sie setzen. 


Nur wenige kamen 

Von Carl Gustaf Ströhm 

M it allen erdenklichen Mitteln versucht Jaruzelski sein 
Regime in der Weltöffentlichkeit und vor allm in West- 
europa „salonfähüg" zu machen. Das polnische Regime ist mit 
dem Mäkel des Kriegszustandes behaftet, auch wenn dieser 
inzwischen formell aufgehoben wurde. Das Verbot der Ge- 
werkschaft „Solidarität**, die Inhaftierung mißliebiger Intel- 
lektueller, Massensäubeningen an den Universitäten - das 
sind nur einige der gegenwärtigen Warschauer ,Jknm^n- 
schaft^**. 

Sogar jene westlichen Politiker der Linken, die sonst eher 
dazu neigen, an der Weicbsd jene „Realitäten“ zu akzeptieren, 
mit denen sie sich in Südafr^ oder Chile keineswegs abfin- 
den wollen - sogar solche Jaruzelski wohlgesinnten War- 
scfaau-^sucher wie Brandt haben es deshalb vorgezo- 
gen, eine Einladung zu einem „Friedenskongreß“ in die pol- 
nische Hauptstadt auszuschlagen. Der Kon^ieß begann ge- 
stern, aber von den prominenten westlichen I&geladenen, von 
Bruno Kreisky bis Friedrich Dürrenmatt, ist niemand ers^e- 
nen. Die Verengter stehen mit sich und einigen Unbekann- 
ten allein auf weiter Flur. Im übrigen blieben sie ihrem Ruf 
treu; Genau zur Eröffiiung des Kongresses gaben sie die Ver- 
haftung eines weiteren Untergnmd-GewerkschafÜers, des 
„Solidaritäts“-Funktionars Ony^ewicz, bekaimt 
Interessant ist, daß auch jene westlichen Politiker, wdche 
die Sanktionen d!^ USA gegen Jaruzdskis Polen laut verurtei- 
len, nun ihrä^its zu einer Art Sanktion gegriffen haben. Man 
mag mit Jaruzdski reden, aber allzu intim möchte man mit ihm 
nicht werden; zumal da die Erfahrungen mit dem Schicksal 
früherer polnischer Parteichefs zeigen, wie schnell sich das 
Blatt wenden kaim. Wurde nicht seinerzeit Gomulka mit west- 
lichen Lorbeeren überhäuft, um dann schmählich in den Ar- 
beiterunruhen des Jahres 1970 zu scheitem? Und hat Helmut 
Schmidt nicht Edward Gierek bestätigt, dieser habe die Fa- 
hlheit zu einem deutschen Bundesminister - kurze Zeit, 
bevor der damalige polnische Parteichefin einer Sintflut von 
Protesten, Skandalen, Streiks und Schulden unterging? Be- 
hutsamkeit im Um gang mit Polen ist nicht nur eine Frage der 
I^ral sondern, wie so oft in solchen Fällen, zugleich eine 
Frage der politischen Vernunft. 









Haut den Aufschwung! 


Der gordische Länderknoten 


Von Heinz Heck 


I ch finde das alles sehr scbwie- 
sagte VerCassungsgeiichts- 
piäsident Zeidler sw leiser 
S timm e. Das war am zweiten 
der mündlichen Verhandlungen in 
dem Mammutverfehren über eine 
Neuordnung des Finanzaus^eichs 
zwischen Bund und Ländern. Die 
acht Herren in roter Robe hatten 
zusammen mit den Regiemngsver- 
tretem und ihren Prozeßl^oll- 
mächtigten zu jenem Zei^unkt be- 
reits den Löwenanteil ihres Fra- 
gepensums bewältigt 
Ungeachtet aller juristischen 
Florettgefechte vor dem höchsten 
Glicht geM es vor allem um viel 
Geld: um die ^nphr als vier Milliar- 
den Mark nämlich, die döi finanz- 
schwachen Ländern jährlich von 
drei finanzstaricen (2,4 "Miiitarripn) 
und vom Bund (2,8 Milliarden) 
überwiesen werden. Des Pudels 
Kern: Baden-Württemberg, Ham- 
burg und Ifessen wollen wenteer 
zahlpn, einige der sechs Empran- 
gerländer mochten mphr aus dem 
Topl und Nordrhein-West^en - 
derzeit in der „toten Zone“ - möch- 
te im Finanzausgleich berücksich- 
tigt werden. 

Damit stehen in Earisruhe fest 
alle Elemente dieses kompliziertmi 
Regelwerks auf dem Prüfstand, 
aber auch grundsätzliche Fragen, 
etwa: wie weit muß ein Fiaanzaus- 
gldch im Interesse moschst ein- 
heitlicher LpbpnsverhaltniR.sP ge- 
ben, und an welchen Kriterien soll 
er sich orientieren? steht es 
schl^lich mit der Handlung 
Pflicht des Bundes? Kann er ^ 
Länder einfach gewähren lassen, 
oder muß er aktiv gestalten? 

Äuslösendes Moment dafür, daß 
in einem Verfehren ohne Beispiel 
sechs Länder nach Karlsruhe 
gangen sind, waren die vor allem in 
Niedeisachsen sprudelnden F5r- 

rip ryinepinnfthmpn in MilliaHpnhfV 

he. Damit wurde aber zugleich 
ganz allgemein die bisher^ Praxis 
in Frage gestellt, die Länder im 
Finanzausgldch an ihrer Steuer- 
statt an ihrer Finanzkraft zu mes- 
sen. Nach der mündlichen Ver- 
handlung laßt sich mit aller Vor- 
sic^ vermuten, daß das (Bericht die 
umfassende »nd damit aiipin maß- 
übliche Wertung zugrunde legen 
dürfte: Nicht nur Niedersachsen 
wird sich den Forderzins voll an- 
rechnen lassen müssen, auch ande- 
re Bundesländer werden mit allen 
Einnahmen anzutreten haben. Dar- 
in liegt schon ein Gewinn, unab- 
hSngig vom Ausmaß der ausgdö- 
sten Veränderungen. wichti- 


ger aber für die Ländeiheziehun- 
igen ist die Fta^ nach den An- 
spruchskriteiien. fficht nur Nord- 
rhdn-Westfelen, auch Bremm und 

Hag SaarlaTiH hahpn T Nnanghp Harf 

und Schuldenstand ins Spiel ge- 
bracht. Um diese Forderungen zu 
unteiinauem, konnte man in Earis- 
ruhe Vortrag hören, die beim un 
voremgenommenen Beobachter 
den Efedruck aufkomznen ließen, 
die Bundesrepublik sei strecken- 
weise ein Armenhaus. 

Folgten die Richter diesem Peti- 
tum, so wäre es nicht nur um die 
Eigmständigkmt der Länder ge- 
schehen. Jeder SparwOle müßte er- 
lahmen; die Landesiegieningen 

düifter^ Aoggab pn h pgpWipflpn nm 

Bedarf zu inoduzieren und Aus- 
gMchsanspräche zu rechtfertigen. 
Dies wäre in letzter Konsequenz 
das FnHp jed w anf S tahilH ät 
denClnlming. 

Düsseldorf? Finanzminister Pos- 
sm- hat zwar mit dem Hinweis auf 
die Kohl^bventionen den Nach- 
weis versucht, solche „^nderla- 
sten“ zu objektivieren (und gldch- 
zpitig das Volumen bezifferi um 
den . Aus^eichsanspruch s^nes 
Landes zu beleg^. Doch ist gera- 
de bei dieser „^ndeilast“ zu be- 
denken, wdcbe Unsummen aus 
Bonn und dem Bund^ebiet (Kob- 
lepfennl^ in die Stützung der 
Steinkohle geflossen smd. 

Auch ist es iiicht lan^ her, 
daß Posser selbst - überzeugender, 
als jeder (^U-Oppositionspolitiker 
aus Düssddoif das konnte -für die 
Verschuidungsexplosion an Rhein 




Die Bundesrepublik streckenweise 
ein Armenhaus? Hanseotische JGo- 
gergemeinsdKift v. Dohnanyi, We- 
demeier poto:ap 


und Ruhr auch die Ausgaben ver- 
antwortlich ^macht hal „die wir 
als sozialdemokratisch geführte 
Regiemng und Fraktion aus politi- 
scher Überzeugung auf uns genom- 
men hahpn * Solleti Vernünftig 
wirtschaftende Lander für die Sün- 
den anderer bluten? Gabe Karlsru- 
he das Stichwort Finanrisedaif und 
Sondeilasten, so würde ein unedler 
Landerwettstreit mn die scblechte- 
sten Plätze einsetzen. Das wäre 
nicht nur unwürdig sondern audi 
kontraproduktiv. Posser hatte auch 
auf die Gefahren zu hoher Ver- 
schuldung am Bei^)^ Ueadkos 
und Brasmens binge wiesen. Denen 
abtf kann der IWF Auflagen ma- 
chen - düi^ dei^eichen etwa in 
den Ti lnan 7 aiisgl 5 r*h eingefuhit 
werden? 

Korrektuzbedarf es bei den 

Bundeseiganzungszuwei^ingen. 
Man hat den Eindruck gewonnen, 
daß das Gericht höhere Anforde- 
rungen an die gestehende Rolle des 
Bundes stel^ wird. Allein eine 
wirkliche Aktualisierung der wixt- 
' s pfeaftliehpn InHikathr pn , ' die der 
\ferteiiung zurunde liegen (diese Ak- 
tualisierung ist unverständlichö'- 
weise seit 1969 praktisch unterblie- 
ben), würde mit einiger Sichobeit 
dazu daß zum Beispid B^- 
em künftig leer ausgebt. Auch die- 
se Regdung steht unter dem 
Zwang zum Kompromiß. Aber 
dann solltoi Maß^be angdegt 
werd^ die rational nachvouzieb- 
bar sind Sonst gerät dies in die 
Nahe des Teppicbhandels. 

Methodisch die härteste Nuß har 
ben die Karlsruher Richter vermut- 
lich bei der Ftage zu knacken, ob 
die Verfessung den Stadtstaaten 
Hamburg und Bremen eine Son- 
derbehmidlung ?aie ricpnnt und wie 
diese gegebenenfalls aussden 
konnte. Auch hier hat der Wett- 
streit der friteressenvertreter bei 
der mündlichen Verfaandlu^ zum 
Teil völüg widerstrdtende 
und Erkeontnisse zutage ^ford^ 

sagßs8\^e Stichwort von 
der Ubermvellierung machte am 
Dienst^ und Mittwoch in Karlsru- 
he die Hunde. Es erscheizit denk- 
bar, daß die Richte ungeachtet 
zum Teil weitgehender Anträge 
einzelner Lärmer den Aus- 
gleichsmechanismus sehr restrik- 
tiv gestalten werden. AndernfeUs ^ 
könnte ™>n sieb in der Tat fragen, 
ob die bundesstaatliche CHiede- 
rung nicht zu teuer wird. 




KLAUS BÖHLE 


IMGESFRÄCH Serge Boidevaix 

Ein Deutschland-Kenner 

Von Peter Rüge 

Qf»h Pf npBwg t pr Botschafter am 
11 QiBi d'Otsay; Seige Boidevaix, 
der „SeerSkze gäteral adjoint* des ; 

ftafwäSgigp>|f»p AiiRpniwinis terS. NUU - 

soH er säbst als Botschafter die 
ItepuMikin Itozm vertreten. Eilte of& 
ri^ Ernennung steht noch aus, anf 
dem diptomatisctoi Parinrtt an der 
Seine aber ist er beidts im (jesiaädt. 

„Wem da dzitte Mann des Quai 
d’C^say nadi Boim gdbl ist das mete 
als eine protokolbmsdie Geste“, 
heißt es. 

Se^ Boidevaiz irt Dii^omat, seit 
er die ENA, Etenkrdchs Eliteschule, 

1953 absolvierte. Die Laufbahn be- 
gaim klassisch; Wien, Washington, 

Bonn - sone letzte Ausbüdungssta- 
tion von 1964 bis 1969. Dann die oste Frankreichs designierter Botschaf- 
AKm iaioliiiTig - TgryfyH y\ti MtpHpI Dp- terln Bonni BoideVOiX POTO:SIUDfOX 
hrf TTig VpT twHigimggrniniatpr him 

holt, als di pinmatisphPT Berater. Sei- wohl die engen Kozitakte zu R^e- 
ne wirfipichflitpnHp Art , zuzuhöien, mngs- und Oppositionsfuhiem wie 
fthnp re se r v iert zu seme fähig- Chirac dem AcbtundfBnfiägjahrigen 
fcpit, A »<- w« > rtep gphPTi wi fcfifwipn' Hp. bei p«»»™ moschen Machtwedisel 

ron hirtn risphp Vp wahniing Tnit'WTrk. andaSrizieZUgUtekOlZUnaiduifteiL 

linhTrpitod i pgiig pn verknüpft sitiH, Genausowenlg darf aus seiner frühe- 
maphtpn Hpw P rgmTPrmTnigtgr auf ihn ren Attechierung im AGlitärbereich 

aufineiksam. Boidevaix wurde 1974 geschlossen werdoi, daß ftenkreich 
Berater von Jacques Chhac, Hpm önen MDitärsperialist an den Rh^ 
hPiiHgpn GauDistenfQbxer. Es folgte» wolle. 

Botschaftesposten in Warsdiau 1977 Vor wotigen Tagen hat der franzo- 

und Neu-D^ 1982, bis er von den siseheAußeiiinmister Roland Dumas 
SwiaiigtipTi ing AiiflPTiTnTfiigtpriiinj 71 V. bdnmdet. Stetige Arbsststieffen DUO 
rückgdidtt wurde. auch zmschoi den Botschaften bei- 

Die Bolle und da Rang von Bot- der Länder anzustreben. Das würde 
schaftean hat im Zeichen weltweita bedeuten, daß künftig .wichtige Teile 
HpigpHiplnmatip pinpn anderen SteL der Votberötung der bilateralen Tref- 
ipnHfprt als zur Zeit der Uettemich fen zwischen Bonn und Fans m eh r 
und Taiip yranH Die legdmäßigen als bishpr auf diese Ebene verlagert 
auf )w»hgi!pr Hitg ip. wüideiL Hier scheint ein Sc h l üs sel 
Tungsebene^ gprad e zwischen Bonn für die EknennuDg dies e s hohen Be- 
imH Fazis, lagBpTi gie uvagp zu, ob für amtffl auf den Bonner Posten zu äe- 
die Fntsanrttfn fr»»HpT t jüHpt mphr gen. 

als nur Bgpr äiaptitäitinngflnfgfthpn hat den Deutschland-Blick. 

i>l pi h pn_ solche Betrachtungs- Boidevaix ist ein Mann, der uns ge- 
weise läßt Botschäfterposten oft nach genüber aufjgescfalos^ ist“, lauten 
Fzopotz oda nadi Kaznetaderie-G^ übereinstimmepd die Meinuzigen 
^phfe^^nir^pp hpfphipn Dies aUcT- dcutschpr Diplomaten in Fazis. „Er 
Hing ig hart» HcT franzosische Staate versteht uzisere Lesart der Dinge, das 
prnsiHpnt bei «einpr TCntarfipMiing beShigt ihn gewiß, seine Wertungen 
kaum im Auge. von Bonn aus en^rechend ruck- 

Die Boufiing Boidevabf, der mit wärts zu geben.“ Ein Botschafter al- 
pinflT JoumaUstin vexhehatet ist ^mH so, der die Kontinuität' der besonde- 
zwei Töchter hat, dürfte über poüti- ren Beriehungen der deutsch-franzö- 
Sc h en Verknüpfungen gtehpn, ob- ri schen Warhlyiry^hflft sirhprt 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 


HESSISCHE 

AJUGEMEINB 

Zen Sam-GotteitoB heUK e« Mcgg 

WiptersteiiÄ Erwartung, die Grü- 
nen duiirii ein neutrales - Gutachten 
beschwichtigen tu können, war pf- 

ft^nsiehthrh eine FeblspekÜtetion. 
Tier XnatTtipTw^p artner Henkt, gar nicht 
Haran, dm Erloel-Bericht zu akzeptie- 
rrai, sondern fordert jetzt ost redit 
einen parlamentarischen Untersu- 
chungsaussdiuß. Grüne Abgeordne- 
te wiedeifaolea sogar die Behaup- 
tung, Sare sd voisätriich getötet wor- 
den, und machm mit d^ aus da 
Luft gegriflenen Vorwurf weiter 
Stinunu ng gegm die Polizei Für den 
TnnanmTnirtPf hat eS also ni<«ht 
gebhnt, seine eigene Kompetenz und 
<üe der Stiafveifolgungsbäiörden in 
Frage zu stellen. 

muM ScaE B B L 

NEUESTE NACHRICHTEN 

Das KsiMhcr BMI fcwltf n dMi 

Biabiln<lta am» dar .JMWr; 

Sie werden von ihren Staatsbetrie- 
ben quasi exportiot, die kassieren in 
harter DMadc, hprahlpn hm gpg p p ih- 
re „Westarböter* weitgehend in 
schäbiger DDRMark, und das zu den 
bdrannten Wiedri^amen des „ersten 
deutschen Arbeiter- und Bauemstaa- 
tes“. Die Gesdiäfteznadier im Zite 

ffhpn von WammPT iinH .Sichcl glpi - 

cben einem HottentoUen-Herrseber, 
der wtfTTiP Untertanen billig in die Fer- 
ne verhökert, um sich selbst goldene 
Betten zu verdienen. Es ist gut, daß 
Frankfurt am “MaiTi für die Kommu- 
nen ein Zeichen setzt - gegen einen 
Handel der DDR, doi man getrost als 
Staatsbüxger-Verieih umsrhroibcT i 


Wie die Richter auch entscheiden 
werden, eine PatenÜösung wird es 
nidit geben. Im Gegenteil: Sollte eine 
gnuK^tzIiche Rnanzreform not- 
wendig sein, werden auch Irivile^en 
wie der sogenannte 3 anseatenvor- 
teil“ zur Disposition gestdlL 1Kfie der 
politische Streit Hann aussphpn wird, 
wurde in den zwei Tagen der ofTentU- 
eben Vetbandlüng deutlich. Bayern 
lehnte es fcategoris^ ab, für die nord- 
ibeizHvestfäliscbe ^huldenwirt- 

SChaft aufailri> inTT>pn_ 


Wie konnte der Bär sich in Südjemen überraschen lassen? 

Aden ist zur Zeit ein unsicherer Stützpunkt für Moskau / Von Peter M. Ranke 

E inst sicherte der Hafen Aden setzbarer Landeplatz. Der Flotte von dex ZuspitaMg im j ahrelang pn Rundfiinkerklärung abgegeben, mehrere Machthaber zuletzt Ende 
mit seinen Depots und Kohle- eewährt Aden den freien Zugang Machtkamitf zwischen den vermn^ Moskau hat schnell geschaltet und np?amhapiQ?QH.Mnlk.^is»M««i 


l^mit seinen Depots und Kohle- 
Vorräten England den Seeweg 
nach Indien. Das trostlose und im- 
mer glutheiße Nest am Rande eines 
erloschenen Kraters war ein wichti- 
ger Baustein des Empire. Aber die 
englische Kolonie Aden überlebte 
den Abzug der Engländer aus In- 
dien nur um zwanzig Jahre. 1967 
wurde sie als zu weit „ösüich von 
Suez“ aufjgegeben. 

Der „Beneiung^eg“ nationali- 
stischer und manüstiseber Araber 
wurde von Kairo, Damaskus, Bag- 
dad und Moskau imterstützL Die 
Nationalisten wurden dann l»ld 
von den Marxisten ausgesc^tet, 
und schon Anfeng der siebzig^ 
Jahre setztm sich die Sowjets in 
Aden fest Zunächst mit Militärbe- 
ratem und Wafienlieferungen, 
dann mit richtig Stützpunktoi, 
mit Weift und Schwimmdock im 
Hafen und mit flu^euggeschwa- 
dem auf dem groJxm Flugplate 
Khormakschar. 

Auf den Flü^n von ^er südli- 
chen Sowjetunion nach Äthiopien 
und Ostafrika ist Aden ein uner- 


setzbarer Landeplatz. Der Flotte 

gewährt Aden den freien Zugang 
zum Indischen Ozean tmd zum Ro- 
ten Meer, die südjemenitische Insel 
Sokotra wurde eine Bai^ für 
Atom-U-Boote. 

Außerdem ist Aden in der südli- 
chen Flanke Arabiens ein wichtiger 


für Propaganda- und Sabotägeak- 
tionen gegen die feudalen Herr- 
scher in Saudi-Arabien und am öl- 
reichen Golf So führte Aden jahre- 


von da Zuspitamg im jahrplangpn 

Machtkampf zwischen den verfein- 
deten Fraktionen der „Jemeniti- 
schen Sorialistiscben Partte“ (seit 
1978), dem mißlungenen Putsch- 
versuch und den folj^den Kämp- 
fen M übeiraschi werdoi? Wahr- 
scheinlich wollten sie den ihnen zu 


Rundfiinkerklärung abgegeben. 
Moskau hat schnell geschaltet und 
die „Konterrevolutionäre“ verur- 
teDt, also die erfolglosen Putsch- 
Kader. Der Ministopräsident £1 
Attas, ein treuer (Gefolgsmann des 
Präsidenten, hat einen beabsich^- 
ten C^hioa-Bkuch abgesagt und ist 


mdirere Machthaber, zuletzt FhHp 
D eKmberl979 den ihnen lästig ge- 
wordenen Präsidenten Amin. Da- 
für brachten sie aus dem Exil den 
brutalen Babiak Karraal zurück. 
Auch der Putschfiihrer in Aden, 
Abdul Fatah Igmail war im vorigen 
Jahr aus dem sowjetischen Exil zu- 


Omans und die Anlehnung Nordje- 
mens an Saudi-Arabien, das über 
beträchtlichen Einfluß auf die 
Stämme verfugt, isolieren den 
kommunistischen SOdjemeD und 
seine sowjetischen Protektoren auf 
der arabischen Halbinsel Abschot- 
tend wiiM auch die militärische 
Präsenz Frankreichs in Dschibu^ 
was aber die enge Zusammenarbeit 
zwischen Südjemen und Äthiopien 
nicht behindeil 

Wenn Aden politisch imd militä- 
risch für Moskau so bedeutsam ist, 
warum konnten dann die Sowjets 


Nasser MnhammpH duidh ihröi 
Mann Abdul Fatah Ismail ahlfispn, 
aber das Attoitat gegen den Präsi- 
d^ten schlug fehl und die Streite 
kräfte spalteten sich in gegeneinan- 
der kampfende Gruppem 

Anscheinend waren die Sowjets 
über die lEIräf^erhältnisse fi^h 
informiert Wie kann das berofemä- 
ßigen Putschveianstaltem passie- 
ren? Oder hat Abdul Fatah Ismaü 
doch auf eigene Faust Präsident 
Ali Nasser Mohammed ermorden 
wollen, um wieda selbst Präsent 
und Paiteichef zu werden, wie bis 
1980? Moskaus ffilfe hätte a dann 
sdion bekommen. 

Noch halten in Aden die Kämpfe 
an. Aber Präsident Ali Nasser Mo- 
hammed hat sich in mner Sjtnmg 
des Politbüros gereigt und eine 


wird die Sowjetführung informie- 
ren, will aber auch Klaaiieit über 
deren Haltung. 

Was auch herauskommen mag, 
sicher ist, daß der Stutzpunkt Aden 
den Kreml-Herren im Augenblick 
als unsicher gelten muß. Wenn seit 
drei Tagen um Hafen und Kaser- 
nen gekämpft wird, famn das so- 
wjetische JUSlitär dort entweder 
mitmachen oder zu Hause bleiben. 
Die Sowjets haben offenbar das 
letztere vorgezog^ doch fällt die 
Verantwortmi^ für die Krise in 
Aden auf den örtlichen Befehlsha- 
ber und die Parteifimktionäre der 
Russen zurück. Jemand hat 
entschddend vera^ 

Die Situation erinnert an die La- 
ge an Af ghanis tan. In Kabul be^- 
tigten die Sowjets nacbemander 


Stimmung Moskaus. Er war .dann 
im Oktoba schon ins Politbüro ge- 
wählt wordoi und bereitete sich 
offen darauf von Prärident Äli Nas- 
ser Mohammed als. Parteichef ab- 
ziüösen. ^eibt ein Unterschied: 
Die UdSSR g mnat sq Ai Wianis tan 
an. Nach Südyemen sinddieNhi^ 
schubwe^ im Falle dna brüderli- 
chen Intervention weit. 

Ira Zweifeb&U wird si ch Mo^ 
kau nicht für iigoideiiie arabische 
Figur in Aden entscheiden, son- 
dern fiir seine n Stüt^unkt »wd 
dessen Fortbestand. Wenn AM Nas- 
ser Mohammed diesim Stuti^Hinkt 
garantiert, dann lasspn die Sowjets 
auch den bisher treuesten Gefol^ 
raaim Abdul ä^riah Ismail fällen-^ 
ist so oder so tot Das ist der Zwang 
unpeiialer Maebtpolitik. 
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icann und der für «»inp mandstisefa- 
teniniriischai Betreiber bezeichnend 
ist 

DONAU KURIER 

Die InsolatSdter Zettiuig b c io e fkl xod 
Veealdtt dm Stadtnto von BOtt«itelck auf 
weitere rfgoeioi die mittlerweile 

IM fHr 

de" AbfSUe an K etiduaft we iheM . Fwr- 
Tfcmigirliirtf i< uiw. ii nnd IfrowltgiiMM- 
wsn: 

Für die wiridichen Experten im 
Münchener Umweltmuxisteiium si- 
cberlidi eine spate (jenugtuung und 
ein Beweis mehr, daß man mit Stand- 
bafti^teit und Soigfelt letztlich doch 
eine vernünftige Planung durchset- 
zen kann . Den selbsternannten 
Experten freilich, die vielfech die 
„grüne“ Gegeogutachterei zu einem 
äntragtichen (3esdiäft gemacht ha- 
ben, soQte es das Umwettministerium 
nicht ersparen, mit einer Dokumenta- 
tion einiger besonders krasser Bei- 
spide von Fahimfonnation und Auf- 
hetzung der Bevölkerung nachträg- 
lich blamiert zu werden. 

Nordwest r^Zeitung 

tm den O Mee b iufcci Mett hefM es san 


•.1 f-jg* 
^ ^ - ^ 

■“liTrr?' r. r 
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i Der geheime Krieg der Albaner 



Belgrad ist alanniert; die 
nnchtbewegong dier Selben ' 
und Slawen ans dou Kosovo 
hält nnvermindert an. Eine 
parlamentarische Eonunission 
ist eingesetst, um die 
Sicheiheitshi^ in der 
..HBiimoinenPiövins* an 

initeisiM*liAw, igfthanpte3<*hli^^ 

ABniierlei^fisistd^ 
Beaktüni «if dieEnttarnoni' 
einwbrdten 

alhanisfeiMMtionalistfae^^ 

Geheimorganisation. 

Von CARL G. STRÖHM 

D as Dorf Kahidjerica sudlidi 
von Belgrad hatte noch vor 
zehn Jahren nur einige hun- 
dert ^nrohner. Jetzt leben hi^ Tau- 
sende von Utesäien, in halbfler- 
t^en HSusem^ teils in primitiven 
Wnfamte ririinftpn. Kanaliätion und 
IVinkwaserversozgung ^mwn mit 
der neuen Situation nicht Schritt hal- 
ten. Die Zugewändeiten in SaludieEi- 
ca sind Serben aus dem Kosovo, die 
in ihrer Hmnat Haus und sowie 
Ackeriand vetlBuften und in das 
te* S^ien geffiichtet sind, weil sie 
dem DiU(& und der Feindsdi^»t 
der Ko5o\^>AlbaDQ' niriit länger 
standhaften konntai. 

100 000 Serben flüchteten 
aus der Provinz Kosovo 

So wie in Kaludierica gibt es inzwi- 
schen in Sahioi Dutzende solcher 
serbischen fluchtlingaSiecIhmgen. 
Man ^richt von inizidestens 100 000 
Serben, die das Kosovo-Gebiet in den 
Jahren seit 1961 veriassen haben. Die 
genauen Tahlan diPSAra TTiphtlingshp - 
wegung sind schwer ZU ermittdn. Ge- 
nauere Aiislninft ^bt aber die Bevot 
koungsstatistik: demnach betrug die 
Zahl der Albaner in der airtnnnmen 
Provinz Kosovo im Jahre 1948 
498 272 oder 68,5 Prozent 
Nach einer kurzen Abwärtsbewe- 
gung in den fnnfeigw Jahren (als im. 
ter dem TCnrnmarwin des damaligen 

Tito-Stdlvertieteis und Gehein^xdi- 
zeichefs Rankovic, eines S»b^ die 
Albaner kurzgc^ten wurd^ 
schndhe die alhanisrhe Bep älcerung 


vor aOmn in dm «iflhwyp Jahren, 
nach der Absetzung von Bankovic 
und im Zeichen riner neuen, albaner- 
fieundlichm Mati«naTitatanpn1itilr^ 

jah in die HShe. Im Jahre 1981 gab es 
im Kosovo bereits Millionen All»- 
sec jugoskwiscber Staatsangdürig- 
keit - das waren 77,5 Froz^ der Ge- 
samtbevölkmmg. Im Zrit- 

raum sank dä Bevölkerungsaiit^ 
der Serben von 28 auf 13 Fmant - 
und die Tendenzist wdtertün&Dend. 

Im gleichm Jahr 1981 kam es in dv 
Provimhaufftstadt Fdsdoa zu antü^ 
goalawischen Massendesoonsttatio- 

r wm vor aHom alhanientiw .T ngendli- 

dier. Die orthche KP-fühning »niw 

ParteistJmpitär Mahmtit Ralrali ^oinam 

Aftäns) wurde abgeseitzL Die Bd- 
gradg Regierung und Pa rtrifuhning, 
die von der Wu^t des albanischen 
Nationalismus ainarhst über- 
rascht schien, spradi von „Kbntaie- 
volution“ und von JrredoitB'* - wo- 
bd das letztere Wort för die Jugosla- 
wen fcg fnffl hftflFhungeftfthfln Beige- 
schmack D e™ als.Jhi^enta", 
also als „nicht zuiückgegebenes 
Land“, bezeichnetoi vor dem Ersten 
Weltkrieg die Italiener jene italimii- 
schen Provinzen (Ment, Tii^ 
Istriei^ die von Östoieidlannektieit. 
und nidit zurückgegeben worden wa- 
ren. Wenn der aihanisphg bredentis- 
mus ebensoviel Erfidg haben solfte, 
so R falTidpn ffir Jugodawien aeMimme 

Zeiten bevor. 

Das Zirf dffra 1 h»fiT!grh.na 1 iftnaligK. 
sehen Bewegung im Kosovo ist zu- 
nächst die SchafEimg eintt „Repu- 
blik“ Jugoslawims und 

dann eines „ethniädi idnen“, das 
bdßt von Serben und änderen Sla- 
wen „gesäubtftai Gebietes“, in dem 
nur Albaner siedeliL Die Jugoslawen 
fürchten, daß die kon 4 >akte Mehrheit 

der Alhanar im KoSOVO Hann Hag 
55 rfhsthfif:rimTmingBT i»eht verlangen 

und dm Austritt aus dem jugoskwi- 
yhfn Staatsvtfband proüainierm 
konnte. Die jugodawischea Kommu- 
nisten gera:^ hier politischrpsycho- 
togisdi in eine sehr schwierige Situar 
tiom Tnnarhaih der Bewegung der 
Blocktieien tritt Bdgrad für die 
Selbstbestimmung etwa der Sdrwar- 
zen in Namikua SQdafiika ein - 
wOl ab«* den Albanon im Kos^ mn 
solches Recht nicht zugestäien. 

Das Kosovo-Problem ebenso wie 


die Frage der in den anderen T&d- 
repuhliken «^inHan Albano* 
scheint unlösbar. Der demogra;^ 
sehe TVend arbeitet gegen Jug(^ 
wiem Die Albaner smd eicies d» ^ 
am raschesten vermehrenden Volker 
Europas, urahrend die Geburtmüair- 
ve der dawischen Serben stetig ab- 
ankt Die Albaner sind keine Slawen; 
sm spreche rine Sprache, die sich 
vom Serbischen, fioatisc^ und 
MageHnnigphen gnudlegmid UntCT- 
scheidet Die Albaner im Kosovo sind 
-läsaufemekleinekatholischeMiD- 
deriirit - kfoslems. Die Serbm da^ 
gm sind orthodoxe Christen. „Wir 
woden Serbien und Jugoslawien im 
Wochenbrtt biegen“, Imtet eine Pa- 
role des ftihftni«chen Untergrunds in 
der aufiübierischm Provinz. 

Hohe Mauern und Zäune 

vor den Bauernhäusern 

Wer die Ge^nsätze zwischen albar 
nigpher und sobischer Lebenswdse 
eAennen wQl, hraupht nur Hnrphg 

TjinH 2U fiihmn? Die alhanigphpn Bau- 
ernhäuser a’ Hfa’wwt man an ihiwi 

besi Mauam und Zäunen und an den 

romigan gphmalpn, ma Sptiipggphar- 

te in die Hauswände gpftphnHtpnAy) 
Fmstern. Das sind Rdikle aus der 
Z^ als hier noch die Blutrache prak- 
tiziert wurde. Der Kampf aitwni- 
gphm Mphrhart um Hag ^a thnigph tpi. 

ne“ Kosovo vollrieht sü^ brutal Ser- 
luschen Bauern werden die Kühe auf 
der Weide abgestochm, die Brunnen 
vergiftet, die T^ter beim Heimw^ 
aus der v ergewaltigt So je- 

denftlls behaupten es die Kosovo- 
Serben. Zu nächtlicher Stunde tau- 
chen v(v serbischen Bauemhäusmi 
Gruppen wm Albanern auf^ die dm 
Hausbesitzm auffordem, das Anwe- 
sm zu vetiEau&n. „Wmn du nicht 
verirauftt, kftmnwm wir wieder“, 
heifitesdann. 

Die Sefbm sehm sich einer un- 
duTcbdrinriichm Wand des Schwei- 
gms gegmüben Die Beboidm der 
autonomm Provinz, ja sogar die kom- 
iTwiTiigrigphafi Parteioiganisatzonm 
befinden rieh weftgäiend in der 
Hand vm Albaomi An dm Universi- 
tät PrisW ist eine Genoation junge 
albanisdier IntellektueDer ausgebil- 
det wotdm - mit jugoslawisdiem 


Geld, aber ohne die geringste Dank- 
baik^ gegenüber dem Staat Jugo- 
slawien. 

Das Kosovo hat dm niedrigsten 
Lebensstandard Jugo^wiens - und 
die hSebste Aibeftslorigkeü So 
konunt es, daB viele junge Kosovo- 
Albaner insgeheim oder offen Anhän- 
ger des albanisehm KP-Systems sind 
odm es zumindest zu sein vorgebeiL 
In Wuidichkeit abe* ist das Problem 
komplizierten Das Kosovo - das 
,AmSRlfeld“, auf dwn 1389 die 
Schicksalsschlacht des (dnistlicbm 
serbischen Heeres gegen die tüiki- 

gptiMl^ T¥rf>ft1ftmigp'h<m Erobov mit 

der Vmiichtung des mittelaftertichm 
sertuseben Reidies endete - ^ dm 
Serbm (der »WpngtSriys tpn Nation 
Jugoslawiens) als „heiliger Bodm“. 
Hier stehen die aftm Kirchen und 
Klöster, hier befindet sidi das be- 
rühmte serbische „Patriarchat von 
Pec“. Eän Verlust des Kosovo würde 
für das serbische Nationalgefuhl ei- 
nm schweren Schlag bedeuten. 

Zugleich aber rind seit ubex einem 

Jahrhundert «mmar mabr Alhanai- Mi- 

gewandert Seit den Balkazikriegm 
1912 lebm diese Albaner untm seibi- 
schw 0 ^ jugoslawischer Hemchaft. 
Im Zweiten Writkrieg schlossm rieh 
die Kosovo-Albaner in ihrer großm 
Mahrhaft Hantsrhan Wehrmacht 
an. Damals wuide Grofl-Albanien für 
wenige Jahre WrklichkeiL Kosovo- 
albanische Widerstaztdskämpfer, von 
dm Deutschm reichlich mit Waffen 
ausgerüstet, dedEten im OÜober 1944 
dmRQckzugdmdeutsehenIteeres- 
gnippe £ aus Noidgtiedimland nach 
Non^ Und als IStos Partisanen das 
Kosovo erobertm, kam es als erstes 
zu dnam gtofim alhaTiijy»h ffn Aiif- 
stand,sodafiTltoaDeM]litärverwal- 
fizr das Gebiet einsetzm mußte. 
Die Albaner im Kosovo wollten nidit 
auf ^ Koxnmumstm hören, es 

zioch jn rinem Gdwimbericht derKP 
Jugoslawiens aus dem Jahre - 

und besonders wollten sie nichts von 
Jugoskwim wissen. Und ein später 
im TftoJugoskwim zu hohm Posi- 
tionm auljgestiegentf KP-Flmktionär 
albanischer Hb±unft, Ali Sukitja, 
sdirieb 1941 bereits in einem Bericht 

an Hia Par teifiihrung - „TOrHia alh ani- 

schm Massm bkibm die Serbm der 
Feind, gaw« glaiph, wk >naa sie ngntit; 
ob Kommunisten oto TsiÄetniks.“ 


^ I't:. 


Tripolis, 1804: Marines bekämpfen Piraten 




Arger mit Tripolis • das ist ffir 
die Amerikaner nichts Neues. 
Hmte sind Tenoristen der 
Grund, zn des 19. 
Jahihiuiderts waren es Piraten. 

Von PETEKÄt RANKE 

F rom the balls of Montezuzna to 
the Shores of TripoU“ singen 
heute noch die amerikanisdien 
Marine-Infenteristen. Die „Leder- 
nacken“ hatten, einst an den Küsten 
von Tripolis in Libyen ihre Feuertau- 
fe erhalten. Der Krieg gegen die See- 
räuber an der nordafrikanischen Kür 
ste und ge^ ihre SchlupfWinkd. in 
Algier, Tunis oder IMpolis zu Beginn 
des vorigm Jahriumderts war die Ge- 
burtsstunde der amerikanischen See- 
macht 

Wie heute die mächtige 6. Slotte 
kreuzte im Sommer 1801 ein kleines 
amerikanisches Geschwada vor der 
libyschm Küste. Unter Kapitän Ri- 
chard Dale warm es drei Fregatten 
mit je 32 bis 44 Kanonm und rin 
Schoner mit zwölf Kanonen. Unter 
den Fregatten befand sich auch die 
„Philadelphia“, der beste Seri^r der 
U&Jdarine und rin Geschmk der 
deutschen Volksgruppe in Pmnsyl- 
vanieiL Erst 1799 war rie vom Sta^ 
gekufen. 

Das Geschwader hatte dm Auftr^, 
das Firatennest Tripolis zu blockie- 
ren. Denn der Bey von 'Dipolis, der 
grausame Yussuf Kaiamanli Pascha, 


hatte den USA am 14. Mai 1801 den 
Krieg edd^ wril sie nicht j^lkh 
20000 Dollar Tribut an ihn Mbi™ 
woiften. Wie moderne Ilugzeugentp 
fuhter kappten die Libyer friedliche 
■Schiffe und ^ineßtei Lösegrid, 
wk auch Hassan Pas<^ der Bey von 
Algkr. . Dk • europäischen 
zahlten damals den Räubern der Ber- 
ber-Küste über (nach heutiger Rech- 
nung) zwei Millifinpn Mar k pro Jahr, 
denn sonst waren Handel und Schiff- 
&hrt im MHtplmppT ' kamn mfi gi i pfi 


Jefferson ließ sich 
nicht erpressen 


In Washington wandte ririi der 
Präridmt Thomas Jeftrisongegm je- 
de Beschwichtigux^ und Tribut2ah- 
hing mit Worten, dk heute PrasideDt 
Reä^ gebrauchen könnte: „Es wäre 
hinauügeworfmes Grid, denn dk 
Fordeiungm dkses Gesindels ken- 
nen krin Ende, und ihre Verspre- 
phntigpn gewähren kriue Sicbeifarit 
Vfir dürfen das Mfttelmeer nidit auf- 
^)en.“ Er einigte rieh mit dem zo^ 
gemdm Kongreß, und das Ergebnis 
war dk Blocka^ von Tripolis um! 
der libyschm Küste. 

Dk HiwkaHp war zwei Jahre 1mg 
eiiblgreich. Dodi dann ereignete sich 
dk Katastrophe. Im September 1803 
hatte Comniodore Edwmd Prebk das 


KnmmanHn üb^ daS US-GeSChwa- 
übernommen und erwartete von 

gpinpn KnminanHantpn pfno härtere 

Gangart Am 3L Oktober 1803 beob- 
achtete dk „Philadelphia“, wk zwri 
kleine Sp glpr nacb-Tripolis pfniai^^ n 
wollten. Kapitän WiDiam Bainbridge 
ließ alk Segri setzen und jagte dk 
Versoigung^chifte des Pasdias. 

Plötriieh ging ein Ruck durch das 
Schiff, es krachte, und die Topse^ 
kampTi herunter. Dk „ PhilaHpIpfiia ** 

war in voller Fahrt auf ein unbekann- 
tes lUff gelaufen und saß fest Dk 
Schräglage war so stark, daß dk Ka- 
nonen nidit gegen dk nun heianse- 
gelnden Piraten eingesetzt wmdm 
kminten. Bevor dk Freg^ geentert 
wurde, strich Kapitän ^inbridge dk 
Elagge uzri ging mh seineil 300 Mmn 
in Ctefengenschafl. 

Yussuf Kazamanli tobte vorfhmde 

imH ließ allp Wnnnnpn und Gewdire 

in dk Luft boUmi, es gab Feriessen 
und Danl^ebete in dm Moscheen. 
Auch Commodore Prebk auf der 
„Cmstitution“ tobte, abm* aus Ärger 
über dk Nkdeilage. Dmn schnril 
stritte sich heraus, daß die JPhüad^ 
1 ^“ zu früh aufgegeben hatte Dk 
Libyer briounm die Fregatte frei und 
schkpptm sk nach Tripriis, wo sie, 
wk Wolfram zu Mondfeld in „Schick- 
sale berühmter Segrischiffe“ (Köhler 
Verlag) bemerkt, £e Kampfkraft des 
Pasdias mit 36 Kanonm beträchtikh 
verstaride. 


Aber Commodore Prebk war krin 
Mann, der rine Nkderlage durch dk 
Seoräuber hin nahm, £r hpfahl pinpm 
seiner tüchtigsten Qffizkie, dem da- 
nach berühmt gewordene Stephen 
Decatur, mit rinpm kleinen Segl^ in 
den von Tripolis einzcufriiigen 
und dk „P hilaHpIphia “ 2U vernichten. 
Mit 75 Freiwilligm gdangte Decatur 
mit der „Intrepid“ in der Nacht des 
16. Februar 1804 unbemeikt in den 
HafeiL 


ln Tripolis brach 
ein Brand aus 


Dk „Philadelphia“ wurde ^entert 
dk Wachm nkdergemacht und das 
Schiff in Brand gesetzt Ehe sic^ dk 
AmerScaner zuiüdzogen, kappten 
sk dk Taue, und dk „Philadrip^* 
trkb biennmd in Richtung des Pä- 
scha-Palastes, vor dem ihre Pulver- 
kammem exiüodkrten. Ein Tril des 
Palastes und der Stadt geriet in 
Brand. 

Im November 1804 mußte Yussuf 

ITaramanli Pagrha vnrHpr ampriirani - 

schm Flotte kapftuliezen, dk liby- 
schm Piraten warm ausgeschal^ 
Der tapfere Stefüim Decater eiiiiett 
vom Ingreß rinm Ehrendegm - 
und rinige neue ffiedlungen im We- 
sten dm USA nahmen seinen Namm 
an. (SAD) 







siriSenTc 


lle1855di«„Victory- 
eht VOR Trafalgar 


r. An Bord der Leiehnam von Admiral Lord Nelson. 


Marine-Historie, die ihren 
Reiz nie verlieren wird 


In den ehrwfirdigeD Räoiiieii des 

T^ndoner Anktionehamaee 

Sotheby*s griit es diesmal nicht 
ums Geld. Nichts wird veiftanft, 
versteigCTt-man zeigt 
maritime Kostbarkeiten. 

Von CHRISTIAN FERBER 

S otheb/s prasmtiert Marine-äfe- 
lereL* Geblähte Segel aus fünf 
Jahiiiunderten (samt emigem 
Dampf aus dem 20J, Lord Nelsons 
Bath-Orden und Tetekop, Süberpo- 
kale, ruhmbedeckte Adnürale, seebe- 
fehiene Schnupftabri^osen und 
ffiimpm aber auch Thomas Hudsons 
prächtiges E^onteifei des armm dik- 
km John Byng, der 1756 dm Franzo- 
sen dk Insri äfenozea wieder weg- 
nehmen soHte, was ihrg nicht g^lang - 
Drum ward er vmurteilt und erschos- 
sen, und Voltaire notierte: „In Eng- 
land bringen rie ab «md zu rinwi Ad- 
miral um, um dk anderen zu ermuti- 
gen.“ 

Gleichwohl, dk schone Ausstel- 
lung heißt 3ule, Britannia!“, näm- 
lich die Weäen, und rie ist bis Ende 
Januar bei Sotheb/s in der Londoner 
Bond Street zu besichti^n - ein .Auk- 
tionshaus als Mäzen: Man spendiert 
nicht nur dk Räume und den bei 
jeder Ausstellung notwendigen Bi- 
zeps, sondern auch dk Arbeit von 
Experten am schönen Katalog Der 




Eintritt ist frei, doch weiden Spenden 
erwartet; den Reingewinn bekommt 
dk britische Lebensrettungsgesell- 
schaft, dk in einem Nebenraum über 
ihre Arbeit unterrichtet 

Der Sachverstand, der da waltet in 
den zur Zeit unbenutzten Auktions- 
raumen. ist nirgends za übersehen. 
Maritime Bfakrei und Gebrauchs- 
kunst prunkt -hkr in der Fülle der 
Leihgaben, doch auf die Frage nach 
dm wertvollsten Stücken antworten 
Sotheby*s Diener, es sei so schön, ein- 
mal nicht vom Geld reden zu müssen. 
Das prachtvollste und teuerste Exem- 
plar ist wahrscheinlich das Porträt 
der ersten Elizabeth, unter deren Zep- 
ter dk weltweite britische Seefahrt so 
recht in (2ang kam. Die Hand der 
tfonarchin ruht auf dem Globus, dk 
Krone ist zur Hand; Im Hintergrund 
rieht inan links dk spanische Arma- 
da, wk sie Biitanmen bedroht, und 
rechts, wie sie vor Britannkn schei- 
tert 

Aber was für schöne britische 
Schiffe aOentbalbecL* nicht nur beim 
Scharmützel des Admiral Hood mit 
einem französischen Geleitzug anno 
1781 oder aber in der Schlacht von 
Trafelgar 1805, sondern auch bei 
friedlichen köni|^chen Besuchen auf 
seiner Flotte. Von einem der ersten 
Königsbesuche freUicb liegen nur ei- 
nige erst jüngst aus dem Wasser ge- 


fischte kriegerische Gebrauchsgegen- 
stände vor, sie stammen aus dem nun 
geborgenen Wrack des Kampfschiffs 
Jllary Rose“, das 1545 vor den Augen 
des achten Heinrich bei Portsmouth 
versank. 

Wer sich satt gesehen hat an der 
See und dem Wandel der Schiffebil- 
der durch knapp ein halbes Jahrtau- 
send, der kann schwelgen in intimen 
ideinigkehen. dem Petschaft etwa ei- 
nes Admirals, einem Marine-Chrono- 
meter von 1793, einem Miniatur-Ok- 
tanten, einem Schreibzeug. .Auch eine 
vornehme Seekiste aus Mahagoni ist 
da, mit eingebautem Waschgerät, und 
auch so kostbare alltäghche Dinge 
wk ein buntes Signal-Büchiein oder 
ein Tee-Service der Ostindischen 
Compagnk von 1788. Man fuhr zu 
allen Zriten auf der Brücke nicht übel 
zur See. 

Die mit viel Liebe und Glück- zu- 
sammengetragenen Leih^ben haben 
eine köstlich unsystematische Schau 
ergeben, in der immer wieder das 
SpezifQoun der vom Abenteuer und 
vom sozusagen seelischen Geruchs- 
sinn geprägten maritimen Kunst 
spürbar wird: die außerordentliche 
^önhelt des einst Alltäglichen, vo^ 
sichtig stilisiert > und einige Kapitel 
nicht an den festen Boden geknüpfter 
Historie, dk ihren Zauber nie verlie- 
ren werden. 






Ma Colkme dM Bothi^KleM 
Naben 


I Adndral lord Bn .Jolly Beat Ceaster“ aus den 3ahr 1799, von 3ohn Eames 
in lenden fotos: katalog 
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Wieder Tumulte an den Universitäten Göttingen und Berlin 
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Mildster Gettigr wor Ziel haift FOTO;Hou»aHOUiMANNAPA 


Tumulte an 
der FU Berlin 

hrk.Beiün 

Durch gezielte Störaktionen 
sprengte am hOttwocb eine kleine 
Gruppe radikaler Studenten eine 
Podiumsdiskussion über das ge- 
plante neue Berliner Hochschulge- 
setz. Senator Wilhelm Kewenig wur- 
de ebenso wie Präsdent Dieter 
Heckelmann mit Negerküssen be- 
worfen und niedergeschrien. 

Nach einer halben Stunde brach 
der FU-Präsident die Versammlung 
ab. Derartig tumultartige Szenen 
waren seit Jahren nicht mehr an der 
Freien Universität verzeichnet wor- 
den. Präsident Heckelmann sprach 
von „Störaktionen“ einer Mhider- 
heit, „die zu einem erheblichen TeU 
keine FU-Mitgiieder“ gewesen 
seien. 

Das militante Vorgehen der Stö- 
rer war ofTenbar zuvor geplant wor- 
den. Der von Kewenig vorgelegte 
Entwurf für ein neues &iiiner 
Hochschulgesetz ist beim CDU-Ko- 
alitionspaitner FDP umstritten. 


Die Polizei wurde vom Angriff 
der Demonstranten überrascht 


dpa, Götüngen 

Geschützt hinter einem Waü von 
PoUzei-Plastikschüden hat CDU- 
Generalsekretär Heiner Geißler am 
Mittwochabend versucht, mit Stu- 
denten in der Göttinger Universität 
zu diskutieren. Seine Ausführungen 
gingen jedoch in ohrenbetäuben- 
dem Protestgeschrei und Pfeifkon- 
zerten der rund 1200 Anwesenden 
unter. Während der Rede Geißlers 
hagelte es feule Eier und Stinkbom- 
ben, Feuerwerfcskörper detonierten 
und im Saal gab es Schlägereien. 
Nach Angaben der CDU-Parteizen- 
trale handelte es sich bei den Stö- 
rern teilweise um Punker, mehiheit- 
lich aber um Anhänger der grün-al- 
ternativen Hausbesetzerszene, des 
KftfttmiiTiigHgrhfln des Mar- 

xistischen Studentenbundes Spar- 
takus und Mitgliedern der Juso- 
Hochschulgruppe. Die Polizei setzte 
mehrfech Trangengas ein. 

Der Veranstalter der Diskussion, 


der Iting Christlich Demokratischer 
Studenten (RCDS), hatte die Aus- 
schreitungen vorausgesehen. Schon 
eine Stunde vor Veranstaltun^be- 
ginn übttt die kräftigsten der 
RCDS-Ordner. blitzschnell aus ent- 
liehenen Polizeischilden ein schüt- 
zendes Dach über dem Rednerpult 
zu bilden. 

Die Polizei wurde von dem ersten 
Angriff der Demonstranten über- 
rascht Bevor die massenhaft im 
Saal anwesenden Beamten sich ver- 
sahen, hatten die Störer einen der 
dicht mit Möbeln verstellten Ein- 
gänge überrannt unH waren auch 
nicht mehr durch h^tisch ver- 
sprOhtes Abwehrgas zu bremsen. 
Ttotzdem kamen mehr als 1000 
Geiker-Anhänger oder -Ge^i» 
nicht in den Saal Der RCDS-Vorait- 
zende Christoph Brand kündigte 
weitere Veranstaltungen seines Ver- 
bandes mit Geißler und anderen 
Unionspolititem an. 


Kamevaüsten 
feuerten den 
Agentenjäger 

WERNER KAHL, Boim 

AGt Narrenkappe, Fliege und 
Schärpe saß er jahrelang bei F^taifr 
Zungen des Kölner Kamevalsvereiiis 
„Die Große von 1823" auf der Bühne, 
^anqoachim IMge machte hUA- 
dertprozentig seine Arbeit im Voi^ 
stand", sagte gestern vordem Spione- 
gflgiiggpbiiB des Bundestages Ver- 
dnspraadent Adam d'Haas über den 
1985 nach Ost-Beriin geflüchteten 
früheren Regierungsdirektor im Buz^ 
desamt für Verfassungsschutz. Den- 
noch trennten sofort Utre Wege, 
als 'Dedge eines Tages .blau" zurVor- 
standKitzung kam. Für die Kameva- 
li ff ten des tziiditionsreichen Vereins 
war er berdts 1983 das, «as der Ver> 
fti«Bmg!Mu»hute unter einem Sicbss- 
beitsrlsiko versteht .So alkoholisiert 
konnten wir ihn nicht mehr gebrau- 
chen“, sagte der KainevalisL 

Nur aiA RainHAWimta a 

für Verfessungsschutz scheute sich, 
Hpti Agentenjäger i,«»» H»m Vedcehr 
zu ziehen“, da erim Dienst keinerlei 
Alkoholprobkme hatte. Amtschef 
Heribert Helknbroich, inzwistfeen 
^ntiggKAw , setzte aftiw» Hoffiumg viet 

nwhr airf na<»hKaTy«>ieMipha HTTfia , 

wie der weitere ZeugeOberstieutiutnt 
a. D. Wan« Tramner aussagte. Schon 
zu Lebzeiten der Ehefrau lledges ha- 
be die Lebensweise der Familie .aso- 
ziale Züge an gawArnm^n “ 

Frau Tiedge sei 1982 in der Kane- 
valssaison zu ihtn, Ham Nachbarn, 
aus .Angst" gekommen, Hafi ^ 

MaWT> aia ^eiSChlagen“ Irfiwnte. Der 

Pensionär sehüdote die {mvate Le- 
beisweise Hedges dem Sieherfaats- 
leferat im Verfassungsschutz. Es un- 
terstdit unmittelbar dem Vizepräsi- 
denten Pelny (SPD). „Irisch" für 
die Vetfeältoi^ sei es gewesen, daß | 
Frau Iledge der Ehefrau eines Nach- I 
bara anvertraizt habe: JPassea Sie ' 
au^ mein Abum überprüft jetzt Ihren | 

Matifil “ Mitdan geffa*i fl»»n Tanganan«. ; 

sagen sei erneut bestätigt worden, 
Haft j, Hia aabnn an» VerieUfflderiSCfae 
grenzendmi des 

SPD-OppMxürasßihrers HansJo- I 
eben V<^gel die zu der Hfldiing des i 

H&lseh" aaian , etklärte Hermann 
Fellner, der Sprecher der CDU/CSU- 
Fraktion im Ausschuß. 
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Drei der vier Preisträger des Innovationspreises der deutschen Wirtschaft kommen aus 

Der Schwabenstreich 

Baden-Württemberg. Eine Späth-Folge des dortigen Innovations-Klimas? Die 'Wirtschafts- 

der Teams und Tüftler. 

Woche' informiert umfassend über alles, was in der Wirtschaft wichtig ist. Jeden Freitag neu. 
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„Harte" Videos bald nur 
in Spezial-Geschäften? 

ZimmMTnami ächt „Hnnaini^^A edarf“ heim jugClldSChlltZ 

' iGHF.KWi^R D wri-äLiuLK, Bnwi initUungsausschiifi wegen der Frage 

Lidizlate ttnH „offenachtlidi des genoieflen Vennietverbotes der 
schwer jugendgeShrdende" Sclirif- jugeodgeSbidoKten Videokassetten 
ten dü ffc" z w ar in I/ribbuphajainn aTiMimfrw. Gleichzeitig wurde aber 
nirtit an gphftt pn werden, wohl aber Entschließung der Länd^kans- 
dürfen in THdeotbekmi Filme, die init mer verabschiedet, die dieses gene- 
dem Mairai bäiaftet sind, leDe Verbot fOr. unerläßlich" eiklär- 

vohehen werden. teund.unveizügUchneuegesetzge- 

Kn Vorstoß des Bundestates, die- berische Maßnahmen“ verlangte. 
SOtZuStaiKlzubeteKiai,]^tjeÜzU Die IjnHw-Baalcfannen spiegdn 
ersten Krfaie«»« g^Ührt. den die 7 »v*SnHB dort wider, 

eitiäiten Üer^uki von Bunde^- &ssen und Hamburg, beide SPD>re- 
stizminister Wans Engdbaid (FDP) ^ert,tiwditen nicht mit, Berlin niebt, 
hat ftiiTwl<igi«nAnfninig ter Friedrich weü hier die CDU mit 

Zimmermanw (CSU) im Kabinett derroPeingefflngenistFurdiezu- 
durdrgesetzt, daß auf diesem Felde stimmend« SFD-Lander war ent- 
,HftnHhmgBht>Harf “ besteht iipd daß scheidend, daß Videö-Hlmeauch we- 
keme Rede davon sein könne, nach gen Gewaltveihariichung indizieit 
Ablauf wnPT Piüfimgszftit überhaupt seinkSmien. 


EBERHARD NTTSCHKE, Bonn 

Lidizlate und „offenaichtlidi 
schwer jugendgeShrdende" Sdirif- 
tsL dürfen zwar in Leihbflchereien 
nicht angfthoten werden, wohl aber 
dürfA in 'IHdeotbek« Füme, die init 
dem bäiaftet sind, 

v^heben werden. 

^ Vorstoß des Bundesrates, die- 
s« ZustaiKl zu beenden, hat jeü zu 
ersten Erfaiyw g^Ührt. den 
eitiäiten Üer^md von Bunde^- 
gtwmintgtor Wans Engdbaid (FDP) 
hat ftiiTwl<igi«nAnfninig ter Friedrich 
Zimmermanw (CSU) im Kabinett 
durdrgesetzt, daß auf diesem Felde 
^HftnHTimgghflHarP bCSteJlt »nd daß 
keine Rede davon sein könne, nach 
Ablauf einer Prüfungszeit überhaupt 
erst zu .inwiefweit“ man den 
Wünschen der linder in ihrer Mehr- 
heit naäikomineii wolle. 

Der Austausch der Argmnesite, der 
mit dem Satz von Bundeskanzler Hel- 
mut Kohl .Es muß etwas getan wer- 
den!" »M TflnHA ging , orirH wm mirifth. 
mwn Hgr RunH»aln „AiifirinanHorsefc. 
Bing und Dissens* haaghrMwt Die 
acht Bundttländer, darunter auch 
Noidifedn-Westfelen und Bremen, 
die ^^1"**»* Hptn g»w5<*hgt von Bay«:i 
aTlamA^ Hann wvn BadSSl-WÜlttem- 

berg und Bayern eingebrachten (3e- 
set a e utw urf stehen, vertreten den 
Standpunkt, schon das Erschweren 
des Zugangs zu jugendgeShidenden 
Produkten sei ein .wesentlich« Bei- 
trag zum JugendschufcE“. 

Druck des Bimdesrats 

Die seit April 1985 geltende Fas- 
sung des Strafgesetzbuches unH des 
Gesetzes über die Verbratung ju- 
g»nHgwiSV>rHAwHftr Schrift« da- 
hingehend geändert werden, h»b 
imnftig das AnhirtAii imH Ubeiiassen 
der tnVi*»wiiniwtAn Erzeugnisse nur 
nnrh in .besonderen, das h^t, »k** 
an andere Geschäfte angegliedeiten 
od« unmittdbar mik deren Räumen 
enetchbazen t AHwngww-iiSf ton zuläs- 
sig" sdn soQ. 

hn Interesse haWigim 

It ra fltr ft tPBtt Hoetiwipm Jn gBnH«>bwt 3 ^ 

^setzes hatte der Bundesrat im vori- 
gen Jahr davon abgesifem, den Ver- 


Fraxisfenie beseitigen 

Am 5. Dezember 1985 Ju- 

stizminister Engelhard, wie der Län- 
doauftrag vors^ eine „Vorlage", je- 

doch TnTi»fninigtpr 7 .TTnmgr . 

maim^ ZU mfoimieien, der sich umge- 
hend bescfaw«te. Daraufhin wui^ 
der Komplex, der von der Kabinetts- 
runde ^hnn am 18. Dezember 1985 
behandelt werden sollte, von der Ta- 
gesordnung abgesetzt und erst jetzt 

hfrhanHrft 

Bei Gdegenheil der Anpassung 
des Stia^geretd>uches an dte durch 
die Videogiaphie neu entstandet^ 
Jugendschute-Gefehien soll auch ein 
ander« Absate des Gesetzes novd- 
liert werden, Praxisltene bis- 

her Schwierigsten gemac^ hat 
Nur wenn .ganz od« überwie^nd" 
fik die ÖfämÜiche Vorführung von 

pftmft graphiiM-hpTt FQmen in Kinn» 

oder Nachtklubs Entgelt verlangt 
wird, ist demnach Verbot verfugt 
Das A) >gfMH!nng!aT«>ri iTr>al wild je- 
dod) schon dadurch uoteriau&n, cül 
.Zusateleistungen" wie zum Beispiel 
Getränke angeboten werden, mithtn 
das lichtqüd gratis verabfolgt wird. 
D« ,3Bodlungsbedarf*, auf dem 

wird duidi die BundesprüfeteUe für 
jii gimHg^fShfHi-nHt* Schriften, die 
dem FkmOiemninistetium imteistebt, 
von bestätigt 


„Die Äußerung 
Zeidlers spricht 
Hackethal frei*^ 

DW.Boim 

Ähnlich wte die katholische Kirche 
hat auch die CDU/CSU-Bundestags- 
fraküon Äußerung« des Prääden- 
t« des BuDdesverfassung^gerichts. 
Wblikang Zeidler, zum Vei^t derTö- 
tung auf Verian^ imd zum Schutz 
des ungeboren« Lebens sdiarf v«> 
urteilt Zeidler sei bdonnt für Äuße- 
tungsn, „die skfe mit seinem Amt 
vertragen", erklärte ihr 
rechtspolitischer Sprech« Fritz UTitt- 
mann (CSU) in BoiUL Schon mehr- 
fach habe « rieh „parteüseh und oh- 
ne Augaimaß, polemisch und undif- 
ferenziert geäußert". 

TotHiw hatte erklärt, daß das Ver- 
bot der Tötung auf Verlangen 
TtwiAi d« Inhumanität als Folge kirch- 
lifth« auf uns«e Redits- 

oidming" sei Der Vorsitzende d« ka- 
tholisch« Deutschen Bisefeofekonfe- 
renz, WarHinal Joseph Höffii«, be- 
zeichnete diese Äußerung« als ,un- 
geheueiiicb“ und grundgesetzwidiig. 

Dageg« kritisierte d« Piärid«t 
der Pct***»***'^ Gesellschaft für hu- 
manes Stehen (DGHS), Hans Hen- 
ning Atrott die Weinnng Höffiiets als 
Tn t^>iew>fHL £s sei.ein Skandal daß ein 
Ifriester wie cter Köln« Kaixiinal indi- 
reld die Abberufung des höchsten 
Vertreters d« Judikative fordere und 
so die Wurde dieses Amtes verletze. 
Gegen Atrott wird wegen Beihilfe zur 
Tötung auf V«lang« eiznittelL Von 
ihm das Gift, das d« Aizt 

Julius WflAb’gthfli ein« unheilb« 
krank« fkau zukomm« ließ. 

Der eSU-Politik« Wittmann mein- 
te, Zeidlers Bemericungen stellten 
d« typisdi« eines Eingiifis in 
ein schwebendes C3ericbtsverfahren 
dar. Hi« werde Hackethal von einem 
Bundesvmrfessungsrichter freige- 
sprochen, noch bevor sich der erste 
Richter der ordentlich« Gerichts- 
barlreit mit d« Anklage befeßt habe. 
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Schon in den ersten 30 Amtstagen 
rief Fischer die Gerichte zur Hilfe 


MIT VORSPRUNG IN DIE NÄCHSTE WOCHE. 


VonD.GtJRATZSCH 

E in« Alonat nach sein« Verei- 
digung irt d« eiste grixne Mini- 
ster der Bundesrepublik, der 
hessisebe Umwdtminist« Jose^ IV 
scher, noch immnr Herr über leere 
Zimmer und Hure. VoD Hmi 55 neu« 
Plansten« «tninnr Behörde »Hnd 40 
noch unbesetzt Das Frankfurter Jlfe- 
tropoLezunagiän“ .PQastsstzand“, 
herausgegeb« von Elschers altem 
Kampfgenossen Daniel Cohn-Beat^ 
kommentierte süffisant „Schwierig- 
koten auch mit dem emgesesser« 
PersonaZrat Nachdem die Gruzen im 
I«andhag d« SPD ein erweitertes AGt- 
htwtfjmmunggmn Hsill auijgedrückt ha- 
ben, demonstriert d« sozialdemokra- 
tische Peraonalratsvorriteende nun 
seine Basis-Ailacfat Personalvoischlä- 
ge aus cter Ministezetege wunten we- 
gen fonziater Kinkgrlitzcfa« abge- 
lehnt Grüne Ifinisteriabäte mit un- 
typisch« Ranintonlaiifhahn fn flffBCTl 
um ihre Bestätigung fürchten." 

Elscb« rettete sich mit d« Anru- 
fung des Verwaltungsgerichts Wies- 
bad«. Ein geradezu ironisch« Auf- 
, takt sein« AGnistertatigkeit war« es 
dodi die Grünen, die in d« Vergu>- 
genheit wied« und wied« Autorität 
iud Objektivität d« Gexiefete in 
Zweifel gszog« hatten. Indessen: 
Die hessisch« Jurist« ließ« es m 
Integrität ni cht fehl« und sprang« 
dem 37jahrig« Ifolitik« bei 

Tn PinfT SAzistweflig« Verfügung 
(wie oft sind die Umwdtstfeütz« ge- 
rade gegm dieses juristisebe Instru- 
ment Sturm gelaufen!) verpflichteten 
Verwaltungsricbter die Haupt- 
peraonalräte des Wiitscbafts-, Sozi^ 
und Landwirtschaftsministeriums, 
ein« gemeinsam« E«ptpeisonal- 
latfurdasUmwritiiunisteriuineiDZU- 
richten und bei Einstellung« in dem 
neu« Ressort mitzuwirken. So kann 
d« Minister die Arbeitsfähigkeit sei- 
aer aus Abteilungen d« drei anderen 
Ressorts gehüdeten Beh^de nus- 
mehr hersteUen. 

Die zweite Wunderiidikezt bei SV 
Sehers Amtsantritt ist sein erat« Zu- 
weaduogsbttcbeid, den er ausge- 
rechnet der Stadt Dannstadt zukom- 
m«heß. ISSOOOAIaik&isdiüssebe- 
wüligte er cter Stadt für den spars^ 
nren und rationell« Umgang mit 
Ener^ wie « im Darmstädt« Mai- 
tinsviertri beispielbaft demonstriert 
werde. Dabei ist Daxms^ts Obe^ 
burgermeister Günth« ASet^ 

(SPD) sozusag« d« Intimfeind des 
rot-grün« Bündnisses von Wiesba- 
den. Üb« die Grün« sagte « noch 
vfer Tage vor Weihnacht«: „Sie neh- 
men als riitaie Afinderbeit frir sich 
ETcklurivreebte in Anspruch, die 
nicht nur geg« die Inteiess« d« 
Bürg«, vor allem geg« die Arbeite 
Dehrn« gerichtet si^ sondern geg« 
d« Bestand des demokiatisd)« 
Rechtsstaats." 

Völlig aus dem Rahmen war Fi- 
sch« indess« auch schon mit sein« 


aUeienten Handhing als Miniittpr 
zwei ‘l^ge Tmrh icpiiw VcTcidiguiig 
gpfalipn: Da er _ »1« entschiede- 
n« GegDer eines Eintritts in die Phi- 
toniumwixtschaft“ an der Demonstra- 
tion geg« die atomare Wied«Biifer- 
hf»itaingBawLig>> ÜD Wack«sdoiftei]gB- 

nnmmpn • ein Amt sw P TjifiiwHwig daS 

sem bayerisch« Kollege Alfred Dick 
(CSU) ohne Umschweife als .äußerat 
ungewöhnlich und auch unkcdlegial" 
bezeichnete. Ein IGnisteramt, so sah 
sich Rscher von Dick belehrt, lasse 
sich „nicht ablegen wie Turnschuhe“. 
Das Verhältnis Bayerns zu Hessen 
w«de auf diese Weise „emg schwe- 
ren Belastungsprobe unterworfen". 

Belastungsproben solch« Art 
schein« d« neu« bislang 
do(fe wenig zu beunruhigen. So le^ 



Josebko Rsebw (ST), der «nto grB- 
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er sieb mit dem Frankfurter Umwelt- 
dezem«teD « und gab ihm öffent- 
lich deftige Zensuren. Dessen Ände- 
rung« an den Sperr gehigtiig twnypn 
für Sittogalarm in d« ASainmetropole 
sei« „rechtlich bedenklich" und eine 
„Xnefohrung d« Ötfientlichkeir, ließ 
Fisch« durch sein« Pressespreife« 
Gfeorg Dick verldind« - Formulie- 
rungen, die sehnen die Runde in d« 
senribiiisiert« Frankfurter OSentp 
lichkeit machten. 

Hat sich in alldem ab« wirklich 
schon die Handschrift des neuen Afi- 
nisters abgebildet? AlDt Sich«heit 
nicht Sein eigentlich« Ehigeiz liegt 
nffpngir»h»Tinh auf ganz anderen Fel- 
dern. So kehrt in sein« w«ig« Er- 
klärung« und Interviews seit seinem 
Amtsantritt die Ankündigung wie ein 
Tenor wied«, « w«de „dafür kanm* 
fen", daß die Koalition von Itess« 
zum „Afodell für die Bundesrepu- 
blik" werde. Das zielt nicht nur geg« 
die neukonstituierten „Link«" in 
d« eigenen Partei, sondern ist sozu- 


sagen, Auftausalz für die eisi^ Ab- 
weisung, die dem Hessen-Modell von 
d« gesamten Bonn« SPD-Spitze wi- 
derfährt. 

Die politisch-taktische Absicht da- 
b« kann m« nicht anders als durch- 
trieb« nennen. Fisch« hat die Lehre 
aus dem saarländischen Wahlkampf 
gezogen, wo Oskar Lafontaine die 
Grün« mit d« Koalitionsparole erst 
in die Enge und dann ins Aus trieb. 
D« Hesse kehrt d« Spieß um und 
win mit d« ^eich« Taktik nun d« 
Sozialdemokraten die Wähl« abja- 
gen. Rau und dfen Jeitend« Herren 
d« SPD" bescheinigt « „Ge- 
schwätz", wenn sie von einem Bünd- 
nis mit (ten Grün« auf Bundesebene 
nichts wiss« wollen. Die Erfehning 
von Hess«, so Fisch« lakonisch, 
lehre doch, „daß Worte .*v»han und 
Rauch sind und daß nach Hem Wahl- 
tag allrin Aföiriieiten ähten", 

D« Schwerpunkt für srine Um- 
wdtpoläik hat Fisch« glmch in d« 
ersten Äußerung« nach sein« No- 
minierung durdi die grüne Landes- 

mitglipdPiversaTnfnliiTig yon N«- 

Isenbuig am 27. Oktob« benannt 
Chemiepolitik. Noch zeichn« sich 
die Kontur« undeutlich ab, was d« 
grüne Minister Haniwtoi» verstand« 
wiss« win. Die erst« Pfiodre hat « 
jedoch bereits unaufSUig emgeschla- 
gen. 

D« Paukenschlag, mit die 
„Chemiepolitik“ in haginnan 

soll, ist demnach ein Symposion 
„Cbemiestandort Hess«“, bei Ham 
F^sch« „aUe Beteiligten“ - Betriebe, 
Gewerkschaften, Wissenschaftl«, 
Bürgeiinitiativ« und V«bände - « 
ein« ^sch bring« w3L Noch in die- 
sem Jahr will« dann sdbst ein Kon- 
zept für (ten „Cheimestandort Hes- 
s«" voriegen, über Hpag^ Tendenz 
« ebenfeUs kwnan Zweifel gg 1 as<»n 
hat Die Produktion von Schadstoff 
fen solle künftig bereits an der Quelle, 
in (ten einzelnen Firmen also, abge- 
blockt und vennindett werden. 

Eine erste Kos^trobe, auf wekfee 
Weise das geschehen könnte, hat Fi- 
sch« vor wenigen Tagen zunaidist 
den für die Genehmigung neu« Pro- 
duktionsverfehren »iigtänHig en drei 
^^^&enmgsprarid«ten von Ifess« 
in Dannstadt, Gieß« und Kaeaal zu 
schmeck« ^ben. Wefl die Darm- 
Städter Behörde in einmi, wie sie v«> 
süfeert, „ganz normal« Veririuen" 
die Ztefstellung eines Unkiautvei^ 
nichtungsmittels „Basta" für n«tar 
gen in d« Dritten Wdt genriimigt 
^tte, sollen die drri Regterungsb^ 
hönten nun durch Eriaß angewiesen 
werden, in künftigari (r ^nal ^mi g iin g s. 
^'fi^shien Rücksprache mit d«a AH^ 
uistenum zu n^hTnow ^Basta", so die 
Fa(feteute aus F1s(fe«s Briiorde, 
^rirft b« d« Produktion pSmiirfi 
3000 Tonnen zusätzlich« Chwnie- 
mOQ ab, die nur unter Risik« v«- 
brazmt werden icSntitan 
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Malaysia wirbt 
um deutsche 
Investitionen 

M. WEIDGNHILLER, Bonn 

Die Deutschen and .in Malaysia 
wiUkommen - als Besu cher, vor al- 
lem aber als Investoren. Auf diesen 
Nenner lassen äch die Gespräche 
bringen, die der malaysi^irfw AuBen- 
'^minister Tengka Ahmad Rithaud- 
deen mit V ertret ern da Bundesregie- 
naig, des DZHT und des BDI iul^ 
War sein Werben erfiidgreich? Die Re- 
aktion sei positiv, meinte da 2£nister 
auf eina Press^nferenz in BoniL 
Seine Regiaung sä vor allem an In- 
vestitionen interessiert, die die im 
Lande leUdilich verfügbaren Rohstof- 
fe wie Kaiitsphuk, Zinn oda Palntol 
.berücksichtigen. 

Tmitiprhiw nimmt die Bundesrepu- 
blik hinsichtlich da Hohe da In^ 
stitionen in dem südostaaatischen 
Staat den sechsten Fläz ein. Inner - 
halb da EG sind die Deutschen zu- 
dem da wichtigste Handelspaitna 
Malaysas. Um die Abhängigkeit von 
RohStOffexporten zu mind ern, und 
um der verarbeitenden Industrie 
neue Impulse zu geben, hat die Regie- 
rung Mahathir 1985 äne einschnei- 
dende Änder ung da Investitionspoli- 
tik vnrgenftmmpn- Die in da Neuen 
WirtschaAspoütik (NEP) auf 30 Pro- 
zent iestgelegte Bachränkung aus- 
ländischer Kapitalbeteiligung an Un- 
tanehmen ist aufgäiob^ 

Vor allem wirtschaftliche, aba 
auch politische Probleme sind es, die 
die Fätlegung eines Tamins für Fa- 
lamentswafalen in Malaysia erschwe- 
ren. Eigentlich waren sie schon 19fö 
ins Auge gefaßt „Finden 1986 Wahlen 
statt?“ wurde d«mn auch der Minium- 
gefragt „Wenn Mahathir ein Datum 
weiß, dann ist das sein größtes Ge- 
heimnis“, sagte a. 

Kthauddeen hatte zuvor bei einan 
Essen mit Bundesaußenminista 
Genscba die guten und reibungslo- 
sen Beziehungen zu Bonn hervorge- 
hoben. Doch a beklagt^ daß - wohl 
gerade deshalb - so wenige hohe ^ 
sucha den Weg nach Kuala Lumpur 
fänden. Im Februa wird Bundesprä- 
sident von Weisäcka, der den Mini- 
ster zu einem einstfindjgen Gespräch 
empfing, neben Birma und Bangla- 
desch auch Blalaysia besuchen. 

Auf Kambodscha eingehend, va- 
wies Rithauddeen auf die Notwai- 
digkeit einer politiscfaai Lösung: 
„Weim es sie nicht gibt, gibt es in der 
Region auch keinen Frieden.“ Sorge 
bereitet Mala;^ auch die zunehmen- 
de Vietnamisienmg Kambodschas. 


Frau Thatcher rückt 
ins Zentrum der Krise 

Hit2^ Westiand-Debatte / Brittan bleibt m^eschoren 

REINER GATEBMANN, London 
Wie ist es zu aklaren, daß zwei so 


profilierte und hochrangige Pasön- 
lichkeitai wie Industrieminister 
Leta Brittan und da frühem Admind 
und heutige Vorstandsvorsitände 
des britischim Luft- Raum&hrt- 
untemehmdis British Aaospace 
(BAe), ^ Raymoiä Lygo, von iäan • 
Gespräch, so völlig konträre Aufbs- 
aingen mit HansA nehmen 
konnten ? 

Ebie vklstUDdige, tdlweise hitzig 
Unterhausdebatte brachte nicht v^ 
SlaheH in dieses l^ysterium, sie gab 

R ritfan aüiydlngr dtft MS gltehfcwt tut 

Rechtfiatigung. Er luitzte ae ge- 
schidri» so daß aimmdiad: VOTlauÜg 
für ihn die Gefhhr, seinai Hut als 
Rtdustrieraimsta nehmen zu müs- 
sen, geb^t sein durfte. Damit ist 
jedoch die durch den Rücktritt von 
VgT toiHigimg^ Tt i^ njfftnr Mi<»haal He- 
seltine ausgelöste Regieningakriy, in 
deren Stunnzentrum nebar Brittan 

immer mtthr (Ue P mmwrminigtori n 

rückt, nicht beigelegL 

„Irgendwo wird nidit die Wahrhat 
gesagt“, erklärte OppositioiisfQhia 
Näl Kimrock. Da Ex-Vateädigungs- 
zninista lieferte zudem ständig ireues 
MataiaL das die Opposition sofbrt 
nutzte und so Zweifel und Wankei- 
mut in dnr konservativen Fraktion 
aufiechterhält 

HohnvoDes Gelächter 

Frau Thatcha ahielt für Be- 
hauptung, ihr Kabinett habe in da 
ipirfigpfi Westland-Afiäre „ordnungs- 
gemäß und-vaantwatun^bewußt“ 
gphnnfteH, yon da Oppositionsbank 
hohxtyblles Gäädita. Ihre ägene 
EYaktion schwieg. Die Vorwürfe, die 
nach «»tegm Rücktritt g^. 
gendieBegienmgschefitteriiob,blfe- 
ben in die^ Debatte weitgehaid un- 
beantwortet Sie warf ihrem Ex-Mizri- 
staeha vor, die „Vorteile da kbll^- 
tivai Kabinettsvaantwortui^ in An- 

gp pi/»Ti gp»/tmnwt , /la g f tff m da- 
mit verbundene Diszifdin nicht ak- 
zeptiert“ zu haben. Er habe sich im 
Kabinett sähst isoliert 

Da gege n Stätte rie «iph dipsmal 
vorbehätlos vor ihren ündustriaDini- 
Ster, nachdan sie vor zwä Tagen an 
gleicher SteUe nichts untemomnren 
hatte, um seine peinlkfee Bloßstel- 
hing dnrdi Mw-hafti Beseltme zu va- 
hindan. Frau Thatcha akzeptiert 


voll und ganz die Brittan-Version des 
umstrittenen Gespräches mit Sir 
Raymond. Demnach habe a den 
BAe-Chef ledigKch davor gewarnt, 
daß ein lünauszögan da Westland- 
Lösung den nationalen Interessen 
schaden und protektionistische Stim- 
men im europäischem- Konsortium 
künftige Geschäfte mit den USA, da- 
unter der Verkauf des Airbus, beein- 
trächtigen könnten. 

Nationale Interessen 

Sir Raymond jedoch behauptete, 
Brittan habe sich darüber beklagt, 
üba das BAe-Engagement im Eu- 
ropa-Konsortium äeht im voraus in- 
fbmiiert worden zu sein, da Minister 
habe zudem betont die BAe-Beteüi- 
gung gehadg den ngtionali»n Interes- 
sen und deren Rückzug aus dem Kon- 
sortium gefbrdert 
. Die Opposition stellte die Fra^, 
was Sir Raymorä, dessen Untemeh- 
znen zu 80 Prozait von bzitiseben 

R taataaiifh^gpn ahhSTigig ist, VezaZk 

laßt haben könnte, einen Gesprächs- 
verlauf so anders aiifenfaftg&r», als da 
Mmtatef L Zuznindest in da eigenen 
EYaktion bescheinigte man Leon Brit- 

tan, gif>h ahrtirh nnri oSen VateicUgt 
ZU Doch sei er „nodi nicht 

gaw> an« «tem WalH heTSUS“. 

iiaBaTtiTip, dcT im Unterhaus her- 
vorhob, Grund zu säten, seine 
bisbaige Kritik an Frau Thatcha 
und Leon Brittan zu ändern, lieferte 
ääch zwä weitere Vorwürfe: Eizuzial 
habe jemand“ inWhitäiandafiirge- 
soigt, daß ein für firn geplanter Fem- 
säiauftritt bei da BBC abgesetzt 
wurde; zum anderai habe das Außen- 
ministerium den britischen Botschaf- 
ter in Rom aufgefordert, die italieni- 
sche Regierung zu vaanlassen, sich 
nicht mäir fiir das Europa-Konsorti- 
um einzusetzezL 

Zwischenzeitlidi eibiät Ww»itiTig 
jedoch Unterstützung von den briti- 
schen konservativen Abgeordneten 
im ^iropa-Parlament Sie sprachen 
sich nacbäückhdi für eine Europa- 
Lösung für Westland aus. Die Ent- 
säiäduiig wird heute auf da außa- 
ordentlichen Hauptversammlung da 
Westland-Aktionäre feilen. Börsen- 
OT porten einri da Ansicht, das 
Sücorsky-FiatrAngebot, das auch vom 
Aufriditsrat vorgeschlagen wird, 
niefat die erforderlicbe 75-Frozent-Zu- 
stimmung eriiäilt. 


Cerezo dringt 
auf aktive 
Friedenssuche 

W. THOMAS, GnatemabkStadt 

Da neue piatemaWakifi#»»» PtSsi- 
dent Vimdo Cerezo ist zufrieden mit 
seiner ersten Amtshandlung: Er 

den F riadan«witiath fPTi in 
dam mfi t^alpTnonlra frL 

sete Impulse gegebai zu haben. lUÜt 
da „EAläiung von Guatemala“ soll 
da stagnierende Contadora-Prozeß ak- 
tiviert werden. Außerdem soll „die 
Diskusaozx üba »»»ww Vorschlag zur 
Rildiing ftin» rnTttelatnarilfanisphgri 

Fariamentes“ fortgesetzt werden. 

Da Vorschlag, da von Caezo 
«tammt , kAnn bei eina fl ipfrllmnfe - 
renz in d^n nächsten M/^naton mi<e- 
fuhzlicba aörtert waden. Diese Va- 
anstätuog, eine weitere Ceiezo-ldee, 
säl in da g iiatAinaitelri«»hai Gfcnz- 
stadt Esquipulas stattfinden. 

Neben Caezo unteraeichzieten die 
PrasideDteD von Panama (Eric Arturo 
DelvaHä, El Salvador (Josä Na>oleon 
Duarte), lücaragua (Daniel Ort^) 
und da gewählte Präsident wm 
Honduras (Josö Azeona Hoyo) die 

i MriSiung von Guatanala“. Alte wa- 
ren Gäste da Amtseinführung Cere- 
zos. Costa Ricas Staatschef Monge, 
dessa Präsideatschaft in weziigen 
Monaten enda, Uieb dem Ereignis 
fern - wegen Qr tpg a. 

Obglach ir\ da giiAtAmAttAlrisp'hAn 
Hauptstadt in den letzten Tagen eine 
Atmosphäre da Hoffriung harschte, 
g Ah es viäe skeptische Stim- 
men. Die salvadorianisdien und hon- 
duranischen Delegationen äußerten 
Zwafel, ob die Frobteme mit Eücara- 
gua je gelöst werden IrotmetL Duarte 
lind Ortega ha**»« nach da Amtsein- 

fiihning afeter ainan hafHggn Wozt- 
wechsel Da amprikanisphA Vizeprä- 
sident Geo^ Bush, an Zeuge des 
Streits, verließ die Gesprächsrunde. 

Duarte teilt die Interpretation da 
Reagan-Regiaung für den Wttelame- 
ijka-Konflikt: Die .^nHinigtan Spian 
die Schuldigen, weü sie die Region 
durch einen Rerälutiotisexport destar 
bilisiertetL Die Sandinisten beschul- 
digen dagegen die USA, kane sozia- 
len Veränderungen zu duldezu 

Die fViedensbemühungen da vter 
Contadora-Staaten (Kolumbien, Me- 
xiko, Panama, VanpaniPla) «pTiPiterten 

besemders an zwa Fozdaungen; Die 
Sandinisten valangen, daß die 
Rea^-Rej^erung Uire Unterstüt- 
zung fiir die antiknmnuiTiistisphpn 

Contra-Rebelten pingtoiHi Die 
Reagan-R^iaung lehnt ab, weil sich 
die Comandantes weigern, mit den 
Contras zu veritandeln. 


Keine Klarheit über Papandreous 
Pläne mit dem Amt des Präsidenten 

Viele Änderungsvorschläge zur Verfassnngsrefonn / Widerstand der Opposition 


E.ANTONAROS, Athen 

Seit Anfeng dieser Woche debat- 
tiert das griechische Pariament heftig 
über dne politisch wichtige Verfas- 
sungsrefonn, deren eridärtes Ziel die 
RinigrhT3nkmtg dCT V ollmaphten des 

StaatspiäsideDtai ist Aber einige 
Ändeningsvorschlä^ die die soriali- 
stische Parlamentsmehrheit unter 
Mittigter p rasidant Andm aa Papan- 
dreou in letzter Minute einbrachte, 
lassen Zweifel daran aiiflmmman ob 
das ite gianing gia g gr die Prärogativen 

des g*qa*gP><pfB tn*a 5 pt^l^Ii gQ w pitgp - 

hend wie ursprOnglicb angridmdigt 
stutzen wüL 

Die zur Zeit noch gültige V^fes- 
sung steht in der Tat vor, daß der 
griechische Staatschef erheblich grö- 
ßere RRfj]gni.sse als etwa der 
deutsche Bundespräsident hat, aber 
bei weitem nidit so machtvoll wie der 
französische S taatspragidpnt ist. Bis- 
her hat kmn griechischer Präsent 
von diesen Vorrechten Gebrauch ge- 
macht Aber Papandreou hatte im 
März letzten Jahres dem Initiator die- 
ser Verfassung und damaligen Staats- 
oberhaupt, Rnnatantin garamanTic 
die Wiederwahl mit der Begründung 
voweigeit die fStwaaiigton wollten 
die Verfessung reformioen. Darauf- 


hin war KaTamaniic aus Protest vor- 
zeitig zurüekgetreten. 

Das Parlameot, das im Mai 1985 
aufgelöst wurde, hatte die Reform- 
wünsche der Sozialisten - wie von der 
Verfessu^ vorgesehen - in erster 
und zweiter L^ung verabschiedet 
Aüeidmgs haben die Sozialirten ih- 
ren Änderungskatalog derart erwei- 
tert und umgeschrieben, daß pihp 
neue Debatte erfbrd^lich wurde. 

Nach Ansicht der bürgeriiehen 
Opporition, die über 120 von insge- 
samt 300 Sitzm in der Kammer ver- 
fügt sollte alles beim Alten bleiben. 
pAufigrund der jetzt noch gültigen 
Veifessu:^ besteht ein Gleich^ 
wicht zwischen dem Staatspräsiden- 
ten dem Regteiungscfa^ Werden 

die Änderungen angenommen, so 
wild der Ifinisterpräsident mit einer 
dmrügen Machtfuüe ausgestattet 
daß er praktisch unkontrollierbar wä- 
re“, befürchtet Oppositionschef Kon- 
stantin Mhsotakis. Unter anderem wi- 
dersetzen sich die Konservativen der 
Abschaffung der geheimen Abstim- 
mung bei dw Wahl des Staatspräsi- 
denten durchs Parlament 

Die SoziahsteQ halten diese Kritik 
für ungerechtfotigt und weisen dar- 
auf hin, daß es ümw darum geht die 
Machtfülle des Staatspräsidenten 


dem Parlament also „dem Volkswil- 
len“ wie sie sagen, zu übertragen. Es 
sei ihre JU>sicht dem Staatschef nur 
noch eine AusführungsroUe zu über- 
lassen, so daß er sich nicht ins poli- 
tische Tagesgeschäft einmischen 
kann. Die „politisch kreative Rolle“ 
müsse dagegen dem Regierungschef 
Vorbehalten werden. 

Daß die Sozialisten die Beschnei- 
dung der Befugnisse des Staatschefe 
mit großer Begeisterung in Angriff 
nahmen und Karamanlis* Wiederwahl 
blockierten, rührt von der Befürch- 
tung her, Haft Tfaramanlis während 

seiner zweiten Amtsperiode aktiver 
als bisher die Regierungsarbeit beein- 
flussen könnte. Daher wurde seine 
quasi-Absetzung damals bejubelt 

Ob Papandreou persönlich immer 
noch an einer Entmachtung des 
Staatschefs intere^ert ist erscheint 
fraglich. Einige Änderungsvorschlä- 
ge etwa im Zusammenhang mit der 
Regierungsbildung in Pattsituatio- 
nen, lassen eher eikennen, daß der 
Staatschef doch nicht so machtlos 
werden soll Nicht zuletzt deshalb 
sind in Athen die Vermutungmi nicht 
aus der Welt zu schaffen, daß Papan- 
dreou doch mit dem (tedanken spiett, 
zu einem späteren Zeitpunkt ins Prä- 
sidialamt zu wechseln. (SAD) 


Wieder Gerüchte um Abul Abbas 


JÜRGEN LQHNSKI, Bonn 

Die Reise des führmiden PLO-Mit- 
äteds Farouk Kaddumi Anfeng Ja- 
nuar nach Moskau hat izmetfaalb der 
Arafet-PLO die Frap nach der Zu- 
kunft dieser Organisation und üirer 
Eührung belebt Es scheint daß Mos- 
kau Azafets Rolle in Nahost nur noch 
als unbedeutend einschätzt ln die- 
sem Zusammenhang wurden sogar 
wieder Namen für die Nachfolge des 
PLO-Chefe gwiannt, nn tPT 
auch der des steckbrieflich gesuchten 
Anführers der Piraten der Jtchüte 
Lauzo“, Abul Abbas. 

TüntfiThTiing iinH Moitl auf dem Lu- 
inijiner sowie die späetakuläre 
EYudzt über Jugoslawien haben dem 
flnrhtig pn Arafet-Fzeund inneihalb 
der PLO nnd darüber hinaus einen 
tmhpfi Bekaontheitsgrad vnsdiafit, 
der «wnp fr ulipp pn, ebenfeUs fast im- 
mer mißglückten Attentate auf israe- 
lische Ziäe in Vergessenheit geraten 
ließ. Den eilbl^eichsten Angriff 


führte die Gruppe Abbas, die sich 
J’alästinensiscite Befieiungsöont“ 
npnnt, 1981 au^ D amals gelang eS 
vier seiner liQzinem mit Luftgleitem 
in den israelischen Luftraum einzu- 
dringen. Sie stürzten ab und wurden 
festgenommen. Abul Abbas („Vater 
des Stimnmzlers“) ist in Terroristen- 
kräsen als Empfänger von Geldern 
aus dem Irak, aus Algerien, Libyen 
und Syrien bekannt In einem Inter- 
view einer in Paris erscheinenden 
arabischen Zeitung sprach er Ende 
September jedoch auch von einer 
Reise in die Sowjetunion, von der 
Notwendigkeit guter Beaehungen zu 
Moskau und von der sowje&chen 
Unterstützung für die Sache der Palä- 
stinenser. 

Von der Acbüte-Lauro-Affere aber 
dürften selbst die Sowjets überrascht 
gewesen sein. Abbas hatte offensicht- 
lich gehofft, durch eine spektakuläre 
Operation die Sowjets so zu beein- 
drucken, daß sie ilto als Nachfolger 


Azafets aufbauen würden. Die Aktion 
endete ihn ähnlich wie eine ande- 
re, die er 1977 mit viel Lärm angekün- 
digt hatte. Damals wollte er in der 
Bundesrepublik inhaftierte Terrori- 
sten freipressen. Die Aktion bestand 
schließlich in einem Raubüberfall auf 
einen Juwelierladen in Berlin, bei 
dem rund 6000 Mark erbeutet wur- 
den. 

Mehr Chancen auf eine Nachfolge 
Arafats dürfte Abu Tayeb haben, der 
Chef der Terrorgruppe und Leibwa- 
che Arafats, „Kommando 17“, die 
sich jetzt in Kairo etablieren wüL 
Auch Abu Dschihad und Kaddumi 
selbst werden genannt Allerdings 
sind in der PLO die Radikalen im 
Vor marsch, weshalb Leute wie Abul 
Abbas oder Abu Tayeb trotz üuer Er- 
folglosigkeit durchaus eine Chance 
haben könnten - wenn Arafat einmal 
aus dem aktiven Terroristenteben zu- 
rückgezogen wird. 


Die neue Bahn 


Wie man rühd 3.000 Mark spart. 













■i' 


Man nehme ein Großkundenabonnement der Bahn, 
wie es alle Rrmen, Behörden oder Verbände kaufen 
können. Man buche 50.000 Bahnkilometer und freue 
sich beim Bezahlen über den Preis von nur 11.730 
Mark. Denn das ist sehr viel weniger, äs wenn man 


den normalen Fahrpreis bezahlen müßte, nämlich 
etwa 20% 

Will man nicht ganz so oft verreisen, nehme man statt 
der 50.000 km das 25.000 Kilometer-Kontingent und 
streiche rund 17,5% Ersparnis ein. Oder man 


wähle das 10.000-Kilometer-Kontingent, bei dem man 
ca. 15% spart. Dann greife man nur noch zum Kugel- 
schreiber und zum GKA-Fahrkartenblock und stelle 
sich ganz einfach selber den gewünschten Fahraus- 
weis aus. Sie sehen; Ein GroBkundenabonnement ist 


nicht nur billiger, sondern auch noch bequemer. 
Mehr darüber erfahren Sie bei allen Fahrkartenaus- 
gaben, DER-Reisebüros 
und den anderen Ver- 

kaufsagenturen der Bahn. Is2äl ^16 031111 
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Ein ungewohntes Bekenntnis der 
SPD zum Prinzip der Subsidiarität 


Von GEORG BAUER 

D as Horett ist dem schleswig- 
holsteimsche SPD-Opposi- 
tionsführer sicherlich die lieb- 
ste Waffe. Geschickt spickte Björn 
Bngholm seinen Debattenbeit^ mit 
wohldosierten Angriffen, als die Sozi- 
aldemokraten vor weni^ Tagen in 
Kiel mit önem „Kongreß über kom> 
mimale Demokiade" die letzte Phase 
in der Auseinandersetzung um die 
Stimmen für die Kommunalwahl am 
1 März einlauteten. 

Der ln Lübeck Geborene, dessen 
Heimatstadt man nachsagt, sie halte 
vornehm Distanz zu dem Rest des 
Landes, sprach von einem „vorde- 
moloatischen Denken der Landesre- 
gierung“. Den Vorwurf hangte er an 
der Politik der Landesiegienmg ge- 
genüber den Kommunen auf. Diesen 
bleibe kaum Platz zur freien Entfal- 
timg. Und noch einen zweiten Beleg 
für das seiner Meinung nach unter- 
entwickelte Demokratieverstandnis 
in der Union führte der Sozialdemo- 
krat an. KDt stillschweigender UIlte^ 
Stützung duidi die Landesregierung 
e^be man zur ZÄ auf der Bundes- 
ebene dne „Renaissance des Absolu- 
tismus in neuem Gewand“, spannte 
Engholm unter Hinweis auf die Aus- 
einandersetzung um den Streik- 
rechtparagraphen 116 den Bogen von 
Bonn nach KieL 

Als Gegenpol demokratischen und 
liberalen Bewußtseins präsentierte er 
die eigene Partei Er zitierte Freiherr 
vom Stein und gab zu verstehen, daß 
die Sozialdemokraten die Ideen des 
preußischen Reformators auf ihre 
Fahnen geschrieben hätten. Er kün- 
digte an, daß die SPD die Kommunal- 
v^assung und den Finanzausgleich 
ändern werde, sofern sie im nächsten 
Landtag die hfehrheit stelle. Eng- 
faolm: „&Gt der Änderung wollen wir 
erreicht daß die Kommunen über 
die rechtlichen Mo^chkeiten verfu- 


gen, alle Fragen, die auf Örtlicher Ebe- 
ne auffauchen, auch auf örtlicher 
Ebene lösen zu könoeiL“ 
lEt diesem für Sozialdemokraten 
ungemhnlichen Bekenntnis zur 
Subsidiarität nutzt die SPD eine in 
Schleswig-Holstein latmt schwelen- 
de Diskussion um die kommunale 
SelbstvOTvalti^ Vor allem die kom- 
munalen f>pWffl w i w > r h gT»te hntiiMi 
Klage über die restiiktive Politik 
Kiels gegenüber den Gemeinden ge- 
führt und höhere IGttelzuweisungm 
an^mahnt Treibt die SPD also die 
Sorge um die Freiräume für Städte 
und Gemeinden um? Der Vorstoß 



Landesfamdit 

Sdileswig^-Holstein 


zielt eher in eine andere Richtung. 
Das bei d^ Grünen und auch in der 
FDP beheimatete Wählerpotential 
soll aufgesogen weiden. 

Für den 2. Maiz hat sich die Partm 
ein hohes Ziel gesetzL Sie wolle 
stärkste politische Kraft des Landes 
werden, vernimmt man selbstbewußt 
aus ihren Reiben. Das Unterfangen 
ist nicht unbesdieiden. Bd der letz- 
ten Kommunalwahl im Jahre 1982 
schnitt die SPD mit ginem Stimmen- 
ergebnis von 34,6 Prozent fest kata- 
strophal schlecht ab. Deutlicbe Ver- 
luste mußte sie insbesondere in den 
vi» kreisfrmen Städten des Landes 
hinnphmpn. Die CDU kaiti Hamal« 
auf einen Stimmenanteil von 50,1 und 
die FDP von 63 Prozent 

Das ehrgei^ Vorhaben der SPD 
soll mit massiver H3fe aus Bonn er- 
reidit woden. Stärker als andere Par- 
teien marschiert die SPD-Prominenz 
aus Bonn und Düsseldorf im hohen 
Norden auf. Peter Glotz ließ sich 
blicken, der Parteivorsiteende WDly 


Brandt gibt sane Vlsttenkarte ab, 
und auch SPnL gflfirfPrirandidat Jo- 
hannes Rau wird kurz vor dpm Ur- 
naig^ mft zweitägigst Absted^ 
für seine Partei die Trommd rühren. 

Mit ihrpm Untersbei- 

phcT» die SnrialtiFmnlrm tpn die bun* 

despolitiscbe Bedeutung Wahl 

Die RntspTiPiAing am Ü!M5 tt hilHa* 

den Auftakt für eazm Wählz^dus, 
der die h MuHpspftHtische Tjmdsnhaft 
bis zur Bundtttagswahl im Januar 
des nächsten Jahres mit Abstimmuzi- 
gen in Ifledersachsen, Bayern und 
Haml^ bestimmen wird. Bä allen 
Abstridiai durch den kommunalen 
Charakta der Wahl wird audi die 
Union das Ergebnis aufmerksam le- 
gistrieren. Nach dan Watedoo der 
CDU in Noidihein-West&lai wird sie 
sich vor allem üagen, wie es um ihr 
Ansdten bestellt ist 

Das Geschehen in Schleswig-Holr 
stein verfolgt ae aber mäir aus der 
Feme. Vom CDU-Landesvoratzen- 

den »wi Riinrfggfinangminiig ter Ga*- 

hard Stottenl^ anmal ab^säaoi, 
macht sich die CDU-Sidtze im Nor- 
den rar. Ifinisterprasident Uwe Bar- 
scfael muß schon alleine sdien, wie a 
dtt Wahl für seine Parta entscheidet 

Anders aeht die Situation bei den 
Freien Demokraten aus. Die Zahl der 
Auftritte des FDP-Bimdes vorsi tzen- 
den im Norden ließ die Beobachter 
schon ZweiM an da landsmann. 
sn>iflfHip>pTi Herkunft von Mar tin 
Banggmann äußeizL Sie kolpoitiaen 
Rangpman ns Vn rfahr gn mfiB. 

ten aus dem Norddeutschen stam- 
men. Das Unta-die-Arme-Gra£ai 
des Bundesvorsitzendai hat da poli- 
tische Zweipunktezwerg nanwi« 
FDP ScUeswig-Holstein auch nötig. 
Schließlich muß das letzte Ergebnis 
da Landtagswahl au^Iiert werd^ 
das wie ein Alptraum auf den Freien 
Demototen lastet 


Auch für Dauerwellen Wartelisten 


Von DIETER DOSE 

D reißig Jahre Nationale Volks- 
armee - in der „DDR“ wird 
das lüchste Jubiläum vorbe- 
reitet Am 1. März jahrt sich zum 30. 
Mal da Tag, an dem die damals schon 
seit Jahren bestäienden Einheiten 
da kasernierten Volkspolizei zur ofB- 
ziellen Armee wurderL 
J^ee für Frieden und Sozialis- 
mus“ heißt ein aus Anlaß des Jubüä- 
ums erschienenes Buch. „Das Ge- 
schichtswerk“, so das SED-&ntialor- 
gan „Neues Deutschland“, „vermit- 
telt dem Lesa neue militaipolitische 
Erkenntnisse, Einsichten und Zu- 
sammenhänge. zeichnet ein plasti- 
sches Bild vom Werden, Wachsen 
und Reifen der Hauptkraft unserer 
‘ Landesverteidigung“. 

Für nur 22 Mark ist das Buch (744 
Seiten) zu erwaben und damit relativ 
bUlig, denn wie vieles andere haben 
in da „DDR“ auch die Buchpreise 
angezogen. „Es wendet sch beson- 
ders an die jün^ren Bürga“, hebt 
das „Neue Deutschland“ hervor. Und 
das SED-Blatt verrät auch, was mit 
dem Buch in erster Linie bezweckt 
wird: „Die , Geschichte da NVA*, des- 
sen sind wir sicha, wird dazu beitra- 
gen. die soäalistische Wehrerziehung 
in allra ihren Formen zu bereichern, 
das Verständnis für die Militärpolitik 
der SED zu vertiefen und die Natio- 
nale Volksarmee noch fester im Vol- 
ke zu verwurzeln.“ 

Die Freie Deutsche Jugend (FDJ) 
wartet nicht nur zwischen Ostsee und 
Thüringer Rennsteig mit „Bestlei- 
stungen“ auf. FDJ-jBrigadistas“ ha- 
ben dazu beigetragen, daß kürzlich 
beim 27. Jahrestag der Afecbtuba- 
nahme Fidel Castros in Kuba das Bier 
reichlicher Qoß. Mit ihra HUfe, be- 
richtet itie FXij-Zeiti^ „Junge 
Welt“, wurde eine der größten Braue- 


reien UQttäamerikas gebaut „Ja, die 
Märfphpn und Jun^ im Blauhemd 
waren so gut daß sie ganemsam mit 
ihren kubanischen ELollegra das 
We^ in zwei Jahiai und d^ Mona- 
ten fertigstellten“, werden die „Briga- 
diere“ gelobt 

Bia auf Kuba, aba keine FYiseure 
m viden LandgemeiiMlai des Bezirks 
Magdeburg. Diesen MiBstand, der 
auch für die j)DR“'Bih^ in ande- 
ren Beririren ein Ärgernis ist pran- 
gert die Magdeburger „Volksstimme“ 
(SED) an. 


Aus der Presse 
von drüben 


Bei eina Kontrolle durch die Ar- 
beiter- und Bauan-Inspektion (ABI) 
sei f^est€^t worden, daß es bei den 
Damen-Friseuren für eine Dauerwä- 
te Wartelisten von Wochen bis zu Afo- 
naten äbt „Derart Wartezdten 
sind eine Zumutung für jede F^ die 
sich einen wohlfiisferten Kopf 
wünscht“, läßt die „Volksstimme* 
Volkes Stimme zu Wort kommen. 

Die Inspekteure stellten fest daß 
es nur in 204 von 440 überpÄften 
Gemeinden eine Mo^ichkeft gibt 
sich ftideren zu lassen. Es sei „höchr 
ste Zeit sich ernsthaft zu übalegen, 
wie man dem gewachsenen Bedarf 
bessa gerecht werden kann“, api^- 
hert das SED-Blatt und verschweigt 
auch nicht daß schon vor längerem 
ein entsprechenda Beschluß des Rar 
tes des Beririces gefordert bat die 
jSiseurieistungen“ in den Dörfern 
zu verbessern . . . 

Ob in da Anfrage eina Leserin an 
die in Ost-BeiUn erscheinende ,ßZ 
am Abend“ eine Bosheit steckte? Die 
Frau wollte wissen, warum die 


„DDR“ Tropenmedizin betreibt 
Denn dem Normalburga sind tro- 
pische Tänripr Unerreichbare Ziele, 
sofern äe nW zum „sozialistischen 
Laga“ gäioren. Die Antwort da „BZ 
am Abmd“ bestätigt daß da Ktas 
begrenzt ist: „^e Waktatige unse- 
res ijindes sind zeitweise in tropi- 
schen und subtiopischea ländern als 
Speriaiisten da veischiedöisten 
Fachgebiete tätig. Ein dichtes Netz 
von Untasuchungs- und frnp&teDen 
in da DDR sorgt dafür, daß in diese 
T.anda ausreisende bzw. von dort zu- 
rückkäuende Bürga alles zur Vor- 
h eiiffl in g von 'Dopaikiaiikheiten 
Notwendige erhalten.“ 

ln ganzseitigen Anzeigen in va- 
schiedenen „DDR“-Zeitungen, Z.B. 
im J)a Morgen“, wird Nachwuchs 
ffir die HanddssdiifEabrt unta den 
Schulabgängern gesucht .Junge 
Bedeute vertreten unsere Republik 
würdig im Ausland“, beißt da Wa- 
beslo^m. „Unta da Flagge da DDR 
und mit da blau-rotblauen Marke 
am Schonostdn fehren unsere Schiffe 
Tuiid 4()0 Ba&n in vielen Ländan da 
Wdt an“, wird das Fernweh da jun- 
gen Menschoi gewerkt „Etwa dn 
Viatd da Außenhandelsgüter da 
DDR kommen pa Schiff üba die 
Meere zu uns und genauso vid von 
uns zu den Umschlagplätaen in aßa 
Wdt“ 

Die Anzdge verschwdgt auch die 
Sdrattenseiten des Seemannsberufes 
nicht Die lar^ Abwesraheit von zu 
bei „großa Fährt“, die Härte 
da Arbeit an Bord und die geforderte 
Disziplin. „Wa sensibel ist verkra ft et 
das i^t so leicht“ Nicht geeignet 
so da ausdrückliche Hinweis, ist wa 
aus rerna „Abenteueriust* bei den 
„Zeritrala Werbebüros da Handels- 
flotte u^ Seehäfen“ anklopft . . . 
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Folge der Hetzkampagne 


JSnnftta naafchrt“: WEUTvgnU.^ 

Sehr geehrte Damen und Bienen, 

du schockiereoden Vorgänge von 
ffr anlriiiT t mit dffl tatfirbpn An^ffen 
auf Obertairgenneister Wallmaim ha- 
bai in erschreckendem Maße gezeigt 
wie wdt die Verrohung politischa 
Sitten als Folge einer wocdtenlangen 
valogenffl Hetzkampagne von Funk- 
tionären eines mächtigen Intaessen- 
vabandes bereits gediehen ist Man 
ist dabei, das Gleichgewidit da Kräf- 
te - dne wich:^ Voraussetzung für 
das Funktionieren «iw fr rihwtlu . 
eben Demokratie - zu beseitigen. 

Bd diesa Koketterie mit da abso- 
lutai Macht stößt da VoQbluMem- 
agoge StpiniriihTer in das 
Han wie wdland Jo Lein^ da die- 
se R^iublik schon vor einiga Zeit 
„unregierbaE“ machen woUta Mit sei- 
nem „Echo“ auf die Ftankflirter Va- 
^nge hat sich da „barmhasge Bru- 
der“ Johannes Rau erneut ffir das 
angestiebte Amt des Bundedsmdas 
disqualifidert 

Man muß nicht erst Goethes „Zau- 
berlehrling“ an«*ti ni^h t „Wet 
mar“ beschwöim Die Kräfte da 
stönuig hienadande haben skdi be- 
reits sichtbar und unüberhoiba for- 
miert 

Mit ft wmrfTiphtftw Hruß 

ErhbGiiin, 

Umbarg/L 

4c 
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aaflAfeHm"; WELT TOM 13. luMT 

Sehr geebite Redaktion, 

die tatiicbpn Angriffe auf den 
Frankfiirter Oberb fi igameister WaD- 

mann ginri wm herhwiiingg Brihrii g 

aba sie haben auch ihr Gutes. Bewei- 
sen sie doöh da Öffentlichkeit auf 
diastisdre Weise, wa in unsera 
Republik üba eine tatkräftige Haus- 
macht vaSxgt: Die Bürga und die 
Politika besitzen sie nicht 

Diese DGB-&dse betrachten je- 
de^ der nicht nnbpding t mit ihren 
Zielen flberdnstimmt, als FasdasteiL 
Von da v er w irrten und verunsicha- 
ten Folizd kann in derartigen Fällen 
kdne ES1& erwartet werden; sie a- 
klält sich SCUidlt für nnTnstanitig 
und sidit unbeteiligt zu, wie ehrbare 


Bürga gedemütigt und soga ge- 
schlagBi werden. Auch in dnem 
CDÜ-regierten Tand ist man vor sol- 
chen Ausschreitungen nicht sicl^. 

Wa skdi znit da Literatur der 20er 
und 30a Jahre besclnUtigt, wird a- 
sdtredRote ParaDden zitt Wdinara 
Rqnddik aitdedten, lücht nur ,,dzien 
davon. 

JfftfoeundZidieo Grüßen 
VScforBottaduqg; 
Ludwigä)uig 

* 

Sehr go^ate Redaktion, 
ich bin Jahrgang 1904 und habe in 
den 20a und 30a Jahren die Tumulte 
von Ihiksund redrts eiid)t Im Fbm- 
sdien sdi ich däi Angriff auf Oba- 
bOrgermdsta WaDmaim. 

Ich will wirbt befaauptat daß die 
jui^m Leute von Naäs oda Korn- 
wiimietan aufgehdzt waien, sdba ich 
muß sagen: Wie sich die Bilda 
chenJ Wie schnell Meosclien doch im- 

ma wftrt| 2U TTsmiidfi mnri . 

viat werden k&men! 

Bessa wäre es, die Gewakschafts- 

mitgürH^ aiTfailrlflrPTij . wO dfe 

Sbdkgelda wiiklicb gddidien sind: 
va^fetailiat in da euen Hdmat“ . 

ft wiindlirhmi CrlVß 

J&vstJaassoa, 

Lutgastb 

Solidarität? 

JMe p«UIAb WELT VM I. 


Sehr geehrte Dameo und Baren, 

zum wiedaholten Male hat die 
Bundesregierung dai USA die part- 
naschaftüche SbUdaiitat verwdgat, 
diesmal wegen zu ergreifenda Sank- 
tionen riag TftiaHhaW-Rrgmu* . 

ri gnaiigft tnarrg anläBlirh drrfi AisrL 

nähme da US-Botschaftsangehörir 
gai in Iran, wo man ebenfeUs vrixt- 
schaftliche Eägaiinteiessen vor- 
sdiot^ um vor täüga Parteinah- 

me zu drucken. Auch die Warnungen 

dar TTSt Administi arinn vnr AhsrWiifi 

des C^Röhren-Abkommens mit 

Mnalcaii srbliig die B»mdpgrt»giy nTi g 

indenFnnd. 

Wie lange glwbt die Bundesregie- 
ruiig dte U^ biüskiaea zu kSoMn? 


UndwiepaßtdieseEaltungderBun- 
drs wpgianing m dem ständig mit grq- 
ßem' Pathos vorgetn^enen morali- 
lyiticn Angpi ^ich näoh innai und nach 
außai? 

Es snhajint namlidi nUT VOtda- 
grundig SO 92 sdn, als würde die Bun- 
desregierung mit ihra Außaipolitik 
die Interessen des deutsdien Volka 
wahraL Tätsädilich jedoch ist de 
wdt davon aitfeinL warn man dn- 
' malQbadoiTdlaiaQddesengstir- 
nig» makantilai FSgaiintaesses 
hinwepidii. 

Die von da Bundesrepublik voi^ 
führte Außenpolitik ist nicht nur efaa- 
laktalos, sondern zudem bodenlos 
dunun. Wefl sie uns da Gefehr näba 
bringt, die USA, deren atomares 
Schutzschüd für uns lebensnotwen- 
dig ist, uns gegenuba ^dchgultig 
waden zu laräen. 

Wenn die USA, des ständigen 
Hickhacks iiut dar Westeun^rean im 

allgprrwngw iinri riAn BuzÜlesdeUl- 

gc hen im besondaai müde, dnes Ta- 
ges sagen waden Jfun macht doch 
fiiren Dreck alkäne*, daim gnade 
uns Gott. 

Mt ämmdJicbeni Ckuß 
CbristotOi Rassek, 
GörtmgBD 

Abweichung 

Sehr geehrte Bedsktibi^ 

zu dem Artikel „Per Papst und d a 
Dienstweg da ARD“ in da WELT 
vom 10. - Januar habe ich folgendes 
aDzuznericeii: 

Das Erste Programm hat am Sonn- 
tag, 22. Dezanba 1985, niefat „in ei- 
na AKD-Reportage aus Ecuador so- 
wieso üba das ,Adyeiüati-Jubiläum 
baidrtet“. Vfeim^ hat das Erste 
Programm an diaem Ta^ von 17.00 
bis 18.00 Uhr; in Abwdehung von 

riAm ( ihlifhPB •p pngiammBrbgmp, ans 

Anlaß des 2^ähiigen Jubiläums des 
iHsehoflicheD H^w^s Adveniat, 
das die katbdisdten Wirrhen ln Sud- 
und Mittelameijka untastutzt, live 
öba Satellit aus da Aufeistdmngs- 

Irin-hA in mtwn (3o^ 

tesdiemst übertragen, den da Erzbi- 
schof in Qi^, da Btechof vtxi Perd- 
ra/Kolumhien und Gaieralsekretär 
der Biscbofe- 


knnfar enz sowie da Weflibisdxtf 
Stehle fdaten. 

Wdhbisdxif Stdile ist nidit nur 
Wdbbischof in Quito, sondan auch 
Gesebäftsführa von Adveniat in Es- 
sai. ln dem Gottadienst wurde da 
n*Hir für das Advaüat-Spendenauf- 
immmen vofi zwd Min»rden DM • 
das höchste Aufkommen aller kon&s- 

doDdleD Si&werice in da Bundesre- 
publik Deutschland - harhrirOdclich 
bavoigdmbezL Angesicl^ diesa 
SondTOodung konnten Dankes- 
Worte des Papstes dem ZDF überlas- 
sen werden, das das AdvaiiatJubi- 
2 äum nicht in da Reichen herausra- 


Sehr geehrte Damen und Bares, 

Ihr Beridit üba Lilian Harvey be- 
darf einiga KonddureiL Diese kam 
fobr wohl mit den FTmfunktionären 
des Dzttten Rdefaes ans und Dr. 
Goebbels mißtraute ihr keinesfalls. 
Sonst hätte dfe Harvey lüemals einen 
Qua bezauberndsten uid geist- 
idcfasten Streifen „Capriccio“ - a 
wird in Xhiem Beridit verschwiegiai- 
mitw fUrm prominaiten NS-F11mr&' 
gisseur Professor Kail Ritter gedreht 
Prompt Hielt man sie dann auch bd 
ihrer erneuten Ankunft in Amaika, 
kurz vor dessen KiiegseintEitt, für ei- 
ne „Nazt-Bpionin*. 

Ihr Comeback nach dem Krieg war 
dn ausgesprochena Erfolg. Das 
deutsche Publikum jubdte ihr zu wie 
dl und je. Die Presse verriß jedoch 
die TTflimTtPhrerin, die es im Krieg 
afagdduit hatte, gegen Deutschland 
Propaganda zu nrecheii, total 

Mit äeundlicb&i Grüßen 
GerdKnab^ 
KnüJiwald-Nausis 


Wort des Tages 

99 Gegen große Vorzüge 
eines anderen es 
kein Bettungsmittel als 
die Liebe. 99 

Johann WoUgang von Goethe 

(1749-1832)^^^ 


Personalien 


GEBURTSTAGE 

Da Valega, Schxiftstdla und 
Journalist Wolf Jobst Siedla wird 
am 17. Januar sedirig Jahre alt Da 
Beriina Siedla, Nachkomme von 
Sdiadow und Zdta, wunle nach 
Stu^um und jouinalistischa Tätig- 
keit 1963 mit da Leitung des Propy- 
läen-Valags beauftragt gründete 
1980 mit Joeben Severin einen eige- 
nen Vaiag und ist sdt 1983 als Ve^ 
ga im Bcfftelsmann Veriy^ Da Au- 
tor Siedla, von dem emige Büdia 
zu historischen, hiltuigeschiditli' 
Chen und architektur-ästhetisdhen 
Fra^ stammen, ist beratend in va- 
schiedeneD Grenütei des Landes 
Balin tätig. 

4c 

Ein Mathenwtfta «sten Ranges 
fderte seinen 80. Geburtstag: Fro^ 
sor Dr. Erich Sihla. Der Fadibe- 
reich Matiianatik der Universität 
Hamburg dirt TCmfritna atü 

17-.T aniiarmitMTiPfn 

dan unter anderen Professor 
Mac^ v(m da Efarvard Unhrei^ 
tenniimwt- Kahi ors ungewöhnliche 
vielseitige Fbrschungstatigkdt 
schlug ddi va allem im Baeich da 

Piffw antialglffjphimgan, da mahr rit 

mensionalen FHuiktionentheorie, da 
mathematischen Physik, da Alge- 


bra sowie da algdiraiscben und 
aiithmetisdien Geometrie nieda. 
Die aus diesen Arbeiten awachse- 
nöi, heute aOgerndn gebräimhli- 
chen B^ifie wie Kählasdie räffe- 
rente, Kahla-Diffa^xtial, Kähla- 
sche Mettik und Kahlarsrha Man- 
nigfelti^cdt sind Standardbegiiffe 
geworden und mdfematiiematiscfae 
Literatur eingegangai. 

EHRUNGEN 

An Bergweriodiidrtor Dr. Fried- 
ridhKari Bassia, Dinriatoen, und 
den GewericschafUa Buffi Nidujs, 
Rerklfnjdwiisen. ist da „Hrinri rh 
Braun-Preis“ valiehen worden, Da 
Preis, da zum fünften Mal vagefoen 
wurde, ehrt Pasönlicbkeiten, die 
sidi um die Bewältigung stoiala 
Fra^ und um die Stäifoing ^ 
^ristlTCh-*f 9™^e " 

sonders unter da Arbdterschaft be- 
müht haben. 

4c 

Ministerpräsident Lothar Späth 
hat den vom Land Baden-Württem- 
berg nur sdten veigebenen Tltd d- 
nes „Professors“ an die SchiiftsteDe- 
rin Dr. Gisda Bonn vagdien. 

Bonn ist Herai^berin da Zdt- 
schrift „Lodo Asia“. Bekannt wurde 
sie als Autorin und Regisseuiin von 


24 ri ftlnimPTifaTfilTnPTi fiir Fetn- 
sdien, die sich vor allem mit Afrika 
und Asiai befassen. Und mit vielen 
Büchern machte sie sich als Schrift- 
steUain dnen Namen. Ihr letztes 
W^ „Die inHifichp Herausforde- 
rung“ aschien 1965. Zu ihren be- 
kannt ai Publikationai g^ien 
Jlfrika valäßt den Busch“, Jndi- 
sche Feste“, J)iß Wdt am Nil“, 
JUrika, DunÜe TTommd* und 
JVndror“. Gisda Bonn studierte in 
Kote und Wien jShimlogie, Kurst^ 
schichte, vei^dchaide Rdidons- 
wissenschaften und PhHosophfe. Ml 
ihrem Professorentitel vertun ist 
eine Ldubefugnis. 

4c 

Mit dem diedährigai Herbert- 
Schoba-Pteis der deuteefaen Gesell- 
schaft für Photographie (Sdetion 
läaliaiü ist Buis-Aigai Zdbd vtni 
da Universität Gotüngen ausge- 
zeichnet worden. Zobd arbeitet als 
medtzinischer Präparator in da 
Neuropathologie luul ist dort vor al- 
lem nüt da Flastination von Hini- 
schddai betraut 

WAHLEN 

Da Verein da Ausländskor- 
respondenten in B^in bestätigte 
auf seina Jahzeshauptvasammlung 
den bisherigen Vorstand. Hans Ut 


rich Setstai (Österreich) amti^ 
wdteiiim als erster Vorsitzenda. 
Sein Stellvertreter bleibt Bogdan 
Osadcznk-Kad) (Sdiwei^. S^rift- 
führer ist Rob^ Ä Lochna 
(SchweizffXSA). 

Der Rechtsanwalt beim Bundes- 
geriebtshof (BGB), Geo^ F. BSss- 
ter, ist zum neuai Präsideiiten da 
RechtsanwaltskammpT beim BGH 
gewählt worden. Bössla tritt die 
Nachfolge von Cnrt Freihär von 
Stacfcdbergan. 

SPENDEN 

Haimriere Ejohl, Präsidentin da 
Kuratoriums „ZNS“, für „UnfeHva- 
letzte mit Sdiäden des zentralai 
Naven^stans“, hat sn Kanzla- 
bungalow in Boom in diesem Jahr 
die asten Spenden entgegengenom- 
men. Der MGF TüiTitta«-ht Nentas- 
hausa überrdchte da des 
Kanriers einen Scheck üba 4500 
DM. Die Ehefrauen da Offiziere im 
PanzerbataiQon 154 in Westerburg 
uberbraditen 2100 DM aus dem Ek- 
los dna Tombola. Seit Bestehen des 
Kuratoriums konnte Hanndore 
Euohl inzwischai mehr als eine halbe 
BiSÜlion DM für die Rehabilitation 
von Hinivalazten zur Verfügung 
stdlen. 


V 


Jlih ftvuBdJidbaGiüßeB 
JXetiicb Sc bw aidEO]^ 
Arigrenunffirektor, ARD 
ßffzocheDF 


Lilian Harvey 

' „im den ilnlitrn UaebT; WEIT 
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NEU! 


NEU! 


Beteiligung 

an eigenem, bestehendem Untemebmen geboten, Gescb&fts- 
zweig: Produktion, Weibun& Vertrieb (Waren aller Art). Auf 
Wuneeb auch mH unserem oder auch xnit Ihrem Plrmennsmen- 
Wamensaufdruck), weltweit Import-ZExport- Beteiligung <»ir- 
tiv/passiv) ln jeder GröBenoidnung ma g>u»h- Mbnagement- 
posten au vergeben. 

Sofort anrufen oder schreiben: 

Auch am Woebezaende erreichbar. 

TeL 0 89 / 725 15S8 Qder 725 5$ 72 

CltT>Weibiuig + Prodoktlon VeitrlebsgeeellBehaft 

GeecUftsvemltiliiiig, PMtnervenntttlBBg. 
FlnanElennigen wätwett 

Gaagbefentr. M, D-80M HüDchea 70 




Als Chef ins 
Warenhaus 

Eine SB-i^ranhgus-Grupp^ die zu den 
umsolzstörkslefl Unremehmen »n Deufseh- 
iand 9ohOri, plont neue Häuser - auch im 
Südwesideutschen Raum. Können Sie - 
noch Einarbeitung - eines dieser Höuser 
selbständig und unternehmerisch führen? 
Die Aufgabe ist nSchl leicht, entsprechend 
hoch sind die Vsrdienstnidgliehkeiten. 

Dies ist eines von welen inieressonten Stel- 
lenongebolen am Samstag, 18 . Jonuor, im 
greöen Stellenanreigenteil der WELT. 
Nutzen Sie olle Ihre Berufs-Choncaa 
Kaufen Sie sich die WELT, Nächsten 
Samstag. Jeden Somstag- 


AadSSrtaeert, Dr. H abwtKwp 
Tttcr Cmki mul Mmitiiil PilMli 
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VertdetKOad DterXefHcb 

tUepMlBd SB BBft-Diflikh Adler 

Dwifc to 4800 Bwea ifl, Ifc Trpftnrti llN; 
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VMIMUGbi 

Baben Sie Sehaldaer In TmiinirlBT 
Erfahzener Geschäftsmann, gebürtiger Veaezolaner, DipL-Volk»- 
Betriebswirt, übemimtnt fto ffie die Dtirdiaetzung Ihrer oftenste- 
h ende n FOsdeningen gegen flbe r veneaolsmisäien GesehBlteiart- 
nem. Schneite Abwicklung garantlerL 
J. HecMate, Ua 22. 1. TbL • a M / «7 U 
Adr.: ApartSMlo 69670, Caracas 1063 A. Venezuela 
TeL »2 07 42 Oder 9 70 30 61 


Hilfe. 

es brennt! 


lOndB wissen defa (ffi nicht ZU 
helfen, wann Leben®date 
droht und niemand in d® 

Nähe ist Wichtig: Ihr 
Kind soRte Sie immer 
erreichen oder 


wenigstens dne Notnif- 
nummer aiBwenifig kStman. j 
Wer in unserem Und 
etwas für Kinder tut 
. tu! Baste für 
dieZidaHdL 
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frigo" Re aas . wir belfon wiitsr. Hdfm 
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MDBdiui,ias^r.440809. 

OoMSidies Kndeihiffswirfc s. V. 
LangwMerf)Hp«r.4« 

8000 MOnefaea 60. 






Wer ist bis heute über 
Sechsmillionenmal 

gebaut worden? 

Wer hat sich in aller 
Welt bewährt? 

Wer ist sparsam und 
robust? 

Wer ist überall beliebt? 
Wer hat die große 
Auswahl an Modell- 
Ausführungen? 

Wer ist denn nun die 
Nr.l? 


Volksmgen- 

Ay daweiBman,wasiiianhat. 


& 

i" , . a 

. --i* '• 


Ich bin's 
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Maiass kann nicht 


ört werden 


Arbeitszeit als Wahlkampfthema 

IG Metall fordert mindestens sechs Prozent / Mayn Wir halten an 35-Stunden-Woche fest 


dpa. Büchebur? 

Der umstrittene V-Matin von Poli- 
zei und Versicherungen. Werner 
Mauss alias .Claude“, uird dem par- 
lamentarischen Untersuchungsaus- 
«x'luiß des N'iedersächsischen Land- 
lays nicht zwangsweise zur Vemeh- 
ntung vorgeführt werden können. 

Der N'iedersächsische Staatsge- 
vichlshui’ in Bückeburg lehnte in sei- 
ner gestern verkündeten Entschei- 
dung zwei diesem Ziel dienende Kla- 
gen von rund 00 SPD- und FDP-Ab- 
genrdneien aus Parlament und Unter- 
.^uohiütgsausschuß ab. Die Abgeord- 
neten wollten erreichen, daß Mauss 
<ich tjersöniich zu dem von ihm erho- 
benen Vorwurf äußert, ein Juwelier 
in Hannover habe einen Raubüberfall 
mit Millionenscliaden lediglich vor- 
geiäiischl. 

In einer ersten Stellungnahme ge- 
genüber der dpa sagte der Rechtsver- 
(ivier der klagenden Landtagsabge- 
ordr.ei«?n. Pnifessor Hans-Peter 
Schneider, die Entscheidung des Ge- 
richts iei eine ..verheerende Entschei- 
dung gegen die Rechte der Opposi- 
tion". 

-Claude" machte vor einiger Zeit 
'-meui Schlagzeilen, als bekannt \v^u■- 
de. daß der Bundesnachrichtendienst 
Ende der TOer Jahre ihn mit Spenden 
dvr Industrie zum Aufspüren von 
Terroristen angeworben liatle. 


DW.Frankfyrt 

Die IG Metall will in diesem Jahr 
luT die rund 3,5 kUUionen Arbeitneh- 
mer in der Metallindustrie zunächst 
eine kräftige Lohnerhöhung durch- 
setzen, um danach über die weitere 
V'erkürzung der Wochenarbeitszeit zu 
verhandeln. Der IG-Metall-Vorstand 
habe auf seiner Qausurtagung am 
Dienstag und Mittwoch beschlossen, 
Forderungen von sechs bis 7,5 Pro- 
zent zu stellen, sagte der Gewerk- 
schaftsvorsiizende Hans Mayr ge- 
stern in Frankfurt Die Lohn- und 
Gehaltstarifi'erträge sollten fiistge- 
recht zum 31. März gekündigt wer- 
den. Gleichzeitig habe der Vorstand 
beschlossen, die tariflichen Bestim- 
mungen zur WochenariTeitszeit bis 
Ende 1986 zu kündigen. 

Die .Arbeitgeber wollen sich heute 
zu den Forderungen der IG Metall 
äußern, ln den Verhandli^en über 
einen neuen Tarifvertrag im ößentli- 
chen Dienst wollen die Arbeitgeber 
nach Informationen von dpa zum 
Auftakt der zweiten Verhandlungs- 
runde drei Prozent mehr Lohn und 
Gehalt anbieten. Das Angebot soll ei- 
ne Laufet von 14 Monaten haben. In 
den unteren Einkommensgruppen 
sollen die allgemeinen Zulagen 
gleichzeit^ um 27 Mark erhöht wer- 
den. Die ÖTV hatte für die 2,3 Millio- 
nen Beschäftigten Bund. Ländern 
und Gemeinden sechs Prozent mehr 
Einkommen gefordert 


Die IG Metall hat nach den Worten 
Mayrs durch ihren Vorstandsbe- 
schluB ..ein ganz klares Signal ge- 
setzt, daß wir an der Forderung der 
35-Stunden-Woche mit vollem Lohn- 
ausgleich als vorrangigem ^el der 
Tarifpolitik festhalten". Der fiir Ta- 
rifpolitik im IG-Metall-Vorstand zu- 
ständige Hans Janßen kündigte an, 
der Streit um weitere Arbeitszeitver- 
kürzung könne durchaus Thema des 
Bundestagswahlkampfes werden. 
Jan^: „Ich will die Parteien zwin- 
gen, sich im Wahlkampf mit diesem 
Problem der Arbeitslosigkeit ausem- 
anderzusetzen“. Der Gewerkschafter 
versuchte dem Eindruck entgegenzu- 
treten, der Vorstandsbeschli^ zur Ta- 
rifpolitik sei durch die gegenwärtige 
Auseinandersetzung um die Präzisie- 
rung der Bestimmungen über die 
Neutralität der Bundesanstalt für Ar- 
beit mothrierL „Bitte unterstellen Sie 
nicht, daß der Paragraph 116 AFG das 
Leitmotiv für die Beschlüsse des Vor- 
standes ist“, sagte Janßen. 

Mayr äußerte indirekt die Bereit- 
schaft mit den Arbeitgebern über ei- 
ne flexibilisierung der Arbeitszeit zu 
diskutieren. „Fiexibilisierungs- und 
Differenzierungskonzepte, die aus- 
schließlich Kapitalinteressen dienen, 
lehnen wir aber ab“, betonte der Ge- 
werkschafter Mayr. 

Mit den beabsichtigten „spürbaren 
Einkomraensverbesserungen“ soll 
so der Gewerkschaftschef, den sozia- 


len Bedürfnissen der Metallaiteit- 
nehmer ebenso Bechnung getragen 
werden wie der „wirtschaftlich not- 
wendigen Steigerung der Binnen- 
nachftage“. Janßen begründ^ das 
Fordemngsvolumen mH gestieg^ten 
UntemehmereinlEommea und einer 
überdurchschnittlich guten Absatz- 
und Gewinnentwicklung in der Me- 
tallverarbeitung. Die Forderung setze 
sich aus einer für 1986 erwarteten 
Preissteigerungsrate von zwei Pro- 
zent. einem Produktivitätszuwaefas 
von drei Prozent und einer „Umver- 
teUungskomponente“ von ein bis 2,5 
Prozent zusammen. 

Janßen sprach von „verteilu^po- 
litischen Fehlentwicklungen in den 
vergangenen drei Jahren“. So seien 
die Einkommen aus Unternehmertä- 
tigkeit und Vermögen um netto 33,3 
Prozent angestiegen, die Einkommen 
aus unselbständig Arbeit aber nur 
um neun Prozent 

Die Exportüberschüsse in der Me- 
tallverarbeitung im vergangenen Jahr 
hätten bei mehr als 160 MQUarden 
Mark gelegen, die Produktion sei um 

9.5 Prozent und die Produktivität um 

6.5 Prozent gestiegen. Außerdem hät- 
ten die Unternehmen 1984 trotz des 
Arbeitskarapfes und 1985 trotz Ein- 
führung der 38.5-Stunden-Woche „er- 
hebliche Gewinnsteigerungen“ er- 
zielt. Üe Lohnstückkosten seien da- 
gegen gesunken. 




woiauf Sie sich 
riassen können 
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Gutschein 


Bundestag von 

Entschuldigung 

beeindrucid 

PETER PHILIPPS, Bonn 
Hermann Fellner, 35jätaziger Bun- 
, destagsabgeordneter der CSU aus 
Amb^ trat gestern mittag im Bud- 
' destag znm zweiten schweren Gang 
an diesem Tag an, wendete sein Ma- 
nuskript noch zweimal in den Hän- 
den, zuckte nervös mH den Fingern: 
jeh habe mich in der vergangenen 
Woche zur Frage der fkitschadi- 
gungsleistuQgen für ehemalige jüdi- 
sche Zwangsartöter geäußert Ich 
bedauere meine Äußerungen, nehme 
sie uneingeschränkt zurück und entp 
sfhiiiHigg mich bei den Betrofenen.“ 
Zum eyten Mal in seiner noch jungen 
parlamentarische Laufbahn beläm 
F ellner an dieser Stelle den erteich- 
terten Beifall der Abgeordneten aller 
Fraktionen. Das böse Wort von dem 
JEÜndiuck“, daß „die Juden sich 
schnell zu Wort melden, wenn irgend- 
wo in deutschen Kassen Geld klim- 
pert“, war öfientlich zuriiekgenoffl- 
men, nachdem sich Fellner bereits 
am V^onnittag bei Werner Nachmann, 
dem ^sideiT^ des Zentralrates dtf 
Juden, entschuldigt hatte. 

Hermann Fellner re^strierte ofibn- 
sichtlich die Reaktion des Parlaments 
gar nicht las wie im Trance weiter 
seine Worte vom Bla^ „Ich bin be- 
troffen, daß mdne Äuterungen of- 
fenbar genau das Ge^teil dessen 
bewirkt haben, was idi mH memer 
Bemerinuig bezwecken wollte. Des- 
halb; Ich hüte um Entschuldigung.“ 
Spiach’s und ^ng zu semem ^atz in 
der zweiten Reihe der Unionsfraktion 
zurück - er hatte den schweren Gang 
hinter sich gebracht Der SPD-Abge- 
ordnete Gerd Weisskirchen, mit d^ 
ihn sonst nicht viel verbizidet, kam 
quer durch den Saal, legte ihm die 
Hand auf die Schulter. 

Es waren nicht viele Fariaznenta- 
rier im Plenarsaal anwesend, als über 
Fellner und den eigentlichen Tages- 
ordnungspunkt die Wiedeigute^ 
ebungsJejstUDgen an NS-C^ifbr, dis- 
kutiert wurde. Aber das allgöneine 
Erschrecken über die unbeMimmeT- 
ten Äußerungen des Abgeoidneten- 
KoUegen hatte offenbar dazu beige- 
ttagen, daß man mitemander auf ei- 
nem hohen Niveau debattierte. Die 
Rede von BundesprasideDt Richard i 
von Weizsäcker zum 8. Mai zog sich | 
dabei wie ein roter Faden durch alle I 
Beiträge, bei Heinz Westphal (SPD) 
wie hk (Serhart Raum (FDP) und 
Paul T.a«fa (CDU): „Mr alle, ob schul- 
dig oder nicht, ob alt oder jung, müs- 
sen die Vergangmheit annehmen. “ I 
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Mftterrand imarmt General von Sondrart. Der deutsche Offlider erhielt 
dos Kreuz eines Konnnandears der Bwenlegien. FOTO:WiiKhei/DPA 

Begegnung in Baden-Baden 

Keine Annahenxog zwischen Mitterraad und Kohl über y^^nnes** 


Co. Bonn 

Die enge ZusammenarbeH zwi- 
schen Deutschland und Frankreich 
muß nach Ansicht von Bundeskanz- 
ler Hämut Sohl auch in dem „wichti- 
gen Bereich der SicheiheH ihren Aus- 
druck findmi“. Diesem Zweck diente 
der gestrige gememsame Truppenbe- 
such des Ras ers tmd des fianzösi- 
schen Staatspräsidenten Frangois 
Mitterrand in Baden-Baden. Kobb 
„Es war eine Demonstration für den 
gempinsaTn«>n Willöi zuT Verteidi- 
gung der FteiheH“. 

Vor der Presse äußerte der Kanzler 
die Überzeugung, „daß wir in den 
nächsten Mbnaten nodi eine Reihe 
von G^ge^eHen. haben werden, 
um Fortschritte auf diesem We^ der 
ZusammenarbeH speziell Hn Sicher- 
heitsbereich deutlich zu machen, bei 
gemeinsamen Nhnövem unserer 
Streitkrafte, bei der intensiven Ab- 
stimmung gemeinsamer Strategie 
und - was ich besonders unchtig ^ 
de - bei der in Aussicht genommenen 
gemeinsame Ausbildung der füh- 
renden ' Nacbviruchskiafte im Offi- 
zierskorps“. 


Das halbtäg ige Treffen in dam re. 
genveriungenen badischen Heilbad 
hatte mit einer milHäriscben 
deutsch-ftanzosisefaen BegrüBungs- 
zeremonie und einer Feldpatade ftm- 
zosischer Einheiten begonnen. 
Gepanzerte Fahrzeuge berühmter Re- 
gimenter ratterten an Kohl und Mit- 
terrand vorüber, Hubschrauberfor- 
mationen dröhnten nur zehn lUteter 
über dem Bodea Darm zogen sich 
TTanglgr und Präsident zu einem ein- 
stündi^ Gespräch zurück. 

In einer anschließenden Presse- 
konferenz unterstrich SGttenand die 
nationale Verfugungs^walt Frank- 
reichs über seine Atomwaffen. Aller- 
dings ließ er die Bereitschaft zu &n- 
sultatioxren mit Bonn ffir den Fall ei- 
ner kriegerischen Auseinanderset- 
zung erkennen. Der Kanzler erklärte 
sich mH der Entwicklung der Gesprä- 
che darüber zufrieden. Keine Annä- 
herung gab es jedoch in der Frage der 
französischen Raumfähre „Hermes“: 
Mitterrand wiederholte den Wunsch 
nach einer deutschen Beteiligung, zu 
der der Kanzler sich im Augenblick 
nicht imstande erklärte. 


Kreml bleibt bei seiner Strategie 

NATO bewertet Initiatire znrückhalteDd / Wömer: Es kommt darauf an, zu Taten überzu^hen 


P>>sitiun 


lür ein ko'iunlosos E\cmpliir 
lIl‘s Indiisiriemniiiizin 


in Firm:i 


W'i An^'hrifi 


cvb, Biössel/Boim 

MH betonter Zurückhaltung ist der 
Abrüstungsvoiachlag des sowjeti- 
schen Parteichefs AGchail Gorba- 
tschow in der NATO begrüßt worden. 
Es wurde als bemerkenswert beseiefa- 
net, daß der Kreml-Cbef am Vor- 
ab^ der vierten Genfer Verhand- 
limgsrunde erneut den Weg in die 
Öffentlichkeit gesucht habe. Mit 
Propa^da sei dem Problem derRü- 
stung^ntroUe jedoch nicht beizu- 
kommen, hieß es in NATO-Kreism. 
Wenn ein Staat in dieser Weise öffientp 
lieh agHiere, setze er sich dem Ver- 
dacht aus, den Verhandlungspartner 
unter Druck setzen zu w^en, um 
strategische Vorteile zu errieleiL Gor- 
batschow unterscheide sich in dieser 
IRnsicÜ von sänen Vorgänge da- 
durch, daß er das Propagan&instru- 
ment noch intensiver einsetze. 

Eine erste Analyse ergab, daß der 
Vorschlag an wesentlichen Gesichts- 
punkten der sowjetischen Strategie 
festhalte. Insbesondere sei erkenn- 
bar, daß Moskau weiter daran zu ar- 
beiten scheine. Europa von den Ver- 
einigten Staaten zu trennen. In der 
ersten Etappe sollten alle Atomwaf- 
fen reduziert werden, die das Territo- 
rium der beiden ^pennäebte eirei- 
chen könnten. Das stelle Wasiüngton 

Kontroverse um 
WELT-Artikel 
von Friedheim Ost 

p. p. Bonn 

Mehr als zwanzig Minuten stand 
die WELT gestern im Zentrum der 
Bundestags-Debatte; Die SPD hatte 
in der Fragestunde Auskunft darüber 
begehrt ob ein Beitrag von Regie- 
rungssprecher Ost in der WELT vom 
6. Jariuar („In der WirtschaftspoUtik 
hat die Sro nicht aus Fehlem ge- 
lernt“) mit dem „Gebot der MaBig un g 
und Zurückhaltung gem^ Bundes- 
beamtengesetz“ zu vereinbaren seL ' 
Der Abgeordnete Gansei rügte „die ; 
Verbalinjurien“, Duve sprach von 
„Schimpfkanonaden“ und immer ! 
wieder wurden unter Anspidung auf i 
(^■Vorgänger Boenisch - nach einer 
Genehnügung für Nebentätigkeit g^ 
frag t Sta atsminister Vogel stäke, mit 
der WELT in der Itend, für das Bun- 
deskanzleramt test: Der Ost-Beitrag 
sei „Ausfluß scbriftstdlerischer Tä- 
tigkeit“, also nidit geoehmi^ings- 
pflichtig, und „so weit mir bekannt 
ohne Honorar“, Im übrigen müßten 
bei der Auslegung des B^imtenges^ 
zes auch die Pflichten berücksichtigt 
werden, die „das Amt auferiegt“. in 
diesem Fall die Veitrdiing der Politik 
der Bundesregierung. Ost habe „die 
Grenzen geweJüt“. 


vor das Dilemma, sich zwischen der 
eigenen Sidieriieit und der seiner eu- 
ropäischen Bündnispartner entschei- 
den zu müssen. 

Das sovdetisebe Verlangen, in der 
ersten Etappe die Mittelstawkenwaf- 
fen der USA und der Sowjetunion in 
Europa zu beseiti^n, bleibe im Bßn- 
blick auf die Einb^ehung amerika- 
nischer Bfittelstreckenwa&n in die 
Kategorie strategiseber WafEbn un- 
deutlich. Die Einschränkung, die Re- 
durierung der Mittelstreckenwafien 
solle nur in Euro^ gel^ werfe die 
fYage aut was die Sowjetunion mit 
den mobflen SS-20-MHtelstreckenra- 
keten unternehmen wolle, die von 
Asien aus weite Teile Europas be- 
drohten. Offenbar woÜe die Sowjet- 
union ihre Kurzstreckenraketen erst 
nach 1997 abbauen. Nach dem sowje- 
tischen Vorschlag wäre die Konse- 
quenz, daß die Bundesrepublik 
Deutschland über viele Jahre auf we- 
sentliche Elemente der nuklearen Ab- 
schreckung verzichten müsse, wäh- 
rend die Sowjetunion sie weiter mit 
baUis^hen Raketen bedrohen kön- 
ne. 

Die sowjetische Definition des 
amerikanischen SDI-Programms als 
„Wätraumangriffswa&n“ wird nach 
NATO-Voraussage in Genf zu erhebli- 

„Skinheads“ 
sollen schärfer 
überwacht werden 

hs.Hambiira^ 

Was bei der linksextremistischen 
Szene in Hambu^ mö^h war - eine 
besse« Durchdringung durch die Si- 
cherheitskräfte - müßte auch bei den 
Skinheads erreichbar sein. Auf diese 
Täktik lauft die Forderung des HÜn- 
burger SPD-FrakÜonsvorsiteenden 
Hezming Voscherau hinaus, ln der 
Bürgerschaft sagte das Mitglied der 
Kontrollkommission des Verihs- 
sun^schutzes, die „ztelgeiichtete Ar- 
beit der Sicherheitsbehörden muß 
verstärkt werden*. Voscherau ent- 
schuldigte sich öffentlich fOr den 
Mord an dem 26jährigen Türken Ra- I 
mazan Avei, der am Hpfligpn Abend 
von Skinheads erschlagen wor^n 
war. Der Politiker warnte davor, die 
Skinheads als „dumpfe gevteHtatige 
Gefo^haft“ zu mißbraudien. Neo- 
fasphisnuig werde zur Bedrohung, 
wenn selbsteroanote FQhner auf 
dumpfe Schlägertrupps zurückgrei. 
fen. Innensenator Roff Lange bestritt, 
daß die Skinheads den Charakter ei- 
ner rechtsextremistischen politi- 
schen Organisation hätten. Es sei je- 
doch eikennbar, daß „Aus^nderiaß 
und Rassismus zum Gnmdeleinent 
ihrer Identität geworden ist“. 


eben MemungsverschiedeDheiteo 
fuhren. Es sei offensichtlich, daß 
Moskau das SDI-Projekt fürchte. 
Schließlich sei angesichts der sowje- 
tischen FoFdenmg. alte Atomwaffen 
zu beseitigeQ. die Frage zu stellen, 
was aus der sonjetischeD konventio- 
nellen Überiegei^eH werden solle. 

Der FDP-Verteidigungsexperte 
Olaf Fbldmann meinte in ^nn, daß 
ohne das Weltraumforschungspro- 
gramm SDI die sowjetische Offerte 
vermutlich nicht zustande gekom- 
men wäre. Er bewertete dm Vor- 
schlag des sowjetischen Parteichefs 
als einen „genialen Eröfihungszug“ 
der sowjetischen Seite. 

Die Bundesregierung begrüßte die 
neum Vorschläge Gorbatschows und 
erklärte, daß sie diese gemein gam mit 
ihren BQndnispaitneni sorgfältig 
{vufen werde. Dabei werde au^ die 
von Bedeutiu^ sein, ob die So- 
wjetunion bereit sei, allen Staaten in 
Eiropa das gleiche Recht auf Sicher- 
heit einzuräumen. Verteidigungsmi- 
nister Manfred Wöiner nahm zu der 
Gorbatschow-Initiative in der Aktuel- 
len Stunde des Parlaments zur Statio- 
nierung amerikanischer Marschflug- 
körper im Hundsruck Stellung. Er 
erklärte, es konune jetzt darauf an, zu 
Taten überzugbhen. (SAD) 

Haftstrafen 
im Prozeß um 
SMH-B ank 

cd. Fnmfcftnt 

Wegen Betrugs mit einem R ohaden 
von 60 Milhonen Maris wurden ge- 
stern ÜD ersten Akt des Prozesses ge- 
gen die VerantworÜicfaen der Slffl- 
Bank Freiheitsstrafen gegen drei An- 
geklagte verhängt SMH-fjesellschaf- 
ter Wolfgang Stiyj wurde zu zwm Jab- 
rra und drei Monaten Haft verurteilt 
Die Haftstrafen von einem Jahr und 
neun Monaten für Mi tgpgpQ j yhaft pr 
Hans-Heimann Münchmeyer, für das 
intakt gebliebene Hamburgs Haus 
der Bank zuständig, und von einem 
Jahr ffir den früheren Sekretariatstei- 
ter Ralf Rene Ludus, wurden zur Be- 

währung ausgesetzt 

In den meisten Punktender Ankla- 
ge wurde das Vertehren wegen Ge- 
nngfiigigkeH ein gpgfpnt blieb 
nur der Vorwurf des Betrugs. Stryj 
und Miunchmeyer hätten aiffiv daäi 
beigetr^en, die schon 1983 bestehen- 
de Schieflage gegenüber drd Ban- 
ken, von doii^ sich die SIAH-Bank 60 
KGUionen Mark gelidien hatte, zu ver* 
schteiern. Munchmeyer bekannte 
sich dam ledi^ich im R flhmg" seiner 
Gesamtverantwortung als persönlicfa 
haftender Gesellschafter dä: Bank. 
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WELT DER » WIRTSCHAFT 


Unnötiger 

Streit 

Mk. > PrinaineU steht der Wett- 
bewerb hoch im Euxs. Wenn es je- 
doch konhzet wiid, denn halten ^ 
Be t rogenen oft wenig davon. Dies 
zeigt der Streit übte* dte Bauarbeiter 
aus der «DDR“. 'Wer die Konkur- 
renz aus 

nicht mehrzum Zuge kommen 
kann mit RftifaTi rechnen. 

Formalreditlidi können öfteot- 
liehe Auftiaggdser nach der Verdin- 
gungsordnung Teil B selbst auf 
Subunternehmer EinflnB nelunen, 
bestimmte Anbieter sogar aus- 
schliefien. Dies steht jedoch im Ge- 
geosatz zum Teil A d» Veroninung. 
Danach sollen die Ausschreibungen 
I iur alle Anbieter frei sein, woher sie 
auch kommen. Dafür wie ftir den 
Abbau von Subventionen ficht die 
Bundesregierung vehement auf al- 
len internationalen Konferenzen. 
Nur Worte? 

Es bleibt der Dmnfiing^Vbrwuz^ 
der leicht ertioben wird, wenn man 
rücht zum Zuge gekoinmen isL IKes 
können die angeblich Betrogenen 
doch vom Bundesamt fifr gewerb- 
liche Wirtschaft überprüfen lassen. 
Dieses ist einmal au^ geschehen. 
Dabei hat äch gezeigt, daß Angebot 
aus der «DDR“ bewegte sich zwar 
am unteren £nde, aberdurchaus im 
Rahmen des MarfctTiHiiehpn. Und 
bei dem Arb^t^lateArgument 
muß berückdehtigt werden, daß 
Firmen aus der BundesrepuUik der 
«DDR“ rund doppelt so viele 


Dienstleistungen verkaufen, wie sie 
von dort beziehen. Dies ^ auch für 
Bau- und Montagearboten. Itetz 
der Flaute am Bau: Ss sollte schon 
darauf geachtet weiden, daß nicht 
das Kind mit dein Bade ausgeschut- 
tet wird. Wer billig» anbietk, stäit 
nicht unbedingt außeihalb d» Le- 
galität 


Goldrausch 

cd. - fast alle Erklärun^n, die 
für den Anstieg des GoldpFeises um 
gut 30 Dollar auf nmd 360 Dollar 
henimpreicht werden, sind nach 
Mipinting intimer UaiktiEenner, ge- 
linde gesagt, Quatsch. Die tatsä^ 
hche Ursache des unerwarteten 
Goldglanzes: Zwei große Käufer, ei- 
ner aus der Golfr^on und einer 
ans Südostasien, haben seit Sfitte 
Dezember für mehr als NDUiar- 
de Dollar Gold an gphsnft. I^emand 
weiß, warum. Die seit dnem Mbnat 
beobachtete Nachfrage der Groß- 
käufer in Zürich und vor allem in 
London hat das Angebot technisch 
verknappt Aber nicht alldn deswe- 
gen ist der Goklpieis jetzt so deutr 
Och ausgebrochen, sondern vor al- 
lem, weil sich jetzt die internatioale 
Spdmlation auf das gdbe Metall 
stürzt Und wenn, wie jetzt gesche- 
it auch Notenbanken mitspeku- 
lieren, Hann ist dcT Maikt der mas- 
siven Nachfrage ein&ch nicht mehr 
gewachsen. Da immer noch alles 
gQt was bis vor kuraem gegen die 
Geldanlage sprach, kann man sieh 
beim Mi^üden leicht die Finger 
verbrennen. 


Schweden auf neuem Kurs 


SOZIALVERSICHERUNGEN / Hohe Beiträge übeifordern die Arbeitnehmer 

Bundesbank: Leistungskürzung wird 
in den 90er Jahren unvermeidnch 

. . cd. Fnnkfiirt Die Kostenbelastung der Unterneh- 

Die Sozulversicberuiigen kommen wegen Tugatelirhpr Belastungen vor 
allem aus deznografischen Gründen in den 90er Jahren derart in die 
Klemme, daß ihie gesetdichen Leistungen dn gesphränirt werden müs- 
sen. Denn Beitragserhöhungen sind nicht zu verantworten, weü sie 
das für die lan^isttee Si^erung der Rpritenfinanderung noterändige 
W^irtschaftswachstum bremsen. Zu diesem alarmierenden Sc hluß 
die Bundesbank in einer im Januar-Bericht veröffentlichten Analyse. 


Von 19M bis zum Jahr 2000 müß- 
ten rund 2,5 IfiUionen weniger 20- bis 
60jährige die Sozialversicherungslei- 
stungen für fast 1,5 Mülionen mehr 
Personen im Alter von 60 Jahren und 
darüber finanzieren müssen. Da- 
durch werde nicht nur die Rentenver- 
sicheruDg belastet Wegen der erheb- 
lich über dem Durchschnitt liegen- 
den Qpainrihpitsimgtiipgaw fQr ältere 
Miensehen würden sich auch die oh- 
nehin schon bestehenden finanTipiien 
Aohleme bei der Krankenveniche- 
noch verschärfen, prognostiziert 
die Bundesbank. 

Günstig beurt^ die Notenbank 
die Entwicklung bis wim P.r>Hp Hipop« 
Jahizehnts. Bei anhaltendem Wirt- 
schaftswachstum und zunehmender 
Beschäftigung werde es der Renten- 
versicherung noch möglich »in, ihre 
Rücklagen trotz bereits beschlosse- 
ner Beitragssenkungen au&istocken. 

ln der gese talirhen TvranlfPnv ^ r^ Ch^ 

luz^ schließt die Bundesbank einen 
weiteren Anstieg der Bdtragssätze 
nicht aus. 

Die Erhöhung der Beiträge für die 
drei großen Sozialversicberungszwei- 
ge (Ftenten-, Kranken- und Aibeitslo- 
senversichäung) in den letzten 15 


Jahren um ein Drittel auf 35 Prozent 

der ver gieherungg pflir htigpn Entgel- 
te werfe die Frage auf; ob damit die 
LeistuzigsbezeitMhaft dm* Erwertistä' 
ti gpn und die Wirtschaftskraft der 
Unternehmen nicht überfordert w»- 
den. Für die Bundesbank best^ 
kdn ZweiM am Zusammenhang zwi- 
schen dei; steigenden Abgabenbäa- 
stung »nd der Zunahme der „Sdiat- 
tenwirtschaft“. 

Hohe Sozialversicherungsbeittäge 

-<8r*hmaferte n fflr dfe Ar hpttnphmppdfp 

Möglichkeiten zu konsumieren oder 

zu gpamn_ VOÜ wnpm aTlpinv prdie- 

oen<^ Aibeitnäuner mit zwm Ein- 
dem, so rechnet die Bundesbank vor, 
kassieren Fiskus und Sozialversiche- 
rungen bei 4000 Mark monatlichem 
Bmttoverdienst von jedem zusatriieh 
verdienten Hundertmartsdiem 37,50 
Maik, und von Ledigen und «Doppel- 
verdieners-Ehepaaren gftgay mphr als 
die Hnlftp. Wenn gueaMiphp Tpiahing 
aber immw w»iig» durch zusätdi- 
ches verfügbares Einknmmpn hono- 
riert werde, so werde ein wesentli- 
ches maiktwirtschaftlicbes Steue- 
rungselement beeintiächtigL 
Die Bundesbank weist auch auf m- 
nen anderen negativen Asp^ hin: 


men mit hohen Sozialabgaben bei 
den Lohnnebenkosten. «Je hoher äe 
gesamt^ Lohnkorteu sin^ desto 
dier wird entwedv die Produktion 
unrentabd, oder es wird im Produk- 
tionsprozeß Arbeit durch Kapital er- 
setzt“ So dürfte die g^egene Bela- 
stung letsllich auch mit zu der nach 
wie vor schwierigen Lage auf dem 
Arbeitsmarirt beigebagen haben, 
meint die Notenbank. 

Außerdem befürchtet die Bundes- 
bank, daß die hohe Abgtüsenbela- 
sti^ in wirtschaftlich schwierigwen 
Zeiten die interoationale Wettbe- 
werbsfähigkeit der Bundkrepublik 
beeinträchtigt Probleme bestilnden 
weni^ in EG, wo (Ue Bundesre- 
publik mit dem Anteil der Soziahrer- 
sicheru^beitrage an den Loimko- 
sten einen Iifittdplatz rnnnehma 
Aber ein anderes Bild »gebe sich 
beim Vergleich mit wichtigen ande- 
ren Konkurrenten auf den Weltmäric- 
ten. In den USA und Japa^ wo die 
soziale Absicherung in weit stärke- 
rem Maße der privaten Vorsorge 
überlassen bleibt, sei die Bdashmg 

mit Rnrialahgahpn alfenfans halb SO 

hoch wte in &r Bundesrepublik, und 
s^ Be ginn der siebziger Jahre habe 
sich der Abstand nodi vergrößert 
Wenn auch die Unterschiede bä den 
Steuwn nicht ganz so groß seien, so 
bleibe doch die Beladung unser er 
Volkswirtschaft mit staatlichen Ab- 
gaben erheblich höher als in den USA 
und Japan. 


US-HAUSHALT 

Vor der Zwischenwahl nur 
zaghafte Defizitschnitte 


H.-A. SIEBERT, Washii^n 

Zum ersten Mal nach der Unter- 
zeichnung des Haushaltsaus- 
gleichsg»etzes (Grarnm-Rudman 
Bill) durch Präsident Reapn haben 
die Budgetbüros des Weißen Hauses 
und des Kongresses automatische 
DefizitkOizungen vorgelegt Sie zei- 
g^ daß der Gesetzesauftrag viel- 
leicht 1986, aber kaum danach zu er- 
fünen ist ^tisch wird es schon 1987, 
wenn die Ausgaben um rund 55 Mrd. 
Dollar (136 ISid. Mark) gekappt wer- 
den müssen. 

Nach den durchschnittlichen Be- 
rechnungen beider Institutionen 
wächst das Defidt im F inam^hr 1986, 
das am 1. Oktober begonnen hat von 
211,9 auf 2204 Mrd. Dollar. Für die 
restlichen sieben Monate (Stichtag: 1. 
Mäiz) sind Kürzungen um 11,7 Mrd. 
Dollar vorgeschriet^ so daß ein De- 
firit von mnd 209 Mrd. Dollar ver- 
bleibt Zu mehr haben sich Exekutive 
und Legislative nicht durchringen 
können, da im November gewählt 
wird. Das Ergebnis ist daß die ur- 
sprünglich anvisierte BansbaHslürkA 
um 3? lÄtL Dollar übertroffen wird. 

Für die internationalen Finanz- 
märkte ist vor allem interessant wel- 
che Eordunkturdaten der Budgetkal- 
kulation zugrunde gelegt worden 
sind. So geht das Haushaltsbüro des 
Weißen Hauses davon aus, daß Ame- 
rikas Bruttosozialprodukt im Kalen- 
deijahr 1986 nominal um 64 und real 
um 34 Prozent zunimmt Die Ver- 
braucbeipreise erhöben sich um 34 
Prozent Auf der Basis des Fiskaljah- 


res macht die Arbeitslosenquote 6.9 
Prozent der Zins für dreimonatige 
Treasury Bills 74 und für zehnjähi^ 
Notes 9,2 Prozentaus. 

Das Hausbaitsburo des Kongresses 
sagt ein geringeres Nominal- und 
Realwaohstum (64 und drei Prozent) 
sowie kurzfristige Zinsen von 6,9 Pro- 
zent voraus. Ansonsten stimmt es mit 
der Administration überein. 

Um die Defizitschnrtte zu errei- 
chen, werdert wie im Gesetz veran- 
kert, der Verteidfgungsetat und die 
zivilen ^gramme (außer Sozialver- 
sicherung und Zinsendienst) um je- 
weils 5,85 Mrd. Dollar, also die Hälfte, 
gekürzt Damit tritt erstmals seit 1973 
der Fall eirt daß die Aufwendungen 
für die Verteidigung unter dem Vor- 
jahr liegeiL Nicht angetastet werden 
soll aber das Raketenabwehrpro- 
grammSDL 

Die Axt trifft im zivilen Bereich das 
Laridwirtschaftsinmisterium (minus 
1260), die (Sesundheitsfürsorge für 
Rentner (375), Erziehung (171), Stu- 
dentendarlehra (9.6) oder döi Mas- 
senverkehr (minus 373 Mill. Dollar). 
Im US-Verteidigungsministerium 
fehlen für Personal 2()0, iur die Be- 
schaffung und Entwicklung jeweils 
900 MUL Dollar. 

Das ist aber erst der Anfang. Um 
1991 einen ausgeglichenen Haushalt 
vorzuweisen, müssen Kongreß und 
Administration 1^7 das Defizit auf 
144 und danach in jedem Jahr um 36 
Mrd. D nilar drücken. Das ist ohne 
höhere Einnahmen nicht machbar. 
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Von GOTTFRIED MEHNER, Stockholm 

S chweden äiKlert seinen \rirt- 
schaftspolitischen Kurs. Damit 


„SCHNELLER BRtJTER“ 

Riesenhuber bleibt trotz 
Widerstand optimistisch 
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Betriebe 
unter über 

I 1 

25 Mio DM Jahreswnsaiz 



Zu wenig Eigenkapital 

Eigenkapitalquote'' 
mittelständischer Unternehmen 
h% 



'%,geiil,ap,tal m % dar Bianzstmme 
- 

Mittelständische Unternehmen stellen jeden zweiten Arbeitsplatz In der 
Bundesrepublik, sind aber durch unzureichende Kapitalausstattung ge- 
fährdeter als Großunternehmen. Die Kapitalbeschaffung über die Börse 
bleibt ihnen versperrt. Von den erwirtschafteten, nicht ausgeschütteten 
Gewinnen wird schon vor der Entschmdung über die Gewinnverwendung 
der größte Teil weggesteuert Unternehmen mit weniger als 25 Millionen 
DM Jahresumsatz irannen so im Durchschnitt nur etwa ein Zehntel ihres 
gesamten Itepitaibedarfs ous eigenen Mitteln decken. Der Rest muß 

OUElLE:IMU 


Über eine marictbeherrschende Stel- 
lung verfuge. Der SPD-Obmann im 


verbunden ist auch eine neue - 
durchaus vernünftige - Arbetstet 
lung: Finanzministff KjeHrOlof Fädt 
erstellt ein Sparbud^ der (neu ge- 
schaffene) Lohnminirter Bmigt Jo- 
hansson sorgt dafür, daß die Lohn- 
runde 1986 nicht die Verbindiutg zum 
wirtschaftlich Tragbaren veriiext 
Feldt hat seinen Part bislang relativ 
gut gespielt: In d«n von ihm präsen- 
tierten Budgetentwurf blmben die 
Ausgaben prozentual hinter den Eln- 
nahmen um zwei Prozentpunkte zu- 
rück: das Haushaltsdefizit sinkt zu- 
dem auf rund 49 Milliar den Sdiwe- 
denkronen (134 MQliaiden llteik);' 
das ist der niedrigste Wert seit sieben 
Jahren. An der Börse kam die Bot- 
schaft an: Bankaktien zogen an. 

Die straffe Haushaltsfühnmg und 
die ^tlastung der (^poIitik, um 
sie nicht weiter zu überfordem, biei- 
len die MögUchkeiteQ für mnmi wräte- 
ren Abbau der 2ünsea Die Beidis- 
bank hat die nächste Runde gestern 
schon eingeläutet, indem sie ankün- 
^gte, daß die Banken beim Verkauf 
von Wechseln ab heute statt mit 104 
nur noch mit 94 Prozent belastet wer- 
den. Bereits im veigangenen Juä hat- 
te die Reiebsbank den Diskontsatz 
von 114 auf 104 Prozent gesemkL 
Es spricht fiir Feldt, daß er den 
schwedischen dritten Weg als Sack- 
gasse erkannt hat Die Schweden hat- 
ten versucht, die Inflation ohne dne 
harte Sparpolitik zu dämpfen und 
dennoch das Beschäftigungsad 
nicht zu x'erletaen. Letztmes gdang 
den Skandinaviern. Die Arbeitslo^- 
keit spielt in ^hweden kaum eine 
Rolle - beispkjsweise im Verreich 
zur Bondesrefubli^ 

D ie Inflation flammte jedoch au£ 
Sie leagierte anders als erwartet 
auf den eingeschlagenen bOttelweg. 
Die Folge: Mä seinen au^blähten 
Preisen verior Schweden intemat»)' 
nale Wettbewerbs&l^eit Und dies 
wiederum gefährdet in dem stai^ex- 
portorientierten Land am Ende die 
Aiteitsplätee. 

Die Regierung hat das ^kannt und 
Abschied von dem «dritten Weg* ge- 
nommen; auch wenn es schwerfieL 
Ziu* Einsicht zwang die sich schnell 
verschJechtemde Situation in der 
Zahlungsbilanz. Zudem steht Schwe- 
den am Rande einer Rezession. Diese 

MÖBELWIRTSCHAFT 


RLKöIn 

.Ein Aufatmen gi^t durch die Mö- 
belwirtschafi.“ ln dieser Aussage der 
Verbände der Branche zur HaUizeit 
der Intemationalea Mobelmesse in 
Kohl, spiegelt sieh die ErleichteruQg 
darüber, daß die ersten Hoßhui^en 
nicht getrogen haben- Nach den jetzt 
V'orüegenden Zahlen, so erklärten ge- 
stern die Veroeter aus Industrie und 
Handel, sei man ziemlich sifdteri be- 
reits im Monat Januar 1986, auf den 
traditionell zehn Prozent vom Jahres- 
umsatz der Brasche (Industrie 1985: 
19 MkL DM, Handel: 17.6 Mrd. DH} 
entfallen, den entsprechenden Vor- 
jahrefneitiaum. um mindestens zehn 
Pro^t zu CUserlreffen; 

Auch der bislsrige Verlauf der 
Messe sei „weit besser als erwartet“. 
Untermauert werde dies durch die 
Tatsache, daß „sc wie a!'-* Aus- 
steilungsstiicke“ bereits vom 4sdel 


Konstdlation übt Druck auf die Re- 
gierenden aus. Aber wirkt er sich 
audi auf die Lohnpolitik aus? 

Fddt macht sich hier die Arbeit 
recht wnfaph- Das Eigebnis der 
Lohnrunde 1986 wransphlagt er mit 
54 Prozent Das ist aber ein unreali- 
stisch niedriges Niveau. Deim diese 
Steigerung wird schon durch die 
Übäiänge aus doi voiangegangenen 
Runden vüzehit Die Warnung 
Feldts, daß selbrt eine Einigung auf 
(Üeson Niveau die Wettbewerbsia- 
hi gtrptf wfiatglirfi minrfw ip, wmi dar- 
an nxe^ ändern. 

Daß die Lohnpolitik weito- die of- 
fene Flanke ^ darauf deuteten 
schon die Aktionmi nn VorMd der 
TäriivHhaxxUuDgen hin: Die Kinder- 
sdrwestem fordern eia Plus von 30 
Prozent und drohen mit Streik fiir 
Abschlüsse bd alfem unter 15 Pro- 
zent die Polizeibeamten machten mit 
dner Aktion Jtn einem Tag war^ 
wir aQe krank“ auf sich aufrneiksam, 
selbst die Kirchenbediensteten dur- 
sten nach dner deutlichen Erhöhung 
ihres Entgrites. 

A ls Lohn für tarifjpolitische Zu- 
TÜdchaltung hat die Regierung 
mit einer baldig Efnknmmensteii- 
e^orzektur gewunkem Jedoch haben 
die Gewerk«haften ihre Ablehnung 
schon verkündet 
Lofanpolitische fliagen bewerten 
Schüteden meist zu ni^g. Sie md- 
qpn, ihr Land hätte schon immer ho- 
he Abschlüsse gehabt Und: Aibeit 
dbt es genug, man muß sie nur rich- 
tig verteilen. E^h diese Auffassung 
hat 2 U einer im 

öffentlichen Sddor gefiihrt, der in- 
zwiseben 60 Prozait - gemessen am 
Bruttosozialprodukt - ausmaebt Daß 
dieser &ktor, vor allem, wenn er 
nach die Lohnfuhrerschaft lekbr 
miert, die größte Hypothek des 
schwedischen Gesundungsprozesses 
ist dämmert den wenigsten. 

Vor viff Jahren stand Schweden 
schon einmal an diesem Punkt Da- 
mals wurde keine Anpassung in (Jang 
gesetzt Schweden wertete einfach 
^ Es übertrug seine Ptobleffle ins 
Ausland, ^weden sollte diesmal da- 
von absehen. Das mit staatlichen Ein- 
gj^en uberfraditete Land muß end- 
lich die Bedeutung der Lohnpolitik 
erkennen. Eän Lohnstopp im öffentli- 
chen Dienst wäre ein Anteng, dm* 


als Musterstücke gekauft wurden. 
Der Verbraudter k&me also damit 
rechnen, früher als Msher von den 
neuen Trends des Wohnens „acht- 
bar* infbrmieit zu werden. Spezidl 
die deutsche Mobdindustrte er warte t 
aus Lesern Vorgang „sdmdle An- 
schlußwfiräge“, dem 90 Prozent der 
Fertigung seieD inzadsdieD Endku^ 
den-bezc^p. • 

Znsgemt setzt die Branche 1986 
auf ein übeidurcbschnittliches 
Wachstum bei Einzel- und Polstezmö- 
bän sowie - für sie selbst aufgrund 
des. GelHuteariickgangs überra- 
schend - 1^ E^chtungen iur das 
iänd «zimB«’. Darüber hinaus 
scheint sidi im Export, der schon im 
vergangenen. Jahr mit einem Zu- 


AUF EIN WORT 



99 Japaner sind selbst- 
bewußt geworden, von 
der Leistlin gsfähig keit 
ihrer Industrie über- 
ragt und nur zum Kauf 
von euro^mischen Pro- 
dukten m bewegen, 
wenn sie japanischen 
Erzeugnissen wiridich 
überlegen sind. Pro- 
spekte mit vielen tech- 
nischen Einzelheiten 
und zähe Verhandlun- 
gen möglichst in japani- 
scher Sprache si^ - 
ebenso wie Kunden- 
dienst - nach japani- 
schen Maßstaben Vor- 
aussetzung für d en Er- 
folg. 59 

Klaus UndhoEst, Präsideni; der Oeizt- 
ladUStZie- und WawriglgyafnTniw 
in Japan, TOkte 

FOrOt KBIN/KRAUfMANN 

Vizeweltmeister 
im Reisen 

cdFcankltart 
Die Deutschen sind zwar nach den 
USA nur noch IHzeweltmeister im 
Auslandsreisen. Dennoch haben sie 
mit etwa 20 Dozent Anteil an den 
Reiseausgaben aller westlichen Indu- 
striäander ein entscheidendes Ge- 
wicht Im letzten Jahr haben 
ätsche Auslandstouristen ihre Aus- 
gaben nach Sclrätz^ der Bundes- 
bank um sechs bis siebffl Prozent auf 
etwa 42 Mrd. DM gesteigert Vid 
stärker als die Ausgaben habmi die 

ff-ifiTifliimpn Tu gPnnmTnpn. 

Die Bundesbank schätzt, daß Auslän- 
der etwa 174 Mrd. DM und damit 
zwölf Prozent mehr als 1984 in der 
Bundesrepublik ausgegeben haben. 


Was wäre im Jahr 2000, wenn die 
wirtschafts- und geseüsehafispoliti- 
seben Empfehlungen des Jahres 1986 
konsequent verwirklicht würden, 
wenn also der Staat sieh weitgehend 
aus dem Wirtschaftsprozeß zinückzö- 
ge, die Subventionen ebenso stziche 
wie ^ Ttansferzahlungen an Private, 
die Versotgungssysteme einschränk- 
te, wenn der Arbätsmarirt fleiribri 
gMtaltet der E(3-Binnenmarfct herge- 
steDt und die inteTnatinTwife Schul- 
denkrise überwunden wurde? 

Die Antwort liegt jetzt vor. Sie 
Deutschland-Szenario 2000. 
umfaßt eine Datendiskette mit fünf 

Hateipn mk ehwpi Haprlhnrh und 

kann iur 25000 Mark beim BatteSe- 
Enst^t SVankfiirt erworben werdm. 
Und so siebt das Ergetmis aus: Eine 
neue risikofreudige Untemehmerge- 


rtr, Bonn 

Der Brutreaktor „Schneller Brü- 
ter“ im nordrh^-westSlischen Kat 
kar wird nach Erwartung von Bun- 

Hpgfnrsr 'hiiriggrntnigfer TTping Riesen- 

huber Ende 1986, spätestens 1987 nu- 
klear beladen. Der Mini<tpr begrün- 
dete seine Einschätzung bei der Ver- 
lag eines Berichts über die JNuklea- 
re Energieforschung“ in der Bundes- 
repbulik mit seinem „Vertrauen“ in 
die nordrhem-westfali^el^ndesie- 
^erung. Zur Aufnahme des Betriebs 
steht noch die Gen ehmig un g Nord- 

rhein - Wpgffelpng jius. 

der zeitgerechten Fertigstel- 
lung der beiden DemoDStrationsanla- 
gen. des Schnelkai Brüters wie des 
ebenfalls in Nordrhein-Westfalen bei 
Hamm errichteten Hochtemperatur- 
reaktors THTR 300, liege die Planung 
für Nachft^projekte von jetzt an 
ausschließli^ in den Händen der In- 

ARBED-SAARSTAHL 


Mk.Boim 

In Bonn wird beute ^ weiterer 
Versuch gestartet, um dte Probleme 
von Arbed-Saarstahl zu lösen. In der 
Landesvertretung des Saarlandes 
trifft I^deswirtschaftsminister 
Hans-Joachim Hnffmann mit. Votre- 
tem der der Geweikschaf- 

ten. Aibed und der Dülmger Hütte 
zusammerL Von Seiten der Bundesre- 
gierung nphm^n die Staatss^Tetäie 
Dieter von Wurzen aus dem Wirtr 
gfhaiVgministerium und Hana Tiet- 

meyer aus dem Flnazizministerium 
teO. Dabei geht es neben der Um- 
schuldung auch um joeues Geld für 
Arbed“. AUerdh^ wird von dem Ge- 
spräch noch keine Entschmdung er- 
wartet UTie verlautet, müsse diese auf 
höherer Ebene faOen. 

Die saarländische Regterung hatte 
angekündigt daß sie no^ für diesen 
Monat eine Entsch^ung anstrebe. 
Dabei geht, es um die Treuhand-LÖ- 


niht Die verstärkte Selbstvorsor^ 
bd Privatleuten und Unternehmen 
uod der danät verbundene Über^g 
zu Vmscherungssystemea veriiilft 
der Wirtschaft zu einer besseren 
Kapitahrersoigung und erlaubt mn 
schnelles Innovationstempo. 

Flexibilität heißt das Leitmotiv. 
Auf dem ArbeitsiDarkt gibt es neben 
17 Millionen dauerhaft Beschäftigten 
neun wininnen^ die Jhiktuieiend be- 
schäftigt“ sind. Die Artieitslosenzahl 
liegt unter der Millkmen-Grenze. Der 
Ärbeitsnarict funktionierL Die ver- 
fiigbaren Snkommen haben sich 
stärkm- difiereimert, insgesamt wird 
aber nicht wenigm* verdient als heute. 

Bei hoher Znvestiüonsneigui^ liegt 
das Wiztschaftswachstum znischen 
drei und 34 Prozent Wadistumsfel- 
der sind der Masedünenbau, die Kom- 
munikation und der Dienstleistungs- 
beieich. Probleme hat n^)en der 
schrumpfenden Landwirtschaft auch 
der Kemsumgütersektor, da wegen 


dustrie und der Ener^ewirtschaft. 

BpHingimg aber die Tginhaltung 

der besonders hohen deutschen Si- 
cherheitsstendards. 

Die deutsche Kernenergie hat sich 
nach der Erklärung des Afinisters er- 
folgreich am Inlandsmatkt wie auch 
inteniational durchgesetzL ^ leiste 
einen umwdtfreurailichen Beitrag 
air unab hängigen beimishhen Slrom- 
versorgung. Die 16 in der Bundesre- 
publik betriebenen Kemkiaftweike 
mit einer Leistung von 17 Gigawatt 
erzeugten zur Zdt etwa 30 Prozent 
des deutschen Stroms. Ihre V^rfug- 
baikeit sei mit 84 Prozent „Wdtspit- 
ze“. Ihre Wirtschaftlichkeit we^ 
nicht mehr bezweifelt Da die konkur- 
rierenden Energieträger Kohle und 
Braunkohle mit einem verschärften 
Umweltbewußtsdn belastet seien, 
werde der Vorsprung der Kernener- 
gie rnindfstens erhaltki bleiben. 


sung für Arbed. Und zwar soll die 
fiaprfSfiHifiphp Investitions-Kredit- 
bank Sn3 76 Prozent der (jeschäfts- 
anteile von der Arbed-Mutter in Lu- 
xemburg gum ^rmbolischen fteis 
von einer Nbik übernehmen. Gldch- 
aeitig soll mit der Dülinger Hütte mn 
(jeschäftsbesorgungsvertrag abge- 
schlossen w^den. dessen Ziä n^ 
der Sanierung eine industrielle Lö- 
sung sein soU, also entweder Über- 
nahme durdi die Hütte selbst oder 
durch andere private Partner. 

In den Gesprächen geht es vor al- 
lem um den Beitrag des Bundes zur 
Entschuldung des Konzerns. Zwi- 
schen 1978 und 1985 hat der Bund 
etwas mehr als 700 BAillionen Marie an 
Bür^chaften gewährt Erwartet wer- 
den weitere Zuwendungen. Aller- 
hard Stoltenb^ klargemacht daß 
der Bund auf die Wunsche nicht ein- 
gehen könne. 


der hohen Kosten für die Dasdnsvor- 
sorge weniger Geld für langlebige 
Konsumgüter bleibt 

Mit Science-fiction haben solche 
Szenarien nach Ansicht von Klaus W. 
s taebie, (3eschäftsfuhrer des Insti- 
tut^ nichts zu tuiL „Wir machen auch 
ireine Trend-Expolation, es geht viel- 
mehr um das Beschreiben möglicher 
Zukunfte“, erklärte er in Bonn bei 
der VorsteQ^ des Deutschland-Sze- 
narios. Darin ist das Zukunftsbild 
„Wirtschaftliche Dynamik“ nur eines 
von dreien. Die anderen le^ einen 
diri^stisch^ die Wirtschaft lenken- 
den Staat und eine strukAurezhalten- 
de Wirtschaftspolitik („Wdterwur- 
steln im verlorenen Sorialstaat“) zu- 
ffvnde. Das Durchspielen dieser 
MS g ljirbiri ^ tpn soll “ SO die Zidset- 
zung-alle, die langfristig zu planen 
haben, vom eindimensionalen Den- 
ken wegführen und ihnen helfen, 
schnell und flexibel auf Verändenin- 
gen zu reagieren. 


geborgt werden. 

Hobe Steuer-Belastung 
der Unternehmen 

Blfineben (dpa/VWD) - Die Erträge 
neu gebildeten Untemehmenskapi- 
tals werden in der Bundesrepublik 
mit durchschnittlich 444 FTOzent 
deutlich höher besteuert als in USA 
(knapp 30 Prozent und Japan (20 bis 
30 ^zent). Dagegen ist die Besteue- 
rung in Großbritannien (37,4 Prozent) 
ähnlidi hoch. Zu disem Schluß 
kommt das Ifo-Institut für Wirt- 
schaftsforsc^ung (München) in einem 
lifodelh^gleich zwischen diesen vier 
Ländern. Untersucht wurde die 
Grenzsteuerbelastimg der Kapitalbil- 
dung. Aiich bei der Besteuerung 
nicht au^eschütteter Gewinne liegt 
laut Ifo £e Bundesrepublik mit 62 
Prozent Steuern an Bund, Länder 
und G pmpin den (zusammen mit 
Österreich) an der Spitze und vor 
Japan (57 l^oront). Zudem werde 
siefe der Abstand zu Frankreich, USA 
(beide etwa 50 Prozent) und Großbri- 
tannien (40 Prozent) auf den nächsten 
Plätzen noch vergrößern, wenn diese 
Länder • wie ^plant - ihre Körper- 
schaftsteuersätze weiter senkten. 

Koordinierte Zinssenkung? 

Washington (rtr) - Die Äußerungen 
von BuTideswirtschaftsmiiüsteT Mar- 
tin Ranpamann über eine von US-Fi- 
nanzminister James Baker angestreb- 
te koordinierte Zinssenkung auf dem 
Treffen der fünfergruppe am kom- 
menden Wochenende haben Verwir- 
rung gestiftet Weder Baker noch das 
gastgebende britische Finanzminste- 
rium wollten si(± dazu äußern. Ban- 
ge mann batte nach einem Gespräch 
mit Balrär in Washington gesagt, sein 
amerikanischer Kollege vertrete die 
Auffassung, eine konzertierte Zins- 
sar^ng könne verschuldeten Lan- 
dern entscheidend helfeiL 

Bedenken gegen Fusionen 

Bonn (dpaAnVD) - Der Wirtschafts- 
ausschuß des Deutschen Bundesta- 
ges hat sich gestern anläßlich der ge- 
planten Verschmelzung der Daimler 
Benz AG mit der AEG mit der Frage 
von Großfusionen befaßt Der Voisitr 
zende der Mbnopolkommission, Prof 
Erhard l^tzenbach, erkl^ vor 
dem Gremium, das Bundeskartellamt 
werde die Fusion Daimier-AEG un- 
tersagen müssen, falls AEG auf eini- 
gen nicht unbedeutenden Märkten 


mrtschaftsausschufi, Uwe Jens, 
sprach in diesem Zusammenhang 
von einem ordnungspolitischen Pro- 
blem ersten Ranges. 

Diskontsatz gesenkt 

Stockholm (dpa/VWD) - Der Dis- 
kontsatz in Schweden wird mit Wir- 
kung vom 17. Januar von 104 Prozent 
auf 9,5 Prozent g^nkt Dies gab die 
schwedische Fteichsbank bekannt 
Die letzte I^ontsenkung - von 11,5 
auf 10,5 Prozent-waram 12. Juli 1985 
«folgt 

Goldpreis zieht an 

Frankfurt (dpa/VWD) - Der US- 
Dollar notierte am Donnerstag in 
Frankfurt mit 2.4550 DM nach 2,4690 
DU am hOttwoch. Auf den Gold- 
ma firtpn zogen die Preise weiter an: 
359,60 (346,75) Dollar lautete das Lon- 
doner Vormittags-Elxing für die Fein- 
unze, die 1985 meist nur knapp über 
300 Dollar gelegen hatte. Das Frank- 
furter Goldfbdng lautete 28 250 
(27 430)DMiürdenKüobaiTeiL • 

Neuer Aktionär 

London (dpa/VWD) - Nach tagelan- 
gen Spekulationen über einen I^ufer 
von Wesüand-Aktiea hat der Han- 
son-Trust den Erwerb von 14,98 P^ 
zent der Anteile an dem britischen 
Hubschrauber-Hersteller bekanntge- 
geben. Obwohl ein Sprecher der Ge- 
sellschaft keine Stellungnahme zur 
Position des neuen Anteilseigners ab- 
geben wollte, vermuten Beobachter, 
daß der Trtist bei der heutigen Haupt- 
versammlung das SikorslEy-Beteili- 
gungsangebot unterstützt. 

Höherer Stromverbrauch 

Frankfurt (DW.) - Das Koiüunktur- 
barometer Strom stand 1983 im drit- 
ten Jahr auf hoch: Der Stromver- 
brauch aus dem Netz der öffentlichen 
Versorgung stieg um 3.4 Prozent auf 
345,7 hfiUlarden Kilowattstunden. 
1984 hatte der Verbraheh 334,2 Mrd. 
kwh betragen. Das meldet die Verei- 
nigung Deutscher Elektrizitätswerke 
(VDE^, Frankfurt, nach ersten Erhe- 
bungen. Neben der KälteweUe im Ja- 
nuar, die einen sprunghaften Anstieg 
von nmd zehn Prozent brachte, spie- 
gelt der Zutn’achs vor allem die gute 
Auslastung der deutschen Wirtschaft. 


wachs von rund acht Prozent auf 34 
Mrd. DM das Mift««» des Wirtschafts- 
zweiges m Grenzen hielt, ein wmtmer 
Ans&g abzuzeidmen. 


neration bildet den molHlen Kern ei- 
im Wirtschaft, deren I)yziamik auf 
privatKiztsdiaftiichen Antrieben be- 


chen setzte. 


Der Messeverlauf in Köln 
bestätigt die Hoffnungen 


BATTELLE-INSTTTUT / Die Bundesrepublik im Jahr 2000 ~ Ein globales Szenario 

Computer-Bilder einer rosigen Zukunft 

HEINZ STÜWE, Bonn 


Heute neuer Versuch 
zur Lösung der Probleme 
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Wall Street hat 
sich erholt 

New Twk (DW.)-Däe New Yorker 
Efiektenbörse hat sich wieder erholt 
Der Dow-Jones-lndex für 30 Indu- 
striewerte, der am vei^angenen NBtt- 
woch plötzlich 39,10 Punkte einge- 
büßt hatte und in den Ibl^ndm Ta- 
gen weiter abbröckdte, kletterte vor- 
gestern um 8,25 Punüe auf 1527419 
Punkte. I^init gewaim der Dow im 
Berichtszeitraum (Mittwoch bis Mitt- 
woch) 0,68 Punkte. Auftrieb gaben 
erneute Spekulationen über sinkende 
Zinsen. Äußerungen von Bundes- 
wiitschaftsminister Bangemann nach 
einem Gespräch mit US-Finanzmini- 
Ster Baker, er erwarte eine Initiative 
zur Senkung der Zinsen in den wesüi- 
chen Industrieländern, hatten diese 
Hoffimngen ausgelöst 

London (hi) - Die Londoner Börse 
hat turbulente Tage hinter sich. Zu- 
nächst fiel der FTnancial-Tiines-Index 
für 30 führende Werte wegen der AÜr 
hebung der Basisansen um einen 
Punkt auf 12,5 Prozent und wegen 


Wohin tendieren de WeltbSisen? 
- Unter diesen Motto veioffent- 
lielit die Vrä.T einmal in der Woche 
-Jeweils in der Freilogsausgabe - 
einen Oberblick über den Trend an 
den intemotionelea AfcUenmBrh- 
ten. 


des Rücktritts von Verteidigungsmi- 
nister Heseltine; dann kam es am ver- 
gangenen Ftehag zu einem techni- 
Khen Zwischenhoch. Doch fallende 
Ölpreise, ein anhaltender Druck auf 
das PfUnd Sterling und Befürchtun- 
gen über eine drohende wettere Zins- 
eiiiöhung führten gemeinsam mit der 
sich verschärfenden Re^erungdcrise 
über die Westland-AfSre zu einem 
weiteren Kursverfiül am Montag und 
Dienstag und damit zu einem Rück* 
^ng des Elnancial-Times-Index um 
25,5 auf 1094,3 Punkte. Zinssen- 
kungs-Gerüchte trieben den Index 
gestern leicht in die Höhe. 

Paris (J. Sch.) - Nach einer Konso- 
lidieningsphase zogen ^e französi- 
schen Aktienkurse am Mittwoch wie- 
der an. Die Berichtswoche blieb aber 
gleichwohl negativ. Der Tendenän- 
dex des Statistischen Amtes INSEE 
(Ende 1985 « 100) fiel auf 104,09 
(108,22) und der Generalindex der 
Maklerkammer CAC (Ende 1981 = 
100) auf 272,5 (282,3) Punkte. InMak- 
leifcreisen hiUt man damit den über- 
triebenen Kursanstieg «im Jahresbe- 
^nn für bereinigL 


THYSSEN HANDELSUNION / Rekordmnsatz mit Renditeabfail - Ausgleich für Rückschlag in den USA erhofft 

Unbeirrter Vormarsch auf die Auslandsmärkte 

(3,1) SS3L t aus Exporten und mit 
abenzials 2^4 MBL t aus Jzifematiooa- 
km Ttadinggeschäft“ gegenüber nur 
2,lC9MiILtlnlandsab^ 

Unbeint von negativen Ertrags- 
überrasduingen wie 1984/85 siäit 
Vorstand künftig Schwerpunkt bmm 
Ausbau von Export und Auslandszdi^ 
derlassungen. (Seoidnet werden muß 
rfahpim vor allem der Haustechnik- 
Bet^hder!mz&^nodiuittsatzstari& 
stai Töchter Schu^ deren einschlä- 
gige Läger jetzt modernisiert weiden. 


J. GEULHOFF, Düsseldorf 

Wider eigenes Erwarten hat die 
Thyssen Handelsunion AG, Düssel- 
dorf, nach extrem hohem Voijahres- 
plus von fast 20 Prozent ihren Welt- 
umsatz auch 1984/85 (30. 9.) noch um 
gut fünf Prozent gesteigert Eindeutig 
als größtes deutsches I^ndelshaus 
sieht sich dieser Handels/Dienklei- 
stungsbereich des Thyssenkonzems, 
einst Absatzinstrument für die Stahl- 
produkte der Konzeramutter, nach 
VoTToarscb in neue Produktfelder 
und neue Auslandsmärkte mit seinen 
knapp 18 Mrd. DM Weltumsatz. 
Grundsätzlich positiv (Umsatzplus 
von 3,7 Prozent im ersten Quartal von 
1985/86) beurteUt der Vorstand auch 
die Wachstumschancen. 

Die Ertragsentwicklung jedoch er- 
litt durch Ergebnisnieder^mg bis in 
die Veriustzone bei Ausiandstöchtem 
einen deutlichen Knick nach unten. 
Da dies bei den Ausiandstöchtem aus 
dort zuvor in zweistelliger hCUionen- 
höhe thesaurierten Gewinnen aufzu- 
fangen war. erläutert der Vorstand, 
habe die Handelsunion aus leicht ver- 

Inlandsnachfrage 
soll wieder steigen 

dpa/VWD, Mfinchen 

Bfit einer deutlichen Belebung der 
Inlandsnachfrage rechnet die deut- 
schen Bau- und Baustoffinaschinen- 
industrie 1986. Dagegen stagniert 
nach Angaben von Peter Jungen, 
Vorätzender des AussteU^beirats 
der Internationalen £^chmesse für 

'Raitmflft-hintfn und 

nen (Bauma 86) in Müncb^ das Aua- 
iflnd!6gg«<-h5ft- Im Voijahr habe die 
Produktion erstmals seit 1983 um real 
10 Prozent auf 6,8 Mrd. DM zu- 

gpTiftTnmoTi 

Die KonsolidieningspoUtik der 
Bundesre^enmg habe zwar nicht im- 
mer positive Folgen för dk Bauwiit- 
«ehaft gehabt T.angfri«aig säen aber 
Grundlagen für Stärkung der 
Bauwirtschaft im Inland geschaffen 
worden, sagte Jungen. Nach den 
fitarfegn Einbrüchen in Vouahren 

konnte der Inlandsuznsatz 1985 mit 
einem kldnen realen Zuwachs ab- 
schlkflexL Bbflhung setzt die Bran- 
che wieder in den Wohnungsbai^ d^ 
sich bedingt durch medtige Zinsen 

und noch ^ggnif»fi»nrip Raiiprpisp auf 

etwas höherem Niveau stabiliäeren 
sollte. 


besserten! Jahresuberschuß ihre Ge- 
winnabführung an die Orgazunutto' 
Tby^n AG steigern können. Diese 
erhält nebst den über andere Kon- 
zemgesellschaften gehaltenen Antei- 
len an Handelsunion-I^chtem eine 
Gesamtausscbüttung von 38,1 (34,4) 
MilLDM. 

BiBt dem Hinweis .Ertragseinbu- 
ßen bei Ausiandstöchtem“ um- 
schreibt der Voistand den offenbar 
krassen Ertragsniedeigaog der weit- 
aus größten Auslandstochter, der 
New Yorker Thyssen Inc., mit ihren 
2,98 (2,91) Mrd. DM Umsatz. Deren 
USA-Geschäft (Im- und Export) litt 
im Importstahl-Handel unter dererst- 
mals aufgetretenen Preisa^ressivität 
der US-Ekzeuger, unter Blargenver- 
zicbt durchgäiaitenen US-^hlen- 
export am ( damalig en) DoUarkursan- 
stieg und litt vor allem am Äeis- und 
Mengenzusammenbruch des Dunge- 
mittägeschäfts. 

Die Wende zum Besseren ist nun 
aber auch bei der New Yorker Toch- 
ter bereits aktuell Das große Enga^ 
ment im US-Eohlenezport zahlt sich 

Audi ist mit 1985 
sehr zufrieden 

sz. Mönchen 

Mit einer Umsatesteigerung von 
rund 9,2 Prozent auf etwa 9,5 Mrd. 
DM kann die Audi AG, Ingolstadt, auf 
ein .eilölgreiches“ Geschäftadahr 
1985 zuiückbUd:en. Gettagoi wurde 
das Wachstum, wie aus einem ersten 
Überblick benrörgeht, von der günsti- 
gen Absatzsituation auf den Aus- 
landgmaTfctpn^ vqT allem ID daw USA 
lind Europa, lin Twland dagag an muß- 
te aufjgrund der Abgas- und Tempoli- 
mit-Diskussion ein leichter Rück- 
gang hingenommen werdeiL Wet^ 
weit worden im vergangenen Jahr 
von Audi rund 370 000 (362 000) Fahr- 
zeuge ausgeliefert 

Die Produktion in den beiden Wer- 
ken Neekarsulm und Ingolstadt stieg 
1985 um etwa 20 000 auf 390 000 Hcw. 
Dabei gab es Nachfragev^schiebun- 
gtt» zu den Modellreihen Audi 80. Au- 
di 90 und dem CoupA Der Produk- 
tionsanteil da« Quattro haba <paVi ge- 
g^ber 1984 fast verdoppelt Inve- 
stiert wurden von Audi 1985 rund 900 
(500) MÜL DM Die Zahl der Mitaibei- 
ter nahm um etwa 1100 auf 36 500 
dem höchsten BalagsehaftagtaTid in 
der TTn tarwahmanggasrbirhta 


bahn DoUsikursabstieg wieder aus. 
Für die auch admioiatrativ atzangu- 
lierten (Stahluzüon-) Exportliefisrun- 
gen in die USA, ixn Bencht^ahr be- 
reits auf 0,62 (0,8) 1£1L t 
Walzstahl/Röhren gesunken, bietet 
sich wenigstens Teüaiisgleich duidi 

fityhlliafarang an nach China, die Slch 

1984/8S auf 0,3 MBL t verdreifachten 
und diese Menge sdion im ersten 
Quartal von 198^ erreichten. 

Dtf nun in den Ruhestand gehende 
Vorstandssprecber Fritz Waher (63), 
den der vom BAT Batig-Eonzem 
ir/>fnmanda Dieter Vogel (44) als Vor- 
standsvorsitzender ablöst, sieht in 
solchen Beispielen des Weltgeschäfts 
die Bestätigung ^ den Lengfrist- 
Kurs der Hat^elaunion. 

ln ihrem mit 30 Sparten weltweit 
betriebenen Geschäft hat die Han- 
delsunion unter anderem 3,6 

(3) MBL t Schrott, 5 (4,9) MilL t Kohle, 
5,6 (5) MBL t Minerälnl und 7.7 (7,5) 
MilL t Walzstahl/Röhren veriräuft 
Tonnagen, für die der Inlandsmarkt 
längst zu eng ist So kam auch das 
Stahlhandelsvclumen bereits mit 3,2 

Bayer Namensrecht 
zurückgekauft 

J.G.DB 38 eldorf 

Für K Mm. Dollar hat die Bayer 
AG, Lev^kusen, dem U&Pharma- 
konzen Sterling Drug Tm*-, New 
York, das Recht abgekauft, wenig- 
stens für die große Palette ihrer zur 
industriellen Weiterverarbeituiig be- 
stimmten Produkte ab sofort das Wa- 
renzeichen 3ayer“ in den USA wie- 
der zu benutzen. Für die Phanna- und 
Konsulnprodukte von Bayers US- 
Tochter und ebenso für da« 

.Bayer-Kreuz“ gilt diese Regäung 

wi/»hf 

Steriing Drug wird die Warenzei- 
chen und ,3üyer-Ereuz* für 

wn >i« wdama7ilniwiK/«hpg Aa pirin-Qc- 
achaft weiter benutzen. Die Firma 
hatte diese Rechte 1919 aus dem nadi 
dem Ersten Weltkrieg in den USA 
beschlagnahmten Bayer-Vermögen 
OTPorben. Bayer sieht m der jetagen 
•Rogalnng pitipn .Wesentlichen 
Schritt“ zur besseren Ideotifikation 
cpiwAft Rn gagprrwm ta auf dem giÖß- 
ten Inlandsmarkt der Welt“, auf don 
der ChemielrnTiyem VOr allem «ns lait- 
deaeig ener Produktion «dnen Jahres- 
umsatz von 4 Mrd. DoÜar {mehr als 
auf deutschem TTpimatmnrlrt) hat. 
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Die Jaguar Couph ■ Oie Jaguar Limousinen ■ Oie Jaguar Cabrios 
Alle in 6- und 12-Zyl.-Versionen 


JAGUAR 


WHAT A 

Clever Investment 


Jaguar Deutschland GmbH • Frankfurter Straße ■ 6242 Kronbeig L Ts. ■ Telex; 6173987 -Tel.: 06173/705-0 


XteMn-Biadelsmin 

19M/I5 

±% 

Weltumsatz 



(Vtll DH) ') 

17 889 

+ 5,3 

AnslaDdsanteQ (%) 

67,8 

(5S»0) 

dav. StAhh>nk>D 

2643 

+ 13,6 


3875 

+ 0,8 


3380 

+ 14,9 

Aehaa 

561 

-8C,S 

Bescbiftigte.') 

12 551 

+ 1 » 

*) 

89 

+Si0 

Cadlik«*) 

194 

-2SJ) 

OftBiinn wnr Steilen h 

70 

-41,0 

JahmübascfanS 

4X4 

+ 2.4 

GewBBabfQbiuoa 

S8.6 

+3U 

>>DnlB 4T76 (43S0) MÜL DU Umsett und UKO 

(lOlß BndiStUele bei AusleBdeaeseUscbe^ 
ten. ^Weltab«£Ea 

NAMEN 



IMerk Hartwig (,36r8en2eitung“) 
wurde zum Vorsitzenden des Clubs 
Frankfiirter Wirtschafte] oumalisten 
gewählt Er tritt an d ie Stelle von 
Clans Dertingcr (WELT), der nadi 
vieriahiiger Amtseeit ni^ wieder 
kandidierte. Gesdiäflsfühter wurde 
Brieh Brienbaeh („Ftankfiixter Allge- 
Zeitung“) als Nachfolger von 
Peta Boiler (.Stutt^xter Z^ung“X 
dtf dieses Ai^ acht Jahre ansübt^ 
oeuerKassiererwurdeKlaasAiedo- 
rich Otto (.Bank und Markt“). 

Wener Abbcooeüi, bis 31. Dezem- 
ber *85 Dizdtor Vertrieb und Marke- 
ting Europa bri der Hapag-Uoyd AG, 
wird ab Feteuar 1988 in die Ge- 
■Ahaftriwtung doT Untetnehmens- 
gruppe J. H. 
tretoL 

Gerhard Brnnjes (44), seit dem 1. 
Januar 1983 im Unternehmen der H. 
Weyhausen KG, Dämeohorst, als 
Vertriebsleiter tätig, ist mit Wirkung 
vom L Januar 1986 aim'(3esaintver- 
triebs- und Maricetiiiglater emannt 
worden. 

Dr. Volker T^mMiw (46) ist per 1. 
J anuar 1988 zmn Leiter der Zrätzal- 
abteüimg Forschung des AEG-Kon- 
zmis ernannt worden. 

T Ttomax HoyoT, Sohn des Gründers 
iinH geschäflsführendeD Gesellschaf- 
ters der Hoyer GmbH iDtenationale 
Fadispedition, ist mit Wirkung vom 
1. Deze m ber 1985 ^nm weiteren Ge- 
schäftsführer n***^<*" mHielra laide- 
boff besteh worden. 

Dr. Gerhard Wacker (48), Vorsd- 
zendo- der Geschäftsfeftiing d^ 
Suchard (^bB, Lörrach, ist mitinr- 
Ipin g vom 1. März 1986 zum weiteren 
VorstandsmifgliPd der Salamander 
AG, Komwestbeiin, bestellt worden. 

Manfred Lanrowia zeichnet seit 
dam 1 . Januar 1986 im Vorstand der 
Deutschen Lk^ Lebensveisicbo- 
rung AG und der Deutschen Uoyd 
Versidieiung AG, äfiindien. für das 
Ressort HU& und Sediveisicherun- 

gen verantwortlich. Er löst KazelBlo- 

eis ab, der in den Ruhestand getre- 
ten ist 

Der Bankjer Dr. Ulrieh WoTringcr 
ist im Alter von 70 Jahren gestorben. 
Er batte 1959 neben Friedrieh Simm 
das ttankbane Friedrich Simon 
KGaA in Düsseldorf gegründet und 
war bis zur Umwandlung der Bank in 

eine AG (1975) Päitner. Mit seinem 
Ausscheiden aus dem Vorstand 
wechselte er 1977 in den Aufriditszat, 
dem er bis zu seinem Tode angehörte. 


B A UKNECHT / Mit der Umsatzentwickluiig zufrieden 

„Weiße Ware“ hat Zukunft 

WERNER NETIZEL, Stuttgart 

- och genügend Salz“ im Bda^ 
für Natiggar ate sieht Hendrik A. van 
der St^ Vorsitzender der (jeschäfts- 
f ü b r ub g der zu PhBips gehöre nd en 
Bauknecht j&usger^ GmbH^ Stutt- 
gart Die UmsatentwäBilung des Un- 
temäunens sei gut, die Erträge be- 
ftiedigend, und ™n bücke zuver- 
in dte Zuk unft- Zu den posi- 
tiven Perspektivoi ähle, wie Ver- 
trid>sgeschaftsfühier Di^er Gallist 
ergänzt, daß die Zahl der Haushalte 
eurq^a:«^ bis 1995 um über zdm 
Prorent «inännen werde, was dem 
Absatz .weißer Ware* Chancen eröff- 
ne. Übodies baue man auf das ver- 
KrtniBimlrKTna. Ra «»rde für 
das lanfonfte Jahr eine Ausweitung 
des europäischen Marktes für Haus- 
geräte um real 2js Prozent erwartet 

Die in Europa vorhandenen Über- 
ifapayitaffffi in dieser Sparte werden 
auf etwa zehn Prozent geschätzt 
Bdm Eonzentrationsprozeß der 
Branche smen inzwischen die westli- 
chen Umgrupptetungsp voDzr^en. 
worden. Darnach vereinigen - so Gal- 
Itet - in Europa sechs Anbieter über 
60 Prozent der Kaparitätei auf sich, 
namHeh Elecfrohix/Zanussi G!0 Pro- 
zenti» Philips/Baukzteeht ( 13 Prozent), 

BosdVSiemens (104 ProzmxQ, Thom- 
son (6,5 Prozent AEG (5,5 Prozent) 
und küde (5,5 Prozent. D^ stecke 

iT> fi»rTnr?iiqtriM»w><> nftghmmPTBfe. 


wegung. 

In den ersten acht Mbnaten des 
lanfefwi» (Seschäfteiabies 1985/86 
(30. 4J stteg der Umsate der Bau- 
knechtGruppe um gut rehn Prozent 
auf rund 650 DM. ähnliches 
Wachstum wird für die verbleibenden 
vier Monate erwartet Im ganzen (Se- 
arhafbgnhr 198^85 WST der Gruppen- 
umBat» twn T invi sieben Prozent auf 
877 MÜL DM gpuftwgw t worden, wo- 
bei dex Ezportanteil am Umsatz auf 
knapp 55 (50) Ptozatit winab*» Das 


Wachstum fand in allen Produktbe- 
reicben statt Etwa ein Viertel des 
Umsatzes entfällt auf die Sparte Küh- 
len und Gefrieren, 30 Prozent Wa- 
schainVoeknen, «fibn Prozent Spü- 
len, ”1»" Prozent Kodien und Bak- ^ 
iron .Ofaark fliifttfSrts tendiert das Ge- * 
sc^ bei lUikroweZlefilienleii, wo 
der Sättigungsgrad in der Bundesre- 
publik WelaHg erst bd drd Ins vier 
Prozentliegt 

Ga (jewinn des vergangenen Ge- 
schäftsjahres habe „etwas über haltv 
Wegs“ - so van der Stek - der länger- 
fristig angepeüten Nettoumsataendi- 
te von drei Prozent ausgemacht Der 
hier feststellbare Fortschritt ennut^ 
das ttMifcmwht -MaTiagipmpnt bei ih- 
ren Investitionsvorhaba, weiter in 
der Offensive zu bleiberL Seit Novem- 
ber 1982, als sich Bauknecht unter j 
rit*m Konzemdacb von Philips fbr- 
mw te, wurden (bis Ende 1985) Sach- 
investitionen von insgesamt 100 MilL 
DM duzchgezogen. Die Planungen se- 
hen bis 1988 weitere 125 MBL DM 
Investitionen vor, worin aBein 45 DGL 
DM für die Neugestaltung des Werks 
Schorndorf «ithatten sind, das zu ei- 
n»r <jter modernsten Fabriken für 
Wasch- und ^nnckengeiäte in Europa 
ausgebaut werdtti solL 

Das Wok Calw wurde bereits neu 
strukturiert, und für das (jeschirrspü- 
ler-Werk Neunkiräien/Saar wird ein 
entspre<üieDdes Investition^ro- 
gramm vorbodtet Die Zahl der Be- 
schäftigten. bei Bauknecht lag am 
Jahresende mit 4300 Mitarbeitem um 
rund 200 über dem Voq^, was ^ 
hauptsächlich durch Neueinstellun- 
gen für das Schomdorfer Werk be- 
dingt war. Etwa 750 Mitarbeiter der 
FTnnengruppe sind im Ausland be- 
sohäfe'gt^ Das ursprüngliche Kon- 
zept, die Bauknecht-Gmppe als selb- 
ständige Einheit za führen, gdte un- 
verändert 


ITALIEN / Leichte Probleme in der Herreakonfektion 


Konkurrenz aus dem Ausland 


GÜNTHER DEPAS, FIoku 

Der tfailw»niie/»hgT> Herrenkonfek- 
tion bläst doT Wind auf den Auslands- 
märkten fwiiAi^ing K ins (jesicht, 
nachdem sie in den letzten Jahren auf 
dem westeuropäiscben und auf dem 
USJIfarfct starke Zuwachsraten er- 
zielte. Wie die AussteBergespEiche 
auf der in Florenz veranstalteten Her- 
munode-Messe Pitti Uomo gezei^ 
hahpfi , «rinri dii» HpTjrtpTlpr m ripn mei- 
sten FSBen froh, wenn sie ihre 
Expoi^iositiozien hdten können. 

Trotzdem ist die, Stdlung der italie- 
oiachen Henenkonfektion als größter 
BtandieneaqxMrteucr in Westeuropa 
noch immer unbestritten. In den er- 
sten sieben Monaten dieses Jahres 
(letzte Angab^) exportierte der Be- 
reich Waren im Wert von 1037 Mid. 
lii^ 13,2 Prozent als in der 
^cben Vogahreszeit, während die 
Gesamtausfiihr der italienischoi 
Konfektionsindustrie in derselben 
Zeit um 17,8 Prraeot auf 2406 Bfrd. 
lirezunahm. 

Die verlangsamte Expoitaitwick- 
hing verursachen vor allem die hohe 
Infiations- und Kostendynamik in 
Italien (Infiation 1965: 8,6 g^enüber 
103 Prozent 198^ die Lohnrtückko- 
sten erhöhten sich gegenüber dem 
vergangenen Jahr um fünf bis sechs 
Prozent). Dadurch wird die Luft zum 
Atmen dünner der Markt enger. 

Gleidizeitig hat sidt in emem Teil der 

Aiielarwigmarlrtg die Narhfragip sicht- 
bar abgescbwächt, wahrend die In- 

laiviglmnlniTrenT wigpnnimnpn hyt 

Im vmgangenen Jahr waren die 
Partnerländer der (Semeinscbaft an 


der von H^‘ 

lenkmtiektion mit nahezu unverän- 
dert etwas Ober 59 Prozmit beteiligt, 7 
die E^A-Ländec mit 14 (16) Prozent 
Dafür stieg der Anteil der USA von 
bttoahe z^in auf über 14 Prozent In 
den vagarzgenen zwei Jahren gelang 
es den ifaliPTiKphon Herstellern, die 
KniMiBpn auf den westeuropäischen 
Märirton duTcfa den höheren Absatz 
in den Vereinigten Staaten voD auszu- 
^rhpn_ Branchenbeobaditer fürchr 
ten inzwischen aber, daß der US- 
Maikt nicht zuletzt infolge des schwä- 
cheren US-Dollars diese . Aus- 
^eichsfiuiktion in den kommenden 
Mbnaten nicht mehr auszuüben im- 
stande sein wird. 

Ähnliche Schwieri^rehen beginnt 
(fie italienischen Hmrenkonfelrtion 
audi in der Bundesrepublik zu zei- 
gen. ihrem größten Absatzmarkt Ein 
Alarmsignal zeigt daß der Anteü des 
westdeutschen Marktes am Export 
der Herrenkonfektion in den letrien 
vier Jahren bmeits von 26,5 auf nur 
Dodi knapp übrt 24 Prozent zuruck- 
g^angen ist In der Bundesrepublik 
ist hauptsächlich italienische Her- 
renkonfektion mit Top^ne gefragt 
die aber keine Menge macht sowie 
die Konfektion jener HerrteDer, die 
an den strengen Maßstäben des deut- 
schen Marktes, vor allem beim Pieis- 
Leistungs-Veihältius, gem&sen wer- 
den. Da genügt der reine Modemhalt 
allem nicht mehr, auch wem, wie 
Pitti Uomo gezeigt hat die Kreativi- 
tät in d» italienischen Itezreimiode 
nach wie vor intemational bestim- 
mend ist 


USA / OECD: Zunahme der Staatsverschuldung treibt Zinsen und Preise in die Höhe 

Dollar ist immer noch überbewertet 

JOACHIM SCHAUF77SS, Paris 
Der Ü^DoUar ist immer noch 
üb erbewer te t meint das OECD-Se- 
kretariat in seinem Bericht zur ame- 
rikanisdieD Wiitsdiaftslage. Sowohl 
Tum Abbau des LeistungsbQanz- wie 
Budgetdefizits sm ein wdterer Wert- 
verhist nötig. Aber im Interesse der 
Prrisstabflität und zur Eihalta^ des 
internationalen Vertrauens in die 
amwifcinisphp Währungspolitik dür- 
fe zu g«»bnpTt soudem müs- 

se entsprechend den Erklärungen d^ 

JPCnfeigEuppe“ (die fünf großen In- 
dustrienatioDtei} durch koordinierte 
Interventionoi .progressiv*' heibei- 
geführt werdeai 

ESne Veizögen^ der Wechsel 

IniraaripaRgimp sq nk-bt ngkofro, 

heiBt es in dem Bericht Er veiweist 
auf die (jefiahren protektionistiscbte* 

Tendenzen, wddte durch übennä- 

Riga TÜinfiihiwn infnlg » anca iitiTner 

noch zu starken Dollars ausgelöst 
werden könnten. Aber die OECD er- 
wartet sieh der Inmortan- 

stieg von real siebrti Prozent 1985 in 
dierom Jahr auf 3,3 Prozent ab- 
schwächt nachdem -er 27 Prozent 
1984 erreicht hatte. Gleidiwohl wur- 
de uS-Leistun^bilaiizdefizit von 
102 über 128 auf 146 MQliardenDoIlar 
zunehmen. Wie lange das Ausland ein 
Defizit in dieser ^>e durch den Kauf 
amPi ifeanfiu^hpF Aktiv a ai finanriete n 
wäre, Sri aneidings eine offene 

FTOge. 

Während die Aufbssungen dar- 
über, -wie lange sich die USA rin ho- 
hes T ^sfatn^hilangdpfigit IriStCn 


können, «uaeinaniterg^hen, beiTSCht 
dflnlhpr TCimglrpit HflS das BiiHggHa. 

fizit der USA ZU hoch ist Washington 
wird deshalb ausdrücklich die 
gphngflg Reduzierung dieses Defirits 
i^pfhhipn, uod zwar auch im inter- 
nationalen Interesse. Die Staatsver- 
schuldung erscheint der (^ganisation 
weniger bedenklich. Jedoch würde es 
bei einem weiteren Anstieg bald den 
Rmkt erxeidiKi, an (ten die ZU sriner 
Überwindung notwendigen Steuerer- 
hohungen und Aiufflh ewirfirMiTig^w 
«pdlitiscb xmakzeptebri“ werden. 
Dann aber wäre die Notenbank zu 
emer Zisserhöhungspolitik gezwun- 
gen, die 6a Inflation Auftrieb gebm 
und zum Versiegen des Zustioms von 

Analamda Trapbfll Bfiüßte. 

Nachdem die USA 1984 mit ihrem 
starken Wirts(riiaftswadistum von 63 

Prozent wesesitlich zur Wlederbri^ 
bung <te Wdtkoiqunktui brigetia- 
gen hatten, fiel 1985 ihre Expansion 
auf 2,5 Prozent und damit leicM unter 
den OECD-Durchschnitt (2,8 Pro- 
zent). Bis Mitte 1987 wird dtee Rate 
nacrii ^^T****riiatfifif1iät7nTi0*n unter 
drei Frozait biriben, was vor aBem 
unter dem Asprict der PrrisstabUisie- 
ning als noch befriedigend angese- 
hen werden konnte. 

Tiote veriiSitnismaßig hoher Zins- 
sätze von Qaugfiistig) elf Prozent 
bliri> die awwrifamiBrhu Infiationsra- 
te 1985 mit etwas über drei Prozent 
™»mlieh schwach, obwohl zuletzt die 
Dollaibaisse dk Einfuhr verteuerte. 

Dk Axbeitslosenipiote werde ihren 
im Expanäonriahr 1984 erreichten 


Tiefstand von 7,5 Prozoxt nicht Qber- 
schrriten. Dk der Beschäftigten 

würde anmlinp 1986 nuT noch um 
1,5 Prozent zunriunmi, nach 2,5 Pro- 
zent 1985 und 4,1 Prozöit 1984. 

Während sich (te Verforauchsan- 
stieg unter dem Druck der inzwi- 
schen auf 82 Prozent der Einkommen 
apgewachsenen privaten Verschul- 
dung a bz us ch wächen droht, erwartet 
dk OECD eine Bekbung der 
raodiiktivm IriwstitiftTigtatig ^it, ab- 
wohl dk ausiati|d i sAhfT ) Investitionen 
in den USA etwas zuiüdEgdhen dürf- 
ten. Allerdings waren dk Investitio- 
nen in den letzten Jahren trotz der 
hohen US-Zinsen aufienKdeutiirii 

StaA gebBeben. Die TT ntemaVnmPng . 

iuvestitionen eneiditea von 1980 bis 
1984 nicht ireoiger als 11,5 Froaent 
des Bni ttftgnTialpf od^lrts 
Das Un^eiriigewicht znischen de* 
Schwad)^ private! Spartati^tet 
und der hohen iBvestitiönstätiri^ 
kann narb Ansicht der OECD nicht 
aOein durch monetäre Maßnahmen 
übenvunden werden. Ecmktee Mafi* 
nahmen zur Losung des Probtehs 
empfiehlt dk OECD aber ni(riit 
AhsdilkBgnH wird ID (ten Beridtt 
festgesteltt. daß dk USA wegen ihre 
Bedeutung in da Writwirts(±aft Va> 
antwortung für rin mfiationsfreies 
daiiwhaftPB TmHwbaftwwhriwTne in 

der (JECD-Zone trage; Das bedeutet 
dk Überwindung der Un^eichge- 
wichte (&idget- T 
defiritri und die' Forderung eines 
freien Writhandrissystems (Abbau 
des Prot^tionismus). 




( 











Kennen Sie das Problem? 




Hier muE offensichtlich etwas 
ganz besonders vorsichtig eingefa- 
delt werden. Doch mit einer ruhigen 
Hand wird das nach ein paar Er- 
suchen schon klappen. Was aber« 
wenn dafür die Zeit fehh? 

Bei den Kassetten des Magnet- 
bandsystems IBM 3480 muh man 
sich beim Speichern und Abrufen 
von Informationen nicht langer 
mit Ein£idebi aufhalten. Denn bei 
Computern ist nicbts wichtzgar als 
die Sicherheit, dah alle Daten und 
Programme immer zuverlässig und 
schnell zur Verfügung stehen. tKe 
Sicherheit, da£ dafür ständig 
die fortschiitdichsten Technologien 
eingesetzt werden. Und die Sicher- 
heit, dah Datenspeicher und Com- 
puter gut zusammenpassen 

Das Magnetbandsystem IBM 3480 
bietet diese Sicherheit. 

Denn hinter dem Magnetband- 
sjstem IBM 3480 steht wie bei 
allen anderen IBM Produkten die 
Erfahrung imd Qualität eines seit 
Jahren in Forschung und Produk- 
tion international führenden Her- 
stellers. 

Darum paßt auch beim Service 
alles zusammen: die Beratung, die 
Planung, die Installation, die War- 
tung und die Erweiterungen. Alles 
ist so aufeinander abgestimmt, daß 
Sie auch in Zukunft sicher mit 
IBM Computern rech- 
nen können. ==r=?a 
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BERUNERVOLKSBAI^/ Ertragslage verbessert 

Kundeneinlagen gestiegen 


WELT DER • WIRTSCHAFT 


KAUFRING / Giohag-Flop kostete über 30 MQbonen DM- Konzentration auf Innenstädte 

Mt neuem Konzept „gesundwachsen“ 


die WELT ■ Nr. 14 - Freitag, 17. Januar 1986 


GHH/Sieben MAN- gegen sechs Holding- Aktien 

Neue Führungsstruktur 


tb. Berlin 

Die Berliner Volksbask (WesO eG 
feieit in diesem Jahr ^eich zwei Jubi* 
läen. Vor 40 Jahren - am 18. Januar 
1946 - wurde das indjhit gegründet, 
nachdem die alten Volkä>anken in 
den wngoinaw Berihuo' Bearicen 
nicht mehr erSfbet werden durften; 
und vor 125 Jahren am i rrten Jazuiar 
1861 begann die älteste füiale und 
damit Becbtsroisängeim der Bank, 
die Darlehenskasse des 4.-7. Wed> 
dingbesirks, ihr erstes volles Ge- 
sdmftqahr. 

Rechtaötig zu diesen beiden Jubir 
laen hat die Berliner Volksbank die 
nächste MSliardeD*Huide genoo 
men. Mh einem überdurehsdmittli- 
chen Waäistum von 14.6 (12,9) l^o- 

Tftnt nnhyri ’RnanggiTnTn» dieser 
größten deutschen Genossenschafts- 
bank auf 3,25 (2,75) SShL DM zu. Da- 
bei wurde der Zuwachs, wie schon in 
den Vorjahren, von der Einlagenseite 
getragen. So mhohten ach <Ue Kun* 
deneinlagen um 15,6 (9,1) Prozent auf 
2,29 (1,98) Mrd. DM Allein die Fest- 
gelder nahmm um 22>2 Prozent zu. 
Aber auch bei den Spareinlagen gab 


es mit 10,5 ^ Prozent auf 766 (694) 
MiU dm ein stärkeres Wachstum als 
im Vorjahr. 

ADadings e^ab «cb hter, so Voi^ 
standstmTsztzend« H^a-Dieter 
I^rui^ vor Joomaiisten, ane wotere 
Verschiebung zu den Fwifagg" mit 
vmembarter ttmwrigimggfHirt ! Das 
Kreditgeschäft beadchnete Piüske 
als nodl hofWcHiflan d, Es nahm um 
5,9 0%4) F^mt^TL61 (1,52) MnL 
DM zu. Das Neugeaehäft resultiert 
vor allem aus der Finanserung von 
Grundstücken und Gebäudmr sowie 
einer stäzkeKai Nach&age nach Be* 
tiiAsmittdkrediten imä Bauzwi* 
g/Atfwffnangiewmg im. Übetdurdl> 

sdmittlich gestiegen ist xnit 45 Bro- 
zent das Konsumentenkreditge- 
schäft. 

Die Ertragslage der Bank hat sich 
»iB/»h prüskes Angaban nnrhrnaT ver- 
bessert, wobd diese Bessoung vor 
allem aus dem außerordentlichen Be- 
reich stammt. Es wM ein Jafazes- 
ubetsehuß von 12,3 (12,1) WB. DU 
ausgewioen. Die sollen 

wieder eine Dividende von ^76 Pro- 
zent erhalten. 


HARALD FOSNT.DtaeUerf 

FQrdiedurdxvertusträcbe£r&b- 
itmgen mit der 1983 übanommenen 
Tochter Groffiiandds nmhTT gdäu* 
tote Kanfring eG, Düsseldorf; fblgt 
xiach lionaten der Diagnoseb dtt per- 
sonalen Weehsds in Anftiehtsnt 
und Vorstand, mit dem wrdil nur ein 
Dauentinit über die UiiteEndrineDs* 
konzeption varmeden wurde, die 
Zeit der Tlier^pie niid der auf Jahm 
a n g cwta i rn N ei i orientie tung. 

Nicht betzcdfen von den reidilidi 
SO lÖL DU kostenden Aktivitäten 
auflmfaalb des nngagtammtan Tfatrf. 

tingGesehafts (GrohagGnfihandd 
und Kauftingeigene Hauser sowie 
die Belieftnmg von SE-Watenhati' 
«am faw T W»VMVMiat<pvrah8ftu l?gr4 i^ 
Ghofaag-Tochter Wagro) gh«twfn der 
Aiifjri^tito at w w Fai^wMwta Hdmut P. 
Bedser und der erst seit wenigen llo- 
Datei amtierende neue Voist^dsvor- 
«taMfHia Klaus-Pe tfr S<dmeidewind 
(39), das Rezept für die Entwickhmg 
der T,S/»hg*An fünf oder sechs Jahre 
gefunden au haben: „Standort City*, 
das Zentrum der Stadt, eines Stadt- 
teils, Gemmnde vor aHmn in 


Mittel- und KtomstSdten, Untemeb- 
mer anstelle von IRuUeitan, Läxns- 
quali^ statt Venoigung. 

Für den Kanfring (1300 Uztarbdter) 
init seoien 372 Genossen und 46 asso> 
znerten Bfitgliedem, nmd i6 IfeL 

nM 1iSr>»rihimd*kitmatywTtH wmri Ifi 

Mid. DM Grofihanddsomsatz sowie 

acfiatw im g»iiA4ng ah pw iar I rtan SOT* 

tiznent von 90 Prozent bedeutet das, 
ao Sdmeidewind: , Gesund Wachses, 
nidit etwa schruiupft s*. 

Im Bewußtsein der eigenen Stärke, 
I^zB-ServieeAnbieter der 
Bundesrepublik für fiszelhlndler 
ndt « «rin^ abCf 

am»h die Schwäcbes k»nm difibzez^ 
zierter l^sstuogsasgAote und nicht 
a kannter Stzukturprobkzne am Ort 
vorAugBL, soll sicfa der Kanfring vom 
Saadbaadds-Verband zum drei* 
^iedrigai Üntenehmens-Veibund 
mausern: VellI^eb8^ Eapitalbeieili* 
gimga. ittiH nW>wrtM«hmg |grfr*^ 
«otiaftow. Bedcen .Direkle Uzt^ie- 
derfürderung ist vorrangiges ZieL* 
Näzen die Wi wi wirt' ü t .i nm mf die 
setzt 

komidette Konzepte für City^Kauf- 


iziuse als BnkauJkmagDete oitd 
Kcmz^itionen für Eckpfaler-Azzge- 
bote hn MÜinmgs^ H artwa re u » u^ 
DienstlastuDgB-Sektor rund um das 
eigeirBiche Kaufhaia-Swthngzt und 
ausdruekikhe STzupediien für 
flaSde auf .Unteniehiner* zuge- 

~rap. 

se T iii üniTw n woden duzdH weitae 
Vebessenmgen bei Wareobescbaf- 

fimg ynij T ftfT iib m gmflgaBPntepA. 

mensfragm Die beste- 

hende LnportOrgamsatioin soll 
durch Faitns (»Wir «md auf 
Kantsdianl*) ausgebaut, die Waren- 
stnme neu geardnet weiden. 

Die Eaufiizig eG hat die Eigenkapi- 
talbiBB um 20 Ittf durdi vei- 
Genufisehdzze («udit Pro- 
zent) VBStääl, die fteiwillig von 
m»Kr als der Hälfte der Ifit^kder 
sowie von der Deulsd«! Genosse n - 
gezeiidznet worden sind. 
Scfattädewid: „Wt werten das als 
VeitEausid>eweis in die positive Zu- 
kuzift des Eanfting*, die, so Bedcer 
<fa»rt TBwrtTttt iw Ha« fiWtchA Pmu 

nidit enden soll*. Der 
Watiftrög wirrt iiw IVwwnh eTig Jahife. 


J.G. Dfisseldocf 

IGt esrian Uintaiisdiverhältnis von 
sieben UAN*Aktien gegm sechs ^- 
tien der <iiit^nfftwingshutie Aktien- 
veidn AG (GSB), Obetbansen, wird 
die WnMh^g des grSfiten europät 

iber m gloiph als Zwisdien- 

lirtMifig ' ftmgiwwwten Tochter fusio 
iwr » Difffes von d^n Vorstandmi 
der Untesndnnen ermittelte 

T Tmfa i wp h aai'h a Knrg WUZdC ZZUD VOD 

d fv ggrti» htHfh bfntelltpn VrrnrhiTM^l 
zungspiü&T, der Deutsche Teuhand- 
Gesellschaft AG in Düssddocf; als 
.pangemessen hn Sinne des Aktiäige- 
srtzes“ besfitigt, wie die G^-H^ 
dingznitidtt. 

Die bedden Geadlsdiaften werden 
nunnwhr die Versdundzung »vor^ 
acssidiflich im zwdtoi Quartal 1966“ 
auBerordazthchen Haivtversamzn- 
hingsi zur Beschtufi&öung vode- 

Die Z^Tm-HnMing , Kidanrt mit 

583 ^ Min. DM AktienkapiU ausge- 
stattet (davon 151,2 BdL DM.sthnzn* 
redsttose VorzugaJttim) und mit je- 
weils 75,2 Prozent an 237,6 BIGIL DU 
S tamnw pnrt 192 BfiQ. DM stiizun- 
lediüoaen Voraigsaktien der MAN 


hefeOigt, wird ftir den Akomium- 
♦o..at»h (S&mne gegen Stämm^ Vor- 
züge gegoi Vorzüge und Gewinnb^ 
lechtigung ab L Juli 19fö) ihr Ak- 
tienkapital um 91,3 auf 674,6 MilL DM 
erhöhmi. 

Die Holding des im Zuge dieser 
VCT sfhmi>iTiing mit »epslu fi g er * 
FQhrungsstruktur in te- Spitze an^ 
gestatteten Konzerns wüd feiziK', wie 
hoWmit ihren Sitz nach BiEnchen 
vedcsea Sie soü künftig als »BIAN 
AG“ finniexerL Der lYaditionsname 
n .rtnh«fft>imgghritte “ soll gemein- 
sam mit „MAN* in einem Konzern- 
Signet fortgeführt werdeai. 

Der Holdmg-Vorstand sieht in der 
Vsscfamelzung den gesdlscfaafts- 
rp^tiif^iipn Srfihiflpunkt der tietereir 
Uznsbrukturienmg des Eon- 
ffime. Deren Früchte werden, auch 
rtanit Konzemau&diwung, bereits 
für 1984/85 (30 A.) mit Wiederau fetok- 
^mn g der pftMing -DfvMendfl auf &50 
^ DM demonstriert. 

Eempunkt der Umsbukturierung 
ist die organisatorische und ^sdlr 
gehaftsrecbtliche Verselbständigung 
der Untemdunmisbetdche im indur 
gf Tpiiw) | gg* n hei^oh des Konzerns. 



YMOS Aktiengesellschaft 
Industrieprodukte 

Obertshausen 

Bezugsaiigebot 

Die Hauptversammlung der (Beseilschaft hat besdilossen, 
das GrundKapitai um DM 22.50(X(X)0,— durch Ausgabe von 
Inhaber-Stammaküen und stimmrechtslosen Inhaber- 
Vbrzugsaktien zu eitiöhen. Den Aktionären der Geeelischaft 
steht ein Bezugsrecht auf die neuen Aktien jew^ls im Ver- 
hältnis 4 ;1 zu. so daß auf 4 alte Nforzugsaktien oder auf 
4 Namens-Stammaktien sowohl eine neue tnhab^-Stamm- 
aktie als auch eine neue Inhaber-Ntomigsaktie bezogen 
werden kann. Die mit halber Divldendenberechtigung fOr das 
(aescftäftsjahr 1985/86 versehenen neuen Aktien können kl 
der Zeit vom 20. Januar bis 3. Februar 1986 einschHeSIch 
zum Bezugspreis von DM 125,- Je Aktie börsenumsatzsteuer- 
frei bezogen werdea 

Die neuen AKtim sind von der Frankfurter Wertpapierbörse 
zum Handel und zur amtßchen Notierung zugelassen worden. 

Bezugsstellen stind folgende Banken : 

Beriiner Handels- und Frankfurter Bank 
Deutsche Bank AG 
Deutsche Bank Berlin AG 
Beriiner Bank AG 

Oer vollständige Wortlaut des Beaigsangebots ist hn Bun- 
desanzeiger Nr. 8 vom 14. Januar 1986 v^öffantDcht worden. 
Der Prospekt für die Zulassung zum Börsenhandel der neuen 
Aktien kann bei den genannten Banken angefordert werden. 

Obertshausen, im Januar 1986 

IMWvWSwn 


STADT KOPENHAGEN 

Deutschs Merfc-Anleihe von 1971 
- WKN 461 041/50- 

RaeMnIöeung 

Die bisher rtchi ausgelosten wd nocb im UnAuf beflndncben Te^ 
scnuldverächrebungen der 

Serlea -WKN461043- 
SerieS - WKN 461045- 
mn den Slueknummem 

' 20001 - 30000 
40001 - SOOOO zu |e OM 14XW.- 

im Nennbetrag von DM 5461XXX),- und OM 6J18.000,- aiaiden zur 
Rückzahlung zum 1 . Aprü 1966 lUttg. 

Dia TaDsehuIdvaraclvetbungan warden vom 1. April 1986 an gagan Bi>- 
relehung dar Wertpapiennlntal zum Nannbatrag eingaiöat 

a) hl der BundesrapubHc Oeutschlend einscNleBnch Berte (West) bei 
den nechsiehend genannten Banken und deren Nlederieseungen: 

Deutsche Bank Aktlangaselbehaft 
Dautseha Bank Barte Aktiengasalisehafi 
Arab Banking Corperetlon-Oaus & Co. GmbH 
Badan-WUfttamb^iacha Bank Mdlenga a allachett 
Bankers Trust GmbH 

Bank fOr GemeinwirtschBtt AkilangeseBechaft 

Bank für Handel und Induatria Akdengeaallsehaft 

B a ye ris cha Hypotheken- und W a c hje r - Benk A kW a ng aee HiCh a f t 

Bwwtacha Landesbank Girazantrale 

Bayerische veralnsbank Aktl en gesellecheft 

Joh. Beranberg. Qoesler & Co. 

Beriiner Bank Akiiengeeenaehaft 
Beniner Commerzbank Akdengeaellscheft 
Berliner Hendels- und Frankfurter Bank 
Bankhaus Gebrüder Bethmann 
CommeräbenkAkrtengeseBeche f t 
CSFB-Effectenbank AG 
Delbrück & Co. 

Deutsche Bank Saar AktiengssallsGhafi . 

Deutsche Girozentrale - Deutsche Kemniunebink - 
DG Bank Deutsche Qenossanschaftsbartk 
Dresdner Bank AktlengsseBsehaft 

Georg Hauck & Sohn Elankiers Kommenditgeiallaehan aut Aktien 
Heseiaene Landasbank- Girozentrale - 
Bankhaus Hermann Lampe KommanditgeaaBschaft 
Marcard&Co. 

Merck. Finck & Ce. 

B Metzler msI. Sohn & Co. 

Norddeutsche Landesbank Girezantraie 
Sal. Oppenheim jr. Cia. 

Schröder. MOnchmayer. Hengst & Co. 

Schwibtsche Bank Aktiengeselseheft 

Simonbank Aktiangesillschirt 

Trinkaus & Burkhardt KommandHgesellsehaft auf Aktien 

Vereins- und Westbank Aktiengasciiehaft 

M. M Warburg-Brln c kmenn. Wirtz & Co. 

Westdeutsche Landasbank Girozentrale 
Westlalenbank Aktiengesellschaft 

b) auSerhaib dar Bundearapubffk Deutschland bei den Hauptnfederki- 
sungen ^r nachstehend genannten Banken nach MaBgibe der An- 

' leihebedingungen: 

Prrvatbankan Aktlaaeiskab 
Den Oanske Bank 
Copenhagen Handelsbank 
Den Oanske Provinsbank A/S 
Aigemane Bank Nederland N. v. 

BanquePanbas 
Hambros Bank ümited 
Kredieibank N. V. 

Krediacbank S. A. Luxembourgeoise 
Die Verzinsung der Teitschuldversehreibungen endet am 31 . MSrz 1966. 
D>e am 1. Afitü 1986 faihgen Zinsscheine werden gesondert in der übli- 
chen Weise eingelCst. 

Von den früher ausgeloslen Teüsehuldversehreibungen der Serien 1, 2. 
4. 6 und 6 sind noch nichi alle Stücke zur Einlösung vorgelegt worden. 

Kopenhagen, im Januv 1986 

STADT KOPENHAGEN 


Für verbesserten Umweltschutz in Berlin 

Die Schwerpunkte: 

• Beu des neuen Heizkraftwerkes Reuter West mit modernster Umwelttecftnik 
• Bau von RauchgasrrinJgungsanlagen in den bestehenden Kraftwerken 

Unser Ziel: 

74% weniger Schwefeldiaxid- 80% weniger Stickoxide - Dafür investieren vnr 2500 Millionen DM 



sameim saoiiaas hl Mta. OM (Kur^teaufial 

AfcSM 

PaateM 

Sachenlegen und 
Flnenzantagm BAU 

Verrate 332 

FardaiunMn 385 

üauldeAttäel 389 

SonetloaAWlM 24 

GrunMcapilBl 560 

Oflene ROddaoen 713 

Scridarpoelen mR ROddaeeenMI 3 

WertbertehUgunoen auf SechenMean 4349 
BaukeatanzueehOaee 350 

ROdttteBungen 482 

LensfrleltfieVBrfalrKfllchMRen 927 

SonatfaePeeelvB 281 

Dllenzaairinn 58 

7806 

7.808 


aewliei iwtlVte1urtiertnrmgwirBOt.aeiB84-SO.U18a60BMto.PM) 



Obertreg 

1327 

GesamtlelMunB 

2333 

PeraonAleufimnd 

467 

MatariiMnulz 

1171 

Abechralbuneen 

332 

rtnaertreo 

UM7 

ZfiMn und 6hnl.Auf«mndunean 

83 



Stauern und KoraeeMcnaeboebe 

85 

üwastitlenaBilage gg 

Sonedoe AuhMendungen 

243 

Obertrig 

1327 

BrMtaiiuno In andere RDeUagen 

58 



BHemeewbvi 

Sg 


Die vollstandioe Bilanz urtd 
Gewinn- und Verluatrechnung 
Ur des GeachStNahr 1984/6S 
waman im BundaaanMlgar 
vafüttantRrtil. 


Berliner Kraft- und Ucht (Bewag)-Aldiengesell8Chaft 




europäische GEMEINSCHAFT 
FOr kohle und stahl 

Oeutaeto Marfc-AnMhe von 1971 
-WKN 498941/90- 

ReeMnlöeung 

Dia bWier nicht wagiloaten TelichuMwrichreEiuiiyeii dv 
Serfef -WKN458646- 

mit den StOcknunm e m 

18751 Me 22600 zu Je DM 1000^ 

43751 Me 46000 ZU Je DM 5000- 

fen Nermbett a g von DM 1000000CL- werden av ROciaNung zun i. Md 
1986 nHg. 

Die Teaschrtduore ch refcungen worden vom 2. Mal 1966 en zum Wtnnbo- 

trog gagan eniolcfiung dar Wertp ap lermlntat bei tglgandan tüodWnad- 
tutan aoMile bei dann In OautacWid g a ü ge n e n Hi ada rtM iu ng e n elngo- 
ISat: 

Dauiiehe Bw* AkdangaaeOechWr 
OroMteer Bw* AkilangaaalaGhaR ' 

Bwik lOr ^teidd und Induiala AkdangaaatKhaft 

OMsche Bank Borte AkdengoeelMhafi 

Commarzbank AkHangaeateehoft 

Barilnar Commtrz faa n k AkBen g eael a c h W t 

W a atd au taO ta La n d oi b a nk O kozantmla 

Bar» ffk G emajnwkt n i ie ft Alcean g e t ale ch on 

BwariacheHypothakwvundWb che e lDw t k AkBa n g w e WichWt 

Bworiaeha VOrMnsbenk Akdangoaateehtft 

Barlnw Bank Akdangasoliehtfl 

O artear ll an dela und F rankk e ter Bank 

OauttctM BankBavAkOangenliMhMI 

DautaMie Qbosantrda - Dautaeha Kommundbank - 

Marek, nnck S Co. 

Sd. Oppanhaim Jr. S CI«. 

Sknor«ank Aktfangaeelsehrt 
J.H.Stdn 

TrMcaua & Burtdidt Kommamltgaaalachdt auf Aktlan 
M. M. Warbwg-erinctonann. Whtz S Ce. 

WBotldonb onk Akti en g aid lecrafi 

Dia Varzkiaung dw TWachijldv«raehrabw«an endet am SO. Aprl 1966. 
Dia zum 1. Md 1966 fMt ga n Zmaachalna «ordan gaiandan h dar Obi* 
Chan 1/Mn dngdösL 

yen den bereits früher aiigaloetan Talachuldverachrdbungan dar Se- 
rien 1-6 und 7-10 sind noch nicht die StÖcka zur EMSawig voiyalayi 
wrordan. 

Frankfirt am Mdn. bn Januar 1988 

EUROPÄISCHE GEMEINSCHAFT 
FÜR KOHLE UND STAHL 

Ke m nilia Uj ii dar Diw pMa et dB a a m i ln a cte liin 


SpeikrtwBikBBtM Expoif ScflWSlx Apparate 

Scnwelz. Honde li vanr. bMet AwHafenmgalager, Wnietuin, venoi 
S ch we i z, apaz. Kfz-wailaaug« (Plw. Lkw. BoimMseh.) u, -ZvMiÖc cUge«. 
nanbou u. tadw. Nouhaiton uaw. Angebot« unter QiN^ 1 12 Oli IVA m F 
OHO» Zürich. 


vartouf L d. 
MokM- 

WMfOOl, 


_ liMM TTTlfWMhWWK fW. M-9 

— jtatm T^i mlrfhKin tig rin» Ww,— W. 

a) NawdfRiiintioiii, b) zritggroMe BtadiflUinittg, O II- 

naazieraag, d) S c hw Me apeg nltenm g als xteobliidcr, e)rade- 
znngaalDZiip 

inerteBogeber Xoatakt; U & & GmbO, Hstetr. 34, 4423 Oaaelier 
n. Dedmtr. 37b, 48 Bkfefdd. TeL 0 25 42 / 56 88 tL 66 21 / 81 08 BL 


Grolles 

Elnkaufs- 

zentram 

in Nordwest-Nledereachsen 
sucht 

Betreiber 

für elnm put einpefOhrton 

Restaurations- 

Betrieb 

Z usch rift e n von Interessen-I 
ten (Buch Restaurant-Ketton 
etc.) unter W 7901 an WELT- 
Veiteo, Postfach 10 06 64, 
4900 Essen. 


(SpbttaoeenbnndK) n veAaia- 

taL 

Abs. n. Y T922 an WELT^Yerlai; 
Po«tfach_lQ_Q5M.480g - 


wtrwmt 22|pg Wg ^ J i u W,» h ai,» XoteZ^ 

enen ****^*^**>*^i wabr. Abeo-I 
fade Diskretion wird zDgesiGbert. 
Aag. a. Y 7903 as WELT-Yerta& 
FDitt.lOQ664,4809EneiL 



Kurs.ouf 

Kamera 

Ea geht um Ofbhor» und Sehl ffa reporo- 
teerv ^.nibouten und ^erOte. Können Sie 
die technbdien und koufmönnischen Ver- 
handlungen fOhren? Die Airftröge vom 
Anga^t bn zur Abrechnung beireuenf 
Entipfidit Ihre AuibAdung zum Varbxib- 
Inganieur diaien Anforderungen? Dann 
wird Ihre Bewerb u ng in Homburg er. 
wartet. 

DIei bt eines von viaien InteresMnten StaL 
lenongebcten cm Scmdog, 18. Jonuar, im 
groben SteUenonzelgentel der WEIT. 
Nutzen Sie alle Ihre Benib-Choncea 
Koufen Sie sich die WELX Nöchslen 
Scmdog, Jeden Semde^ 


BeiAntivertenBiifChiffreBiue^niminer W2S6 

die Ctiiffrenummer auf dem Umechlag vermerftenl 



Polyc^nsult 

Ui d ei iiai ii i ie M bera h i nga g rr mbn 
FnnMurfer Sb-. 46 - 6054 Redgau 3 
TM... 06106/20 «7* Tdbi622 ISSpe^d 
Hembung ‘ ftorwHwrf • NOmoeig 


ZuverBnIse 

HoteUefaranton 

f ^«w*.*.«ti».<htrth aTune rsea. 
lAim. uaL 3C IMS eo WELT-Verias. 
Foetl lOOSSkASOO 


Suche Industrie- 
testpQBten 

BQ3 »Hon Berrichep uxd Neuheiten 
j c|W.. i ia» Art, inihr innilfiT encti im 
Beieirtt der 

tiniB- AnSeidem We uwa g en and Ver- 
bSge der DB-Sene Ut and Gott cm 
ZiBWbr. an: G. 

Gronener Str. 82. C Ftm. 60 
TeL 0 89 / 46 84 71 Tx. 4 18S Bas 


Jurist 

lOr Sie Vatze0wnrtmnd-l 
hiBflen tm in- inrt Audand aoerle Au*-| 
HbeftBBC TOB VaCrteM. 

it....*.- eitx. OL K 4S4D anWELT-VertB«. 
Futt. lOHaSt. 4M» Steen. 


UngatdMdUlcIi 


im Bereich finterik, Manaj 
mentwlBseo (aaidi net 

TbL 6 49 / 49 40 14 


1 Mat el et snd d. laogj. ed pem 
Gescfa-PfaE. -* EbetengfineUg; kein 
Yerw.-App. - Audi termiB. Ver- 
txetong 6. Ausfall ▼. FQhrgB.-Pos. 
mögL 

Anfragen unter G 1811 an WELT- 
Yarfag, PDstlbch 100S64, 4308 
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Schweizerischer Bankverein (Deutschiand) AG eröffnet: 


( 


Die Gründung einer 

eigenen Tochterbank 
in Frankfurt am Main 
war für uns 
ein logischer Schritt, 








«Sie ist die Fortsetzung unserer 
jahrzehnteiangen, guten Beziehungen 
zu Unternehmungen, Banken und 
anderen Geschäftsfreunden in der 
Bundesrepublik. 

Die große und weiter 
wachsende internationale Bedeutung 
der deutschen Währung und des 
Finanzplatzes Frankfurt haben uns zu 
diesem Schritt bewogen. 

Mit der eigenen Gründung 
einer Schweizer Bank nadi deutschem 
Recht setzen wir einen neuen 
dynamischen Akzent in das Land- 
schaftsbild des Finanzplatzes Frankfurt. 

Unsere Dienstleistungen in der 
Bundesrepublik werden dank 
der Präsenz In Frankfurt noch viel- 
seitiger und noch besser auf 
die individuellen Bedürfnisse unserer 
Kunden abgestimmt sein.» 

Dr. Francis Christe 
Generaldirektor, 

Schweizerischer Bankverein 
Vorsitzender des Aufsichtsrates, 
Schweizerischer Bankverein 
(Deutschland) AG 




Schweizerisdier 
Bankverein 
(Deutschland) AG 

Ulmenstraße 30 

6000 Frankfurt am Main i 

Telefon: (069)714 01-0 

Telex: 415252-0 

Telegramm: swisbank 


The key Swiss bank 


Tochtergesellschaft des Schweizerischen Bankvereins • Filiale de la Societe de Bangue Suisse • Subsidiary of Swiss Bank Corporation 
' Generaldirektron in CH-4002 Basel, Aeschenplatz 6. und CH-8022 Zürich, Paradeplatz 6. Über 200 Niederlassungen in der ganzen Schweiz. Niederlassungen, Vertretungen und Tochtergesellschaften 


In 28 Ländern auf allen 5 Kontinenten. 


Limas Zürich SBV3685F 
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AKTIENBÖRSEN 


nim W 1 ÜL.T - Nr. 1 4 - Freitag, 17. Januar 1986 

»«•Mi- ' ■ _■■ ■_ \U' - 



Hektik am Aktienmarkt 

Unter erheblichen Schwankungen leichter Abwärtstrend 


OW. - In Zuge efuer deulfkfi feitaren Wall 
Street kan es an Donu o rstpg wieder zu artmb- 
lieben Kwi sy C u g o B. Standardwerte seltlen 
ouf biefter nont die feste Vortq gw teedeia 
fort Schon bald kam es zu kräftigen Gewin- 
nitnabnen sehens des Berufs ha ndeb. Vielen 


Maifclleihiehneni winde auf den eridomne- 
nen KungipM die Höhenluft n dOnOt so doS 
die ne ht n n Papiere «wischenieitiich unter die 
on Mittwoch undelten Kurse fielen. In Veriau- 
fe kan es dann wieder zu ROckUofen in einer 
Reihe von Werten. 


Nach klar böbereD Kursen zu 
Beginn verloren besonders Fahr- 
zeugwerte deutlich an Boden. 
Daimler, die um ISOO DM einsetz- 
ten, bildeten sieh sehr schnell wie- 
der unter Vortagesniveau zurück. 
Dies galt auch fOr Volkswagen. 
Bankaktien, am Anfang ebenfalls 
befestig^ konnten si^un Verlau- 
fe lediglich gut behaupten. Am wi- 
derstandsShigsten noch die Far- 
bennachtolger. Bayer konnten so- 
^ erneut rund ftinf DM miflg pn- 
Glattstellungen auch bei Siemens 
und AEG. HObe Verluste am Ver- 
ächerungsaoikt, wo AlUaaa und 
AMB deutliche Abschläge hlnneh- 
men muflten. UaschlDenbauer und 
Montane lagen im Gesamttrend. 
Gewinner des Tages waren Con- 
ti-Qumml. die die 200-DM-Grenze 
hinter sich lassen konnten. Bei 
StFomversorgem präsentierten 
sich Veba gut behauptet 
Fmnkliirt: Boss zogen um 70 DM 


an. Gehe verbesserten sich um 11 
DU und Riedel de Haen um 34 DM. 
Braun erhöhten sich um 40 DU 
und Degussa um 18 DU.FIachglas 
erlitten einen ROeksehlag von 10 
DU, Uetallgesellsdhaft «anlri-n um 
19, SO DU und miringer Gas um 7 
DM. 

DSsseldoif; AEG Sabel fielen 
um 17 DSt BilSnger gaben um 12 
DM nach und Ford «•"Vp" hw> 20 
DM. Balcke Dürr holten 40 DM aut 
Dortm. Ritter befestigten «»i ci» um 
10 DM und Leffers stiegen um 6 
DM Allianz Lebu mi t 

plus 70 DM. 

Ranburg: Vereins- und West- 
bank verbesserten sich um 5 DU. 
Unve rändert blieben Beiersdort 
HEW konnten sich um 0^ DU 
verbessern. Bremer Vulkan mit 
phzs 21 DU bez^t werden und 
Hapag Ll 0 ]rd stiegen um 7 DU. 

BeiÜn: ^rgmann zogen um 32 
DU und DU&.Schulthelss um 16 


DU an. Detewe wurden um 7 DU 
VTiri sntinring »iit> 2 DU freundU- 
cher bewertet Orenstein verloren 
15 DM und Berliner Bank ermä- 
ßigten sidi um 4 DM. 

München: Aigner pptikp« i™ 
2.50 DU, Agrob St vernrinderten 
sich um 4 DU und Audi AG um 10 
DM Bay. Uoird zogen um 38 DU 
an. De^el wurden um 2 DU 
Elektro 3000 um 50 DM freundli- 
dier bewertet Tücher schlossen 
mit einem Phis von 25 DM 
Stnttgart: Porsche verbesserten 
sieh um 35 DM Mercedes gaben 
dagegen um 20 DU nach. Boas 
konnten einen Gewüm von 80 DU 
verbuchen. Stuttgarter Hofbriu 
St. waren um 20 DU ermäßigL 
NachbÜrae: uneinbeitlieh 

Wai-JUrtiMindM: 38M1 004,54) 

WTIT iraiinlTlailMi 11348 (1^5) 
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IMo -. MMCdgoL 370» T. Mteori S61D0 SdMino 454 A 
vMMsm 

ftMfetofe ABwoNr 9L 280». Alwdtor Vl 21100 BASF 
271 A Bayor 281DO CbmIbm SU A Condgunani-, ftontoK 
-,IWK33SAUndoi61AMogdobuigorFoiftriaQAMog- 
dobrngor Fobm HA 1350» G. MoMiofl S60DOT. IMsdgaL 
37000 Meie Motor 2SA NMori 56100 9latl -s Setoitag 
MO».VBV1»AWIbau- 
IlMTiigi DeMg344ASdwtli^640» 

MMekoK OASF 276A Br. Wel. 181» G. Candgai 320» 
bl, MK 334» bG, ter-AftpM S52A b&, Ulte 660» bG, 
MoicBbk. 99011 Nhdorf 360» A Sctorii« 6S0A Staimpl 
1 1 1» G, VAB 4000» G, V6W UOA WMwm 480» G 
BHPgnddae ftMfelBrt: MocMmo 8oR 120 RSigm 51» 


Devisenmärkte 

DorHondilbiUS-Oolleraftll temarwucteoineSlirft toter 
twifdwn 24570 und 244» obgewicfcilL Uidor dom Bndniefc 
der geitiigon Autonmgen dM OimteirirtieteftsiiilniBion. 
doB de USA auf dom Troften am Wectononte fOr ote 
konzonttorto ZlnuonkungBdalen ekiiioion wdnteit btdend 
wenig Ndgung. DeOw Phnpodllonen oufzwbounn. ABBldi 
wurde er mh 245» ohne MtonifciBig dorBundefbankfenge- 
itea Dooi tehwbdMion DoRor fotgion oto ondomn oimlidi 
notonon WBhnngBn. Me wolloiHn terio Vortaiaung dos 
GoUmoiktM botdioiw dom SOdufrikoiiMwn Raid ofaien 
Togoigowinn von biopp obi Prowu am 1JS70. PDr den 
R noin on d wv dn StnigwiMigon nedi wocontidi ouige- 
pUgMr. UADota hc AnwiardaBi 246»; BcübboI 501721 
tab 743»; Meltoid I674A VNnn 17457; Zürich 24731 Ir. 
MwidAM 3»1: PhindNeller 14411; 9fund/DM 3438. 

Devisen und Sorten 


16LU4 

FfOBkL Bovteu 
GoU Briol 

Vtodft 

ioL- 

Rbh* 

ftoMd. 

Ankom 

Seteo* 

Verkam 

NowYbri:* 

2.4S10 

245» 

24544 

240 

240 

London* 

3431 

3445 

5471 

148 

165 

DNBii* 

5444 

10» 

5A0 

2.99 

lu 

MeamoP 

1,7417 

1.7497 

14225 

1A 

1.79 

ANBlonL 

81675 

11895 

81555 

57.» 

89A 

ZOrich 

11116 

11846 

11117 

111» 

119A 

BrOaBol 

4435 

4.9» 

<4U 

4.» 

4.» 

Porit 

3ZA 

5246 

31.965 

51A 

51B 

Kopoiih. 

27A 

27A 

27.11 

2643 

21» 

Ode 

5245 

3245 

31,775 

31A 

3125 

SMdOl.“ 

5242 

3246 

5144 

51.» 

3125 

MonanP- 

I460S 

147» 

14215 

1A 

«49 

Wien 

14A5 

14443 

U.167 

14,12 

U44 

Madrid** 

1497 

1407 

14W 

1A 

1A 

Itoobofe** 

1456 

14U 

1474 

1.10 

1.» 

Tokio 

1A15 

14145 

- 

1.17 

1.23 

Miklnkl 

4116 

<136 

44420 

44A 

46A 

BuoiAir. 





ISO 

Bte 

_ 

_ 

_ 

1» 

lU 

Aten* *• 

1419 

1473 


1» 

1.70 

ftoftf. 

M 

M 


1.71 

1A 

Sydney* 

1.7»6 

14195 


«A 

- 1A 

JatoiBibg.* 

1A2 

1A< 


178 

1.10 

nonQicDiiQ 

51A 

314« 


»A 

36A 

AlMlnltoidM 

>1 Dolor: >1 P(und.->10n Um 


«KunottrlioUMiNbhfOlbgo;* 

iridn onaRcJi nodoR 

'* Muhr bogioiKt goiKnuL 





Sehr. 


Wenn sie erfüllen, 
was HICOM erfüllt 



Mit HICOM von Siemens ist heute Realität 
was woanders noch Zukunftsmusik ist: 

Die zeitgleiche Übermittlung von Sprache, Bild, 
Text und Daten auf ein und derselben Telefon- 
leitung, Statt Telexnummer, Fax-Nummer, 
Telefonnummer und Terminal-Kennung nur 
noch eine Kommunikationsadresse. 

Wie wirtschaftlich HICOM für Ihr Büro ist, 
erfahren Sie von Ihrem Berater im nächsten 
Siemens-Büro oder von Siemens AG, 
Infoservice 132/122, Postfach 153, 8510 Fürth, 
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•H ANM 
7» AM« 
40teNai72« 

Bh ABWM 

•«»aBTUfl 

MOMmMM 

0» Om Bäte 7404 

4flLaLAkis/n 

(NTOrJUBiBm 

MU0.Nm 

maob/is 

faS^m/rrn 

mabm 




ISi 


ISf 


7» ab« 

J 9» ÄEa NM 


ThABMOteM 

B»AHCAUd.a/9l 


iMBtelCM^B/TS 


|S»/te.bMW79M 
liANASBM 


41l«4te4U*)M7 
OfaeoanM 
41k ATI« 
7d^M 
9»AB« 

9» an« 


iMANm 

idAm 




•69 




mtmtJim 


^SSSRT* 


. 01/91 


% 

«5^ «i_ 

% 5 » 

ttusr mna 
10*00 um 


uus 




ms 


«(■ 

«00 


7» A**/M 
7» A^ 


7» AIMB 

S^BM 


7« 

6»BiOM7 
70EM7NM 
U» A0W9I 

idBiM 
7» AI*« 
MAN« 
MfteiMiTIM 


«0» 


MfateiMi] 

IdfnB 

4»&teDa«.Mm 


7» AlMO 

man« 

«htetef 


•»an« 


mx 


0AB4M 
ibTu 


71M 

7An« 
MAN« 
Uta. Rote OMI 

7/WM72« 

i»AN« 

IMAHM 


7» AN« 

idfim 

7»AI«« 

7AB« 

MAB/91 

MFMtettalMO 

fItenBBvn 

9»((aF.«m 

60.21A.«te77« 

MOM6CO».B« 




U50O 


7« AM/91 
■»»IteMNB 
■ Ute M/91 

7AN« 

MteMMrTI« 


ztsssu 

OlHMMMMlIiTI 


71006 


MPII« 

4KAM7 . 

THMdMJnam 
4»lAUfc7M9 
laL72«0 


^ Sl. 


7»AN« 
MAM« 

Mite IM 

zsesf^ 


am 


iSir 1^ 
«ISG IS.« 

W0 

m «90 

«U ING 

W 1M9 


7AM 
MNteHltel 
MAN« 


man« 

k»S£.ii. 





MÄN« 

k^«^9M 


MOHJtelBTI« 


Fl 

SlE^üBr 
SS/JXws. 

Sät' 
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»AN« 

!§B . 

9*5mi« 

U»A«« 

ln« 

LB/R 



1» . •*' 


WG.%Ö / 

53 » SIs 


2P* ■?*. 
%n: -SS 


IS? 


'"ÄS" 


MAN« 


if 

INN IN» 
1140 ms 
»(.1 110 

3 T 

INS nvSG 




MIlTJ 


LB/n 


7AN« 
MiMNiMlKO 
MJjDtetN« 



lUG SOG 

SB" 

r” ^ 

N% NI0 

U4 UtO 

ssr TSt 

NM m 

Nli- AS. 


[»AM« 

I40ANM 
JMH 
SCalteTI« _ 
■ »Oate^TIM 


“^(•4« 

I ^AN« 
MA«** 
»AM« 
»< 


;sk 6 

NUSBG N(1T 



IM» 

ms Un 
USB IN 

ffif ^ 


«AI 
MAT! 
foSoTW 
MASm 
9dB(W 

•»AI«* 

»an« 

«AteMGS« 

n an« 

MMlMteB« 
MAB« 
»Aivn 


101007 

mNG 

MOST 


l7»AN« 
|»ANm 


»Assfi 
«dSos« 
»iCiim 

STteMdTI« 


NM ÜT 
1HBG HO0 
1040 UU 
U70 m 

u(s mi 

m im 

M. «iSG 
1B07 HU7' 


Miipldoif 




INIM7 


Z&SSLam 

»teoMBm 

StaACABM 

•HEalMBm 

BAN« 

l»AN« 

MMdteaBm 

ZSSnam 

»an« 

»an« 

MMteWN 

TdMMO 

«am« 

»So» 7MB 

habun 

»■OmMMBN 


zsr 


sr z 


»IBMteiN« 
»IIAIIBM 
»Ute»n.71M 
MA72« 
rdSnm 

BOANB 


»ATS« 

»an« 


1MM S 

^ SS* 
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iCnd, 70/91 


4»Bte»gfc72« 

»A/4« 


'"Äff' 


iSj» ui»a 

»106 Ut0fe6 


4A«- ^ 

«Tan« 

»r‘ 


Ut0W 
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ufbo uu 


AOT/N 
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7»AM« 
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mSnhmttw 
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IMTSbG »4« 
W0S6 «06 
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«Sf_ 
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. ... lA 

S&SSt 
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«0 

919 999 
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»S/B« 


SOAJ« 


4Ai- 
7AS« 
TOANm 

ffSSS 

oim 


•AB« 

7»AB« 

»ab« 

OdNBW 

7AM« 

rSteiN 

4AS« 

B»AniB 

«Sn« 

Idfn« 


» w 

m/s 1BB6 
W U|0 
IM iSg 
WG miBG 
IN UM>6 
N407 1M9 


tAN« _ 

rSsiLTI« 

«an« 

fl^AMim 

»AM/ir 

MKNC0.lim 

»AN« 

«A>VB 

»ULBtelMi 


18 ?* 


I»AN« 
|»S» rwd,B« 


U40 

1 ^ 


I »üMM/tn« 

4A^N 

tSmkttm 

4A^M0 

lANB« 


«9A 


»29 

uuir 


SAN« 
«AS« 
»ATS« 
MA«N 

»iCBtenM 

7KS.9W4.72« 

MOeAlKTim 

TSteteTS« 


«91 S^ 

UQ 9990 

tl0SbO 


IB 

1B9 «7 

«0« 1 H06 
10M5 UB6 
UI096 UI0S6 


7A"« 

T«l4te»Hm 

»ABI« 

11 McJteKOMB 

nOteGeaTOM 

«an« 

IlteteteTIM 

«AS« 

«AMB 

»teteMdn« 

7AS« 

7*ASW 

«ASM 


p* ^ 

W IS^ 


« A* 
»Al- 
lOMirCMpN« 


«MS 


«20 m4_ 

Sff 


Iam 
iTHteteiiiitfn 
l»S353bn« 

|7A72« 

LB« 

— BOI 


«0 

UUB6 U(ir 

U5B7 »506 
1B06 «06 

1M6Kr »UI& 


rw 

i- 


Fte/teKTT« 

OK II« 

»an« 

«AN« 

»OateP.IMD 

»OmMTMI 

»B— BaCTSM 

UlkAS^OI« 

»Btek-bLBV 

Mte— ■.MM 

»ABm 

SltOtetelB« 


990 t90MO 

»Ub6 B9 

m,\ rm 
UM6 U03b6 
UI0b6 UI0fa6 
IH1S6 IHM 
10(25 -IBSbG 
H59 m,Tb6 
101057 UI0~ 


Itf.M 


f. 


ii,.. 


. T. 


1110 
10506 
9706 90 

lim 990*6 
nk 99056 






M.B- 


:9F>NmAM 


UU7 »007 
WB UIB 


»t£ »IB 

MBG f»i« 


•iteism 

MOteSSTlWB 


te^te».RS 

TteSSff 


|0»»Ma»H— inr,M. 


«■aa. S » Stete- 

»GdäBlC.SiiBMKBra 

.FateteiH«Han- 


Warenpreise - Termine 


Die instabilHSt im Nohen Osten führte am Mitt< 
woch an der New Yorker Comex zu dnem Preis- 
sprang bei Geld. Silber notierte fester. Kupfer 


konnte sich knapp behaupten. Schwacher ging 
aus dem Markt, ebansa Kakao. 


Ka ffee aus 


Gekeide/GeheidspiedBlite 


WBZ94aingd(c/biiih) 

111 . 

Mon 32^ 

te 29700 

Mi 24800 


14.M 

2^ 

271JJQ 


W«ZENVWpB9(can0/i) 
tNtetBooBdl 
SILICW 282» 

An Durum 27909 


283051 

380,01 


eOGG» Wnlpas (onSA) 
MdR 122.90 

Mai 124.(10 

lisU 120.» 


injQ 

1259 

12800 


HAFER MMip 09 (con SA) 
Mar; KU.80 

Ma 10(40 

3ui 10*00 


U4.1B| 

104.70 

10(00 


HAFER CMcdm (c/t)vsh] 
MdR 134,25 

MdI 13500 

M 131,75 


13(7S 

13400 

13205 


MASCItego(c/bMh) 

MdR 249.25 

Mai 253.25 

Mi 253.00 


244.75 

2S10O 

S10S 


GERSTE WfaMipBg (can.S/1) 
MdR 107,70 

Mci 11Q0O 

hi 11(100 


107.9 

11000 

liaSQ 


GenuBnftlel 


KAffSNa4*TA(cnii) 

111 . 
237.50 
256.54 


Mar; 

M» 


Jul 


24Q02 


14.1. 

2570D 

24200 

24400 


KAKAO Ite TA (5.1) 


MdR 

Ma 

3u5 

Uraaii 


»I. 

2161 

22B 

2230 

1505 


14.1. 

2174 

2222 

2257 

I45S 


ZUCKER Na« VA (cAb) 

Nr 11 MdR 5.19 

Mn 5.26 

M 5.70 

Sept 5.82 

Ofct 5.N 

Unwi: 10350 


5.12 

S07 

5.S 


2^ 


taPrM (ob korilMte Hdian (US</lb) 

4.4? 4.75 


KAFFEE lBBdM{iA)Rofautia 

111. Ilt 

tan 2490-2495 2540-2540 

Man 2SSa-255S -2412 

Mm 2605-2610 2486-2490 

Uimot: KE06 OIT 


KAKAO loadN(£n| 

MdR 1705-1706 

Ma 1712-1714 

Mi 1737-1738 

Umsaii 2955 


1717-1718 

1724-1725 

1744-1745 

2674 


ZUCKER toted(£mNr0 

111 . 


141. 


ORANGENSAFT New TA (c/b| 

111. 


Tlt 


905 

930 

MdR 

9900 

9705 

MW 

100,30 

9150 


1(0.70 

19» 

Segi 

>0300 

»100 

Umwtz.inO 

3500 



6te. Fntte, Twipiodlwfcte 


ER0NUSS0lNa«rTA(6/N] 
SüGsMaiaitabV/A 

111. tlt, 

2900 unah 


MAISÖUteTA(cflb) 


US-Minatwaftttoowi (obWA 
7200 


umtL 


SOTAOlClkasalVIb] 

]oL 19.94 

Mör 2808 

Mai 2005 

}ufi 28.90 

Aug 2190 

SapL 2in 

0kl 2170 


ms 

2140 

2005 

2105 

2100 

2in 

2170 


SAUMWOUSAATÖUteTA (c/lb) 
Mit^uippl-Td leb Werii 

1900 unarti 


S04MALZatego(c/lb) 

localeM 1400 

Onl» ar/iA» hog 4 % Ir. F. 

^ 1300 


1400 

13,50 


TMGKa«yA(c/lb) 
lopwMta 1400 

IdiKV 1400 

btaidit. 1305 

yeOear rkk. 10% (i.F 

11.50 


1400 

1400 

13,75 


11,50 


SCHWEINE Ofc—(e/b) 
Ftb. 45,95 

AA 4i.n 

Juni 45.17 


45,15 

41,10 

4400 


Sam/EWEB0(/Offate9a(eqb) 

Fob. 45.15 <200 

MdR 4300 6205 

MW 4405 45,n 


HAUTE CUmga(c0b] 

111. 141. 

OchiM oWl idnm River Ndttbam 


Küha Alk 


5100 5000 

Mlk k diwai B River worttteni 


5400 


4400 


SOTABOHWI CUeoBa 
tan 53700 SS0O 

MdR 54400 55400 

MW 55805 S440O 

Ui 54700 55600 

Aug. SB0O SS20O 

S«^ 5*100 SSIOO 

Nov. SSS0O 525,00 


1 SOIASCHROT CMmob |S/dlt| 

15000 

BR. 

1S40O 

M&r 

15700 

15110 

Mol 

13900 

15500 

Ml 

14100 

1S70O 

An^ 

16000 

15700 

5a^ 

15*00 

13200 1 

,0«. 

14900 

14700 


1 lEnOAAT WfaWpag (an. $/(] 
1 111. 

Ui. 

MdR 

31140 

51150 

MW 

331*0 

32190 

U 

339,« 

33140 


KOKOSÖLNa«yA(c/lb^-Waitkfob1^ 


unA. 


MdR 

Mai 

Aug. 

Unisoi; 

1*a»-14a0O 

1*600-14400 

15200-1514 

1453 

1J70O-I31<O 

14120-141*0 

14800-1*9,» 

1924 

EREMUS50LlMM(dA(5/t) 
(egLHnk. Ut 

a «TBi 

LEINÖL RotMdaalS/t) 
jegL Hat ei Tank 

S1Q0O 

111. 

70000 

PFEFFER giaapuT(Sngl(i-5itig S/IOOkg 
k/iw. ut Ut 

33130 

wW80eie«c. 

«rcifltaum 

14*000 

14SO0O 

1*4000 

1499 

Q\ äb,0Q 

33150 


SOMOHaNAsaOifl/IODIig) 

AFBedeiUebWA 

TU0O 


1Z50O 


-Pwiipplnen 

59000 


IftmAAT, 
df 


»-Konodo Nr.1 
'35000 25O0S 


Wolle, Fasen, KmlicM 


BAUMWOUElteTA(c/B) 

Kenir0M 111. 

M8r 4105 

MW 4200 

3ul 5900 

OkL N.95 

DfL 4140 

lAz N.1S 


141.1 

4100 

41.74 

5901 

5105 

4155 

N0B 


KN/ISCNUK Na« TA (WR>) 
HOndüprab toeo RSl-1 

4150 


4125 


WQU£UAaa{Nte.c^-Kwi2Z. ^ 

445-490 44M99 

501-501 500004 

Aug. 514015 514015 

Uaaon 56 45 


3WL 


WGILE 


(F/kglKoiMB. 
14k 

MdR 4200 

MW 4200 

Jul 4200 

OkL 4200 

Unaoti 0 

TanMnctuMg 


m. 

4300 

4200 

*200 

4200 

0 


WOUE Maay(aiiitr. c/kg) 

Mate-SGiwWBw. Siondotd 

ai. 11t 

Mta 4150042100 4140M1O0O 

MW <220143000 

M - - 

UmsMz 34 0 


SSALIaate CS/II dl our. tepMton 

14t 11t 

EA 401DQ 40100 

UG 57000 57000 


SIDETe 


tan 

Fab. 


)(V7kg)AAAablagar 

11t 11t 

12100 goAl 

12230 


XAUTSO«7KlaiBai{p7^ 
590(34100 


Nr.1 tecd 

0« 

Jbn 

Fahr. 

Tandanc ruNg 


nt 

S80S412S 


KAUTSCHUK MWoilia (UW. Wkgl 
14t 



00-17000 

17S0O-1740O 

17100-17100 


nt 
18200-1000 
19S0O-1M0O 
17400-17700 
17400-17500 
14900-17100 


VTEtMte(£Agl} 


8WC 

BWD 

BTC 

8TD 


14t 

575 

SSß 

m 

550 


11t 

375 

SSO 

S7S 

350 


Erifinieiwg-Kolirtci^feise 

ManganonaabaiK 1 UiMuim (FafcMBi 
llc^'m" ^ kg; 1 B. - 76 WD - 


Ul. 


(DM ja in kg) 

AUIMlNIUM.lBiilamaB* 

Kd. Mon ^13-284,49 28204-Z85.Z2 

drttl!.M. »^29404 29207-2920Z 


BlftOablaalaB 
IfdMon. 8M2-O901 

drittM. 9309-9177 


9105«04 

95019118 


NKXEL-MilHBel 

Kd. Man. 99331-99905 9^100136 
difiLM. 101187-101*08 1027^-102126 


UNfctBliUBdtB 

MMon. 1*703-14809 146,95-14704 

Pred-Pr. 172,13 17111 


RBNZINN 

99.9% 


OIKft 


SohPieis Pewng 


SttWis-Tlnn ob WA prenpi (Mng/kg) 

nag. obhi. 


NE-Metolle 


(OMlaUOig) 

14t 

BKnOLYiniOfUi lör UOzoad» 
Oa-Not.* 3*1|O'34]0S 34101-3N09 


Ut 


fllElkiUiaki 


97004100 e0i-ioin 


MIMNUM für Utewada (VAW) 

Rundb. ASinMSlSa 4N0O4INN 

Vaidr. 4M0M440O 44400 46(50 

* Auf Grundloga dm MaUwig« Mrar hM 
«an und ntaa ri gna n KaitpiWaa dwtfi If 
IOip(«varartNtete KugOarMrtlBac 


NegiBgeotjewegee 


14t 

MS 51 1. VawrbWBii^^nuta 
MS 51 L VArbaflw^g«« 
MSB 


352-355 


11t 

510-324 

39-354 

39-0SS 


Deebche AIvMI^mmee 


(DMnnkg) 142. 11t 

Ug.2S 39-SS 92-355 

la£z2( S44S7 354-97 

Im231 349G70 3N-37Q 

Ua29 57%3n S7S-300 

Ptef Nr Abnohma von 1 bti $ I fiai WA 


Edehmtalle 


RATM 

<0M/g] 


141. 

3100 


111 . 

UN 


<KXD(0MAgFakigWd) 

Bwl-Wpr- 297U 

RDckn-W. 209n 


GOip,(0M/hgFa^^ 


27930 

Z7N0 


(Bodb Uwdeoar 1 ^ 

0ag.-V1tlpr. 2f0l0 

Ro£i>r. 2950 

waaba/W 30430 

GOU)(Frankhnw BOnarOnin] 
(DM/kg) 20250 


21050 

273n 

29400 


27450 


saBER(0M)akgFaWlbar} 

(Boda lendana^Msri 
Dag.-Vkfpr. 01100 49700 

»Sn-ft. AN N20O 

vtebWui S90O SN.U 


l■^ ol llo^lowle Cd tbie teB e 


GPU) (UWahuwa} 
leodaa 14t 11t 

1000 39900 3000 

ism - WS 

ZBMA 3710GS730O 34(7»M0O 
PBla(WI-tg4ann) 

ainsp I79n 04700 


SlBB(p/Falnuim)l 
Kbm C7.« 

Skton A05 

6Moa 46110 

12 Man. A0O 

FtATM (0/Fafmii») 

UMaa 1U. 

Ik. Marti 25(B 

MllAOUMttffaimn»} 
laBrt« 111. 

(.HBndL-«r. 7205 


*1408 


47135 


Ut 

24900 


Ut 

7190 


NewYoikerMetallbSm 


ut 


14t 

34100 

60100 


GOUJHliHAiOuuf 

346)75 

saOERHAHAnkaaf 

60900 

HAHN 

MM-Pr. 

Ngd.-Pr. 

MUADIUM 
r.Hamil-F7. 1M0O-1QS0O 19100-10200 
Piod.-Pi. 13000 15100 


«<0(M615O 351OM6a0O 
47500 47100 


ei0S(dFakWBri 

tan 


Fah. 

MOr 

Mb 

Ul 

&?• 

Oft 

UmMb 


61^ 

61^ 

4219 

42150 


4590 

15 


4009 

4IB9 

6079 

6139 

42100 

N19 

44(50 

uno 


nVFER(dl4 




Ut 

ut 

lai. 

UN 

41S 

MBr 

4175 

47B> 


41» 

4700 

Jul 

990 

47.15 

SapL 

47.15 


Dai 

473 

4W 

JWL 


4700 

UnH& 

oho 

12DB 


loedeaerMehMne 


MUMNUM(dli] 

14t 11t 

aOaKom 801004029 8015H019 
SMen 129000000 IZ7JM3U0 

nfitf/i] 

iWllltew W2.»-7^9 2S0HS1SO 
3Mon Z440O-2649 «4I0-244N 


KU9FSHgt»rarDda(£A} 
irttUCam mßt-l 


/0O-UOUB 99700-9979 
3 Manoia 102*00-10249 laiOO-WZlOD 
ARoBa - 9970049107 

3 Mama -102400-10249 

MteB Ai — U u H 

ndR.bte 9ll00m4M „NIgjj jjjO 


JMonota 
ZMK^ 
flM.Kam 
SMeooli 
ZTTMtfA} 
oMKoua 
SMonoia 

aueaenuBcs/Fu 


1O130O-18U9 1012 


41700-4209 41Z01M149 


«■ 9 - 


aag. 


WOlFRAM-BZ(S/T-8rti.) 


235-2*5 


SMO 


6e9U*.2-lla«TA(c/6aBeM] 

11t UL 

Fabr. 414M1N 47004700 

hmx 4S0OU1O 000459 

r OMOB 

000041,» 


GASOl» 


PA 

MSB 

r 

M 

JoO 

Am» 


.u 

20905-21100 

202009205 

19100-19150 

19173-1N9 

19100-1919 

19U5-1919 

1^19105 


Ul. 

»4009*05 

19900-1^ 

19200-192^ 

TU50-1999 

iSn-10705 

1^N79 

UUO-1199 


oeaM-Na«TA{e/GW1ana) 

Ui. 

Fabc. 479 

MA 6494130 

r SS 

U8 4U0 


141 

4405 

N9 

4*9 

449 


ROHOL-NavTA (S/BonaO 

1U. 

FBbr. 211US,18 

Mhz 003-009 

AA 2101^ 

ifi 2208-2202 

M 22040I0I 


Ut 

n6K39 

22000205 

22,45 

229 


KMObBOIMABT tS/Boniq 
oMori Mb kl NW4woga -olo feb 

Ut 142. 

AnbUiU. 379 2703 

Arabion)^ 2120 2505 

tranU. 

Parte 239 2180 

TLSmOranl 2Ü0N 340ON 

BonnyUgiR lOJBN 240SN 


KortefMi 


iBteBfCA} 

Fabr. 

r 


Nov. 


Ut 

99 

989 

10*9 

779 


Ut 

99 

999 

i«9 

749 


NavTAfcW 


M6b 

JS? 

Tkw. 


11t 

2.18 

3.1009 

303^ 

307 


Ul. 

2.15-2.17 

115-29 

130 

19 


Mob 


CUcagatS/IISOBoard^ 


tan 

mbr 

MW 

Jul 


Ut 

1B,42kl4l» M40O-1449 
)490MN9 1480O-1419O 
13160 13300-15100 


DwvinwBtoiMiBMHirt 


Zknteurte' Alle ikB am 14 1. auf Ooior Ztedaa OH. 


DidteDM 

Ftund/Dote 

PluiMm 

FF/DM 


17041M 

1S641SS 

tU-100 

B-7 


11M02 


101-19 
TJO. -- 


70049 

4KO 


SMoaaaa 

410195 

39102 

140-0» 

ID-W 


GaMMilcfiaix« 

GaOtert»«» ia Honda! ate Batei aa 14t : Tb ga t 
ga»d<.*5-49teia«;Maia i ili*049 ( TSPntegPrate- 
omA4949 Ptem. nUtS Miul O Fite» 4 Mai 
4v78 WOIWBL 

PdaoUteAlte an 141. ; 10 A 29 Toga 59 G-IBO 

rn i igl. irifTTIilirT^irmTT-- 1 TT * “ 

da fuwdaBaid am Ul. : 4 Naean; (anbad te (S te- 


Cum G p lU w u ri rt ii HiP 
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WELT DES ® SPORTS 


>•? 


NACHRICHTEN 


Rallye geht vdter 

Bamako (sid) - Die WüstenraSye 
Paris-Dakar, wird trotz des tödlichen 

i hn »g ^ii ffintlar c imri Chgfer ga . 

nisBtots Thieny Sabine fortgesetzt 
Das vericündete Sabines Nachlblg^ 
Patrick Vmdoy zadi RQcks{ffache 
mit den Teams. ESnU^ Fahrer «Ü3er 
, wirflen direkt nad) Dakv fiahien, wo 
r die Rallye erst am 22> Januar beendet 
wild. Fza^h Ueibt ob das Rennen 
auch noch im nädtstan Jahr stattfhv 
det 

Braon ftihr wfeder nicht 

Jfexieo City (dpa) - Audi am Mitt- 
woch platzte der Veisudi des deut- 
schen Radprofis Oregor Braun, in 
ktesdco City einen Stundmiweltre- 
kord au&usteDen. Zum Zdtjttmkt 
des Starts war es za kalt (null Giadt 


/AU I FJS 


HANDBAU 

Bondcsli^. Naimer, 15. 

Dortmond - Dankersen 25:18, G6ppin> 
gen - Essen 21:18, Gtanmeräiach - 
Hofweier 31:20, LÖngo - Schwabing 
aik28, Grafiwallstadt - Reiniiekendorf 
28:22, Gflnäwrg-lQel 25:20. -Fkaaen: 
Hannover - Guts Berlin 17:17. 

BASKETBALL 

BandesUga, Berxen, 17. Spieltag; Ol- 
denburg - LeWrlmsM 65:68, Baineutb 

- Bamberg 77.-64, GieSen - Tangen 
107:65, Gättin^n - Osnabrfick 98:66, 
SSV Hagen - Charlottenburg 92:74, 
Köhl - TSV Hagen lOO:??. 

BAD 

TtrrmfrnrflntsiTrrnnrni*^**""^- 
1. niuzau/Ktisten (Deutsdiland) 727 
Punkte, 2. K^n/Frank (XfoDand/- 
Dänemark) 713, 3. Freuler/Hennann 
(Säiweiz/IiecbteDstein) 680, eine Bd. 
zurj 4. Clark/Moeer (Australien/- 
Italien) 42A & Toume/de Wilde (Bel- 
gien) 402, zwei Rd. zurj 6. Wiggins/- 
Ooyle (Austraiien/England) 346. 

nSCHTENNIS 

Caropaliga,S. S^ltag; Deutsphland 

- Frankreim 3:4 (BÖhm-Gatien 18:21. 
15:21, Wosik ~ Birocheau 17:21. 24*.22, 
21:19, Nemes - Daviaud 21:12 19:21, 
21:14, RoSkopt/Fetzner - Birodiean/- 
Parietti 19:21. 21:18, 17:21, Rofikopf/- 
Nemes - Paiietti/Daviaud 10:21, 21:16, 
16:21, Böhm - Birocheau 21:19, 21:11, 
Wosik - Gatten 21:10, 18:21, 19-.21). - 
Ungarn - Polen 3:4. CS^ - Holland 
7:0, Jugoslawten - Schweden 2:5. 

VOLLETBAU 

Knwrpapirkal, Herren, Viertelfinate 
Hinspiel: Sofia ~ Leverimsen 3H). - Ed- 
topapokal, Damen, V ierte lfinate: Za- 
greb > Lohhof 1:3. - CEV-PDkal, Da- 
men, VtertelDnale. Hinqitel: Feuer- 
bach - Houten 3:0. 

GEWINHZAHLEN 

Lotto: 9. 15, 18. 20. 36. 37. 38, ZusatZr 
«M- 16. - Qneten: 1: 670 291.20 ISark, 2 
2578240. 3: 4087,10. 4: 84.72 0: 7.30. - 
ftldelT?: 14 1 8055. (OhneGewäfar). 


TISCHTENNIS / „Olga Nemes - number one“ 

Leben in der Fremde , nur 
mit Schläger und Ball 


TENNIS / Gilbert Überraschungssieger beim Masters-Turnier in New York [ SKI-WELTCUP 


KLAUS BLUME, Kooigswiiiter 

„Schauspielerin“, sagt sie, das wä- 
re doch etwas. I^ume einer 
17 jährigen. Denn auf der Hauptstrabe 
dreht sieh niemand nach Qu UBL Und 
in oinom Cafe in Sönigswioter tun es 
die alten Damen nur, weO sie lauthals 
lachen muß, als die KeUnerin sagt: 
„Und nun kommt die Herrentoite & 
die Dame.“ Dame? Gar ein Star? „Ol- 
ga Nemes - iiumber one.“ Sie sagt es 
langsam, genußvoll „Hört sich schön 
an, nicht wahr?“ 

Olga Nemes aus Saarbrüdmn, 17 
Jahre alt, 1,58 m groß, ist immerhin 
Rurop^ beste Ttschfennis-Spielerin. 
„1988 in Seoul wßl idi ^^mpiasiege- 
rin wer den“, sagt sie. Sicher, sie hat 
schon so manche lenoznmierte Chine- 
sn bezwungen, doch greift sie (te 
nicht Verbots na^ Sternen? 
JUles ist möglich“, sagt ae. Und 
dann: „Ich weiß, es geht“ 

• Was so etwas wie die Richtschnur 
ist nach der sie lebt So war es, als sie 
im November 1983 hjMwiiirh die ru- 
mänische Mannschaft verließ, damals 
bei den Schweizer Meisterschaften in 
Qhei. Sie verstand kaum etwas ande- 
res als ’RiiTnäTiiw.h iinH Ungsiisch, als 
sie äch, ohne Papia», nur mit einem 
Notgroschen Hala und dem 

Tischtennis-Schläiger in der Hand, 
auf den Weg nach Deutschland mach- 
te. 15 Jahre alt war sie damals und 
batte gerade in England das europäi- 
sche Ran^isten-Tumier gewonnen. 
Vom „Wunderkind“ war in der engli- 
schen Presse zu lesen. 

„Alles (Quatsch*, sagt äe heute. 
„Als ich dahpim bei mehsem Vater in 
Rumänien 'Dschteimis lernte, war ich 
gpr adg fünf Jahre alt Und weil wir 
nicht vid Platz hatten, mußte ich im- 
mer n^)en der I^atte steheiL Da- 
durch ist der Weg, den der BaD von ' 

Snhlag w zu S eWa^ r - mrii ektegpn 

kann, noch kuzzer.als gewöhnlich. Da 
muß man äeh sputen. Daher kom- 
men wahrscheinlich meine blitz- 
schnellen Reflexe.“ 

Das hat ihr zumindest gdiolfen. Sie 
hat mit 15 Jahren f^lß fassen kotman, 
als Profi im Westen. Heute lebt sie in 
einer 58 Quadratmeter großen Woh- 
nung in Saarbrücken. Und sie besitzt 
inzwischen neben dem rumänischen 
endli^ auch den deutschen Paß. 
„Wenn icdi im Juni achtzehn w»de“, 
sagt sie, „muß ich die rumänische 
St^tsbürgorschaft zuröc^geben.“ 
Sie vnrd es tun, denn fäOs ihre Eltern 


dann noch immer nicht ZU ihr über- 
siedeln dürfen, kann sie auf Besuch 
nanh Rumänien fehran, „Einer deut- 
schen Staatsbürgerin würde das er- 
laubt“, sagt sie. 

Zwei Jahre lang lebt sie nun schon 
fern der Heiniat. Hat sich das alles 
gdohnt? „Ich bereue nichts“, sagt sie. 
Aber da ist doch die EinsaxnlEeh? 
„Wieso? Ich bin doch vid unterwegs, 
um XSschtennis zu spielen. Imme±in 
war ich ^ch zu Beginn des Jahres 
in Rom, Eindhoven und Paris. 
Schließlich verdiene ich damit mei- 
nen LebeisunterhalL* Und wenn sie 
danach nach Hause kommt? „Dann 
bin ich aQeiiL Ja, in Rumänien, da hat 
mich jeder auf der Straße gekannt - 
und dann waren da noch meine El- 
tern.“ Und das Training? „Hier trete 
ich we^ meiner Spielstarke mei- 
stens gegen Männer an, so^ gegen 
(Seoig Böhm.“ Und wer gewinnt? „In 
letfter Zeit hat der auch mal 
gewonnen.“ Wobei anzumerken ist, 
daß Geoi^ Böhm, wie Olga Nemes 
aus Rumänien gnirnmn^, der 
deutsche Ran^isten-Erste ist Beide 
qüäten am älBttwochabend in der 
Europaliga fiir Deutschland, beide 
gewannen auch ein SpieL Aber die 
Mannsrhaft ihrer Ttwipn Heimat ver- 
lor 3:4 gegen £Vankreich (siehe 
„Standpunkt“). 

Tmm» nur ‘nschtennis? Keine 
Schule, keine andere Beschäftigung? 
„Mpistens nuT Tischtemüs“, sagt sie. 
Im Spitzenvdrein ATSV Saarbrücken 
bat sie schnell erfahren müssen, daß 
sich vieles ohnehin nicht allzusehr 
von einem Spitzenklub in Rumänien 
untersi±cddet Und sie hat etfähren 

miisBPn, daß eS smßprhaTh der ^SChr 

tenniftj ^ne faieizulande recht 
schwer ist Freunde zu finden. „Wenn 
ich schon mal in die Disco gäie“, sagt 
äe, „darm iminer nur mit Leuten, die 
etv^ mit Tischtennis zu tun haben.“ 

Wurde sich das nicht ändern, wenn 
sie neben dem Tischtennisspiel noch 
etwas anderes täte? „Schule“, 
sie, „brauche ich nicht Sdrule, das ist 
doch das, was ich erlebe.“ 

Und so spieh sich alles im Leben 
der Olga Nemes um einen kleinen 
wäßen Zelluloidball ab, der mit einer 
(Sescbwindigkeit von 170 Kilometern 
in der Stunde zwischen den ^Dscfaten- 
nisschlägem hin »nd her fliegt Sie 
sagt „Auch wexm meine Ettern hier 
wären, würde sich daran nichts än- 
dern.“ 


Müde, ausgelaugt, nicht austrainiert 
McEnroes Karriere am Wendepunkt 


H. J. POHMANN, New York 

Da saß er nun auf seinem Klapp- 
stuhl und wirkte während der Pk^ 
sekonferenz nach seinen Spiel wie 
ein Haufbhen Elend. Soeben hatte 
John McEnroe beim Tennis-Masters- 
Toniier im New Yorker Idadison 
Square Garden in der ersten Runde 
gegen dem Kalifomier Brad Gilbert 
mit 7 : 5 , 4 : 6 , 1:6 verloren und damit für 
die erste Sensation gesorgt 

Wahrscheinlich sind McEnroe in 
diesen Minuten, als ihn die Joumali- 
stmi mit Fragen bombardierten. Hun- 
derte von Gedanken durch den Kopf 
gegangen. Und ohne in ihn hinein- 
scbauen zu können, eins steht fest 
Mit dieser Niederlage ist die Kairiere 
des 26 Jahre alten McEnroe an einem 
Wendepu^ angelangt 

Nach einer Saison ohne Erfolg in 
einem der sogenannten Grand-Slam- 
'Dizniere (Paris, Wimbledon, Flushing 
Meadow, S^boume), dafiir aber un- 
erwarteten mederlagen müssen Fa- 
rallelen zu aMTiam einstigen Wegge- 
fährten Björn Borg gezogen werden. 
Der entschloß sich vor vier Jahren, 
im gleichen Alter und nach einer Se- 
rie von Niederlage^ urplötzlich zum 
Rückzug. Eine Sihiation, vor der 
auch der ungeliebte John McEnroe 
steht 

Inneriialb von zwölf Monaten ist 
aus dem New Yorker ein anderer 
Mensch geworden. Beim letzten Ma- 
sters-Turnier war er noch die überra- 
gende Persönlichkeit im Haren-Ten- 
nis. Gestern morgen (MEZ) wirkte er 
wie ein gehetztes Wild. Ängsdicfa und 


au£s höchste erregt, präsentierte er 
sich 9798 Zuschauern nur noch als ein 
Schatten seiner selbst 
Ihm ist so scheint es, jede Freude 
am Tännisspielen verlorengegangen. 
Ja, fast hat es den Anschein, als ob 
dm* Zweite der Weltran^iste psy- 
chisch ausgebrannt ist Der Mann, der 
da auf dem blauen Untergrund in der 
Arena agierte, war nicht mehr dm* 
Tennis-Künstler vergangerter T^ 
Hier stocherte er, körperlich nidit 
austrainiert mit dem Schläger her- 
um. schubste die Balle über das Netz 
anstatt sie zu schlagen: Kaum ein er- 
ster Aufschlag, der ins Feld k^ un- 
zählige Fehler an der Grundlinie, er- 
schreckend schwache Reaktionen bei 
Flugbällen am Netz. 

Und wenn McEnroe spater „vom 
besten Match des Brad GUh^“ 
sprach, dann ist dies nur Augen wi- 
schereL Der 24 Jahre alte Kalifoniier 
erwischte zwar einen guten Tag, Jiatr 
te aber im ^aum nicht an einen äeg“ 
^glaubt Nein, hier helfen McEiüoe, 
der es gewohnt ist an sich selbst hcÄe 
Maßgiähp anailpg an, ifpinp Senti- 
mentalitäten. ffier hilft nur eines: har- 
tes Training. Nur wenn er bereit ist, 
sofort schlagtechnisch und körper- 
lich zu arbeiten, dann hat er die Chan- 
ce, wieder den Platz an der Sonne 
zuiückzuerobem. Ansonsten wird er 
nur noch einer von vielen sein. Ion 
Tiriac, Boris Beckers Manager, pbt 
ihm nur bis Mai Zeit: „Wenn er es bis 

rfahin niffht SChafft, Icnmmt er nie 

mehr nach oben.“ 

Wobei sich alle Experten darüber 


im Mare n sind , daß McEhtoc immer 
noch über das größte spielerische Po- 
tential der weitbesten Profis verfug 
Doch die Zeit läuft gegen ihn, im 
Februar ist die IbKhzeit mit der 
Schauspielern Tatum 0*Neal auf 
Lang Island angesagt, das erste Kind 
ist unterwegs. 

Problemen dieser Art hat Ivan 
T^nrfi nicht zu dampfen. In New 
Ymk präsentierte sk^ bislang ein 
Weltranglisten-Erster, der vor Selbst- 
vertrauen nur so s t rot z t Was er mit 
dem bemitleidenswerteD Tornas 
Sed^ in der ersten Bunde ansteUte, 
grenzte schon fest an eine Demüti- 
gung. BGt 6:1, 6:0 fertigte er seinen 29 
Jahre alten l^ndsmann ab und ließ 
ilm dabei wie einen hilflosen Schüler 
ausseheiL Ob Aufschlagasse oder di- 
rdde Punktgewinne mit dm* Vor- und 
Rückhand - keine f^age; Hier spielte 
der Dimierfevorit Nummer eins auf 
Vm'blüffend dabei auch die äußere 
Wandhing des 1,88 m großen Tsche- 
ehoslowaken, der in Connecticut 
wohnt Jahrelang wiricte er auf die 
New Yorker blaß und verschüchtert, 
jetzt geht er mit erhobenem Kopf 
über den Platz und lächelt GegnW 
iiwH Publikum ^eichermaßen mit 
dem Ausdruck der Übertegenbeit an. 
T^nHT hat spin Ziel erreicht und wird 
TWTTi als die Nummer piws der Welt 
aiiph vom kritischsten Publikum der 
Wdt den New Yorkem, respektiert 
Weiter spielten: Jarryd - Nystroem 
(beide S^weden) 0:6, 6:1, 6:4, 
Mayotte (USA) - Noah (Franlaeich) 
8:4, 8A 


STAND# PUNKT / SMcÄe itttch besserer Zukunft 


M itten im Wellental sucht der 
D eutsche 'Dscbteiuiis-Buiid 
(DTTB) seine sport liche Zukunft. 
Vor Wochen sagte DTTB-Piäsident 
Hans Wilhelm Gäb, man bzauche 
nach 30 Jahren Breitensport endlich 
mal wieder ein SpitzensportSignaL 
Vorläufig steht dieses Signal auf 
Rot denn der Natinnalmannseliaft 
droht nach der 3:4-Niedeilage wie- 
der der Abstieg aus der Europaliga. 

Der Gang in die Zweitklassigkeit 
könnte sich jedoch als Hmlmittel er- 
wdseiL Cbef-Bundestrainer Charles 
Roesch wäre endlich in der Lage, 


den lange angestrebten und im^npr 
wieder aufgeschobenen (jenera- 
tionswechsel zu vollziehen. 

Einp Klasse tiefer ist es teichttt, 
Erfehrung zu «ammpin lind trotz- 
dem zu gewirmm. in elleic ht ist dies 
pinigpn Herren im DTTB gar nicht 
so unwiHkommeiL Das Ulfirken im 
stillen Kammpriptn der Zweitkla^ 
sigkeit muß so übel nicht sehL Der 
Veri»nd ist um Aufechwung be- 
müht, vor einem Jahr wurde das 
T igphtpnniR . 7pntrum in Duisburg 
^schäften, um dort den b^ten 
Nachwuchs zu schulen. In den näch- 


sten drei Jahren sollen alle vier Lan- 
desverbände ein eigenes Zentrum 
dieser Art erfaalteiL Die EM 1986 gilt 
nur als ^mütplfH gtigpg Ziel“. 

1989 muß aber auf alle Fälle Re- 
chenschaft abgelegt wer den über 
den Pünüahresplan der DTTB-Obe- 
ren. Dann finden die Weltmeister- 
schaften im pi gmpn Land statt 
(Dortmund), und daxm darf nicht im- 
mer wieder auf die Zukunft verwie- 
sen werden, sondern muß die Ge- 
gEmwart sich sprechen. 

DIETMAR FU(^ 


Zweiter Sieg in 
der Abfahrt 
für Gutensohn 

sid, Puy SL Vincent 

Im letzten Winter war die 19 Jahre 
alte Österieicherm Katrin Gutensolm 
zweite der Wdtanösterschaft - wegen 
irgendeines Zufalls sagten die Kriti- 
ker und Experten. Gestern nun stand 
sie im Zielraum der alpinen Abfehrts- 
strecke von Puy SL Vincent (fVank- 
leich) und sagte: Jich fühle mich in 
der Lage, eine Siegesserie hinzule- 
gen. IilDt jedem Rennen steigt zn^ 
Säbstbewußtsein.“ Katrin Gut»- 
anhn gewann zwatm Mal in die- 
sem TOnter eine Weltcup-AbfehrL In 
1:31,17 Mrnutpn verwies sie die 
Schweizerin Brigitte Oertli (1:31,23) 
und Laune Graham aus Kanada 
(1:31,4^ auf die nächsten Plätze. ^ 

Mäiina Kiehl aus München besitzt 
dieses Selbstbewußtsein offensichtp 
lieb nicht Ln oberen, technisch an- 
spruchsvollen Tefl der Strecke ver- 
schenkte sie ihre Chancen auf einen 
Sieg: Jeh habe einen schweren Feh- 
ler gemacht, aber ich habe mehr er- 
wartet als Rang sechs.“ Blit dieser 
Plazierung war sie beste deutsche 
lüuferin. Regine Mosenlechner, am - 
Wochenende in Harigngtem noch 
Teerte, belegte Platz zehn, Katrin- 
Stotz erhielt als 14. die ersten Ab- ' 
fehrtspunkte ihrer Karriere. 

Im Gesamtweheup lie^ nun Ma- 
ria Walliser (Schwm^ die als Achte 
ins Ziel kam, und Erika Hess mit 152 
Punkten ^meinsam an der Spitze. 
Hinter der Schweizerin Vreni Schnei- 
der (116 Punkte) folgen, ebenfalls, 
punkt^eicb, Marina Kl^ und I^trin ; 
Gutensohn auf I^tz vier (99). 

Der Italiener Mirhapl Mair war 
schnellster Läufer beim Training zur 
Weltcup-Abfahrt in Kitzbühd (heute 
ab 12.10 Uhr live im Femsehen/ARD). 
Für die 3500 m lange Strecke benötig- 
te er 2:04,84 lUGnuten. Marinis Was- 
meier kam auf 2:06,98 Minuten. 

Drei Fehlschüsse kosteten Olym- 
piasieger Peter Angerer den Sieg im 
ersten Biathlon-Weltcup der Saison, 
ln Antholz (SQdtiiol) b^gte er, mit 
drei StrafiDinuten belastet, nach 
1;()S:05,6 Stun^ den vierten Platz 
hinter dem ^wjetrussen Waleri Med- 
wetsew (1:()3:19,8), dem Südtiroler 
Gottlieb Taschler ÜK)4:41,9) und dem 
z w eiten Russen Sergqj Buli^ 
(1:04.-49,9). Schweden ^wann in Bo- 
hiqj (Ju@>^wien} die 4 x 10-km- 
Langlau&tafEbl der Männin vor de* 
üd^R. Die deutsche Mannschaft be- 
legte Platz neun. 
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IN BESnCHENDBl FORM - KRAFTVOLL UND ZUVERLÄSSIG. 
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Der neue TraniÄ setzt Zeichen. 

Mit mehr Leistung bei geringeren 
Verbraudtswerten, beeindruk- 
kender Ladekapa;^t und ausge- 
prägter Virirtsenaftnehkeit 

Starte Form. 

Der neue Transit verieörpet in kon- 
sequenter Form wirtsdiafdichen 
Nutzea Er verbindet funktionales 
Äußeres und moderne Technik zu 
sichtbarem Fortschritt in dieser 
Transporterklasse. 

Startes Programm. 

Der neue Transit hat an anpas- 
sungsfehiges Programm mit 
32 Mode^ fOr alle Ernsatz- 
bereiche. Ais Kombi, Kastea Bus 
und Windlauf mit zwei Radstän- 
d^ bzw. drei Radständen bei 
Pritsche und Fahrgestell 

Starte LeistUTO. 

Den neuen Transit gibt es In sechs 
Nutzlastldassen von OB bis 1,9 1 
Eine stabile Basis für Ladevolumen 
von 6,0 m3 rrP und 84 m^- 
Das alles kommt kraftvdl zum 
Einsatz mit sparsam spritzigen 
Motoren: dem 1,6-l-6enziner mit 
46 kW (63 dem 2,04-Benziner 
mit 57 kW (78 PS), beide für wahl- 



weisen Betrieb mit verbleitem 
oder unverbleitem Normaikraft- 

stoff. 

Und dem fortschrittlichen 
IS-l-Diesel-Direkteinspritzer mit 
50 kW (68 PS). 

Kraftstoffveibrauchsdaten nach 
DIN 70030 für Transit PKW- 
Modelle bei Standard-Hinterachs- 
übersetzungen (Nomf)al-/Diesel- 
Kraftstoff). 



Starte Details. 

Der neue Transit ist für den harten 
Alltag gerüstet Mit neuer Tech- 
nologie und in stabiler Leichtbau- 
weise, um Gewicht zu sparen und 
die Transportleistung zu erhöhen. 
Mit Schiebetüren in Palettenbreite. 
Und einer praxisorientierten Aus- 
stattung, die durch Funktionalität 
und Ergonomie den Arbeitsablauf 
be^mmt Rundum also ein klares 
Konzept mit vielen Stärken. 
Robust sparsam, zuveiiä^g und 
zukunftsweisend. 
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Abgebildete Ausstattungen entsprechen nicht unbedingt der Standardausführung. 
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Frösche: Giftige Schönheiten aus Lateinamerika 


ie Brut aus der Tasche 


ine amerikanische Forscherin hat 
I sie einmal die „Boigias unter den 
Fröschen" genannt, ln ihrer Heimat, 
den tropischen Regenwäldem La- 
teinamerikas, tragen sie mit ihren 
nächtlichen Rufen zur charakteristi- 
schen Klangkulisse bei. Hierzulande 
findet man sie seit einigen Jahren 
uuch als Farbtupfer in exotischen 
Aquarien: die Pfeilgiflhösche. 

Daß die Indianer die giftigen Se- 
krete der Hautdrüsen dieser oft bunt 
gefärbten Tiere benutzten, um ihre 
Pfeile damit zu präparieren, ist weit- 
hin bekannt Daräber hinaus besitzen 
die Frösche aber auch höchst unge- 
wöhnliche Verhaltenswei^n bei der 
Aufzucht ihrer Jungen. O^r sechs 
Jahre zogen sich die Aufnahmen des 
Tierfilmens Heinz ^hmldbauer hin, 
bis er die ausgefallene Fürsorge der 


Kaltblütige Juwelen im 
wafd - ZDF. 21.1$ Uhr 


Trepen- 


Froscheltem für ihren Nachwuchs 
auf Zelluloid gebannt hatte. 

Den HauptanteU an der Gruppe der 
Giftfrosche stellen die beiden Fami- 
lien der Baumsteiger- (Dendrobati- 
dae> und Blattsteigerfrösche (Fhyl- 
lobatidaei. Bei diesen Tieren ist das 
Männchen für dij Suche und Aus- 
wahl eines geeigneten Eiablageplat- 
zes zuständig - meist ein Blatt dicht 
über der Wasseroberfläche. Die Paa- 
rungszeit fällt in den Beginn der Re- 
genperiode. Wenn dann das Weib- 
chen nach eingehender Begutach- 
tung mit der Örtlichkeit einverstan- 
den ist, fordert es das Männchen auf, 
sich auf seinen Rücken zu setzen. Es 
legt dann den Laich ab, anschließend 
setzt sich das Märmchen darauf und 
befruchtet die Eier. 

Das Gelege wird dann mehrere Wo- 
chen von dem Männchen bewacht 
und mit Feuchtigkeit versorgL Wenn 
die Kaulquappen iLarvenl ausschlüp- 
fen. veranlaßt das Männch«i sie, sich 
auf seinem Rücken festzusaugen. Sie 
werden dann noch ein pavTage um- 
hergetragen und schließlich in einer 
geeigneten Wasserstelle abgesetzt, wo 
sie sich zu den ausgewach^nen Tie- 
ren entwickeln. 

Eine besonders rafTlnierte Methode 
zum Schutz der Brut haben die tun- 
giftigem Malüfrösche entwickelt, die 
zu den Laubfröschen gehören. Die 
Tiere suchen sich ein Blatt aus, das 
höchstens 60 Zentimeter über der 
Wasseroberfläche hängt. Männchen 
und Weibchen halten dann mit ihren 
Hinterbeinen die Ränder des Blattes 


nahe der Spitze so zusammen, daß ein 
Trichter entsteht In ihn drückt das 
Weibchen ein „PorUan“ Eier, die das 
Männchen sofort be&uditet Dann 
rückt das Pärchen am Blatt ein Stück 
weiter und setzt die Prozedur fort bis 
das gesamte Blatt eingerollt ist. Die 
Ränder werden dabei von dem klebri- 
gen Laich zusammen^l^ten. So 
entsteht eine Schutzhülle für die 
Brut Wenn die Larven aus den Eiern 
schlüpfen, fallen sie durch die untere 
Öffiuing ins Wasser. 

Gleichfalls zu den Laubfröschen 
gehören die Beutelfrösche, b« denen 
das Weibchen auf dem Rücken eine 
Ha uttasche trägt Direkt nach Ablage 
und Befiuchtung werden die Eier in 
diesem Beutel \’erstauL Bis die Lar- 
ven weit genug entwickelt sind, wer- 
den sie in di^r bequemen und si- 
cheren Kinderstube herumgetragen. 
Schließlich öffnet das Weibchen die 
Tasche mit ihren Hinterbeinen und 
entläßt unrählige quicklebendige 
Junge ins Wasser. 

Schmidbauer filmte dieses Verhal- 
ten übrigens nicht im tropischen Re- 
genwald, sondern holte sich die Tiere 
ins heimische Aquarium. Nur in einer 
solchen künstlichen Umgebung ist es 
möglich. Kamera, Beleuchtung und 
Hintergrund so zu arrangieren, daß 
die kleinen Tiere wirklich gut ins Bild 
kommen. Die Beschaffung der FVö- 
sche war dabei noch das geringste 
Problem. Seit einigen Jahren blüht 
ein schwun^iaAer Handel mit sol- 
chen Tieren, um die e»itischen Be- 
dürfnisse der zahlreichen Aquarien- 
Liebhaber zu befriedigen. Leider geht 
bei dem langen Ttansport der größte 
Teü der ‘Here ein, so daß die Lieb- 
haberei den Bestand dieser tropi- 
schen Tiere ernsthaft gefährdet. 

Daß der Tierfilmer so lange für sei- 
ne Aufriahmen brauchte, erklärt sich 
einmal aus der nachtaktiven Lebens- 
weise der Tiere. Es dauerte lan^ bis 
sich die ‘Dere an das zum Fümen 
notwendige helle Licht gewöhnt hat- 
ten. Auß^em haben die einzelnen 
Arten nur eine begrenzte Fortpflan- 
zungsperiode. Zwar konnte Schmid- 
bauer das Faarungs- und Biutverhal- 
ten künstlich auslösen, indem er die 
Luftfeuchte im Aquarium erhöhte, 
dennoch mußten die ‘ßere während 
dieser Zeit Tag und Nacht beobach- 
ten werden, um diese bislang einmali- 
gen Bilder zu erhalten. Bei Tierfil- 
mem entstehen daher immer mehre- 
re Projekte gleichzeitig, darrüt nicht 
zuviel kostbare Zeit verloren geht 

LUDWIG KÜRTEN 


KRITIK 


Frankenstein - 
und kein Ende 


E inst mahnten dk Altra mit dem 
wdsen Sinnspruch: „VieLes, aber 
nicht vieleriei!“ Leider hielten sich 
die Verantwoitiichen der Redaktion 
Kcnnaeidieii D (ZDF) nicht daran. 
Nicht weniger als sechs verschiedene 
Themen, noch dazu versehen mit 
langatmigen Zwischenkommentaren, 
wurden in der 4Sminütigen Sendung 
zu bdiandehi versucht: Sie reichten 
vom Ableben des Gewerkschafters 
Heinz Brandt über die Opfer der 
Zwangssterilisationen wähi^ d«' 
NS-Zeit bis hin zu der angestrebten 
strafrechtlichen Verlblgung der Graf- 
fiti-WandsprQher unter Beachtung 
des Strafmaßes für mitteldeutsche 
Spriihkolfegffl (STstemvefgldch to- 

Aber nicht genug damit Da muß- 
ten noch die Schlagzeilen ve^ange- 
ner Zeiten, die Profilierungsspiöche 
des FDP-Abgeordneten Walter Dö- 
ring auf dem Stuttgarter Dreikönigs- 
treffen eingearbeitet werden. Aller- 
dings nicht sachlich auf Ziel 
Zweck hin geordnet und gesichtet 
sondern künstlerisch wertvoll gewis- 
sermaßen out Frankenstem’schen 
FilmaUSSChnitt^ T rirlrhi1H . Sww»n 

und Giuselmusik, wie es sich eben 
für ein politiacbes Magarm gehört 
Diese Vorliebe fürs Eünstlezisdie 
blieb auch den Zuschauern im Bei- 
trag .Tanz in Thüringen* «halten. 
Die Ostberliner Starsehauspielerin 
und gelegenüiche Regisseurin Ursula 
Karusseit vonderdoitigen Volksbüh- 
ne inszeniert das Stück der Friederi- 
ke Roth, «Der Ritt auf die Wartburg*, 
in Osnabrück. Vier westdeutsche 
Frauen, Sp«ii^ und der Sfidseeson- 
ne übeithüssig, hofifeo, das Gute 
nicht mehr in der Feme zu finden. Sie 
finden es auch auf der Wartburg 
nicht versteht sich, aber das voUsän- 
dige Eigebiüs wird die Osnabrucker 
Aiiffiihfung 

Eingefuhrt wurde dieser Beitzag 
mit den Worten des Dramatikers Hd- 
ner kfiUler, die westdeutsche Jugeiul 
fühle sich gnfighfneq dl gtsrlar VOffl 
ursprünglichen Leben in der ^DDR* 
angezogen. die offen- 

sichtlich auch die Redaktion teitt 
Dort versteht man nicht daß die 
zweifellos vorhandene uitdeutsche 
Haltung* der lifitteldeutschen niefats 
anderes ist als eine selbstgewählte 
Überlebensstrategie, um der Veiein- 
nahmiing dUTCh den a11fnäp>irigpn 
Staat zu entgebezL Zudem blieben 
den Mitteldeutschen die wissen- 


sdiaftlich-teclmische Revolution und 
die Folgewirkungen psycbologiscber 
Erkenntnisse bisher weitgehend vo^ 
ofrfhaHOT. ATWtting^ be- 

trachtet: TOckfilffl, ( jpisd mii mk ■ . ■ 
PETER FISCHER 


Ehekrise in der 


Bananenrepublik 


Z wischen «SchwarTwsldklmik* 
und .Tatmt*, zwiscbtei betuli- 

tuog also, häk unser Fernsehen ab 
nnH an « 1 **^ ein I^ätechen für das 
anspruchsvolle, kiitiscbe TV-Spiel 
fieL Politische Aufklärung, verpackt 
in die Geschichte «wer kriselnden 
Ehe, präsentierte uns der NDR mit 
Zweiteiler wamong Cetioga, 
der äben Story eines deutschen Paa- 


resm 
*»>>An TjwH 

Jungmanagef Mike Berger CHeiner 
Iduttffaach} SOU im Auftrag eines 

tniihiTurtiftwatan ICnr n wm g die Baita- 
nenproduktion auf Vordsmann briz^ 
gen. Seine iVau Eva (Sissy HSfferer), 
ein attraklhras, uwanggpfiintwt Per^ 
söndien, das seinetwegen in Ham- 
burg ihr MfriirinefatriiiiTw aufgegebmi 
hat wandeh skdi bald & 1 T en^^ezten 
SozialarbeiteriiL Aus dem „Sehrieck- 
c^*, me er sie zu nennen pflegt 
wird isjiner aggressivere tramp , 
feris g egen Armut Uogereehti^eeit 
und Unttfdrückung. Eva legt sich auf 
hozzezreißend naive Art mit dem ge- 
samten System a« Am des 

erst«i Tefis es so aus, als 
würde die revolutionäre Bewegung 
die Oberhand gewinnezL Die Bana- 
nenrepublik ist somit ein Pulver&ß 
geworden. 

Woran liegtfS mm , daß imgareing 
wenig Neigung verspürt das Gesche- 
hen am Immmeoden J£ttwoeh weiter 
2 u verfolgen? Die ermüdeadqi Ka- 
merafehrten durch Barwiwnplanta- 
gen, durch Armenviertel mit Bretter- 
bud«i «/»hiammigan Wegen wür- 
den in einem Tyki imonta rfflm 
langmilen. ProblembewuBt für frem- 
de oder unwürdige VjictanHa xoaeh- 
ten sie jeden&Us Und so böse 

es kling im mag ~ ab« dSS 
TBw gagamant der Manag Pf gaUi n wird 
wirbt giaiihwfmiigar dadumh daß Sfe 

grüblerisch fragt «Das kazm doch 
nidit alles sein - sidi den Baudi voD- 
schlagen, Samba tanMwi, und da oben 
stirbt ein Cnd?* Bedauerlich wie 
hier ein wichtiges Thema (Regie: Ed- 
win Marinw) mit snlrham Mawgpl an 

inneier Spannung vcrplätscheite^^ 
(X)RNEL1A REISER 





ARD/ZOF-VORMITTAGSPROGRAMM 

lUMkMia 12 .H m» w Bide» eu t s c heMe a ? 

ttM Mwrt Muter 11 » Puwwct i n u 

»»ItMweBoMvM. 1S»I 


1110 

Abtahit der Humn 

ff» DIum «bdM i« 


14» Öl» UwMbMMrlUM 
- und ihr OptinUsmuk 
lUOTMHChuu 
U.10 Öle Etedecfcvug 

ZMdiuntrickfflm 

14JD 

Oolts Bedear- Matt WDondw 
ViurteHlnale Herrerv-Bnzel 
AufMichnvng aus dem Modson 
Square Gcnoen in New Vorfe 
1?»V^eMdMu 

Dazw. R^ionalprogramme 
lUiTi 
OUB 


Deutscher^elfilm (1956) 

Mt Sonja Ziamonn, Curd JOrgens, 


21» 


HeMemaila Hotheyer u. ja 
Regie: Ertdi Engel 


Oos AftD-WIrtadroftsmogozIn 
mit Bericht out Bonn 


Amerikaniicher SpleMIm (1979) 
hA Burt Reynolds. 3)R doyburgh, 
Condoe Bergen u. o. 

Regle: Alm 1 Pokvia 
Mogazinoutor PMi Patter sMit Wdi 
von seiner karrierebesessenen 
Frau Jessica verkman. Um ihm 
neuen AnsdtluB zu v e r s dwaf fe n. 
macht sein Bruder ihn mit der Km- 
deridiwester Marilyn befconnt 
1.iaysgssif1inu 
1.1B Nodmedaekm 
sBnsIi 


SpateB 

KUIenkoi 


Jditen mit Hans JeocMm 


mpff 


1B» Oos Hots Ml ColM Nom 

AnsdiL heute-Sdilogzeilen 
lASiFrafaeh 
17» Boule/ J 

17.« L 

17»7ocklMbum 

Fünfter TeH: Die Wahrheit 
Dozw. heult-Schkigzieilen 

19» r 


19» 


FrwSmslSr 


sl 


Dar Tunnel noch 


kmd / fombodscha von innen , 
Sorgen rrrit dam Baby-Boom / 
Grledrentan d ; RnSdk mh Bana- 
nen / Andorra: Bn Zweig hat Sor- 
gen / Notizbudi ItoOen: Feiertogs- 
flut 

Moderation: Rudolf Rodke 
MLIBAhlaaieldMBXY. 

MH Eduard Zönmennann 

2I.1B 


D eo b oditungen hn Reich der Frö- 
sche von Houiz S 


: Sdanldbauar 

tf» hoola-ioetBal 
II» Aspekte 

Moja Pnzeskajo - Prftnobolleilna 
ous Moefcou / ABround-Tolent Ute 
Lemper / Gerhord-Richter-Re- 
trospekllve in Düsseldorf / Portröt 
Peter ROhnUeorf 

Moderation: DIetor Sdiworzenou 

n» AfesonsfalMB; Xr. . . «i»oWtl 

lUiBMk 

AmerfkorAsdMr Spietfitm (1971) 
Mt Richard Roundtree. Moses 
Gunn. Chorles Goffi u. a. 

Regle: Gerden feite 
■»ÖlePMAB 

Der Wohndnn des Mdeey 
Hamilton 

1.1B 


^l^SATI 


K 


. .'V ' ^ 




«BB fl edbed t i 
lUBMdei 
14»lfesfabeK 
17»Taraae 
«»Mriey 

Oder Re^onoiprogrQiiiine 
fUBJIFFMtck 

19» Per elseie 
M»ilPPblfek_^ 

A« BUMETafofcOw 
ailSCfcicfl g elf» 
amaffmu 

USDerHecfederl 


3S^ 


ITTnm WeÖien 

Abfahrt der Damen In P f ronten 

IlMMhUn 

«.«Plaocdio 

lUillpsATMeds 
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Dilthey-Jahrbflchen Wie krisenanfällig sind die Geisteswissenschaften? 

Und das Wissen hat Methode 

Wissenschaften und ihrer entspre- 


i Gutenberg 
I sei’s geklagt 

j P. Ja. -Den Beruf gibt es nicht 
j Handsetzer kann man nicht 
I mehr lern«. Die Setädsten sind 
I aus- oder zum Psffil)]ats1ür l/GiUa- 
[ tur-Nippes deran^ert worden. Der 
j Winkdhaken ist nur nodi ein exoti- 
I sches Relikt Die schwarze Kunst 
! hat vor Fbtosstztechnik und Com- 
I putem k^tuliezt Das Setzen in 
I Blei wird zu eing Gehehnlninst an 

j wTtigpn wenigen W»n«et«chnlpn gg. 
! übt und noch von ein paar bibl^ 
! phüen Pressen praktiziert 

1 

' Die Technik, die sdt Gutenbetgs 
I Zeiten bis in unser Jahriiundert den 
I Alltag und die Kunst des Bücber- 
: machens bestimmte, ist zu einer Ra- 
I rität geworden. Der EllexmanxirVer- 
I lag hat uns unlängst daran erinnert, 
j als er zu 50. Geburtstag d^n 
] schmalen Band «Lyrik vetl^en in 
I dunkler Zeit" herausgab. Im Be- 
gleitschreiben wurde eigens bervor- 
I gehoben, daß dieser JubOaums- 
band «in dem heute so selten ge- 
wordenen Handsatz hergestält ist”. 

I Ganz so urtümlich gebt es bom 
1 Greno-Verlag in Nordlingm ravar 
I nicht zu. Aha auch dort setzt man 
I auf die alten guten Bleibuehstaben, 
i weil sie schöner und schwärzer als 
j der f^tosatz drucken. Zwar bedient 
I man sich dazu der Mbno^'pe, aber 
I bei der Korrektur ist düm der 
I Handsetzer gefragt 

I Außerdem ist man überzeugt, 

I daß das Hervorheben der altertüm- 
I liehen Technik sogar ein Vqkaufe- 
! argument ist JedoiMs wird sie in 
I der Werbung gebührend berausge- 
I steütV^audiniemda'Bibliogra- 
! phie der Hinweis auf die Schziftar- 
I ten fehlt Da kommen die alte Bodo- 
i ni oda die Neo-Didot, die Gara- 
' mond. Old S^, Walbaum oder 
j Baskerville in Btngis und Korpus 
I wieder zu Ehrea Das Ergebnis 
! kaim sich sehen lassen - urid ver- 
j kauft sich offenbar auch gut 

I 

«In unserer Zat ist der Mann, der 
Johannes Gensfleisch zum Gutat- 
: berg hieß und dessen Tod laut Le- 
' xxkon im Jahre 1468 erfolgte, zum 
' zweiten Mal gestorben*, schliß der 
I Verleger Peter Sehifterli 1979 im 
I Nachwort zu Victor Hugos «Lob dtf 
j Buchdzuckeikunst*.iU3er seien wir 
' Optimisten. Hoffen wir, daß Guten- 
, bergs Geist auch nodi zu einem 
: dritten Leben erwacht Und daß - 
wenn schon nicht seine Technik des 
Setzens und Drückens - sein Sinn 
Air die Si^oissit des Buches wei- 
I terlebt D«in - auch wenn das vide 
! Verleger vergessen zu haben acbei- 
• nen - Schönheit sdiadei Büchern 
! nicht 


W issenschaften scheinen von 
Zat zu Zet zwangsläufig Kä" 
sen zu durdilaufim, jedffifhils deuten 
die &st turnusmäßig wiederkdueop 
doi Grundlagen-Diskussionen der 
Fachvertreter in diese lUchtung. Be- 
sonders «ifimig siud in dieser Bin- 
SKbt gegenwärtig die Gmsteswissen- 

schaften. ’Maiif»hfTM>i diangt Au- 
ftflfiBfaitMmriffn vielleicht gar der Ver- 
dacht auf; in diesen Wissensdiafien 
werde mÄr üho* dmi kuTtuTaiifm 
Sinn und die gegeHfif»T»ftHeV Funt 
tion der eagenen Aibeit nadigedaefat 
als sachlich geaibdtet Dieser Ver- 
«^aph^ ist ganz unberechtigL 
Doch kann die Gründung dü- 
they-Jahrbuchs ihm schon HpghaTh 
neue Nahrung geben, weil der Her- 
ausgeber, der Bochumer Fhfiosopta 
und DOthey-Forscher Fritbiof Bodi, 
im ersten Band des Jabrbodis - a- 
schitmen 1983 awiaBiieh des ISO. Ge- 
burtstags DiUheys - an.*wiriicklich 
sehrdbt: soll die Fordoungder 

Theorie-Diskussion der Geisteswis- 

spfigphaftpn nnH ih- 

rer Geschichte die zentrale Aufgabe 
des Jahrbuchs sein.* 

Wenn man dennoch die Etablie- 
rung der inzwischen xm dihtmi Jahr 
erschmnenden Zekschrift ausdrück- 
lich begrüßt, so bedarf es offensicht- 
der B^ründung dafür, mart 
6a Selbstzefleidon der Gdsteswis- 
senschaften ein eigenes Forum 
schafft Ist es denn mit diesen so 
hagtoiH, daß wmw jähriieh 
dnen etwa 300 Sehen starken Band 
mH: Überi^Ungm zur Ericpfmtnie. 
Struktur, zum Geltungsanspruch so- 
wie Mim Nutzen und NachteQ der gei- 
steswissenschafflichat Fcvscfamig 
Sr die Gesellschaft fiillea muß? Die- 
se Frage kann man nur beantwort^ 
wenn man mit Blick auf die b«äehs 
vmüfBmtUchten Bm^ige zu diawr 
^skussion die Probleme Wai» formu- 
liert, doen Lösung die Aufgabe des 
Jahrbuchs mnft 
Tunflphrt ist ßestzusteUen: 
Die KrisenanfäTHglmit von DRssen- 
«phaHpn und Wlssens^iaftsgruppen 
hängt nieh* vom 7.ngta«H ihrer 

MpthrtHnlftgjpn ah , gnnHAm aiipti von 

ihrer RoBe im Gefiige der Wisseo- 
SChafte" tot* H^rga gimtkiilhiT^ L 
len Sitiiatinn. IMe Gmsteswissen- 
sdbaften durchlebe in diesem Jahr- 
hundert <jp«hfllh hanfig IfTikaw^ weil 
sowohl ihre btethodoloj^ als auch 
ihre Rolle im Gefüge der Wissen- 
schaften ii«H SchhefilMh w gat- ihr 
Beitrag zur Gesamtkultnr {XoblsDa- 
tiacb geworden ist 
Der Begriff der Gdsteswissenr 
wrhaHpn sdhcT hat «w*h geändert Die 
Konzeptüm des deutschen Pfafloso- 


steswissenschafteD seien nicht mu 
Gegenstände nach - dtf Erfor- 
schung des Monanlwn - soodem 
auch ihrer Methode gemäß gegen- 
übtf doi Naturwxsseischaften selb- 
ständig, ist aus vielen Gründen ftag- 
würdig geworden. Die von Düthey als 
für die Geisteswissenschaften spezi- 
fisdi angesehene des Ver- 

stebens, im Gegensatz yiim natuiwis- 
sengphaftliffhen TSrirJoim ist späte- 
stens seit der Etablietung der nidit 
historisdi-hennaieutisdi, sondern 
^ysfamatischempziseh orientierten 
neuen Geistesvrissenschaften (z.B. 
Ökonomie, Psiychologie, Soziolo^ 
Politikwissenschaft nicht m^ als 

die fl^igfcgwwnagftWi-hafhaii veT- 

lündende Methode anzusehen. 

Deshalb ^neut die Prä- 
gen der Einhest der Geisteswis- 

sensehäflmi und nach der Beaehimg 
ihigr ver sffhifldftnftn ZmtigP Mtfmaw - 

do'. Sxnd etwa die htstoiischen Wls- 
a<m«»haH»n die Material- BeL 
g pfatTiwftwaTHfln für die sogenannten 
systematischen Geisteswisseoschaf- 
ten, leiste also die histodsebe An- 
thropologie nur Kamwi^iAngto firr 
die systematischen Menschenwissen- 
schaftn? 

Zu diestt Fragen tritt der Zwdfel 
daran, HaB die historischen Wissen- 

sehaftwi nhw. ErldSnmganglrnmTnon 
kSnnen, sowte eine Viabrahl weiterer 
komplizierter fragen atm Verhältnis 

der MhtfinHpffi in Hon hiAf«Ti<M»hAW 

und den systematischen Wissenschaf- 
ten vom l&nschen. 

Diesmi PtoUtfnen hat sich das Dü- 
thay-Jahrbuch bisher hatipta5/»hH/»h 
in der Form gewidmet, HaB THHhAy » 

XASUngen zu m**hnH/>1ng l. 

sdxen Fragen j argpstfnt »"H kriti- 
siert wurden. Überhaupt tmift man 
fhststdliKi, HaB die BSnA» 2 und 3 im 
—■ « fitiirhA« Bmträge zu wwii Dü- 
they-Festakt »nd zu «nem Düthey^ 
KoIlDquhjm entfm lten ^es wird 
zwar dem Eaupttitel des Jahrbuchs 
gAWk»M^ aber der 
des Herausgeber& Eine Fw gffHmmg 
der wissmischaftlichen Absichten der 
Zeitsduift auf die Dütbey-E^gese 
mufi unhedtngt vmmieden werden, 
wenn die angesproebeoen Probleme 
zeitgemäß gdöst werden soUert 

Zu gehören auch nicht nur 

die irM^iyinlftgigghgn Fragen, son- 
dern zudem die Fragen nach der Rol- 
le der fl »igtwi ii rigiMi«»>iAHwi inner- 
halb der Gesamtkukur und nach dem 
Verhältnis der Menschen- zu Na- 
turwissenschaften. Beide Fragen 
lrnnmm ,wriAmfr jp « ytfaifTiAti - 

«•>w*m Zusammenhang mitemander 
bdiandett und beantwortet werden. 

Unabhängig von der Furage der me- 
thodologischen Einheit der Geistes- 


efaenden Verschiedenheit von den 
Naturwissenschaften kann mAn in 
Anlmfipftmg an eine erhellende FOr- 
mnlipning des Konstanzer Phüoso- 
pben Juigmi Mhtelstraß das natur- 
wissenschaftliche Wissen als «Vezfü- 
gun^wissen*, das geisteswissmt- 
sehaftlichc dagegen als «Orientie- 
nmgswissen* fa>nnw<»hnpn Verfü- 
gungswissen ist ein Wissen um Büttel, 
Orientiemngswissen ein solches um 
Zwecke. Die vielfach der ifnitnwtUAn 
Gegenwart attestierte Orientienuigs- 
krise läßt sich deshalb auch als D^ 
at im Wissen um Zwecke verstehen. 

Dieser WAngpi geht zu Tjcwi der 
Geüieswissenschaften. Grob gespro- 
chen sie der 

xm ATigAmAflWAn nicht mehr die Infbr- 
matioxxsi zur Verfugxxsg zu 
die di^ zu Recht von «hnm erwar- 
tet; sie tragen nichts Wesentliches 
THAhr 2 ur Orientierung bei über- 
lassen das Feld der Flut naturwissen- 

whAftH«»tw> txod tA A^wMftgiAAhAn 

Verfiigungswissens. Joachim C. Fest 
hat m einer polemisch Schrift ge- 
gen dte zeitgenössisebe Füstorie den 
Vorwurf fttimuliert, die Wissenschaf- 
ten vom Menschen ließen den Bfen- 
schen im Stich. Unter dem Thel «Ab- 
schied von der Geschichte* schreibt 
er «Nicht die Öffentlichkeit veriränt 
fbl^kh störrisch heim ,Abschied von 
der Geschichte*. Vlelinehr hat die Ge- 
«AhiAhtaw ipfffffn^fhnft die deutsche 
ftfrAAfHAhVAt t Aii^ ihrar Vorstellimg 
verabschiedet und gibt sidi sdbstver- 
gessen ihren AfaiHAmigAhAn TTis te n 
im<< Glasperlenspielen hin. * 

Diese provozierenden Bemerkun- 
gen bewdsen die Aktualität und Not- 
wendi^eit einer Reflexion auf Stiuk- 
tur Funktion der Geisteswissen- 

■arhAfton in dCT IniHiTTATlAn f»AgAn- 

wait Ste zdgen auch, daß für d^ 
was die fl eigtAB H rinaAngrhAftpn zu bie- 
ten haben, ein Interesse, ja, ein Be- 
düzftiis bestehL Wenn recht hat, 

AftigiTri /^iAaAA BAH ftrfntAAhArrfAAhAlh 

noch nicht beftiedigt, weil die Gei- 
steswissenschaften, zumal die histori- 
schen, sich selber nicht richtig verste- 
hen. Kliuung dieser Fragen tut also 
not Sie ist abo' nicht so schlicht mit 
ACTiig An pnlAmSsphAn Federstrichen 
zu errmehen, wie Fest selbst dies hof- 
ftsi mag. Dilthey-Jahrtnich ist da- 
her als Institution za begrüßen, 

die ein Forum zur Diskussion a uch 
dieser für die Vitalität der Geisteswis- 
senschaften entscheidenden Fragen 
bietet RUDOLF LÜTHE 

DQtfaey-Jafartiueii tOx RiÜaoDphie «wwi Ge- 
«fhü-tit» fW i ft r u ii i iir n m*"*^*". ^*** 
( 19 SS-U 8 S}, hxifr V. FlÄlhiaf Bodi, 30 «. 37 ? B. 
309 S., Vertag Vandestaoedc Ropreeht. 
C OU i iiiwi». l 5 mA l pf ei »74 atort. Aba-PtgfaBt 


Deutscher Rockmusiker- Verband: Tips und Trends 

Mit Udo zu neuen Ufern 


Matthäus: Schutzpatron des Finanzpersonals 

Berufsmäßige Sünder 


K lagen über die Ungereettiigkei- 
ten des Lebens gibt es immer 
wieder zu hören bei Nachwuchs- 
Rockmusikem in westdeutschen 
Landen. Es mangele an Übungsräu- 
men und AuftrittsmögiichlQeitea. 
Platie n verträge bei den zumeist inter- 
nationalen Konzernen angeschlosse- 
nen Schallplattenfirmen würden nur 
spärlich winken. Der Pophörer sei 
durch das Produktkmsniveau ameri- 
kaiüscho' und englischer Top-Bands 
\-erwohnt und bleibe trotz neuer 
Deutscher Welle oft sk^itiseh, wnn 
Smhetmische den großen Sprung 
nach vorxie wagen woDten. 

Mit diesem Lamentieren will es der 
Deutsche Rockmusiker-Veiband e.V. 
nicht bewenden lassen. Seit 1984 be- 
mühen sich die Aktiven des DRV, des 
Oach\*erbands der «Arbeitsgemein- 
schaft Rockmusiker in Deutschland* 
und des «Bundesverbandes Deut- 
scher Musikerinitiaüven*, um die 
Sammlung hiesiger Rockmusik«^. 
&fit Erfolg: Bereits im Frühjahr letz- 
te.') Jahres repräsentierte da Rock- 
musücer-Veiband 32 örtliche Initiati- 
ven aus dem gesamten Biuide^biet 
und über 310 Büisikgruppen und Ein- 
zelmusiker, alles in allem sind das 
über 4000 zum TeU hochkarätig BÜi- 
siker der Szene. Und Stars wie Udo 
Lindenberg tmd Ma^y, Achim 
Reichel oder Woifkang lüedecken de- 
monstrierten als Mitglieder oder Eh- 
renmitglieder ebenso wie der Ham- 
burger Bfusikpäd^oge Prof. Dr. Her- 
mann Rauhe, daß xhnen die Idee des 
Vereins 

Nieht janunem und xdealogiscb 
ankla^n, sondern den ägeaiai Weg 
selbst orgaiüsieren und dabd nach 
Mitstreitern in allei Lebenä>ereicfaen 
suchen, heißt nämlich die Devise. Zm 


^DB*-&nitttitage werden erst- 
mals in Bremo) abgehalten. Sie wer- 
den am 28. Februar mit einer Buäx- 
att«?gfAH iwg und Atitorentesungm er- 
öffheL 

Das Baseler BaQett unter Leitung 
von Hans ^jioerii ist von der VoIkSr 
repubäk (äiiia zu einer Tounee ^ 
Suaden worden <11. bis 20. Febniar). 

Die 3. IMenattonakB Trickfilm- 
tage von Stuttgart finden vom L bis 
aim K Febniar statt. 

Die Ansage desimprnriwnfamMS 
in FVaiüEteiehdokufflräüerteiDetua^ 
fangreiche Ausstellung m der Wa- 


Veitreter im IJhtebuzgsr Sgenve^^ 
berausgeben, ist diese Linie naebzu- 
vollziehen. lian loitisiert die Zurück- 
haltung «gg>^P wfa«»hAr Plattpnfirmpn 

bei der Vertragsuntozeichzumg xxüt 
deutsdxen KunstienL Bdbn gibt den 
Finuenspresbem jedodt au^ Platz 
für eigene Äußerungen und Ups, wie 
die Lage zu vett^sem ad. ZaU- 
rdche Veimnigungen weiden voxge- 
steDt, die sich der Forderung des 
deutschen Miifinrlehens veischrieben 
haben, geweikschaftliche Organisa- 
tionaa^ichkeiteii und Fragen von 
Uitaeboiecht und Vextragslbimen 
bis hin zur Vexsteuaung der «Sok- 
ker-Tantiemen* weiden abgdBudelL 

A^TAftBP n imri «ym TA rminloitAitMlAr fiir 

die hoffentlich zahlreichen Konzerte 
da VavfOida dieses Buches schlie- 
fto das Weik lüx 

Auch in der Zwisdxenzeft, bis zur 
Neuersdxeinung des nächsten Jahr- 
gangs. ist für Informationen über den 
Hockmusiker-VeEband gesorgt Die 
fulutmde Fachzettsdmft «Fkchblatt* 
veröffentlicht monatlich Vermnsmit- 

tAflimgAn nnrf prAhtigrhp TIpS 
MiwatrAtalHAg 

ln den etaUiertmi MusOevereioi- 

gungwfi «wift An/»h in liAn Miwi^apen 

hat man den dieser zentralen 
Rorkmnsiker-Adresse inzwischen 
etkannt Davon zeugte eine firuefatba- 
re ^«gATwwt o w A T h Ait IW ictzten Jahr, 
dem «Europai^ien Jahr der 
Gemmnsam mit öffentlichen Stdlen 
nutete der Verband Nachwuchsfe- 
stivals aus, plant jetzt in Niedeisacb- 
sen mit dem Kultusministerium spe- 
zidle Zfilfen für Rodosuiäkte'. So soll 
neboi dem unvenueidliclien Kom- 
merz auch der kulturelle Än^>ruch 
ernsthafter Rorfcharden unterstri- 
chen werdexx. 

HERMANN SCHBODIENDORF 


«hingmnftf National Galleiy of Aits 
<fais6. Aiuil). 

Die Sbafezspear^Tage in Weimar, 
die vom 24 Üs 27. Aj^ rtaitfindm 
werden, «tehAn in diesem Jahr unter 
Bäotto «Utopie und Geschichte 
bei Shata)eare*. 

Der jffildesheteiier Dem wuide jetzt 
auf die JListe des Kulturetbes der 
Mexischbeit*, die die Unesco fiihit, 
aofgenommen. 

Ejb 3 Basler, der Szenerien für Für 
me wie «Der bfanie Engd”, und 
MTiHr^HAtwAw* entwarf ist xm Aller 
von 84 Jahren in Berlin gestoben. 


A uf der BQtliste allgondner Be- 
Uebtbeit standen dte Zoll- und 
Rnanzheamten noch nienvib! oben- 
an. wird sch auch kaum ändenL 
Niemand läßt sich gern hflHiirh oder 
reolzts- in die Tbsete grexfen. 
riifAA natürhebe Aniznostät 
heutzutage auch zhöhaerter äußön 
als etwa zu biblischen Zoten, so ist 
der Grandaffekt doch schwer zu un- 
terdxückoL Keiner weiß das besser 
als ^ Betrofiteien selber, und so er- 
schenit es voständlich, d^ ihre Spit- 
zengremien - und sogar die Gewerk- 
schaft Zoll »twH FlnaDzen! — nach 
einem Schutzpatron für die ungäieb- ■ 
te Zunft umsabeiL 

Sie fimdoi ihn unter jhres^chen, 
den heiligen Matthäus nSmiirft, der 
vor semer Berufung zum Apostel im 
gAlilSisehgn Ka&znaum den ZoU- 
dienst veraafa. Das war ein gaiu mie- 
ser Job HaitiaIa; kdn Vei^loch zu 
horte. ^ ZolliKr und Steuereixitrei- 
ber wurden, auch in der Bibd, als 
«bera&mäßige Sünder” in einem 
Atem mit Dirnen, Säufern und Gott- 
losoi genannt Büt dergleichen ver- 
kdute Tiirht- 

Danim ist es nicht verwunderiieh, 
daß audx die Junger Jesu den neuen 
Apostel keineswegs begeistert auf- 
nahmen. Daß Jesus Christus ein noto- 
riseber Nonkonfbiinist war, hatten 
ae inzwischen begriffen; sie waren 
schon aUerixand von ihxn gewöhnt 
Aber diese Berufung «"aa aOsexts 
verachteten Zöllners in die tqha der 
zwölf «*"gg***" Gefolgsmänner ging 
do) biederen Fisdxem und Hand- 
wetkon denn doch übo: die Hut- 
schxxur. 

Es pbt »ttipn köstlichoi Büdlmm- 
mentar zu jenoi Vorgängen in Kater- 
fiAnm. yfir findm Qm Uu Trierer Eg- 
bert-Codex aus dem zehnten Jahr- 
hundert Darin ist die Begegnung 
Christi emt MAtthäiK sehr b&edt dar- 
gestdlt Dieser sitzt vor dnem Tor- 
haus mit der Antecfarift «Tdonaiios*; 

ist die gatlateinischp (or- 
sprünglich griechische) Herkunft des 

/VqifAAhen Westes «Zöllner” un- 
schwer zu erkennen. Er hat vor sich 
figine Kngfig slit tencT Goldwaage; 
darauf wägt er seine MihwAn, wäh- 
rend Jesus mit zwei Jungem vorbö- 
kommi; dner ist Petrus. Jesus ruft 
dem xm «Folge mir nach!” 

Der (texderisdte Petrus, iznmer etwas 
vorlaut ^ entrüstet protestieren, 
aber sein EeR* tritt ihm energisch auf 
den Fuß, <biimt a den w»"** ^aHa 
U nd Matthäus, so steht es bei Mar- 
kus, «Stend auf und felgte ihm nach*. 


ach der Bund der Deutschen ZoHbe- 
amten diese Trierer Bfiniatur als IV 
tronatsbüd gewählt hat Es ziert als 
Titelbild nigleich auch ein von Ri- 
chard Müller berausgegebenes Büch- 
lein übrn* den «ZoU^-AposteL BSaU 
thäii^ Schutzpatnm des Finanzperso- 
nals”. Müller ist ni<»ht mir d^ Bun- 
desvorsiteeade der Deutschen Zoll- 
beamten, sondern auch Präsxdoxt der 
Union des Flnanziärsonals in Eu- 
ropa, wte ja auch Matthäus aigteich 
als Schutzheiliger der fianzösiscbsi 
Douaniers, der italiäiiscben Finan- 
ziari sowie ihrer niedeEländiscben 
und hixemburgtohen Kollegec fun- 
giert 

Alfons und Jutta Pausch haben in 
dem schmalen Büdband ASatthäus- 
Darstellung^ der abendländischen 
Exmstgesdiicbte zusammengesteUt 
imd AT MhlAn TiAh AnhAi in knappen 
TTA pHAln die K\iH^iTgpKf-h^«-htA Haa 

Zolls und der Finanzen, die niemals 
enden wird. Zollschranken wird es 
immer geben in dieser Wdt Der 
Fachmann Matthäus ist ein guter 
Schutqatron, er läßt seine Zälner 
nicht verkommen. Auch die Europäi- 
sche ZoIlunioD bedeutet für sie noch 
lange nkht Matthäi am letzten. epL 

Alftna uad JVtu PsokIl «r>er ZQQaer-Apo- 
itd UattUaS“. VerliC des BDZ, Bena, 74 
33 AMOduacen, 19,40 Marte. 



W mihOuson gol om AnoosefareiB 
(118S) fai dor B—e dürtiearobtei 

Si« 9 b«l 9 POTOrDtEWST 


.Rockmusiker-Budi w*. den DRV- 

KULTURNOTIZEN 


Es verrat einen feinen Sinn für Hu- 
mor und Selbstironie (und einen be- 
merkenswerten Kunstsinn), wenn 



Berlin: „Savannah von Marguerite Duras 

Tropfende Traumworte 

gelingt nicht Oder es gelingt nur in 


D iesem Stü^ vorsätehcher Un- 
deutlichkeit Iterguesite Duras’ 
«Savannah Basr”, man mit 

klaren Worten küim bei Es ist uner- 
klärbar. Es ist auch gar tfwn «Stuck* 
im riTamaticAhA« Rmr>A. Es ist die im- 
mer etwas verstörte ErViäTung und 
Darstdhing einer s^hönAn Verwir- 
lung. Ich mußte, es bei smner deut- 
schen Erstaufführung im BArfinAr 

«AhAnri, immAr deut- 
licher an empn Altersspruch von Goe- 
the denken, der da lautet «Auf so 

mawAhAC it| W att lAi-nt Hat MAntAh 

veizidxteiL/Was vom Leben übrig 
Umbt, and: Bilder und Geschich- 
ten”. 

So hier. Was erblickt der Zu- 
schauer? Auf der weiten Vorbühne 
zwei Ftauen, die «n», ältere, ist eine 
«Alig abgetakelte SchauspieletizL Sie 
tritt mein nur aiigedeutetes Interieur, 
bestehend an< iriAinAm, hiuteOigem 
Mobiliar einem winzigen Usch. Eine 

mit KiMAn ilhprffintA Rita»angAlAgpn- 
heil RinA Rity gAlAgAnhpit Rin großer 
aufgeklappter Rdsekoffer, der schon 
als .^hTniniftigrh offenbar in ihrer 

länggt gnnii-IrliAgAnriAn R iihnAnzAit 

zur Verfügung stand. Er ist innen er- 
leuchtet 

TJnfa: auf der Vorbühne: ein unor- 
dentliches Gewirr von billigen Stüh- 
len und Tischen - wenn überhaupt 
etwas, (Ue Unbehaustheit ihres lan- 
gen 'DieateElebens andeutend. Eine 
jüngere Person tritt hinzu. Sie spre- 
chen freundlich und sozusagen mit 
vorsätzlich tropfenden Worten mit^ 
einander. Sind sie Mutter und Toch- 
ter? Vi^eiefat V ipUpmht auch nicht! 
Sind sie Großmutter und erwachse- 
nes Enkelkuid? Kann sein! Ist die 
jüngere nur eine freundliche Besorg 
lin der alten Dame? Kaim auch sein. 

Genaues erfahrt man nipht. 

Während die beiden gesprächswei- 
se in der Vergangenheit der altlicheD 
Frauensperson stochern und suchen, 
öffriet sich in quäleoder Langsamlreit 
ein gewaltiger Vorhang vor der Hm- 
terbuhne. Man blickt jetzt auf eine 
zauberisch anfgAmaitA Küstenland- 
schaft. Meer, ^dBender Strand vor 
einem düster leuchtenden Gebiig'. 
«Savannah Bay*, eme Landschaft der 
eriimemden Träume. 

lüer fend eixunal ein Glück statt 
Die altere der beiden Frauen hat es 
erlebt Au^eftagt von der junger^ 
versucht sie es in mehrfachem Erin- 
neruDgsanlauf neu herauteurulieiL Es 


ffAm vornehmlich un Opem- 

Fadi siegreichen FYancxsco Aiaiza, ei- 
nen jener Uederzyklen anzuver- 
trauen, die Inbegriff der deutschen 
Romantik sind, Schuberts «Schone 
Hüütoin*: Denn schon Aus^racbe- 
Probleme müßten sich hier bereits als 

srhlfmm ps Hanrfilcap erweiseil, ganr 

zu schweigen vom mißratenen Ern- 
Satz an jener subtilen Interpretations- 
Eoittel, die in der dunkleren oder hel- 
leren Färbung eines Vokals, im wei- 
cbereo oder härteren Anstoß eines 
RftTiconantAn oder aber in der Akzen- 
tuierung einer Sübe gegen den ge- 
wohnten Verlauf bestehen, wie sie 
Schubert so herrlich sinnsteigemd 
komponiert hat 

Um es - erleicbtot - vorwegzuneh- 
men: Araiza, seit seinem «Cosi*-Fer- 
lando Liebling der Salzburger Fbsti- 
vaüers, läßt sich im Sprachlichen 
nichts zu Schulden kommen, von 

ff»rv7 gATtnrlAn AnHäng An ans hpimat . 
Ücbe Idiom exiunal abgesehen. Dieser 
vom lyriscböi ins dramatische Fach 
übergreifaide Tenor geht die «Mül- 
ler-Lieder” zudem mit schöner unver- 
stellter Emphase an, die die Haupt- 
Stimmungen der einzelnen Stücke 
ganz klar und unprätentiös heraus- 
bringt (DGG 415 347-1). 

Solch jugmHTiph frischer Elan bie- 


va waKlAn VAt mirhmgAn, jewefls an- 

deisdeutig, doch. Ein kluger Dialog 
der weichen Undeutlichkeit «Bilder 
und Geschichten“ wogen heran wie 
das Meer. 

Nach 75 Minuten der Lebenserkun- 
dung KlAirKt die Vision der schönen 
U&istimmung aus. Die beiden 
Frauen stehen Frieder im Duzütebt 
Der Versuch eines Innentheaters ist 
zu RtiHa Die inhaltsteiche Vision 
blendet fest schmozlich, aus. 

Dergleichen zu spielen, es für die 
Dauer dialogisierten Raumes zu 
lealirioen, ist sicher sehr schwer. Ein 
Regisseur ist in Berlin an dem Ver- 
süß schon gescheitert Jetzt hat He- 
ribert Sarae die schone, mulmige Vor- 
gabe ai versucht Es gelingt 
i^ sicher nicht ganz, aber es gelingt 
Dun. Der erweiterte Spielraum, hoch 
ins Surrealistische ausgrdfend, ist 
von Fled Bemdt in seinem beste- 
chend «tchönAn naumdekor ^dib- 
haft erfaßt Darin nun, als die beiden 
realen TVa umfig uren: Marianne 

Hoppe und Barbara Nüsse, 

Die Hoppe ist trotz ihrer doch eher 
handfArtPfi R ilhnAnArarhAinnng , er- 
staunlich treffend. Sie memoriert ihre 
ständig vagen Träume wie eine exakt 
sidi Erizmemde. Sie hat wunderbar 
«schauspielerische* Gesten. Sie hat 
den Charme und die ^te Weisheit 
des hohen Atters, dabdiizuner zaube- 
risch verspielte, kleine Gesten einer 
abgedonnerten Protagonistin und zu- 
weilen den heimlichen Humor spater 
Verwirrung. Die Hoppe ist in ctieser 
Rolle grandios. 

Frau Nüsse dagegen, in der Rolle 
der neugietig Ausfragenden, bleibt 
erstaunlich behutsam. Sie evoziert 
mit Thkt und großer Vorsicht die 
Wachträume ihrer Partnerin. Sie 
steht selber ganz deutlich bleibend, 
als Ftal^figur ständig am Rande mit 
eigener Kraft und sozusagen ordnen- 
der Hand. 

Iterguerite Duras hat uns im Film 
seit «Hiroshima - mon amour*. in 
ihren zahlreichen Romanen und vie- 
len SpidistQcken immAr wieder neue 
Rätselhaftigkeiten zu knacken aufge- 
geben. Di^ (ins Deutsche vorzüg- 
lich von Elisabeth Flessen übersetz^ 
ist sicher eine ihrer mutigsten und 
gAiungPfigfAn Visionen. Der BpifalT, 
dui^wirkt nur von wenigeo Äuße- 
rungen der Ablehnung, war groß. 

FRIEDRICH LUFT 


tet vorzüglichen Schutz vor Süßlich- 
keit wie vor angestrengtem Pathos, 
das ja dte empfindliche r.iAdsiihstang 
so manchen «MüUeiin*-Gesa^es 
schnell totschla^ kaim. Er bietet 
uicb Schutz vor jenen Anflügen von 
Manieriertheit von denen sich nicht 
einmal der intelligenteste aller Lie- 
dersan^, Fischm'-Dieskau, völlig 
hat frdhalten kÖnneiL Daß manches 
bei solch direktem Zugang eindimen- 
sional, ja, etwas naturburschenhaft 
geriet steht bei Araiza allerdings auf 
einem anderen Blatt Sein Vortrag 
bleibt eher monochrom. Kompakte 
Kraft winS öfter einmal Empfin- 
dungs-Vielfelt und Deklamations- 
Raffinessen ersetzen, Ton-Schönheit 
die bewußt angesteuerten psycholo- 
gischen Nuancen. 

Für einen discographischen Ein- 
stand in Sachen Li^ ist Äraizas 
«Müllerin* dennoch bemerkenswert 
Der Tenor hat in Irwin Gage aber 
auch einen höchst intelligent und be- 
stimmt agierenden Bereiter zur Sei- 
te, der von der Aufriahmetechnik al- 
lerdings manchmal etwas zu stark in 
den Voideignind gezogen scheint 
Der Klavierpart kommt jedenfelZs an 
**i7üg en Stellen etwas deftig und un- 
differenziert daher, nicht ganz so sen- 
sibel und klangUch variationsreich, 
wie man das von Gage gewohnt ist 
KLÄREWARNECKE 


JOURNAL 


PEN besorgt über 
inhaftierte Autoren 

dpa, New York 
Die Situation der Schriftsteller 
und Journalisten hat sich nach ei- 
nem Bericht des PEN, der jetzt auf 
seinem Kongreß in New York veröf- 
fentlicht wurde, im letzten halben. 
Jahr wätweit verschlechtert 445 
Autoren sind in Gefängnissen, Ar- 
beitslagem oder Anstalten für Gei- 
steskranke inhaftiert oder ver- 
schwunden. Die meisten Fälle (94) 
betreffen Argentinien. Aus der So- 
vBjetamion wurden 90 Fälle bekannt 
aus Vietnam 61, aus der Türkei 45. 
Tags zuvor war es zwischen Günter 
Grass und dAm Amerikaner Saul 
Bellow zu einer Auseinanderset- 
gung gekommen. Grass warf sei- 
nem Kollegen vor, die amerika- 
nische Demokratie zu positiv darge- 
stellt zu haben, zum einen was den 
iimenpolitischen Sozialfrieden an- 
ginge, zum anderen was die intenia- 
tionale Großmachtpolitik betreffe. 
Bellow konterte mit der Frage, was 
denn die Autoren erreieht hatten, 
die sich in den 30er Jahren kouunu- 
nigrijcehen Parteien anschlossen. 
Sie hätten weder gegen Hitler noch 
den Stalinismus etwas ausgerichtet 

Europäische Opernhäuser 
gemeinsames Abonnement 

dpa. Manchen 
Erstmals legen führende europäi- 
sche Opernhäuser ein gemei n sa m es 
Abonnement auL Für auswärtige 
Abonnenten sollen bei bestimmten 
VorsteUungen der Bayerischen 
Staatsoper München, der Wiener 
Staatsoper sowie der Mailänder 
Scala, des Thöätre National de 
rOpära Paris und des Grand Teatre 
del Liceu in Barcelona je 100 Karten 
zur Verfügung stehen. Für die Bun- 
desrepublik bietet das Amtliche 
Bayerische Reisebüro das Opem- 
Abonnemait mit zunächst vier Rei- 
sen zum Preis von 5150 Mark an. 

Deutschsprachige Filme 
für Berlinale nominiert 

dpa, Berlin 
Vier deutschsprachige F^e sind 
bisher für den Wettbeweih der 36. 
Intemationaleo Ffimfestspiele in 
Berlin (14.-25.2.) nominiert wor- 
den. Es handelt sich um die Filme 
,J7ucht in den Norden* von In^ 
mo Engstioem (Bundesrepublik), 
«Stammheim* von Reinhard Hauff 
(Bundesrepublik), «Heiddöcher* 
von Wolfram Paulus (Bundesrepu- 
blik und Österreich) und «Haus am 
Fluß* von Roland Graf («DDR*). 

Musikfonds wählt 
seinen ersten Vorstand 

DW. Berlin 
Der im letzten Sommer in Mün- 
chen gegründete ,JJusikfonds für 
Musikurheber* mit Sitz in Berlin 
hat jetzt seinen Vorstand gevrählt: 
Peter Ruzicka, Sigrid Emst und 
Brich Schulze als Vorsitzende. Pa- 
rallel zum bereits bestehenden Lite- 
ratur- und Kunstfonds versteht sich 
der Miiglffonds in Er gänzung zum 
deutschen Musikrat als Einrichtung 
zur besonderen Forderung der Mu- 
sikurheber. 

Jean Cassou f 

AFP, Paris 
Der Schriftsteller und Kunstkri- 
tiker Jean Cassou ist im Alter von 
88 Jahren in Paris gestorben. Cäs- 
sou war Mitbegründer des Verlags 
«Editions de MinuiT, der schon 
während des Krieges begann, die 
namhaftesten modernen Autoren 
aufaulegen. Während der Haft unter 
dem Vichy-Regime schrieb Cassou 
«33 Sonette aus dem Gefängnis”, 
nach dem Krieg war er Kustos des 
Museums für Moderne Kunst in Pa- 
ris. Cassou, gebürtiger Spanier, 
schrieb mehrere Romane (u. a. «Das 
Buch von Idzarus”) und übersetzte 
Cervantes und Unamuno. 


Schallplatte: Araiza singt ,.Die schöne Müllerin'' 

Liebling der Festivaliers 

XT^aghalsig mußte es erscheinen, 

YV einem mAviVanigphAn Tenor, 
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Helmut Kohl, 
Willy Brandt 
und eine 
„Schweinerei^^ 

EVI KEIL, Bonn 

Als Pfälzer hat Helmut Erfahni^, 
wie er auch in Bonn eine seiner Leitli- 
nien Umsetzen kann: „In einem Wahl- 
jahr kommt es darauf an. zwischen 
Politikern und Journalisten vieles 
herunterzuspülen.“ So eröfihete der 
Kanzler mit einer abendlichen Einla- 
dung in seinen Bonner Bun^ow - 
mit einem deftigen Schlachtfest, mit 
Wein seiner Heimat und mit erl^bli- 
chen Mengen Hefeschnaps. Die Gä- 
ste: Siebzig Bonner Journalisten, un- 
ter ihnen WELT-Chehedakteur Al- 
fred SchelL Der Gastgeber, sichtlich 
heiter und gelost, wiude assistiert 
von seiner Frau Hannelore. Kohl hat- 
te das kleine Atrium im Kanzlerbun- 
galow in eine Wurstküche verwan- 
deln lassen. Hier wirkten Erich Zieg- 
ler, Bürgermeister der 2000-Seelen- 
Gemein^ St. Martin in der Pf^ und 
Winzerfreunde bis weit nach Mitter- 
nacht Sie hatten zwei Schweine mit 
nach Bonn gebracht Wurstsuppe, 
Wellfleisch, H^zpfeffer, Würste und 
Schwartemagen standen auf der 
Speisekarte. 

Mit Bürgermeister Ziegler verbin- 
det Kohl eine latigjährige Freimd- 
schaft. Ziegler leitet in Smikt Martin 
das „Jugendhaus am Weinberg“. Dort 
wurde im Auil^ Köhls auch schon | 
für den französischen Staatschef Mit- 
terrand pfölrisch gekocht Offenbar 
vorzüglich. Mitterrand revanchierte | 
sich gestern: Zusammen mit dem ; 
Bundeskanzler, mit dem er sich in I 
Baden-Baden traf, lud er auch Ziemer ' 
ein. 

Kohl brachte die Lacher auf seine 
Seite, als er sich auf Willy Brandt und 
dessen Worte im „Vorwärts“ bezog, 
er, Brandt, werde nach der Wahl 1987 
„einen Teil der Schwemereien der 
Koalition auf sozialpolitischem Ge- 
biet wieder rückgängig machen“. 
„Ich sage nur“, so Kohl „geschlach- 
tet worden ist im Kanzleramt nicht 
Aber die eigentliche Anrichtung der 
Schweinerei fand hier statt“ 


LEUTE HEUTE 

Nachwuchs 

Im Grinualdi-Palast Ist es jetzt amt- 
lich: Prinzessin Caroline von Monaco 
uird wieder Mutter. Ais Termin Sir 
die Niederkunft handelt man ln Mon- 
te Carlo den August Gracia Patricia, 
nach seiner vor Nder Jahren tödlich 
verunglückten Großmutter, soll das 
Kind auf keinen Fall heißen. 


ln sechzehn Tagen hat der 
18jährige Allen Pepke die Strecke 
von Michigan nach Washington (rund 
800 Kilometer) zurückgelegt Der jun- 
ge Mann wollte beweisen, wie gut er 
zu fVß ist. Die US-Army hatte ihm 
zweimal seinen IVaumberuf des Sol- 
daten nachdrücklich wegen „kranker 
Füße“ verwehrt 

Nachporto 

19 000 Mal pro Woche nimmt 
„Denver“ -Biest Joon CoUins den 
Brieföfhier zur Hand - sie steht ganz 
obenan auf der amerikanischen 
Fanpostliste. Sparte u’eiblich. Dicht 
dahinter liegt ihre TV-Widersacherin 
Lioda Evans mit 18 OOOfacher ausrei- 
chend frankierter Fanpost Den Re- 
kord bei den männlichen Stars hält 
ein Newcomer (21 000 Briefe): Mi- 
chael Fox i24). den deutschen Kino- 
gängem aus „Zurück in die Zukunft“ 
bekannt Bill Cosb; muß sich mit 
20 500 Anschreiben nur ganz knapp 
geschlagen geben. 


Morgen beginnt in Düsseldorf die ..boot ’86“, größer und schöner denn je / Die Messeleitung erwartet 300 000 Besucher 


WILMHERYLN, Düsseldorf 

Das gefHigelte Wort Kaiser W\.- 
heims n., wonach „unsere Zukunft 
auf dem Wasser lie^", gUt offenbar 
mehr denn je angesichts der Dimen- 
sionen, die die Düsseldorfer „boot 
*86“ von morgen an neun Tage lang 
bietet 

An dieses kaiserüche Wort mochte 
auch Kurt &hoop gedacht haben, als 
er 1969 die erste Ausstellung präsen- 
tierte. Inzwischen wurde aus der ur- 
sprünglich regional konzipierten Ab- 
sicht eine ^te Konkuiroiz zur 
Bootsausstellung in Hamburg. Dar- 
über hinaus ist Düssddorf längst zum 
Weltumsdilagplatz Nummer eins der 
Wassersportindustde avanciert 

MH dem eingängigen Slogan „die 
Welt an Bord“ locken die Messeleute. 
Mit Erfolg. Schon vor der Eröffnung 
wurden erste Rekorde gemeldet: 
Mehr als 1600 Firmen aus 35 Landern 
präsentieren sich auf 40 000 (Quadrat- 
metern. Alles Höchstwerte. Dazu wer- 
den 300 000 Seh- und Seeleute aus 
allen Erdteüen zu „eingefrorenen“ 
Eintrittspreisen (zwölf Mark für Er- 
wachsene) erwartet 300000 - auch 
das wäre unerreicht 

Alles, was auch nur im entfernte- 
sten mit Wasser zu tun hat ist prä- 
sent A^eln wie Surfen, Täuchen 
und natürlich Schiffe aller Klassen. 
Das eigene Boot ist der Üaura eines 
jeden Freizeitskippers. Immer mehr 
Segelfreunde greifen mangels Bar- 
geld zur Selbsthilfe. Die Angebots- 
Spanne reicht von Konstruktions- 
zeichnungen des Selbstbaubootes 
„Diabolo“ - Motto: sägen, nähen, we- 
ben - bis zur 22 Meter langen Hoch- 
seeyacht „Jongert 2200 S“ zu drei AGl- 
lionen Mark und mehr. Für gebrauch- 
te Wasserfahrzeuge der jüittelklas- 
se“ gibt es erstirb auch eine Se- 
condh^d-Liste. 

Eingestellt hat man sich auch auf 
den neuesten Trend; „Boot-Charter“. 
„Renner“ sind in diesem Jahr Boot- 
mieten in der Türkei und in Jugosla- 
wien. Wer auf dieser Welle mit- 
sehwimmen will, muß sich schnell 
entscheiden; „Spätbucher dürften es 
schwer haben“, glaubt Marco Feh- 
gen, GeschäftSflftirer der Bundes- 


Wenn das 
Wasser ruft, 
strömen 
die Massen 

Wirtschaftsvereinigung Freiatit- 
skipper. 

Nachdem die Surfer drohten, mit 
eigener Messe nach Frankfiiit abzu- 
wandem, gab man ilmes nun extra 
viel Pla^ Dafür revanchierte sich 
diese Industrie mit allen Marken und 
Zubehör, mit Tips und Tricks als 
„echte Weltmesse“. Surfen ist nach 
wie vor ein Boom: 1985 wurden 
60 000 Bretter verkauft. 

Neben Angel- und Tauchsport 
(zwei Meister^he wollen kommen- 
den Dienstag im vier Bieter tiefen 


boo^ 

DÜSSELDORF 


Täuchbecken und Eochuniform ei- 
nem Gast am festlich gedeckten 
Ti^h ein Menü senneren) vervoll- 
ständigen Zubehöihersteller das An- 
gebot 

Für Kurzweil sorgen 60 Sonder- 
schauen. So können Anfänger in ei- 
nem Knotenkurs ihre Fingerfertig- 
keit verbessern und Ifevaristen beim 
Segelmacber ihr ramponiertes Tuch 
gegen Gebühr flicken lassen. 

Eine Handbreit Wasser unter dem 
Kiel finden die Wasserfreunde immer 
- schwieriger wird es aber bei Liege- 
plätzeiL Auch wenn Experten be- 
haupten, Plätze seien „überall im 
Bundesgebiet“ zu bekommen - „al- 
lerdings lüeht immer vor der Haus- 
tür“. Verstärkt angeboten werden 


Freizeithäfen vor allem an Rhein und 
Ostsee sowie in Holland, Zypern, Tu- 
nesien und Israel 

Partnerland ist diesmal Finnland. 
Das besondere AusteÜungstück aus 
dem hoben Nonien ist ein segelndes 
I^boratorium, vollgestopft mit Tech- 
nik auf dem letzten Stand. Bei der 
Fahrt werden die Materialeigenschaf- 
ten unter den verschiedensten Bedin- 
gungen v^rfelgt: der Druck auf Ru- 
der, Rigg und Segelfläche wird eben- 
so reid&triert wie das Verhalten des 
Bootskörpers in leichter und schwe- 
rer See. 

Oer Gou dieses Schiffiabors ist 
sein Rumpf; eine fSlfte besteht a^ 
einer einfachen Eunststoffhaut, die 
andere aus emer Waben-Konstruk- 
tion in Sandwich-Bauweise. So kön- 
nen gleichttitig deren unterschied- 
liche Ö^DSchaften - etwa bei der 
Kälteisolierung - unter gleichen Be- 
riin ^ n g Pfi ermittelt w^en. Auch 
dieses Schiff wird erstaials vorge- 
stellt 

Publikumsxnagnet ist wieder das 
60 mal 20 Meter große Regattabecken. 
auf dem sich auch der Olympiasieger 
im FÜner, Perti Karpinnen, seinem 
deutschen Oauerrivaien Peter-Mi- 
chael Kolbe zu einem „Revanche- 
kampf“ stellt 

Konstnikteure, Sportler, Funktio- 
näre, Hersteller und Politiker werden 
das Thema Wassersport seine Chait- 
cen und EntwicUungen, in allen er- 
denklichen ^efen und Untiefen aus- 
loten. So kommen dfe Sportmlnister 
der Bundesländer ebenso wie die 
Präsidenten der Wasser- und Schiff- 
fehits-Dü'äctionen und filnf Weltum- 
segler, sowie iteun Wassersportweh- 
meister oder -Olympiasiegv sagten 
si ch an. 

Die siegreichen deutschen Admi- 
rals-Cup-TeOnehmer erhalten in die- 
sem Jahr den „Aschenbrödel-Preis“ - 
benannt nach der gleichnamigen Jol- 
le, die als erstes deutsches Boot 1900 
olympiscl^ Geld errang. Der fin- 
nisch Außenhandelsminister Jetmu 
Laine und Bundesverkehrsmiiüster 
Werner DoUln^r eröffnen am Sams- 
tag die Bootsmesse. 
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Trotz 2000 Kubikmeter pro Sekunde, 
von Hochwasser ist noch keine Rede 


Wind und Wellen zu behemeben -die Sehnsucht des Seglen. 

FOTO: KARSTB4 DE aiESS 

Nachtjagd gegen Ölsünder 

Zweimotorige Do 28 , ertasten“ Umweltverschmutzung 


LUDWIG KÜRTEN, Bonn 

Eine regelrechte „Flutwelle“ wälzt 
sich zur Zeit den Rhein hinunter. 
Noch im Dezember ließ das extreme 
Niedrigwasser die Berufsschiffer 
stöhnen, konnten sie doch ihre Käh- 
ne nicht voll beladen. Durch den Re- 
gen der letzten Tage bat sich das Bild 
gewandelt, sind die Pegelstande in 
die Höhe geschnellt. So ist das Wasser 
bei Kaub innerhalb von nur drei 
gen um fast zweieinhalb Meter gestie- 
gen. 

Dermoch: Von Hochwasser ist bei 
der Bundesanstalt für Gewässer- 
kunde in Koblenz noch keine Rede 
In einigen Städten allenlings, in de- 
nen der Wasserspiegel bis an die Ufer- 
befestigungen anstieg, wurde den 
Schiffern ein Tempolinüt nahegelegt 
stron\abwärts nicht schneller als 20 
Stundenkilometer - und bitte in der 
Fluflmitte bleiben. 

Der Regen war dringend notwen- 
dig. Nicht nur die Schiffahrt kann 
jetzt aufatmen: auch die Schwieg- 
keilen der Wassenverke, aus der im- 
mer stärker verschmutzten Brühe 
Trinkwasser aufzubereiten, sind da- 
mit behoben. 

Es dauerte nicht lange, bis die Nie- 
derschläge den Rhein anstei^n lie- 
ßen. Ursache dafür ist, daß sich vor 
allem in den Mittelgebirgen die Wol- 
ken entladen haben. Geht ein Guß 
zum Beispiel im Quellgebiet der Mo- 
sel - in den westlichen Vogesen - 


WETTER: Starker Wind und kalt 


nieder, dann erreicht dieses Wasser 
schon einen Täg später Trier. Weitere 
12 Stunden später macht sich der Re- 
gen schon am Pegel in Koblenz be- 
merkbar. Regen aus den Alpen dage- 
^n braucht bis zu fünf Ta^n, ehe er 
in Form jener Wasserwelle den Nie- 
derrhein erreicht 

Bei dem Mittelwasser, das zur Zeit 
noch herrscht fileOra in jeder Se> 
kuE^ etwa 2000 Kubikmeter Wasser 
an Koblenz vorbei Richtung Nordsee 
- das entspräche einer 100 Meter ho- 
hen Wassersäule mit einer Dicke von 
vier mal fünf Metern. Bei Hochwasser 
kann sich dieser Wert schnell auf 
6000, unterhalb des Moselzuflusses 
auch auf 10 000 Kubikmeter eihöheiu 
(Zum Vergleich: 6000 Kubikmeter 
stürzen pro Sekunde die Niagara-Fäl- 
le hinab). 

Ab einer bestimmten Hochwas- 
sermarke muß der Schiffsverkehr 
eingeschränkt werden. Nicht erst 
weim der Pegel Häuser erreicht hat 
die durch die Wellen der Schiffe be- 
schädigt werden könnten (Marke 
zwei), sondern schon, wenn das Was- 
ser an die Uferbefestigungen (Marke 
eins) heranlangt 

Jeden Morgen um fünf Uhr wird an 
zahlreichen Stellen zvidschen Kon- 
stanz am Bodensee und Emmerich 
nahe der niederländischen Grenze 
der Stand des Wasseis festgesteUt 
und nach Koblenz gemeldet Der FO- 
gelwert entspricht dabei nicht der tat- 


Temperaturen in Grad Celsius und 
Wetter vom Donnerstag. 18 Uhr (B05Z): 


sächüchen Wassertiefe in der Fahr- 
rinne. Wenn der Nullpunkt erreicht 
ist heißt das nicht daß das Bett von 
Vater Rhein leer ist 
Meist siiul die Pegelweite lüsto- 
lisch gewachsen. So liegt die Null- 
marke in Koblenz genau 70 Meter 
über dem Bfeeresniveau. Als Richt- 
wert für die Entscheidung, ob noch 
genug Wasser für die Schd^dut vor- 
handen ist das Bundesamt für 
Gewässerkiuufe auf den sogenannten 
„gleichwerti^n Wasserstand“ (GLW) 
zurück, jenem Pegelstand, der nach 
lansähii^n Erftihrung an nicht 
me hr als 20 Tagen im Jahr unter- 
scMtten wird. Bei Kaub ist dieser 
Wert bei Pegel 85 erreicht (zur Zelt 
liegt er dort bei 414X Dennoch haben 
die Schiffe dann noch etwa zwei Me- 
ter Wasser unter dem Siel 
Durch die Auswaschung des Fluß- 
bettes senkt sich der flÜBgrund in 
manchen Boeichen des Rh^es im 
Lauf der Jahre soweit ab. daß man 
den Nullpunkt des Pegels verändert 
So wurde zum Beispiel vor dzügen 
Jahren am Nfederrhem der Wert um 
einen Meter abgesenkt 
Inzwischen haben dfe Regenfalle 
wieder nachgelassen, der Wasser- 
stand an den Oberläufen der Flüsse 
fällt Der HochwasserpegeL bei dem 
die Schiffahrt eingesteEt werden 
müßte (bei unserem Beispiel Kaub ab 
einer Höhe von acht Afetem), wird 
aUer Voraussicht nach nu^ coreicht 


GEORG BAUER, Kiel 

Ihre Aufgaben: abschiecken und 
identifizieren. Ihre Waffen: hochfeine 
Sensoren und Kameras. Das Feind- 
bild: FUn heimtückischer Gegner - 
Ölsünder auf de* Nord- und Ostsee. 
Die Verteilter. Zwei zweimotorig 
Do 28, stationiert beim Marine-Flie- 
gergeschwader 5 in Kiel-Holtenau. 
Sie sind die neueste „Waffe“ der Bun- 
deswehr und wurden ihr jetzt von 
Bujndesverkehrsminister Werner Dol- 
Unger übergeben. 

FC.t Hilfe der einjgebauten Sensoren 
ist es möglich. Ölverschmutzungen 
weitgebend unabhängig von der opti- 
schen Sieht zu erkennen. Die Art der 
KoatroUe erhöht die abschreclrende 
Wirkung, weil potentielle Ölver- 
schmutzer den Einsatz der Maschi- 
nen nicht berechnen können. 

Herzstück des KontroUsystems 
sind eine unter dem Rumpf montierte 
Weitensichtradar-Antenne, Sensoreu 
die im infiaroten und ultravioletten 
Wellenbereich arbeiten, ein Mikro- 
weUenradiometer. ein Datenverarbei- 
tungssystem. Kameras und Funkge- 
räte. 

Mit der Seitensichtradar-Antenne 
können Ortungsbereiche mit einem 
Radius bis zu. 80 Kilometer erfaßt 
werden. Um Ölschichten zu erken- 
nen, nutEt die Antenne den Umstand, 
daß Öl im Wasser die WeUen glättet 
Bildschirme erfassen die verräteri- 
schen FleckeiL 

Für die Jagd in der Nacht entlang 


der Hauptschiffahrtsrouten schließt 
der Mikrowdlenradiometer eine 
Schwachstelle: Bisher nutzten viele 
Ufflweltsünder das Otuikel der 
Nacht um unerk^t ihre Schiffe zu 
„reinigen“. Diese Ölreste konnennun 
dank üirer Strahlung in einem be- 
stimmten Frequenzbereich gemessen 
weiden. 

Bei der Ausrüstung der beiden Ma- 
schinen wurde auch an die Arbeit der 
Ennittluagsbehörden gedacht Oft 
^ug beklagten rieb Staatsanwälte 
in dv Vergangenheit über unzurei- 
chendes Beweismaterial Schwenk- 
bare Kameras, die auch in tiefeter 
Nacht Schiffe identifizieren können, 
bereiten diesem Problem jetzt ein En- 
de. 

Nach den bisher vorliegenden Plä- 
nen werden die Flu^suge rund 600 
Stunden im Jahr mit wechselnden 
Einsatzorten über Nord- und Orisee 
Präsenz signalirieren. Die Kosten für 
dieses erste rein deutsche Luftuber- 
waebungssptem. dem der Einsatz ei- 
nes niedeiiändischen Flugzeugs vor- 
ausgegangen war Rund zehn Mülio- 
nenä^uk. 

Das Projekt ist TeU eines zwischen 
dem Bund und den Küstenländern 
Breroea Hamburg, Niedersachsen 
und Schleswig-Holstein geschlosse- 
nen Vertrages aus dem Jahre..I975, 
der für den Kampf gegen die Ölver- 
schmutzung auf dem Meer ein Inve- 
stitionsvolumen von 100 AGllionen 
Mark vorsiebt 


WINTERSPORTBERICirr 


Lage: Die über Deutschland vorhan- 
dene maritime Polarluft befindet 
sich anfangs noch unter Zw’ischen- 
hocheinfluß. Ein Sturmtief erfaßt 
am Freitagabend und Ln der Nacht 
zum Samstag die Westhälfle 
Deutschlands. 

Vorhersage für Freitag: Teils aufge- 
lockerte, teOs starke Bewölkung und 
tagsüber meist niederschlagsfrei. Ta- 
geshöchsttemperaturen zwischen 
nuE und plus 3 Grad, nachts >m 
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Osten in Gefrierpunktnähe, sonst 
auf plus 5 Grad ansteigend. Schwa- 
cher bis mäßiger Wind um West spä- 
ter auffrischend und aus Süd bis 
Südwest drehend. 

W'eitere Anssichlen: Am Samstag 
regnerisch und müd. dabei starker 
Wind. 

Sonnenaufgang am Samstag: 8.18 
ühi^, Untergang: 16.47 Uhr, Mond- 
anfgang: 11.34 Uhr, Untergang: 1.13 
Uhr (* in ^Z. zentraler Ort Kassel). 
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Der Wintersportb«icbt der WELT, 
zusammengestellt vom ADAC, brin^ 
Angaben über die Schneela^ in 
Sl^bieten Deutschlands, Öster- 
der Schweiz und Italiens. Die 
Angaben erfolgen ohne Gewähr und 
bedeuten der Reihe nach; Schneehö- 
he *1^ / Skigebiet ta: Abfehrt ins TU 
möglich: Kilometer gespurte Lang- 
laufloipen. Vorsicht: & besteht Lewi- 
oengefshr.' 

Deutschland: Wintersportbedingun- 
gen erheblich verbessert Talabfehr- 
ten fest überall möglich. Langlauf- 
loipea gespult 

HARZ: Clausthal-Zellerfeld: 50 / 55 / 
ta / 25; Altenau: 43 / 60 / ta / 10; 
Buntenbock: 50 / S5 / ta / 10; St An- 
dreasberg; SS / 60 / ta / SO; Schulen- 
berg: 30/30 /ta; Braonlage; 60/70/ta/ 
50; Hohegeiß: 60 / 60 /ta/ 45. 

SCHWARZWALD; Hintemrten: 40 / 
55 / ta / 87; Feldbeig: 60 / 130 / ta / 60; 
Todtnau: 70 / 130 / ta / 60; Menzen- 
schwand: 70 / 90 / ta / 20. 

ALPEN: Berchtesgaden: 30 / 130 / ta / 
55; Ruhpolding: 25 / 120 / ta / 60; 
Len^ri^: 40 / 100/ta/^ Garmisch- 
Partenkirchen: alle Loipen in Be- 
Zu^itze 260 / gut Schwan- 
gau-Te^lb^ 30 / 100 / ta / 40; 
Oberetdorf. 70 / 210 / ta / 60; Immen- 
Stadt 30 / 130 / ta / 66; Ob^eisel- 
stein: SO / 200/ta/ 13; Balderschwang; 
110 / 170 / ta / 45; Steibis: 65/110 /ta/ 
30. 

Österreich: Gute Wintersportbedin- 
gungen. Talabfehrten bis auf wenige 


Ausnahmen überall möglich. Loipen 
gespurt. 

SALZBURG: Altenmarkt-Zauchen- 
see: 75 / 170 / ta / 85; Annaberg: 50 / 
190 / ta / 15; Badgastein; 70 / 140 / ta / 
33.5; Flachau: 75 / 165 / ta / 90; Hoch- 
krinim] / ^nigsleiten: 130 / 135 / ta / 
30; Kaprun / Kitzsteinhom; 140 / 230 / 
ta; Lofer; 30 / 120 / ta / 50; Maria Alm / 
Abeig; 105 / 130 / ta / 30; Mautemdorf: 
60 / 160 / ta / 35: Muhlbach-Dienten: 
100 / HO / ta / 15; Obertauern; 205 / 
270 / ta / 90; Paß Thum / Resterb^; 
135 / 160 / ta / 6; Rauris: 50 / 180 / ta / 1 1 ; 
Saalbach / Hinteiglemm: 90 / 190 / ta / 
16: Uttendorf / Weißsee: 35 / 210 / ta / 
25; Wagrain; 80/ 160/ ta/ 58; Werfen- 
weng: 110 / 170 / ta / 30; Zdl am See: 
65/I65/U/300. 

STEIERMARK; Aflenz: 40 / 150 / ta / 
16; Altaussee / Loser 60 / 270 / ta / 20: 
Bad Mitterndorf / Tauplitz 80 / 230 / 
ta / 46; Dachstein-Gletscher 350; 
Ramsau: 100 / 180 / ta / 140; Schlad- 
ming:50/l60/ta. 

TIROL; Fieberbrunn: 125 / 200 / ta / 
30: Fügen: 30 / 120 / ta / 15; Galtür 
120 / 200 / ta / 25; Hintertux / Glet- 
scher -/320; Hopfgarten: 50 / 120 / ta / 
30; Innerpitztal: 140 / 200 / ta / 35; 
Pitztaler Gletscher - / 280 / • / 10; 
Ischgl; 100 / 190 / ta / 20; Kirchberg: 
55 / 140 / ta / 30; Kitzbühel: 45 / 145 / ta / 
30; KühtaL 150 / 200 / ta / 20; Oberper- 
fuB; 40 / 120 / ta / 10; St. Anton: 90 / 
240 / ta / 40; St Christoph; 215 / 160 / ta 
/ 40: Seefeld-Leutasch: 80 / 120 / ta / 
210; Sölden: 60 / 140 / ta / 10; Steinach 


am Brenner 50 / 80 ta / 42. 

VORARLBERG: Gargellen: 100 / 150 / 
ta / 35; Kleinwalserfal: 80 / 180 / ta / 35; 
Klösterle: 100 / 170 / ta / 14; Latems: 
50/ 150 / ta; Lech: 100 / 170 / ta; 
Schröcken: 100 / 155 / ta / 6; Schruns: 
30/145/ta/6; Zürs: 150/ 170 /ta. 

Schweiz: Winterspoitmoglichkeiten 
erheblich verbessert. Talabfehiten 
überall möglich. Alle Langlaufloipen 
gespurt 

BERNER OBERLAND: Arosa: 120 / 
170 / ta / 20; Davos; 140 / 180 / ta / 25; 
Flims; 80 / 100 / ta / 60. 

OSTSCHWEIZ: Braunwalad: 70 / 
lOO/ta/4: Flumserberge: 80/II0/ta/ 
10; Wildhaus: 30 / 100 / ta / 45. 

WALLIS: Crans-Montana: 60 / 20 / ta / 
40; Saas Fee: 50 / 120 / ta / 8; Vezier 
70 / 195 / ta /20; Zermatt: 60/ 100/ ta/ 
7. 

Italien: Situation nicht wesentlich 
verändert Talabfahrten meist mög- 
licL Lan^ufloipen gespurt 

BELLUNO: Arabba: 45 / 60 / ta / 9; 
Marmolada: 25 / 70 / ta / 10. 

SUDTIROL; Ahmtal / Speikboden: 
40 / 120 / ta / 55; Brixen / Plose: 30 / 95 / 
ta/9; Bruneck /Kronplatz: 30/ 80 /ta/ 
35; Corvara: 30 / 70 / ta / 15; Gossen- 
saMiadums: 40 / 120 / ta / 16; Gröd- 
nertal: 30 / 100 / ta / 50; 5; Ifeschen- 
Watles: 50 / 85 / ta / 40; Seiseralm: 20 / 
70 / ta / 80; Stemng / Roßkopf: 25 / 90 / 
ta / 6; Sulden: 60 / 15 /ta / 12; Welsch- 
ofen / Obereggen: 30 / 45 / ta < 26. 


Shuttle-Landung 
auf heute 
verschoben 

dpa, Cape Canaveral ■' 
Nach den zahlreichen vorzeitig ab- , 
gebrochenen Startversuchen ist nun t 
auch die Landung der US-Raumfähte ; 
„Columbia“ wegen schlechter Witte. ? 
lungsbedingungen um eizMn tägauf - 
heute verschoben worden. Starico' 
Regen und schlechte Sicht veriünder- 
ten die Rückkehr von ,Colimtbia“ 
nach Cape Canaveral in Horida ge- 
stern. Unterdessen wurde bekannt 
daß der nächste Start des Shuttle ^ 
„Challenger“ um einen weiteren T^ ^ 
auf den 25. Januar verschoben wor- V 
den ist Die US-'Raufflfahztbehdrde I; 
Nasa entschied über die Versdtie- 
Kling der Landung von „Cohunbia“ 
endgültig gestern früh, neunzig Minu- 
ten vor der geplanten Landezeit Die 
Besatzung öf^te daraufhin die La- 
debucht ^r Fähre wieder, damit die > 
Radiatoren wieder die Kühlung des 
Raumsdiiffes aufiiebmen konnten. 
Auch einige Experizn^te wurden er- 
neut in Gang gesetzt. Von den 24 
Shuttleflügen konnten bisher, erst 
fünf auch wieder in Ca^ Canaveral 
beendet werden. Die meisten Fähren 
setzten auf dem laiftwaffen- 
stfitTp unkt Edwards in der Mojawe- 
Wuste in Kalifornien auf. Dort spielt 
das Wetter wegen der Größe der Lan- 
deanlagen keine so bedeutende Rolle. 

Gmndsatzartikel 

AP, Kassel 

Für Arbeitnehmer, die bei ihrer Ta- 
tigv^it Asbeststaubeinwirkungen 
ausgesetzt sind, gilt eine dadurch ent- 
stehende Lungenerkrankung als Be- 
rufekrankheit, für die Rente aus der 
Unfellversicherung beansprucht w»- 
den kanrt- Das hat das Bundessozial- 
gericht in Kassel entschieden und da- h 
] mit einer Angestellten in let^ In- 

gtan» Unfellrente zugesprochen. (Az.: 

Bundessozialgericht 2 RU 4/84). \ 

Kinder auf Beifahrersitz? 

dpa, München 
Kinder soUen künftig auch auf dem 
Beifehrezsitz des Autos mitfehren w 
dürfen, wenn dort passende Ruckhal- 
tesysteme . vorhan^n sind oder die 
Rni-irhank bereite besetzt ist Eine 
I entsprecheikde Änderung des Para- '! 
graphen 21 a der Straßenverfcehrsord- 
niing wild nach Informationen des ' ; 
Deutschen Touri^ Automobil Club 
(DTC) gegenwärtig in Bonn vorberei- .< 
tet BL^r ist die Mitnahme von Kin- 
dern unter zwölf Jahren generell hur Q. 
im Fond zulässig. 

PV 

Ostfriesen-Berge f- 

dpa. HannoTer 

Ostfrieslands höchstem „Berg“, f. 
der Melkböm-Düne auf Langeoog, ist 
der Rang im doppelten Wortsinn ab- 
gelaufen worden. Einst 30 Meter *• 
hoch, ejhebt sich der Sand nur noch 
19,9 hfeter in den ostfriesischem Hirn- f 
mü. Schuld am Niedergang sind Tou- 
risten, die den Bewuchs der Düne im * 
Lauf der Zeit zertreten und die Dune 
damit ungeschützt dem Wind ausge- - 
setzt haben. Sie steht unter den „C^ 
friesenbergen“ nun nur noch an fünf- ' ' 
ter Stelle. Die höchste Ertiebuhg hat < 
jetzt Spiekeroog mit einer 24,5 Meter g 
hohen Düne 

}; 

Amokläufer in Verdun 

dpeVerdnn $■ 

Ein 35jäfariger Arbeitsloser aus 
Verdun (Ostfiankreich) hat gestern u 
fünf Menschen getötet und sich dann V- 
das Leben genommen. Zuerst er- S 
schoß Jean Pierre Gorecki drei frühe- p 
re /frbeitskoUegen, bevor er auch sei- m 
ne Lebensge^utin und seine Tpeh- 
tertötete. \ 

Friseb-Ei vor Gericht 

rtr, Beriin/West r 
Das Bundesverwaltungsgericht in 

Berlin hat gestern ^e Wertebezeich- 
nung „Mit frischem Ei“ für jene Nu- 
deln für irreführend erklärt, die mit 
FIüssig-Eli hergestellt werden. Damit 
bestätige das Gericht in dritter In- 
stanz eine Verfügung der Lebensmit- 
telaufsicht, mit der der Firma Son- s, 
nen-Bassermann der Aufdruck „Mit 
frischem Ei“ auf ihren Nudeipakieten 
verboten wordetr war (Az.; BVerwG 3 i [ 
C 69A4). I [ 

Berater für Sekteoopfer j | 

EPD,Eid j I 
Als erster bundesweiter Beiata; .: i 
von Opfern religiöser Sekten hat dar 1 ; 
55jährtge evangelische Pastor Hans- 
Jür^n Twissel mann aus L 

(Kr^ Pinneberg) seine Arbeit au£^ i 
nommen. Der Ebnihorzter Theologe ^ 
gilt als Spezialist auf dem Gebiet der " 
traditioDellen Sekten, zu densiaucb 
die Zeugen Jehovas mit etwa 117 000 
aktiven „Veikündi^rn“ Tühlen. .. 


Motdserie iu Paris . 

AFP, Parte 

Eine zweite Mordserie an al^ 
Frauen gibt der Pariser Eriihiriali^- 
zei Rät^ auf. 13 Monate nach einer 
ersten Mordwelle, der bh ine n fünf 
Wochen im Montmartre-Viertel neun 
alte Frauen zum Opfer fidöi, wurden 
in den vergangenen vier Wochen in 
der französischen Hauptstadt 
sechs Frauen in ih wn Wohnungen er- 
mordet aufgefünden. Die Bebordm 
ordneten verstärkten Schutz aa/ 

zu GUTER LETZT 

^Leichen husten nicht Zsr '^^gs 
der Seuchenge&br diuä Ledieii“ 
Aus der „Neuen Züricher 
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Die drei Ladies von Cotswolds bitten zum Frühstück 


G enau genommen erstrecken sich 
die wie ein Walrücken gefonnten 
Berge der Cotsv;oIds in einer Länge 
von 8ü Kilometer von Chipping 
Campden im Norden bis zu der alten 
Römerstadt Bath im Süden. Im weite- 
ren Sinne gehören auch die Shake- 
speare-Stadt Stratford on Avon und 
die Kathedralenstadt Gloucester zu 
diesem mittelenglischen Touzisten- 
zjel. 

Gefallen hatte diese wunderschöne 
Hügellandschaft schon den Römern, 
die hier ihre eleganten Villen bauten 
und das reiche Weideland mit Scha- 
fen belebten und sich mit Gewändern 
au^ deren erstklassiger Wolle kleide- 
ten. Die Römer gingen, die Schafe 
sind geblieben und garantierten den 
Bauern, Webern und Wollhändlem 


jatohundertelang Wohlstand und 
Reichtum. 

Die Menschen waren ihrem Herr- 
gott dankbar dafiir und enichteten 
neben ihren Häuseni aus dem einhei- 
mischen honiggelben Kalkstein 
prächtig MajktkreuK und Dorfldr- 
chen. Die Schafe gaben diesem Land- 
strich übrigens auch seinen Namen. 
In den „coctes“ suchten sie Schutz, in 
den „wolds“ verbrachten und ver- 
bringen sie auch heute noch ihre be> 
schaulicben Tage. 

Insgesamt sind die Cotswolds eine 
alte Kulturlandschaft, die man am be- 
sten mit dem altmodischen Won 
Jieblich'* bezeichnet Die gelblich 
schimmernden Häuser, die schwarz- 
weißen I^idor-Facbwerkbauten und 
die größeren geoighuuschen aus dem 
18. Jahiiuindert reihen sich so eng 



O b dss Fachwerk in Chesler tragende oder lediglich schmückende 
Funktion hot, ob es sich um ein echtes „Tudor"-, „Stuart"- oder 
..G€cr 9 ian''-Haus handelt oder um eines aus der viktorianischen Ara - 
das z'j erraien und auszutüfteln ist der beKebteste Zeitvertreib für 
Touristen. Chesters Fachwerkhöuser wirken nicht museal, sie geben der 
5;cd! inr Icrbenfrehes Aussehen und strahlen freundliche Atmosphäre 
GUS. Oio viktoiionischen Häuser mit Erkern, Türmchen, Giebeln und Gale- 
r:en sind in ihrer An unverwechselbar. Unverändert sind sie das beliebte- 
Fciozjel derTouristen 


aneinander, daß teine modernen Ein- 
dringlinge diese Harmonie stören 
konnten. 

Doch keine Rosen ohne Domen: 
£än halbes Jahr lang sind die Cots- 
wolds hoßhungdos überlaufen, denn 
das nahegelegene Oidbrd und Strat- 
fiord on Avon gehören zur „Route“ 
der Amerikaner. Der Urlauber soUte 
iro Sferbst oder fYühjahr, selbst im 
HiÜnter kommen, dann sind die Cots- 
wolds viel schöner als im Hochsom- 
mer, und besonders an den Wochen- 
enden ofTerieren auch die guten Ho- 
tels rivile Preise. 

Wir versuchten es dipqnal bei den 
Wirtinnen mit Bed-and-BreakiasL 
Und um es gldch vorweg zu nehmen: 
Sie hatten mit die besten Unterkünfte 
anzubieten, die man in Großbritan- 
nien finden kann. „The Ihree Ladies 


of the Cotswolds“ gehören zweifellos 
zur Spitze englischer Mvatunter- 
künfte. Darum auch hat die lokale 
Frerodenverkehrsbehörde für sie den 
attraktiven Slogan gekürt. 

In Janet Flor^'s geschmackvoU 
eingerichtetem Herrenhaus hätte 
man sich in einem erstklassigen Hotel 
wähnen können, bei Wilhelmina 
Church war es bescheidener, aber 
auch gemütlich, bei Mary Rouse ist 
man eher in eii^m Hotelchen als auf 
einer Farm. Die Preise in den direi 
Häusern liegen zwischen 35 und 58 
Mark, ln dä University Farm von 
Mary Bnuse kann man auch abendes- 
sen. 

Die drei L^iies sind wohlinfor- 
mierte Frauen, die ihren Feriengästen 
gern mit Rat air Seite stehen. Sie 
waren vor vier Jahren Mitglieder ei- 


ner Gruppe von zwanzig, die sich in 
der Gegend als und Bettpund- 
FrühstückswirtinneD zusanunenge- 
tan hatten. Im letzten Jahr machten 
die drei Damen sieh aber selbständig: 
„Wir fanden, daß wir einen viel höhe- 
ren Standard haben als die anderen 
und doch relativ nicht mehr berech- 
nen. Nun empfehlen wir uns nur noch 
gegenseitig", meint Wilhelmina 
Church, Besitzerin des Forest Gate. 
Oie drei Häuser liegen alle in hüb- 
scher Landschaft, in oder in derNähe 
eiiwr zahlreichen pittoresken Or- 
te dieses Landstriches. 

Man kaim rieh darüber streiten, 
welches wohl der schönste Ort hier 
sei: Burford, Bibuiy, Stow-on-the- 
Wold, BouitorK>n-the-Water, Upper 
und Lower Slaughter. der Kurort 
Cbeltenham mit seinen eleganten Re- 


Einen Käseshop findet der Besucher 
in Chesters Einkaufsarkaden nicht 


Chester 

Wer Chester hört, denkt an Käse - 
nur die Stadb’äter und Propajgandi- 
sten dieser alten, noidwesten^scben 
Stadt tun das nicht Virileieht ist es 
ihnen peinlich, ihr geschichtsträchti- 
ges Chester, das Deva der Römer, mit 
jenem goldgelben Produkt in Verbin- 
dung zu bringen, das in New Yorks 
Supennariden genauso verkauft wird 
wie in kontinentalen Delikateßge- 
schäften. Dabei ist guter Käse ein 
Zeichen von Kultiir, zumindest hoher 
Eßkultur. Vergeblich suchte ich un- 
ter den berühmten ,jows“ in Chester 
einen Kaseladen. Statt dessen fand 
ich exquisite Antiquitätengeschäfte; 
sogar das Londoner Auktionshaus 
Sotheb/s hat hier eine Niederlas- 
sung. 

Chester betont nicht die Eiiunalig- 
keit «spiwo«» Käses, sondern die der 
„Tows“. Das sind Einkaufsgalerien 
über den Straßenarkaden, wo man 
erhöht, überdacht und trockenen I\i- 
fies flanieren. Schaufenster gucken 
und einkauCen kann. Die „rows“, das 
bedeutet doppeltes Einkaufsvergnü- 
gen, in zwei Etagen nämlich. Chester 
hat diese Eigenart bereits im ftüttelal- 
ter entwickelt, was für die Geschäfts- 
tuebigkeit und den praktischen Sinn 
sriner Kaufleute spricht 

Ich fand es interessanter und scho- 
nender für (üe Brieftasche, die „rows“ 
zu einem Stadtbummel aus beson- 
ders günstiger Perspektive zu nutzoi. 
Von ihnen aus kann man nämlich, 
olme von hupenden Autos auijge- 
scheucht oder von eiligen Passanten 
angeschubst zu werden, die maleri- 
schen Fassaden der Fachwerkhäuser, 
für Chester bekannt ist in aller 
Ruhe betrachten, die Inschriften an 
'Dagbalken und Fensterbändem ent- 
riffem, sich an den ausdrucksvollen 
Schnitzereien freuen. 

Das schwarzweiße Fachwerk prägt 
das Stadtbild und ist neben den 
,jows“ die zweite Spezialität Che- 
sters. Und hätten die Viktoiianer 
nicht die schwarzweifie fVichwerktra- 
dition fortgesetzt, daim böte Chester 
heute kaum ein so einheitliches 


Stadtbild, ohne daß Langeweile auf- 
kommt 

Bis in die Gegenwart bauen die 
Bürger in dieser Weise. Es gibt der 
Stadt ihr lebhaftes Aussehen und be- 
stimmt die freundliche Atmosphäre. 
Diese ist besonders dicht im Mit- 
telpunkt der Stadt, wo sich die ehe- 
maii gen Stra^ des Römerlagers 
und heutigen Ibuptstrafien kreuzen. 

Hier rieht das Marktkreuz, das 
„Cross“ aus rot&n Sandstein, und 
hier erscheint tninktlich um zwölf 
Uhr der stattliche „Town Crier* in 
historischer HachL Wenn diese Vor- 
stellung auch in erster Linie zum Ver- 
gDügen der Fremden und Nutzen der 
einheimischen Geschäftswelt veran- 
staltet wird, so hängt der Mann die 
Smpiehlungen so geschickt an seine 
gro& Glocke, daß die Leute stehen- 
bleiben und ihren Spaß haben. Die 
Kulisse für das Spiel- rote Peterskir- 
che, dekoratives F^hwerk, uhreni^ 
kröntes Stadttor im Hintergrund - ist 
echt 

Von diesem Stadttor, dem East- 
gate, über der ehemaligen Via prin- 
cipaiis, unter der fotogenen viktoria- 
nischen Uhr, läßt rieb das Gewimmel 
der Fußgängerzone, die lebensvolle 
Realität Chesters am besten beobach- 
ten. Denn fater steht man am interes- 
santesten Abschnitt der römiseb-mit- 
teUüterlicfaen Stadtmauer und kann 
die Stadt auf erhöhter Promenade 
umrunden. 

Die vollkommen erhaltene, z\^'ei 
Meilen lange Stadtmauer aus roten 
Sandsteimiuadem ist Chesters dritte 
Spezialität Also schlenderte ich auf 
der Mauer weiter bis zum trutzi^n 
King Charies Tbwer. der die nordöst- 
liche Ecke des ehemaligen Römerla- 
geis markiert Von hier aus hat der 
unglückliche Char^ L im Jahre 1645 
der Flucht seiner Truppen vor den 
Soldaten Ciomu'ells zusebauen müs- 
sen. Vier Jahre später veiior er seinen 
Kopf (Daran muß ich immer denken, 
wenn ich in einem der zahlrridrep 
engliscl^n „Kings Head“-Ga5thäuser 
eiiücehre. und auch an die nicht ganz 
so feine englische Art mit iliren Köni- 
gen umzusprin^n - sei es auch für 


das hehre Ziel des Parlamentaris- 
mus.) 

Die Stadt Chester hielt damals üb- 
ri^ns zum König und büßte es bitter 
unter CromwelL Vor Wut stürzte er 
das Cross um. Erst seit 1975, als Che- 
ster für die Erhaltung seines Stadtbil- 
des ausgezeichnet wiude, steht das 
alte Marktkreuz wieder auf seinem 
Platz. 

Vom King Charles Tower bietet 
sich der schönste Blick auf die Kathe- 
drale. Zwischen dem Grün der Rasen- 
flächen breitet sie sandsteinrot ihren 
vielgliedrigen Baukörper rtach allen 
Himmelsrichtungen aus. Ursprüng- 
lich Benediktinerabtei, ist die Kathe- 
drale in ihrem heutigen Erschei- 
nungsbild eine mächtige Gottesburg. 
Sie hat eine kompilierte Bauge- 
schichte und wurde im 19. Jahrhun- 
dert umfang[ieich restauriert und ver- 
ändert. Der rötlich-violette Sandstein 
gibt dem Irmenraum die Ausstrah- 
lung eines sehr würdigen Kirchenfür- 
sten, die emscbüchtem könnte, klän- 
gen nicht aus den alten Gewölben der 
Singschule am Rreuzgang die klaren 
Stimmen der Chorknaben. 

Was die Kathedrale an Atmo^häre 
vermissen läßt, vermittelt die aus 
dem II. Jahrhundert stammende Kir- 
che St John vor den Toren der Stadt 
Ihr bo^s, von massiven Rundpfei- 
iem gestütztes romanisches Lang- 
haus ist nur der Torso einer ehemali- 
gen, weiträumigen Kathedralkirche. 
Eine junge Frau, die die alte Kirche 
bewachte, führte mich hinaus zu den 
Ruinen des Chores, die etivas von der 
Ausdehnung und Pracht der frühen 
normannischen Kirche ahnen lassen 

Zum Abschied stieg ich von St 
John hinunter zum Fluß, wo die Bür- 
ger von Chester spazierengingen. 
Und ich war ihnen insgeheim dank- 
bar für die Kontinuität mit der sie 
ihre Stadt bis beute so bildhübsch 
und putzmunter erhalten haben. Da 
küm man auf den Käse leicht ver- 
zichten. BRIGITTE M.4CHER 

Anslninft: Britische Zentrale für 
Fremdenverkehr, Neue Mainzer Stra- 
ße 22, 6000 Frankfurt i. 


gency-Häusem, Cirencester, die ein- 
mal zweitgrößte römische Stadt in 
England-dasCorinium Museum hier 
besitzt eine der besten Sammlungen 
römischer Antiquitäten das Dörf- 
chen Buckland oder Broadway, das 
gern das berühmteste Dorf in Eng- 
land genannt wird, ln der Tat, man 
meint in einem Bilderbuch zu blätp 
tem, wenn man durch die Ortschaf- 
ten fährt oder bummelt 

JULIE STEWART 

Angebote: Hin- und Rückreise ?iam- 
bur^Harwich mit „Prinz Hamlet“, 
zwei Übernachtungen in Zwei-BcU- 
Kabinen. Beförderung des Pkw, zwei 
Übernachtungen im Doimy House, bis 
81. März ab SM Mark. DPDS Prinzenli- 
nien. Jessenstr. 4, 2000 Hamburg 50. 
Ansfcnnftt Thames & Chiltems Tourist 
Board, 8. The Market Place. Abingdon, 
Ozon 143UO. 
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M it großer Geste entrollt der 
Town Crier ein Pergament und 
verkündet, wo es ein reichhaltiges 
Frühstück, Lunch und Dinner zu 
„enorm niedrigen Preisen" gibt. 
Darüber hinaus weiß er, wo man 
preiswert einkaufen kann oder sel- 
tene Antiquitäten findet. 

FOTOS: BRiGtTTE MACHER 





Neuer Charter-Flugsteig 

Düsseldorfs Rhein-Ruhr-Flugha- 
£en fertigt jetzt Linienfluggäste und 
Charterurlauber unter einem Dach 
ab. Nach vieijähriger Bauzeit wur- 
de der dritte Flugsteig des Termi- 
nals 2. Flugsteig C, eröffriet: damit 
hat der unzureichende Terminal 1. 
in dem bisher Charterflugreisende 
abgefertigt wurden, ausgedient 

TWA expandiert 

Vom Sommer dieses Jahres an 
wird die US-Fl ugge sellschaft Trans 
World Airlines (TWA) ein erweiter- 
tes Streckennetz anbieten, in das 
auch eine neue Nonstop-Verbin- 
dung Los An^Ies-Paris mit Weiter- 
flug nach M^and sowie Direktflü- 
ge Stuttgait-New York und Rom- 
St Louis aufgenommen wouden. 

Billiger an den Nfl 

Reisen an den NU werden vom 31. 
Januar an bei Helios Reisen bis zu 
500 Mark billiger. Die PreisvorteUe 
würden voll an den Kunden weiter- 
gegeben, teUte der Münchener 
As^ten-Spezialist miL Gäste, die 
bereits gebucht haben, bekommen 
eine Gutschrift. 

Nonstop nach Kanada 

Die kanadische FluggeseUsehaft 
Wardair wird während der Som- 
mersaison viermal pro Woche von 
Frankfurt nach Kanada fliegen. 
Zweimal wird Toronto angeflogen; 
die beiden anderen Ziele heißen Ed- 
monton/Calgao' und Vancouver. 
Die Sitzplatz-Opazität wurde er- 
höht und für diese Flüge werden 
nur noch Boeing 747 eingesetzt 

Tips aus Dänemark 

Als Einstimmung ist der neue 
Prospekt „Sei froh in Dänemark“ 
gedacht, den das Dänische Frem- 
denvertehrsamt (Postfach 10 13 29, 
2000 Hamburg) für mögliche Däne- 
markurlauber bereithält Auf 48 
Seiten wird über Ferienhaus- und 
Hotelurlaub, Ferien auf dem Bau- 
ernhof und Aktivurlaub InfomüerL 
Dazu Hinweise auf Sehenswürdig- 
keiten und Veranstaltungen ein- 
schließlich der Öffnungszeiten. 

Frühlings-Poesie 

Reizvolles für Blumenfreunde 
und Liebhaber englischer Poesie 
bietet im Frühjahr das Städtchen 
Cockermouth. Geburtsort des ro- 
mantischen Dichters William 
Wordsworth im englischen Lake Di- 
strikt: An den Ufern des Flusses 
Derwent wurden 365 000 Oster- 
glocken gepflanzt des Dichters 
vielbKungene Lieblingsblumen. 

So billig wie nie 

Die ohnehin schon konkurrenzlo- 
sen Preise des Billigfliegers „Peo- 
ple Express“ ab Brüssel werden für 
die ersten drei Monate des Jahres 
nochmals um bis zu 200 Marie ge- 
senkt. So kostet der Hin- und Rück- 
flug nach New York 799 Mark und 
nach San Francisco 899 Mark. Die 
Ticket-Bestellung kann teleforüsch 
in Mönchen vorgenommen werden 
(089<'263712 American Airtravel). 




Staatlich 

anerkanntes 

Heabad 


Ihr Heilbad 


Fifi sehr iDOderncs Kumnlnnn odi ganzjährig geöffMiain 
Tbermal-Jod-Soie-FmbBd (30“) nsd Tbenori-Jod-Sote- 
Bewegon^wdem (30* a- 3^ hl der Hatte. Badekurai und 
InlalatioiieD, kombinierte Bade- und Bew^i^stberapte. Jod- 
Sole-Iontopbirae an den Angeo, ^^^en^nühhfhaiidtnngea. 

wfaal tiri üffrliw pi ifan von Herr. KtmsImL 
Nerven, des Bewegungyipparefn and der Auiuwi^t, bei 
Rheuma and «ttggmctnen Erscböpftmgsmsräodfp, Dtabetes. 


Ihr Urlaubsziei 


Reizendes Städichen am Rande der öetlicben 
Lnnebtirger Heide. MhaosgedehoteD WäMern, Wasser 
and Heide drombenuD. Großes WaDderwegeoetz, 
berrtteber Knrpark, bebeiiXes Freibad, 

Tbermalbad (3<F). Viele Afctivmöglichkeileo 
wie Reiten. Tennis, Sqnasb, .MfnigDlf, Angeln, 
Bootftbren, Basteln, Zekben- und .MaOciiM, 
tagl- KooicTle und Badete Veranstaltuogen. 


Urlaub und Kur pauschal 

zu günstigen Preisen 
vom 10. Januar- 31. Januar 1986 
vom SL Februar - 14. März 1986 
vom 4. April - 25. April 1986 

SONDERPROSPEKT ANFOIU)ERN 
Knrverwaltang Bad Bevensen, Abt 22 
3118 Bad Bevensen, TeL 0 58 21 / 30 77 / 89 54 




TUt 


set Spttrenkiasse. im Kurzcrcram. 
d.rüfc! otn Wold S^iagi. Zi. m-.t Baikoa' 
Terrasse und aSrec» Kmntori SemiilfiCho 
AulCRCuiUsxauine. Lrft. 

Küche u alle Oseten. Med. 
BudoabteiiuRg - ARe .fassen. Haliencad 
29 Grad. Sauna. Solarium u Fitneäreum. 
Vor- u. Naebtnisan: VP70,-bia8S,-. 
Haapttaiaon: VP 97,> bia 1 74,-. 
To«.06S21/t0a5-g9 


BADS W0LFGAN6 

Kuipanaion und Sanatorium 
(Aia en Hause] 

BleleglecliaRegenarailenslcunn-Wtede- 
maniMCiircn • AWaa-Karon • ZeUUwiapie 
nacA ProL NIahans - TlqriMio-TIwraple (n€() 
•Caon Se ue m o fl -Ttietapie • NeurtfUienple 
Stationär und ambulent unter mOividueUer 
afzHteher Betreuung. VOBgändiQeined. Bad» 
abteihjng en Hause nat Trimm-dicn-Rauni 
(auch Bodybuilding). Haupthaus mit Fahr- 
Stuhl. Alto Kaswn. GWto Prospekt anferdern. 

TM.05821 '3011-W.voaFtinciw 


HOTEL m-IRILAUS 

R^ighotel Bad Bevensen 

Ruhig am wau. Jeglicher Komfort. 

2 Ooppei-Surtdeskegelbahnen. 

Wteterpaucchaten bta 5. S. B€ 

3 Tg. HP 22S,- p. P., 7 Tg. VP S60,r p. P. 

fausgmtommen Ostern). 

NEU: mod. Eadeabteflung, alle Kaseen 
TeL fl SB 21 / 70 94 - Karf Ries 


+ FEHOS 

beste ruhige Lage im Kufzemrurn, Kom- 
loftzimmer mit ftulfDusche. WC, Balkon, 
Teleton. Lift rollstuhlgereeht. Med. Bade- 
abdg.. Managen, Badearzt im Hause (alle 
Kassen). Ü/F DM 51 bis DM 54.- im EZ. 
OM 90,- bis DM 106.- im DZ. HP zzgl. 
DM 15.' pro Person. Fewos DM 56,- bis 
DM 125.-+ E. R. 

Tel. 05821/ 12 49 und 8 51 


^ ^ehlhalxrd 

iPy HOTEL UND GASTHAUff 

HALLENBAD 28^ 

mb Gegenstreinenlage, Sotarium 
Tracfmonsferches Haus m. modernem Neu- 
bau, 43 Betten, fast alle ZL m. Dusche/WC. 
Winterengebet Ms 31 . 3. 86 ab 2 Tg. 

DM SS,- pro Tag. 5 Automin. z. Thermal- 
Jod-Sole-Sad Bevensen. Reitgelegenheit 
3119 Attenmedlngen/bef Bad Bevensen 
TeLOSS 07/234 


HOTi rergSK»! 

Ein neues Haus in altem Stil 
Nähe Stadtzentrum, unmittelbaran Kur- 
zentrum und Park. Behagliches Wohnen in 
rustikaler Landhaus-Atmosphäre mit den 
Annehmlichkeiten des modernsten Kom- 
forts. Zi. z, T. mit Balkon, gemüttiehe 
Aufenthaltsräume m. Kamin, 
gr. Kafieeterrasse. Lift, Uegewiese. 

VP 59.50 bis 91 .50. HP rriögJrch. 
TeLOSS 21 /410 61 


HodBfsschmsffl 

direki am tftfiild. alte b m. DuschaBad. 
Saikon/Terrzssa. Tci.. RadiOi' Fsrb-TV. 
Ar«rk. goto Ki,s.he. Sehonksri 

Vom« t Us30.4.Mpio7agP«s. 

HP W CS,-. VP DH TB,- (feiMr 0«»ni} nnEZaSK. 

Hallenbad Sacra.^' 5Dnne**A 

TalBStil.HH Masagen 


Sonnen^of 

Hotei - Penrioa - Citt 
in ruhiger Lage im Kuiviertri Rosengarten. 
Komfortzifninsr, DalWC, T(^ Fari^TV; 
gethutüche Aufenthaltsraume; Uegewiese. 

Sonderpreise vom 20 . 2 . bH 30 . 4, 86 
eafierOrienuSTege .Zun KemeidemeD'* 
«b 28 Ql- VP liihUx mdm an Thennslbed 

Telefon 0 58 21/ 70 37 


9Ü8L&. 

Sa/ 

iffl Kurvieitei. roilstuhigerecht, Kemfert- 
Pe nsi O Bsz i mT BaT und kompL ehiger. Af^ 
partementa, Dü, "WC, Radio, TV-AtweMuE, 
Uf^ TiseWonatsrauRL Vor^ u. Nachsaison 
PietaannäBigung (lD-601'« v, IB Okt bis 
X Apnt. auch Ostern). 
TelefQnOS8 21 /72 41 


ThsMms qmWalde 

betugEcbe He&l-Peiisoa ’m Kuniectel 

i FUSmin. zum Kurpark u. Hsllenbewegunsabad. 
39 Beilen, Zimmer m Du AVC. Telefon, z. T. Bal- 
kon Bbltotn«k.T/-Rauinc Buie bürgert Küche, 
ooch Schenke« u. Piabeiee-Olei u. vegetaiV 
■ehe KssL HP - FrühstüCkabuffet u. Mittag 
OM SS.- b.-s sa-. Abendessen ü la carte vonel. 
■e» 15. 2-4T. a. u. 1. 4rd0. 4. 86 HP 49,- bis GO,-. 

Hauspro^tekt * Telefon D 58 21 / 10 82 


6ÄSTEHAÜSBER 
FÜRST DOWEISIIARCK-STIFnwS 

Dar Uitaub tun WMtiililan (ür 
KfirpeitiaMndHte wd SMieren 
Ru&^ Waldbgi ' B ei syiii cl w B«lr»wng - RaeMakiges 
UnMuftunge und SesduflgungHng^ Am m 
Hause Mediznedw AbtoOng Uassagaa Salti. 
Fango. HraniBiQynceaak bihaUwi - Dui mögken 
31-ISgi-Ralw OS VeOpmlea. las>eh SB M 43,-. 
Für Cmspen ab S Pmenan AMotne;t«tiicBa. 

Rint Denaamaitfc-SIBbiiig ai Beifln • 
MDntataUie t Sm Beveaten 
SpndnirOaBBi <6, 1 BaiBa 19, Tel 0 30 3 21 «d M 


Hotei 
KIEFERNECK 

ABnfcthie Vor- n. üaribBiiMayinrfhiiiiii 
„Der goldene Jvfi“, bei ehteiti AufanthaK 
von 7 Tg. oder mehr 10 % NachlaS/Bett 
Das „bekeble Probe-Angebot“, 2 übem. 
mit HP tMI 98,50 

• Alle Zi. m. Radio.fTV • Eig. Bade- u. 
Massage-Abtig. B Schwimmbad u. Son- 
nenbank • Zu allen Kassen zugelassen 
Tel. 0 58 21/ 30 33 «35 
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Wäs können sich Sufer, Segler, Soffer, Angler, Rei- 
ter, Radfahrer, Wanderer vom Uilaiib Schöneres 
wünschen als eäie britische Insel mit mediterranem 
Klima und französischer Küche? 

So kommen Sie hin; Den Sommer Ober mit Direktflügen 
ab Rankfurt (DLT) oder Düsseldorf (BA). Immer per 
Autofähre von SL Malo oder Cherbourg, Bankreich. 

N3ieres dmli Mour lotaniatioiMl, boiwss reisen. Gnnnana-Räsen. Maont-Heisen, 
Ruafl-Reisen, TlÜniimBiel-Relsen, Wbttere Reben. Oder direkt von: Dept, RIO, Stetes nf 
Jersey Ibinisa, Poblach 900661. 6000 Fnnkfwt 90. 


Studiosus 
Studienreisen ^ 

URvetweeheeibar in Niveau und Subatanz 

Griechische Inseln und Peloponnes 

Orieckentaad, ai\ 9 Tg., an g. 3. jede wocim A 1545,« 

Inti-laRldesMhies,8Tg..abg.3.iBdBWodie eies,* 

&RKlMiAttal.lliel(a, l6Tg,22.3. 13 4.27.4.U.W. ^25^,* 

SISäeiMMae-IM, 1610,23.3., 13.4,27 4 U.W. e2M5,> 

Saatorin-Kieta, ISIO.23 3.6 4,20.4 u.w. 

Rb0li0S-KBS>MBIB,l5Tp,l6,23.3.,13.27.4.u.«. 42395,- 

lRS8lnderlMcMBl,l&Tg,«23 3.|«MW0(M 42S25,- 

UelKtt-GttlS--SaMS,ISIO. 16,23 a.6..20.4.U.W. 42525,- 

Baden als AnsehluBurtaub bei ollen Relaen mögliehi 
Gute bis sehr gute Hotele. an wfcann t gute Retaeieiter. Ober 200 Flelsen im 
Kaulog. MomhofL Beratung tifid Buchung In ledern guten Retoebüio oder 
bwi 

SiMMdkfsus StudienrBMsen 

Postfach 202204. 6000 München 2. Telefon 069/523000 


80“ 20' NORD: 
SPITZBERGEN 
IN SICHT! 



Wann hat man schon mal die Gelegenheit zu neuen 
Ufern vorzustoßen? Die ewige Eisgrenze ist - geografisch 
gesehen - eine dieser Herausforderungea die sich nur selten 
Meten. Das klingt nach knochenharter Seefahrt, muß es aber 
beileibe nicht sein. 

Mit der VISTAFJORD, einem der besten KreuzMhrt- 
schiffe der Welt, ist das Erlebnis Spitzbergen - das Aufkreu- 
zen in nördlichsten Breiten also - die reine Freude Umgeben 
von allem nur erdenklichen Service und Komfort, gleiten Sie 
vorbei an gewaltigen Eisbergen, und mit etwas Glück taucht 
sogar noch der eine oder andere Mot>y Dick längsseits auf. 

Bei solch atemberaubenden Aussichten darf das 
berühmte Nordkap natürlich nicht fehlen, das wir genauso 
ansteuem wie die grandiosen Fjorde zwischen Tromsö und 
Bergen. Und all diese unvergleichlichen Naturschönheiten 
erl^n Sie im geheimnisvollen Licht der Mitternachtssonne; 
die fast rund um die Uhr scheint 

Wenn Sie mal ganz hoch hinauf wollen. Ihnen interna- 
tionale Atmosphäre eine Gourmri-Küche und jede Menge 
Abwechslung - auch an Bord - durchaus Zusagen, dürfte eine 
unserer S pitAergen-Nordkap-Kreuzfahrten vom 26. ö. bis 
12. 7. oder vom 12. 7. bis 26. 7. 1966 genau die richtige für Sie 
sein. Mit Faröer-Inseln, Gletschern, Wasserfallen und seltenen 
Tieren - vielleicht ja einem WaL Von Hamburg und ab 
DM S.370.-. 

Fragen Sie den Experten für wahre Luxuskreuzfahrten 
in Ihrem Reisebüro nach dem VISTAnORD-Prospel^. Oder 
schicken Sie uns einfach den Coupoa 



VISIAFPRD 

■trkiciHc 

Walg vor Spitebereen - das könnte mich reizen. 
Schicken Sie mir bitte Inrm ausführlichen Prospekt 


PLZ/Ort 

1^ inlcmahoiMk Kmizf«hrtcn 
i0 und TMnHllanbk-Oiei»l 





8-Länder-Flußfahrt 

auf der schönen blauen Donau 

- von den Alpen zum Schwarzen Meer - 

Erleben Sie herrfiche Feilentage auf der ,Biauen Donau" 
während einer der r^zvoOsten RuBfahrten, die es in Euro- 
pakeumabwedislungsreichergibtlGenleBenSieineiftol* 
Bam-gemOtlieher Ruhe ^ vorbeiziehende Landschaft utkI 
die Momfbitabien VoizOge unserer „schwimmenden Ur- 
iaubsinsei''. In B Ländern zeigen wir Ihnen neue Ute zum 
Greifen nahe: historische Hauptstädte« idylfisehe Dörfer in 
verträumten RuBiälem, de KuRurpaiette von der Hoftxjrg 
Werts bis Istanbuls Hagia Sophia, lypisdi Schm a ckhaflie a 
zum Heurigen, Slibowitz, feurigen TcAaier, Krimsekt, SchrarnrneimusOc, Zgeunmgeigen, russische 
FoDclore . . . Bn buntes Mosaik erinnerun^würdiger Erlebnisse! Lohnoide ^JSflOge zeigen viel 
Sehenswertes. Und was Sie an Bord der »MOLOAVIA« oder -UKRAINA« voifinden, ist wMdich auch 
etwas Besonderes. Die Schiffe haben eine geschm a dwoBe Innenelnrlditung, nur AuBenkabnen mit 
Dusche/WC. ein Restaurant fOr Mahlzeiten in einer Steung. von wo aus Sie durch groBe Panorama- 
scheben einen wunderschönen Blick auf die vorbeiziehende Larxtschaft genieBen können. Bars, 
Geschäft, Sauna. Sportraum und ein beheizbarer Swrimmingpool runden den Gesamteindnjck ab. Als 
Passagier erfahren Sie eine ausgesprochen persönliche Beträjung durch die russische Besatzung 
und die deutsche TRANSOCEAN-TOUBS-Reiseieitung. 

Unsere Reiseroute: Passau - Dürnstein - Wien - Buda* « 

pssi - Belgrad - Giurgiu/Rumänien - Oiienita/Rumänien - in i ■ - ■ '-1- • 1 

izmailAM^R - Istanbul - JaHa - izmal/UdSSR - Ruse/ j n ~ ' - ~ n ~ fi 

Bulgarien - NhopoVBulgarien - Budapest - Bratislava -* ^ n n 

Diese wunderschönen Rdsen werden von März bis Oktober ^ 1 

durchgefühn - |ewe8s 21 Tage. Schon ab DM 2960.- ertial- (|U}|? ' Hl 1 

ten Sie eine ^JteAuBenkabine mit Duscheiwe und VoHpen* 

skm. Im Frühling und Herbst sind die Reisen auch in Teilärsk* IT ^K ^ R BHhII i''iB3b^ü 3 
ken von Passau Us Istanbul bzw. umgekehrt buchbar. 

Unseren Katalog erhalten Sie in jedem guten Reisebüro oder 
diektbeiuns. 

Donau-FtuSfahrt auf Video-Kassetten in den Systemen VHS, Istanbul 

Beta ind Video 2000 erhalten Sie zum Preis von DM 3B,- kl 

Ihrem Rersebüro oder direkt bei uns. - — - m i-rortuciij 

/W X GUToCnclN 

L^tansoamn - i-^uzs 

DieSeeRosen-Speziafist« 


Seit über 10 Jahren 

nach CMna und In die Mongolsl; über 
50 3-4wöehiga RsMcombinatiaMn: 
IS-TageKurzTsisen schon 4 DM 
9695,- 

Aii4PWiislgnT4ilisn 


Bitte Prospekt anfordovi 

S.O.T.-Rei9en ä 

Ober»nger45 i 

8000 München 2 1 

TeL 088/ 26 30 51 



^land- 

Reisen'SG -^1^ 

tendeggykS 

■b Seren Landtiartei 
n^rn^ll^ undButliO*anlsönd 

Island'Rdsekatalog 

ist dal iS 2 rbrbsdl«rt) I 

. Alle Island-Rdeen In dnem Rataloa f I 
Kostenlos anfordembe: I 

Isiahdreisebüro Schehle j 

HaiuienaerStr. 73 06960 Kempten^ 

«0631-26767 ID34lSiO 


Preiswerte Flüge in alle Wett 

TOUR-PLAN-REISEN 5500 Bonn 3 
K.-Adenauer-PI. 1 5, 02 28/46 15 53 


HIN und ZUROCi CAB BMI/Ay s 

2UD«- MiMn4e 2Dld„ 

aSSt Onko MOO,. 

*■««« Ars 1990,- 5*^ 

CaMB bo IS78,. 

tSte 2779., SoDCmz 3U0,. 

Lin 1M.> SandigaifeadeZMD.. 

UeäBOtr SliMo I9N^ 


GOLF zum 
KenueirienieB 

IWTKK GOU' Metel Ihnen die ISSg. 

f— jgfc>4y in 7- bzw. iltä£|- 
lU_u CiÜf nun r ill ITiiiii ii de& Eiistlee 
In das zu flnrien. Korse mit üiS 
ohn e GoUBBsrBstixag in der BSD o. 
PotüigaL Bitte Prospekte anfordeni 
bei INTESGOLF GmbH, 

U, 6909 FMktart MdL 9 O / a Sl K 


IFirRRIEtHHaiISN 



l*i CANADA 

* AusfllhrlidieBerabirtg 

fOr preiswerte Wohnrnobilreisen 

* Rundreisen mit Relsebegleitung 

* Mietwagen und Hotelcoupons 

* Anspruchsvolle Gruppenreisen 

* Super-Flugangebotei 

* Noch heute Katalog best^en! 

CANAM-TOURfSTIK GMBH 
AtterTelchweg 17 - 19 
2 Hamburg 76 • TM.: 040/29 II 18 



Erieben Sie die 

GESICHTER 
UNSERER WELT 

Unser Femreisekatalog 1986 ist 
erschienen - die weite vifeft für 
Sie zum Greifen nah! 

Iteilangen Sie diesen unge- 
wöluilicheR Prospekt in Ihrem 
Reteebura oder bei 

W Studienreisen 
i- IQingenst&n 

Thomas-Wimmer-Ring 9 

8000 München 22 


1 

Sl 

hlil: 



HeuerWiU54 AbteihmgWWU JiMUKamburKid Tcfc<en04d-JoI2d5S 


Die Faszination 
der Freiheit. 

Florida, Miami, RodneyApp, 
lWoO ab DM 1.461,- 

Maxi Coaet to Coast Rundreis« 

3WbO 

Oetstaaten Bundreiee 
IWpÖ ab PM 1.799,- 

Höhegunkta des Westens 

2WoU ab DM 3.098,- 

HavMÜ, Waikiki Surf East Hotel 

1 WOÖ ab DM 2.676,- 

Canada, Motorhome 2 VMi 
abCatgaryoriar 

Edmonton abPM 329,- I 

Buchungen über Ihr Reis4üro. 


MEIERS WELTREISEN 

Der SpeaiaBst fiw aBes Fania 

Monsefuuer Sr; 1 4K)0 Dussridsri TI , 


Donau-Rußfahrten 

von den Alpen zum Schwarzen Meer 

MS »MOLDAVIA« 

3-Woden-Reisen 
ab Ftosan 

wir habert eigefle KontlnBenla und kennen für 14 Ibrmlne sotart bestattgan. 
AnmeMung, Beratung, Proapekie: ^ im FrOhUng: 

RBSEBÜRO RABOISEN ig.3./30.a/ig.4./9.5./29.5. 

Raboreen/Ecka Brandsende im Sommer: 

9nnn Uamhinvi 1 OVl^r ... ,a . a ,e n 


2000 Hamburg 1 
Tblefen (040) 337327 


liB Som me r; 

18.6./8.7./17.7./28.7./ir.8./6.9. 

toi Herfa«: 

26.9./16.10./S.11. A 


I Hamburg -MOndien-Stutt^rt | 

Reiseanzeigen 

helfen mit, Urlaub, Frei- 
zeit und Wochenende 
richtig zu planen. Studie- 
ren Sie die Anzeigen der 
Reiseieile von WELT 
und WELT AM SONN- 
TAG, und Sie werden 
jede Menge verlockender 
Angebote entdecken. 



S.O.T-Aat«ni 
seven ocean tau 


DsUmb im ']>assUn 

Hotef^undreieen, Tiekkings. Rum-Fdrien; 
Reiten, Mietwagen u. a. / GüniUge Rüge u. Rihre 
Seit über 10 Jahren IslandspedaBstl 

s: Obaranoer4S.8000Manchwia,TaLOae/aB30 51 


iBsaMJrkuib PW Bppio eii . Ptu*. VP 
SportmOgUdiknten, nur DU 3438,-. 
Eemdor, Aaa»Mi$. 3 Wodien. nur 
4980.-. NmioiiIdmb, MilUse: 8. 3.. 22. 3.. 
12. 7., 2. 8. Stsnaner-Toarlc^ TeL 
089 / 57 1858 (10-12 Uhr), Ludwig- 
Riclitei>Straße21A.8000Mfliii4en21 

weiwNi RWMMSinBnMi 

BrariBen. MmüIbci. Indien. Nepal, USA. 
Femost, Sercbellen. Ungarn. Aerpten. 
Arabien. GOaeUge FUge weltwett. 
EUOAK Weltweit Tpvrtatik 
lflMiirttiuskGtow€9 88 
SOOOKIHn LTeL(tt21/a4004 


Il-Di-Segelyadit 

mit nMU. 10 Kojen, an der franz. Hittet- 
nMertdtote zu verctaaitem (evtL m. 
SkipperK V, März bä Okt noch Termi- 
ne treL 

TfaLOMzz/na 


7.06103/830311 
TWax 41853631 


gpSÜ''^^ 

Unser FK 

JobiüemsaiigBbat: I W I 

EinmaBg 1986 ^ geogrephi- 
aehe Garaehligkalt 
Bei einem dreiwöchigen Kurauf- 
enthalt im ungarü^enThermal- 
und Sporthotel BÜK gibt es ge- 
staftehe BoiaekoitenguechBgae 
(Qr Familien bM AirtoMirt Je 
nach Rasestrecke von DU 300 
bis DH SSO; lOr Bnzelreisende 
Busfahrt hin und zurtick ab MOrH 
Chan und Frankfurt zum glei ch en 
JutHliumsprrö von PM 10. 

Geruhsame Reise nach Ägypten 
kn schönen Mirz mit NRkreuz- 
(ahit - Mn deutscher Arat Ist 
dabeL 

Gesunde Tage in Andermatt 
und Fahrt mitdem Glader-Ex- 
press nach Zermatt. 

67 JubHäumsraiaen zu gewinnen 

Verfangen Sie- den 116 Smteri 
Katalog RT-Ferien + Kuren In 
Ihrem ReisebOro mit DB1 und 
FTT-Agenturen 
Katalog auch von 

Fit Gesefischaft für 
gesundes Reisen mbH 

■i i9 ulHlBi h . 2 • HHFimrt 

9 069/439993 


Eriebnis 

SYRIBI, altes Kulturland 
zwischen Euphrat und Mit- 
telmeer... Brücke zwischen 
Orient und Okzident 
Bne Fülle hervorragendster J 

' Kulturdenkmiler erwartet ^ flH 

! den Reisenden: von alten 

j Stadtzentren wie Damaskus 

! oder Aleppo über ganze 

I historische Landschaften bis 

I zur Oasenstadt Pafmyra. ^BB^pH 

I grandiose archäologische 

Ruinenstätte, einstiges Zen- 
BH^^^^B trum des Wüstenhandets. 

Gönnen Sie sich das faszh 
nierende Erlebnis SYRIEN. 

8 ^!?f^B |^9 Studienreisen Kängenstein 
Mg|ji^BG|B hat Syrien umfassend im 
BBIr*8IB Sp^ Programm ’86: vKö2***^ 

Syrische Impressfonen 7 Tage, 7 lermine, 

März-Dezember 

Grosse Syrien-Rundreise 14 Tage, 3 Termine, 

März-Oktober 

Vorderer-Orient/Syrien-Jordanien 14 Tage. 

5 Tennine, März-Dezember 

Syrien-Jordanien Intensiv 18 Tage, 6 Tennine, 
März-Dezember 

Verlangen Sie unsem Katalog «Gesichter unsere Welt« in 
Ihrem Reisebüro oder bei 

Internationale^StudBenr&sen 
Max Ah KHngenst&n 

Thomas-Wimmer-Ring 9, 8000 München 22 
Telefon (089) 2350810 



. ,r*i 1. 


ABANO TEBME (Italien) 

[ CURA-WB1BUNG BIETET IHRE KUREN 
im Hotei Grand Torino und Ermitage an: 

I BLAUE WOCHBI ABFAHRIstERHINE L ^VP Ond. IWICT . ' 

(BUS-REREN INBEGRIFFEN) I 6-. B l C .._.J 

22.2. - 8.3. - 14.6. - 2B.6. - 12.7. M* ÖS Ml | 

' 26-7- ■ 9 9- ■ i n- • 1S11- 1590.- 1410.- I 1250,- ■ 
■ 22.3. ■ S.4.. 31 A-23.B.. 4.10. -18.10. 1720.- 1530.- I 1370.- 

''l9.4. ■ 3.5. . 17.S - 6.9. ■ 20.9. I 1840.- ‘ 165 0.- 1490.-' 
IHRE ERHOLUNG' UND NACHKUR 
IM HOTEL DOLOMm, PAGANELLA (TRENTO) 

Abano Tenne - Via Monteonone. 74 Huf (000949) 6671 54 TefeK 430240 Tommi 
hbnehen Cura-Wemung - AmuDsb. 4.6 Ruf 1069) 594862-591616 - Telex 
529588 Cin-D 

Köln Cuia-Wemung • Bwgmauer 4 lamOom) Ruf (022i) 246414 - Tele« 

8883357 CuraD 

PranMurt (ReiaavormWIung) R.I4.K . 6000 Pranfcturt 70 • Rul (068) 681074 . TWex 
41S989 


‘SCHNK'' 

SICHER 

l.n.-IS.4. 


Aleransen 

Gitschbeig 

ohne Komprondfi 

WoMieitoi? Können Sie veigeuen. 
VoKautomatische Kabuienbabn 
und 4 Lifte mit 4700 Pers/)i. 
SetaiNeuBsel? Können Sie vergessen. 
Schneeskherdurdi moderne 
Beschneiungsanlage. 
ZabhrtipnMeae? Können Sie 
vergessen. Sfshr gOnsiige 
Vericefanlage und ohne PKW ni 
den Lifte» und Pfsren. . 

WelleWMtei:1 I.-I.2.86 «,«■ ' 

F irwA ee; >6.3 -13.4.8a 
HP üb DM 30.-. 

Skipil Eltaekial ^Sßr\ 

Dm »”"■ 2 * Skfveisalltee 
Infb. Wrke)inverein 

1-34037 Meiansen y/Sii 

Tel 0039/472/ /// 

50)97 - 


>kSeoÄitaa 

■ Club % 


rr' 




Bitte Gratis-Info anfordern: 






Sagenhafter Wtolee. 

Herrliche Skiubtihncn m Laurim Rosenganen. Mcllcichi 
ireiTen Sie noch irgendwo den ZweigenkonigaufZj km Ab- 
fahrten, 14 Aursuegsonlagen, 40 km Loipen. SO km 
' geräumten Wmterwanderwegen. beim Rodeln.. 

Weiße Wochen: 4.I.-S.2.S6 HP von DM 2S.-/60,-. gg fr 
\ KOniglider gehrs nUi mehr. 

Inrormatioft, Veriwhrsamf Welschnafeii. 1-39056 Wclichnofen 
Tel. 0019/471/61 31 26 DOLOMITSN ■ SÜDlälOL 


1-39040 PEIBtSBERG-SOOTIROL' 

H l w ln der strelilenden Wlnterlendeehafl des SMgabletes Latener/ 
l|C Obereggen Ist Ski einfach Spitzel QRATIS ■ keetenleear Zu- 
1^2 bringerdisnet 

^Bl^l Brandneu: erster 4-Personen-8esselllft ttellens ■ SO km AbFahr. 

ten - 19 Aufzugsanlagen - 60 km Lnnglauflolpen durch ein unvsr- 
‘fk. geOliches Almgebiet. - Die Atmosphflre unseres Famiflenhaiels 
JL 3^L fiui vielen bequemen Einrichtungen wird Sie begelsisni - Alm- 
6^ Kaminzim: • Zirmetuben - Hauamusik - Neu: Naturhellpflege nach 
Wala (Massagen - Gesichts- u. FuBpilege - SehOnheitskuren) 

* Unser Supersenderei^ebet 05- or - 0i.02.66-i- 02.02. ■ io 04.86 
7 Tage HP inkl. hauseig. Uf t - skibus tägl. ina Ski-Cenier Obereggen 
1»< wöchentl. Lanfdauf-Zentrum Lavazd - wdchenfl. Sauna - Hallenbad - 
fröhliche Abende uM 350/420.- KlnderermSfi. - Gdaterennen u. Pokal - 
Giühweintaufe - SKilehrer Im Haus. 

Anfahrt- Brenner Autobahn • Bozen/Nord/KarerpeB Abzw. Deutschnofan/Pa- 
tersberg. P.S. Gewinnen Sie durch einen harmsnlsehen - zufriedensteiienden 
Wlntorurfaub Ihr etrehlsndeB, geaundee Aueeehen zurflek. 

V Familie Gailmetzer, Toi. 0039/471/ 6f 51 43. 


Hotel MIRIAM: 

. I-17Q27 Plein Ugwe / Pdmm-fiivlen Z 


auBtaH« Lsa*' Oo4W S> Parkpue # 
ModiHWii er. adaalatoid SW mtdoi b«- • 
jaalui! i*n « Ser (raMWMn AiAuhm ^ 

fawiei ch Q Mdw. aiBiMBwi t au as-«a \l 
Vonp Md Uf«M. emoHwahaV. Wh AbgtoM, V 

WrtoigaiSwPrMpfWnldiMWiCsUMfi ^ 


henl SU- n. Wandeigebiet Bitten - 
Rfttneihorn (12M - S050 m); Semit. 
Wobnetehelten 1 2-6 Pezs. ol Fufa-TV, 
ei^ Hallenbad, sanw , Solarium il Ga- 
nge. HcerL FendiUck. Ab DK 45.- L 2 
Pera. - Anträge: Se nenreal d. Hittea - 
1-39814 nmiaflin - TU. 8839 / 4 78/ 
9 14 44 - 88 38 / 4 71 / S 84 58. Bitte gro- 
Bee Efarf^weapell anCordecn. 


^*«»1 7 nr»TmmM 1-39030 GHSELSBERG^ 

aACwIwM OLANG, Pustertal -SOdUroT 

^njWliitaiapeS dfrekt Im SM mrne a aM Km^lato (2275 m» OOLOMITa»«(N}- 
I l\ TIROL... Stobfstielien nur noch die SW anzua chnel sn und auf gehTs (8iien 
* " Pkw kennen Sie lest .vergaesan*) Schn are ai nid l e bla Oatorrt 80NDB1WOCHE 
I voffl1.2^Z6B,7T^filPDM441,-,lnM.f?fihatüGlabiJflBt.Meninnhl.SMatbiinet 
I (dar Chef koem eeibsii) - modern eingerichWe Balk.-ZL. Sauna, Hallanbadl 
I SonnentBirH wedKaier Komfort. efnnaHgar Doiomiton-Runabiick. Ksaosr sprec h en- 
V von ■toem Gahetaffpl Noch wenige 3m. tai im Mfliz. Bftia anrafan. Tel 0039/ 


BIBSG mEMOSa • 

AORH. \fenadg-BrMisl CBoganD} 6 TYRRH. MSL «nmn Z SSSIg g 
• aZILBi: von Basbem m gelGhrle HaMs (kn^^C^ub} m 
MenOwDtil u. lotarier Küi2ia. übern, deckt am Ueer m. Sivliivnlra^ 

222fh £5S22.“v2SSir 

enagen m NaaHRMfi. rerfaMüMf in dar TOSKANA Vbfeiinalon kM 
aitnIgebaiBi ob DM 33,-. Bis zu 100% NndarämBGÜm. Buchuni 
"" SR6S. ^ 

61W DARhgHPT 13, TM. 061 51 /5 23 71 


1986 DM-Preissenkung Hotel Fierito om Meer 

BÜL-Marittima/Adria, FrühstOclcsbuftet, Menuwahl u. g^. «ZAia f K, Tf- 
fet, iSiaeraiwasser grätig liofae KIndefermä&gung, Privatstrand, 
ächerer Parkplatz. Proq)ekk:TeL06 21/79 7963u.79 85 80. 


TeL 00 39 
DSLAUB 
Garteoac 
TeL. Bad 





Gtriburtaub I 
im Schnee \ ' ;i; 

Marüleva/TtMitiTMi | r 

Ober 100 kzn Pisten | I 

zwischen Marlileva, ■ ' . 

Fblgarida und Madonna ■ i ' ' * 

di Campiglio ! . ^ 

PilayAnstatal | ; ~'- 

Abfahrten für Skii&ufe r I i '' ' j 

aller Leistungsstufen. f ' .' • < 

ideale Langla.nfmAgHrh. I . V 1 _ 

keiten I . ( \ 

SaTnrira.i io/Piftnumt I ' ‘ 

über 400 km Pisten im ! ; 

Gebiet zwischen Salloe | j 

dUlcio, Sestriere »«rf I 1 

dem MontgenäWe I . 

Alles inkfusive; ■ I 

DZ mit DU/WC, iWöche' I ! . 

VP inkL Tischwein, SJü- I ! 

paß. Sport- und Anima- | 

tionsprogramm i 

Z.B. im 5 

Februar 4 4 07 ■ 

pro Person ab AbXO# Z ^ 



Buchqnff imH 

InaDaADAC- PHBW 
CeaddUtütdlai I M ■ 
ondallcst'I^EI 
R ctoobfl ro e mit g^^li 

dl wrem Z d di e n 
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VON IHRER 
HAUSTÜR Z HOTEL U. ZURÜCK. 
Ibsi Langaulsnihaii). 

Verlassen Sie den Kailen IMnterlVer- 
bnngen Sie den Fnjhiing an dar son- 
ningen.'südhchen AdnaJii i^sen Sie 
sich verwöhnen im 

HOTEL SMERALDO 

1^04033 Giulianova üdo/Abnuzen 
crslklassige» Haus am Meer, Sand- 
|randi Hallenbad, Sennenierrasse. 
Frfihsiucksierra&so, SÖOO gm Rnian- 
gaiien. AusHugsmöqiichkeilen(Rom, 
Assisi, crao Sasse eici 
Cteiaiis- a?st(j. Kirnacherstr. 3, 0-773 
Vtllingen, Tg). 07721 /Sl BflP 
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BiUigfahrten 
; i werden oft teuer 

E ine attraktive Uriaubs&hrt für 
wenig Geld löst stets Begei^ 
rung aus. für \iele ist es die einzige 
überhaupt zu verrei- 
sen. Darum ist es verweiflich, wenn 
Veranstalter diesen Zielgiuppen 
Billigstangebote voigaukeln, 
sich dann als ^tamter Nepp enreU 
sen. Wie enttäuscht müssen die 
Menschen sein, die einen schönen 
Urlaub erwarten und nach einer 
I strapaziösen Busfohrt in die HS^e 

j rüder Verkäufer geraten. 98 Mark 
lautete das günstigste Angebot in 
einer Kölner Zeitig für zehn Tage 
Costa Brara mit Hin- und Rückreise 
I im Bus. ääien Übernachtungen 
{ und Frühstück. Ein Traumpreis, 

I wenn man bedenkt, daß ^ Busuq- 
I temehmer für Fahrt und Übemach’ 
I tung rund 300 Mark pro Person kal- 
I kulierenmuß. 


I Ein au^klOgeites Ausfiu^pro- 
I gramm mit Verkaufswerbung ist so 
I angel^ daß auch der wid^pen- 
I stigste hittieisende mindesteris ein- 
j mal zur Kasse gebeten wird. Der 
I erste Versuch, einen Tefl der Ko- 
sten wieder hyiwinnihglfftmiwm 
wird gleich bei der Ankunft vom 
sogenannten Rriseleiter im Bus usr 
temommeiL Er ofieriert tizre besse- 
re Unterkunft mit Halbpension ßlr 
einoi Au^teis von 70 Mark. 
meisten akzeptieren und aus 98 
werden 168 hfork. Beim Begrü- 
fiungscocktail wird dann den meist 
älteren Mitreisenden eine bunte Pa- 
lette von Ausflugsmö^ichkeiten 
ai^eboteiL Nur ganz nebenbei er- 
wähnt man Restaurantbesuche und 
V^kaufsveianstaltungen. Unter 
dem Strich holt der Veranstalter 
seine Kosten über AusQuge und 
Provisionen herein. Bei rund 1000 
Reisenden pro Woche kommt ^ 
schon einiges y^igammpn Die Orga- 
nisation der Veranstaltungen läuft 
häufig völlig aus dem Ruder. Be- 
I sonders schümm sind die Abreise- 
j tage, weil die Termine oft kurzfiri- 
I stig umdirigiert werden. Bei sol- 
chen Gelegenheiten and schon Rd- 
I sende einfach „vergessen** worden. 
( Es muß nicht bei allen Weiüe-Hei- 
! sen so chaotisch zugdien, aber wer 
I so billig nach Spanien reisen möch- 
; te, muß damit rechnen. Wer sich 
; dem .Argument: „Nun seid Ihr 
! schon so billig he^ekommen, nun 
i müßt Ihr auch kaufen“ , verschließt, 
kann siclierlich Spaß teben. 

MICHAEL ZIMMER 



Hüttenzauber, Sport 
und viel Spaß im Schnee 

Sieben Tage Superstimmung mit Hüttenzau* 
ber, Damenprogromm und viel Spaß im Schnee 
gibt es in den innerötztaler Wintersportorten 
Veut und Obergurgl. Die „Skibdrenwochen" im 
\^er$ternehotel Seneweln neben der Liftstation 
in Obergurgi kostet 700 Mark mit Frühstücksbuf- 
fet, Nfiergong-Abendessen und Uftpaß. Im 
Sporthotel Vent in Vent kostet der Spaß 547 
Mark mit Frühstücksbuffet, vier Gängen om 
Abend (Menüwahl), Kuchenbuffet am Nachmit' 
tag, Sauna, Solarium und Liftpaß. 

Gute Nachricht für Ski-Babies aus IQtzbühel: 
Die Sailerbruder Rudi und Toni befördern die 
Kleinen nun mit dem Schlittenzug, vorneweg 
eine Lokomotive, bergwärts. Unter den Rtti- 
chen von M gelemtenKinderskiiehrerinnen rei- 
fen die Kinder zu echten Kurvenkunstlem heran. 

Winter-Fitwochen mit Tennis, Ski und Thermal 
bietet das Tennishotel Sonngastein in Badga- 
stein bis zum 22. März. Da gibt es folgende 
Kombinationsmögtichkeiten; Eine Woche 
Sportpension tm Doppelzimmer mit Dusche 
octer Bod/WC, ^una, Hallenbad, Massagen 
urTd Thermalbädern ab 790 Mark, mit töglich 
einer Stunde Hallentennis ab 900 Mark und mit 
6-Toge-Skipaß ab 930 Mark. Thermaiwasser ist 
Im Haus, die Langlaufloipen beginnen in unmit- 
telbarer Nähe des 4-Steme-Hotels. Auch Ten- 
nis-Anfängerkurse können sehr gut mit Ski- und 
Langlauf kombiniert werden. Übrigens: Im 
Gasteinertal ist die Schneelage ausgezeichnet. 


Nicht immer sorgt Air-condition für angenehmes Klima 


W er in Air-condition-loser Vor- 
kriegszeit in den Tropen lebte, 
wird die Erfindung der Klimaanlage 
zu schätzen wissen. Und doch stehen 
viele Leute mit dies^ tedhiüsehen Er- 
mngensd^ immer noch auf Kriegs- 
fuß. Sie stört nicht nur der Lärm, den 
viele Gerate machen, sondern auch 
das stete Wechselbad zwischen gro- 
ßer Hitze draußen uzid Eiseskälte in 
herabgäaihlten Hotels, Büros und 
Rmlraii-feläripn- Hier tun sich die 
Amerikaner besonders hervor. Das 
häng t mit ihrem für Europäer unver- 
ständlichen Bedüifiüs zusammen, 
winters ihre Räume zu überheizen 
und sie sommers auf Ge&ierfaaus- 
temperatur äbzukuhlen. 

Je heißer es draußen ist, desto fro- 
stig hat es anscheinend drinnen zu 
sein. In Taxis. Lefliw^n und Auto- 
bussen pustet die Eiseskälte direkt 
die Insassen an und verursacbt 
schmerzhaftes Unbehagen. Und so- 
gar das nur moderat gäuhlte Hotel- 
zimmer läßt einen oft mit Heiserkeit, 
^hnupfen, Ericältung oder schmer- 
zenden Atemwegen erwachen. 

Besonders intensiv ist man derUn- 
tertcühlung an ^rd von ameiikani- 
schen Kreuzfahrtschiffen ausgelie- 
iert Ein in tropische Gefilde auibre^ 
cherxier Eräizfahrer tut daim gut 


daran, vorsorglich Pullover und 
warme Rheumawäsche einzupackeiL 

In der gutmi alten Zeit, wo Flugzeu- 
ge noch klein und gebrechlich und 
bestenfalls dn Verkehrsmittel für ein 
paar ganz Eilige auf kontinentalen 
liiGttelstrecken waren, bdiihren noch 
viele Fahrgastschiffe die Nordatlan- 
tikroute. Zwar gab es hier zu keiner 
Zeit ein bemerkenswertes Angebot 
an anierikaniscben ^hiffen, dodi die 
Passagiere^ die die Erste Klasse der 
unter eitglischer, deutscher, französi- 
scher und italienischer Flagge fahren- 
den Luxusliner füllten, waren 
überwiegend Amerikaner. Das heißt, 
sdu)n zu damaliger Zeit richtete man 
sich in P^en des Geschmacks und 
der luxuriösen Gestaltung des Inte- 
rieurs überwiegend nach dieser 
KlienteL 

Im Ereuzfahrtzeitalter hat sich dar- 
an so gut wie nichts geändert Von 
den weltweit 2,5 Afillionen Kreuz- 
fahrtpassagieren pro Jahr stellen die 
Amerikaner rund die Hälfte (mit nur 
155 (KM) Buchungen kommt die Bun- 
desrepublik izmnerhin auf den zwei- 
ten Platz). Kein Wunder, wenn Ame- 
rikaner beute das BordMima bestim- 
men. 

Auf ifiimatJsiertpn Schiffen lassen 


sich in der R^el die Bullaugen und 
Fienster nicht mehr ö ffnen (was sich 
auf den Sicberhehsaspekt allerdings 
positiv auswirkQ. Die Air-condition 
verursacht nicht nur einen erhebli- 
chen Geräuschpegel, sondern pustet 
vielfacb auch ^rode, unang enehme 
Gerüche in Kabine oder andere 
^hiffaräume. Fairerweise muß ge- 
sagt werden, daß moderne Klimaan- 
lagen geräuscharm arbeiten und man 
inzwischen auch gelernt hat, die Ein- 
trittsöffiiungen hierfür so zu plazie- 
ren, daß sie bei jeder Art V^drich- 
tung nur noch reine, unverfälschte 
Außenluft ansaugen. 

Für den erfahrenen Seetouiisten ist 
die Air-condition ein wesentliches 
Kriterium bei der Auswahl „seines“ 
S chiff es. Nicht das Vorhandensein ei- 
ner tnimaanlage ist dabei der Punkt 
(alle Einheiten der Wettkreuzfahrt- 
flotte verfugen inzwischen über entr 
sprechende Installationen), sondern 
ob es sich um eine zentral gesteuerte 
Einlcanalanlage oder um eine in den 
Kabinen jeweils individuell regulier- 
tore Zweikanal- oder Primärluft-Kli- 
maanlage handelt 

Bei der lllinkflnalanlag p , die vom 
Maschinöiraum aus zentral reguliert 
nird, ent^ten alle angeschlossenen 
Raume Luft von gleicher Beschaffen- 


heit und gleicher Temperatur, ln der 
Praxis bedeutet das fast stets eine 
unteiküblte Kabine, in der man gerne 
unter dicken Federbett schla- 
fen würde, während zumeist nur eine 
in ein Laken geschlagene dünne Woll- 
decke zur Verfügung steht Hinzu 
kommt, daß die Temperaturen zwar 
tagsubä* ganz erträglich sind, diese 
aber am ^^nd, wenn man gezwun- 
gen ist, die (jesellschaftsräume kühl 
zu halten, um etliche Grade absinken. 
Auch besitzen solche Anlagen in der 
Regel nur sehr grobe Abstufungen: 
die unterste Heistufe ist gewöhidich 
zu warm, die kleinste EQhlkufe indes 
bereits viel zu kalt Eine Eigenregulie- 
rung - solche Anlagen lassm si<^ nur 
in den seltensten Füllen abstellen - 
kann man nur vornehmen, indem 
man Ffapier oder Handtücher in die 
(^ffiiungen stopft, um den Luftaus- 
tritt zu reduzieren. 

So kann ein kleiner temperaturre- 
gulierender Drehknopf, ein Hebel 
oder Thermostat tatsächlich über Er- 
folg o^r Mißerfolg einer Seereise 
entscheiden. Die Veranstaherkatalo- 
ge verschweigen, von ganz wenigen 
Ausnahmen abgesehen, diese wichti- 
gen Details über das Bordklima. 

Fächleute wenden ein, daß nicht 


die Herabkühlung der Luft das ei- 
gentliche Problem darstellt sondern 
das Herausziehen der hierbei fieiwer- 
denden Nässe. Modernen Schiffen 
mit flauschigen Teppichböden, Pol- 
stennöbeln und WÜidverkleidungen 
aus Kunststoff statt der früher ge- 
bräuchlichen wasserbeständigen 
Edelhölzer könne man nur eine sehr 
mäßi^ Luftfeuchti^ceit zumuten, da 
sie sonst sehr bald schon diesen für 
schlecht gelüftete Schiffe fischen 
muffig Geruch annehmen würden. 
Und das Haauskondensieren funk- 
tioniere bei größerer Kühle eben ent- 
sprechend besser. Auch die unter- 
schiedlich abgestuften Temperatur- 
grade fiir Speisesäle und Gesell- 
schaftsräume seien probte Werte, 
damit sich diese niedrig Räume bei 
voller Bdegung nicht innahalb kur- 
zer Zeit zu auf heizen. 

Dieser E^^rtenmeinupg soll nicht 
widersprochm werden. Nun Schiffe 
wie die unvergessene Astor, die Eu- 
ropa, Maxim Gorki, Odessa oda Vi- 
stafiord nebst einem Dutzend andera 
- airo S chiff e, die überwiegend für 
deutsche Klientel fahren - demon- 
strieren, daß es auch angenehmer 
und ohne zu fineren geht 

HENRY BRAUNSCHWEIG 


Was Kunden an 
den Airlines zu 
bemängeln haben 

tdLFrankfort 
Kundenbeschwaden sind ein Dau- 
eri>renner im Luftverkehr, und Jiir 
die Airlines sind die Klagen da 
Kliaitel ein heikles Thema. Schließ- 
lich sind Zuverlässigkeit, Pünktlich- 
keit und guter Service für die konkur- 
rierenden Luftfahr^sellschaften 
wichtige Makeüng-Aspekte - da wül 
ein Stoß wütender Beschwerdebriefe 
kaum ins Bild passen. 

Allein die Deutsche Lufthansa va- 
zeichnete 1984 - bei rund 15 Millionen 
Fluggästen - 11 000 schriftliche Kun- 
denbeschwerden. „Meistens handelt 
es sich (fabei um Gepäckprobleme“, 
meint „Beschweide-Chef* Alexander 
Otten. Die Lufthansa setzt bei der 
Beantwortung da Kunden-Schrei- 
ben vor allem auf Kulanz und Sdmel- 
ligkeit: „Soweit irgend möglich, kom- 
men wir unseren Kunden bd der 
Schadensregulienmg entgegen. Und 
innahalb einer Woche hat jeder Be- 
schwerdefuhra zumindest einen 
Zwischenbescheid“, erklärt Otten. 
Sein Beleg für Jrundenfreundliches 
Auftreten“: Jährlich landen nur zehn 
bis 15 Beschwerden vor dem KadL 
Als häufigsten Grund für ihre Eun- 
denbeschwerden gibt die belgische 
Luftlinie Sabena Uberbucbungenda 
Klfaschinen an. Die Beschwerdeabtei- 
lung der Airiine bearbeitete 1984 
knapp 2000 Kunden-Klagen bei rund 
zwei Alßlljonen Fluggästen. Eine hö- 
here Quote meldet Österreich: Von 
den zwei MUlionen Passagieren grif- 
fen 1984 immerhin 4000 zu Papia und 
Bleistift, um ihrem Ärger Luft zu ma- 
chen. Den schnellsten „Beschwerde- 
Service“ verspricht Air Canada seiner 
verärgerten Kundschaft: Innahalb 
von 48 Stunden soll jeder Kunden- 
brief beantwortet werden, wobei die 
Quote mit 0,01 Prozent des Passagier- 
aufkommens eha gering ist 
Mehr Lob als Tadel registrierte 
1985 auch Singapore Airlines. Bea- 
beitet wurden 1819 Kunden-Klagen, 
während 3237 Lobbriefe eingingen. 
Ebenfalls wenig Beschwerden gi^n 
bei da sechsköpfigen Abteilung 
„Kundenbetreuung“ beim deutschen 
C^harterflieger C^ndor ein. Beschwa- 
de-Schwerpunkte waren Sitzkomfort 
(35 Prozent), Bordverpfl^ung oder 
Veriraufaangebot (30 Prozent). Bo- 
denabfertigung (25 Prozent) und Ka- 
binenbesatzung (20 Prozent). Das 
Charteruntemehmen ließ sich die 
gute Kunden-Stiiiunung etwas ko- 
sten: Insgesamt 760 000 Mark an Ent- 
schädigungen zahlte Condor 1984. 
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KULM HOTEL. 
ST. MORTTZ" 


DerTRsBpunkt 

vaniiOMar GOsle aus oUbt Wäi 

IfrbieteBtai 
ibseiBzigntigelUWB 
# fKBiieiafai irntoipoit! 

VMmgmSieinser 

teB^nU tanfihnt 

fitr Januar-, IHiz-oderApril- 
SliFtwtf Irngtottwoctw 
KdmHolBl(Mv-7500SlMoib 
Tekton004W82211S1 
Telez74472 

Panonana-Hdlentiod, Saum 
RneBnium 


S^UziiftTnin^ 



SAvor 
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Vii' /02 4'c, 7C'S6 

E-^52c0 


i» m» äi 

Hir*‘***T0P-H0TEL 
Hr aktive Willte^ Sinneriarien 
ab Fr. 118.- Halbpension 
HaOenbaa Tennishalte, Squash-Hailen 
Kegelbahnen. Kmocrguien graue, «e. 
Tdwiis/Skiwechen ab Fr 990.- 
ScJ>wtmtiM<eehen ab Pr. 920.- 
Fiinesswbefieii Fr 940.- 

SuhactiMeweehe abFr. 79S- 
• SpMMlte FamtlienarranganiaMi * 

SAVOY-HOm, CB-TO^ABOSA 

Jee L. Geh rar, Oir.. 

_ Tet.004«1-3102TI 

^ Telea W 235 f 



Mati®i39Ä* 


. • Sldfcdluea 

•maldlö: 

Wedeia und Hirfirhnrrfnhrrn in 2 sansioen Sidgebieieo: 
MATBEZER GOLDBIED und VENEDtGEBBLICK beim / 
MetieieT 1txuenhou& S LasglauQoipen, Beilhölle, 

Tennishalle, Skibus sum NulIlaziL 7 Tnaa-Peiusehale 
iaU. SkipoB + Sidbus LZ-8:L86 NF/Mvaiquailiex ^ 
ob DM 250,-; KPfGaalhof ab DM 360,-; bn Helel L Kol 
ab DM 620,-. Xindeiermäßiauna bis 500h VefleehisbiL-o 
A-9971 MatoeüQanüaL 1 Tel 0043/4875/8527 od 6709 



Beiseanzelgen 

heifen mit, Urlaub, 
Freizeit und 
Wochenende richtig 
zu planen. Studie- 
ren Sie die Anzeigen 
der Reiseteüe von 
WELT und WELT 
am SONNTAG, und 
Sie werden jede 
Menge verlockender 
.Angebote entdecken. 


1 





Wintenirlaub im Lechtal 1.060 m 

Sporthotei**** 

|— 3 T- 3T 


.dß • - _jWn 

1 easnia U. 

1 LONDON! 
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'.-anaCeRCeuEchen AW « 

Fk»Mten?fi STe .thDM 

ram. Baksajf. A-SSSSEKkScnalp. tecniaLTirs*. Toi ti043.'5£.''‘i''62l9 'jne6S9‘/52 
Gemu!', tirpUi’rcs Komtort+toiei. Umemaiiung?- una hoRieiger.s.'^ 

SiandaRt.>imm?i DUAVC. Os Lujus- Lari9iduipf.:.g[3nim 

zuTuner m: V.'ohnieÜ'Balkcn; hnofte HP DM S7.-i'90.- ,-e nach Ka!^oi>« 
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1 WOLTERS REISEN y i 

1 FnHaik 193147 »H Irl. MS'nnitt 1 

ma HallBiihafl. Sauna. Saianum. bjw. Saison. Skipab utie rr.-: 

NEU. t,Ssssaqc. FitneG. I-Iarninhalkr. iVjnn-Satobcr. de' Sct.r.ee9arüni otr. 

X- , .r A ; 


Gourrr«!- l* Bauem-SlLbcnen; AriOürg' 

a. 

i 

FafB-Cottage, 4-5 Peis. 

Nahe Biäiop Sutton, in bodseh. uad 
kuK. reiva. Lago (Batb 18 km, Wells 
!6 km, Bristol SS km). kompL ciager. 
inkLBcttw..prDWochcobDU2rö,r, ; 
Direktbuchupg. | 

TeL(M 44 272)33 2546 | 
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«««« Prätsehli 

i'f Österreichs größtem Skfgebieff 

ynnuatmm Apadhotei 

AdWBedfWautofai,TeLN43.Sia2 U44eder6l^^8r671 

ff ab OM 6H-, Aa der feWoBda «flaWalet getegeri. 

Sem Sccsdi Sarsaswese 2SB tai Muk 54 IMe tf. w tae talpM. soaedea CU !£&. • as Aae» * 4. 
1<-2S.I„P3i^nSKignKiS3 aiOdwwselwmirter.Sauiä^agrar? 

Das gepflegifl Entkiasshote) i 

t e.H-TOSa ARCSA 

1 0C4ir-3: 13 61 - Tk W 554 : 

Sehnaesiehar. 

1 1: .Z »; 


Zwei Gitezricbee garaiiSareB 1 
OBgetrifateB OrtaübsspaB: 



SP O H r H OTEL EPPL£ 
«««■* 

A.6793 Oasenum 
HoebmonUforv Austria 
Teielon0043/55SB-82S1 - 

Telex 52389 epplea 
ErsUtlsasshaus mit 120 Betten, 
Hallenbad (15 x 6,5 m, 26 C^, Sauna, 
Soiarhjm, Massage, Kosmetik, 
Femseti- und Kindersplelziminer, 
Weinstube, Tanz-lbveme, Tiefgarage. 
Tennishalle mh Trainingsschute 
3 Gehminuien vom Hotel! 

Traumskigebiet 

SILVRETTA NOVA 

• 90 km präparierte Piste, 
1000-2200 m • 27 Litlanla^ • 

• Helikopiersiuing • 

• i5 kin Hdhenimpe auf 2040 m • 

• 20 hm Loipen im Tal • 
Informieren Sie sich über 

unsere preisgünsligen 

^uschalarrangements 
mit Halbpension 

(vorzfigliehe Küche, reichhaKiges 
Frühslücksbuftet mK Bie-Eeke) 


Gialisprospekl KUPON 
onlordem 


Sponholel Eppie 
6793 Gasen um 


<s 


JHan mu6 sich 
qMtestens 
xwischen Whih- 
nwiiten und 
Silvester auf die 
nächste Sommei^ 
reise freuen 
können, oder nran 
wird we des 
ganzen Reise- 
zaubers teflhaftig 
werden." 

Sigmund Graff 

Vielfältige Anre- 
gungen und 
Informationen 
über Urlaub und 
Freizeit erhalten 
Sie jeden Freitag 
in der WELT und 
jeden Sonntag in 
WELT am 

SONNTAG. § 


Ibw der IHste in den Pboi, von der Loipe in die Sauna . . . 

. . . und dann in unser Courmei-Resiaunni. 

7 72ta’ angenehmer A ufenthah in unserem komfortablen neuen Haus mit 
Hallenbad und Sauna, mit Xaminballe und Bar. Tiefgarage, febmar- 
Skiwjdte ab DM ö2J,- pro Persontt>2., inki. Frühstü^sbuffet. 4-gäng. 
.Abendmenü, Skipaß Skibus. Kinderermäßigung! 

HÖTELRAUim 


A-0971 Matrei in Osttiroi 
Tel. 0043M87S,'Ö6H, Teie.x 46658 


Fant. Hermann 
Obwe.xer 


J. 


Alpenhotel Berwanger Hof 
(4-Sterne-Sporthotel) 

uad neu erbautes Jagdhaus litt in einem der schönsten Bergdörfer Tirols. 
Zimmer mit Bad, WC, Balle, gr. Hallenbad (12 ac 25 m), ptlßtes Hotel- 
schwimmbad Österreichs, PaDorama-Sonnenterr^ Sauna, Bfiassage, Son- 
nenbank, Whirlpool 38*. FitneSraum, Friseur, Restaurant, Tanzkapelle (5- 
Uhr-Tanztee) abends in der Bar, berrL Lan^ufloipen. Besoneres günist. 
Angebot in unserer Dependance Thaneiler Hof, unmittelbar neben dem 
Hauptgebäude, bei Ifitbenutzung aller Einrichtungen des Haupthauses. 
ZU Bad, WC, Baik. VP ab DU 58.-. 

Alpenhotel Berwuger Hof, A-682S Bennngmiol 
TeL 10 43 - 56 74 - 82 88. Telex 5 549 
DomlzO von Uargot Werner. 



Urlaub inUnaam 



GroSes FsrieiVtaus^Vigebot am Platte 
Das famlien- und besondm^kinderf/sundliche Ferienparatlies 
bietet Uriaub wie nie zuvor; Uber 200 Fenenh&user rund um den See gibt es 
bereits ab DM 363.- pro Woche für 2 Personen, bis DM 1.051,- pro Vvoche 
für 12 Personen. Für ganz verwöhnte; Der neueröffnete .Club Tlhany“ mit 170 
Bungalows direkt am See gelegen, bietet Aktivuriaub für jeden Geschmack. 
Hotmunterkünfte, Bungalows und Ferienwohnungen weiden ebenfalls enge- 
boten (biTteInjhzettig bucheni). 

Erholung in den Kmortea Wir bieten Kuraufenthalte in Budapest, der 
größten Kufstadt der Welt, In den 7 bekanntesten HeilbMem und Unterkunft 
im Thermaihotel direkt auf der Margareteninsei. in Höwiz, Saevkr, Bük und 
anderen bekannten Kurorten Ungarns prtfsgünetig an. 

Reiten in Ungarn. IBUSZ bietet seit mehr als 2 Jahrsehnten in allen Teilen 
des Landes proiessioneUen RsHemriaub mit bestem PferdamBterial an. 
Angeln in Ungarn. Kein Land in Europa verfügt über einen solchen 
Fischremhtum in Binnengewaseem. wie Ungarn. IBUSZ bietet Angelvriaub 
an den schönsten Seen und Rüssen. 

Ungarn ist ldnde^ imd famätenfreundlich und praisgOnstlg. 

Fordern Sie bitte den Ungam-Einzelreise-Katalög an, 

Buchungen - Informationen: 


StmfnaUaniU. 
BasdetSu 46-48 
Td. ISSSi 
XXt9 
7deM4l8t7! 


5000040 
Uaatitios- 
slmawtgn4.IIS 
7d. t022t) 

2t 91 02 
TdeiSSSTtBS 


tOOOSlaiigan 
Knotnituat 6 
Ttt i07 in 
296232-33 
rnu723802 


SOOOUaatOea 
tUebaueiSlr 5 
Td. {0991 
557217-18 
MBMS2t6237 




BTK-Nr. « 20363 


X 


^ Senden Siemirfaitieden Einzelreise- 
kmakig an 

Name 


Str./ Wohnort 


TZWa 1 











1 ' ■_^-. '- r^7,t^^ 
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Jetzt den erholsamen 

Winter-Kurzurlaub 

einplanenl 

Die schönsten 
Appartements 
airti Aussuchen! 

1 Woche für 2 Personen pauschal 
ab DM 360,-. 

12 rosm/te Tage fiir 2 Personen 
pauschal ab DM SOO,-. 

Gepflegte App. u. Häuser In beeten 
Lagen (Strarxl, Wellenbad . . .) mit 
socra., individueller, durchdachter 
Ausstattung jedü* Geschmacks- 
liehturtg. 

Fordern Sie unseren Farbprospekt 
an, wir beraten Sie gern telefo- 
nisch. Der freundliche WIKING-Ser^ 
vice ist immer erreichbar 

Tel.04651 /7001 


App a rtement 
Verm i et un g 
SteinmannstiaBe 7 
2280 Westedand/Sylt 


Westerland 

Wenningstedt 

Tinnum 

GanzfShric enUdsstige Hiuaer und Ap- 
MftBBmts. msflipct^ Aiisatattuiic. g*«™ 

35 ,- bis 3 S 0 ,- pro Tig. 
Vint«pfeiM: 7 Ts.abDN 333 .- 
nr 3 Fers. aUefiBld. 

Prospekt ufeiden beü 



ReinhoM RIel Immobilien 
Andieas-Diiks-Stiafie 6 
2280 Westerland • 0 46 51 / 2 28 74 


KoiMDM Sm zum erioctateelMa „BUw“ 
Post am 21JÜ. Pibnmn 
Appart-Hottl & 

eglter^ahn^F 

WesteriandlSylt ^jL 



Fenen-Appartements 

1 bis 3 2^.. komfort.. in ruh. Umge> 
bung V. Westerland. Günstige 
Vor- und Nachsal£Otq>rei8e! 

M. Breslar 

228# ««storiand 
Andreu-Dirfc-StimSe 2 
TeletonO 4651/6282 



SyH - EU jeder Jahreszeit 


Das Nordsee-Pawadips 
hat mehr Sonne: 
Durchschnittlich 
1791 Stunden im Jahr 


/f 

Wenning- 


.i^fnpen 


Braderup 


fTinnum***«.^ 


Munk- 

marsch 

L Keitum 


Rantum 


* Der Wetterdienst 
** Ost -(0 4652)10 98 
- 50^1 Omen, \ne 
gßädas S^ter 
Wetter istl 


Hörnum 


„Landhaus Martens" 

IMt Slo oin zun VbnmUsn out der seMW 
nan Inssl ^n. Wir hoban für Sie 2- + 
3-Z.-/M3P. m. alMAi ML. Rub-TV, VMeo, 
Radio. TeL, Kamine + GS. im Haus 
SctTCrimiimad, 2B*. Sauna. Solarium + 
üKrwer. - 400 m bis NoRiaaastrand. Wal- 
lanbad 4 KurvMrtaL Haumrop. Jetzt 
30-40K PraianachlaBI 
22N WMartand, im 25, 0 46 S1 / 2 33 78 


Wr bieten an Februar 86: 

Oo jdiao ei Muliafmid—marftolwdSrB 
odtr ot Bmo> W den todBgaem jaa’-lieR am 

ziJB. 2 . nii Tm n dK nuu). 

Et tthm aeS «htruinitL 

IWUmgBiaaBcMgeintaerSi«. /VCCa 

BmiahaSBamm. ^ 4|ft, V.. 

GlV-Westeriafid T 

TeL (04651)79 25 in Vi U 




ere Wetter! 


H OTEL .S TADT H AMBURG 

veralnt ideal unter einem Dach IlebevoH einge- 
richtete Zimmer, eine vtoigerOhmte Küche sowie 
penende Räumliehkteten für festliche Anlässe. 

Relais & Chäteaux - gan^ihrig geöffnsL 
Jet2l amtäBIgte Zim maipreise (40%) und 
günmge Wbchanpauschaten. 

2260 Westerland, Strarxteb^. 2, TeL 0 4651 /8 58-0 

Strandhotel Miramar 

Salt 196 bn Fomilenbesltz 

Bnzlgaftige La« o. Meer. Ap^ u. Zim. olto ndl Bed/WC Tel., Forb-IV. Gepflagtes 
ftencuiont, iddihohigM FroMOdabOf^ HeteBrnr. Saune, Selalum. behraes 
Sdnvinnibod. Hosaoge- u. Rtnoereum. Ubardadito Sennenienaasa, Uegmafem 
ndt StrandkSiben, Parkplatz. 

Audi 2 hjx. Ferienweh nunge n mR Sdiwimnibea In WennhKMtedt f. 2-4 Pen. 
228aWEaBiÜNOaTetofen0445t/8SW 

Hotel Wünschmann 

Im Kurzentrum am Strand 

Das individuelle Haus mit all^ Komfort 
' 2280 V\festerland Telefon 04651/5025' 


enen^-^i^^en 

INSEL AUF DER INSEL 


2280 Keitum/Sylt • ganzj. 


04651/31035-Tx. 221 252 


Amhsum Morsuni 



^oler ^of 

Verehrte Gfistal 

Buchen Sie heute sdion In unserem Hotel fOr dos bekannte Inselfest 
am 21. u. 22. 2. in Verbindung mit dem belebten Sylter GrOnkohlessen 
(Housrezept). 288IKellam-Telefeap4451)S1QM 


HOTEL ArrLA.E\rvKc: 

Wohnen mit allem Komfort - Schwimmbad - Sauna - Solarium 
Ruhige Loge • Seeblick ■ Strandnöhe 

Abendrestaurant .»Kogge** im Hause 
lohann-Möller-Str. 30, 2280 Westerland, Tel. 04651/6046 


HOTEL RUNGHOLT 

KÄMPEN 

Unaef HauaBagt an afcwm dar a ch Snatan Pu nkta Inmitt. deete ai j rithuteg ab i Biaa. 

GraBiügiea AufanttnRaiiuim - Bar - Suira - Soterium. 
KoirefliMbleA pii ertBinen te aewIeEiiael-unriDoppeblnziiariieBsdrtkaehafWC. 
2285 Kmpon-Talafon 04661 /4I041 


HOTEL ROTH am Strande 

In KuQMlnua. <ftaU an WaBeSieL Zbk n. BadDe, WC, TaL, (wb-TV. R«se, 



Wodnrvauadola. * 301.- DM + HP 119r DkL 

2280 Westeriandl - Telefon (0 46 S1) 50 91 - Telei 2 21 238 


Hotel NIEDERSACHSEN gaml 

ruhig gelegen, nur wenige Schritte zum Strand und 
Wellenbad. Komfortable Zimmer mit Bad/Du., WC, 
ImiAJI Telefon. TV-AnschluB, SQdbalkona zum groBen 
Garten, Femseh- und Aufenthalts räume, Parkplatz. 
Hausprospekt. Ganzjähr. Bungalow und Ferien- 
wohnung. 

2280 WESTERLAND #MargarethenstraBe 5 •Tel.046 51 /TO 23 u.24 



BaUanwmÜBr 

Ihr Weg zur Gesundheit % 

Info: Kurverwaltung. 764 7 Sadenweüer / SüdNcher Schwarzwa W, Tel. 0 7832/72110 


- - ... -IhraGaidhrfürauteBfttoluiifl-DasruhlggelegeneFainiiienhotellnjBusSiChmieher 

■JmImI A n VI A Lag«. Halb-Penslenspreia ab DM 88.-. In Vbr-, Zwtsehen- und Nachss^n ab DM 68.-. 
n 01.61 /AflllO Hallensehwlmfflbad 3 <re.Frtrw 8 'RBum.Seterium,SehenMst-MeniMj^totacl^fteL 

Wir Riadiun Ihnen gerne ein auslührliches Angebet wutProspehL TOelon 0 7632r50ai. 


Appartementhaus 

Jägerwinkel 

'^**»F^* ■■»wl gjg parigji,.Hairtp«Bpe«.Fbm.ASclw*e«d,7647BadenwaHar3-lJpburg..Tei 07632/6016 


^oicvöbroimcr 

Urlaubsmagazin ’86| 

Kurdirektion 7292 Baiersbronn, Postf. 1249, T. 67442/2570 

s 


l^rhaus^ ^ . 


— ist unverändert für Sie da. 

Mit unnachahmlich hohem Leistungs^ 
Standard. Günstige Pauschalangebote. 
•p Bitte fordern Sie unseren Hausprospektan. 

RE.WS& 

CHA7EMJX KiiifmJsScMe6Bfifileifi6he,nDSlenschrift:75MBüW13 
Telefon: (07226) 50, Telex: 781 247 3/SS BK 



II OIBI — I^RSIOfl 


7820'ntbee>Peetfieii3S-TeL0766i/8255 
Zbnmer mtt Bed und DuMtie. WC, BeBm\ TeMba Hilenbed (29 ^ Suunu, Seiwiun, 
MMBzgan. Obemeäitung mR rziehlaUgeffl FrühWOckebuftat eb OM 45^ iWbpeMien 
mOgHcli: gOneiiga t leibeb und WInterpeiMehalaa Peibpraipakt 


4ririrk Ihr 
Viersteme-Urlaub 


Botel Waldwinkel 


SoMe • SefeM • Kiwliillwir 

Bne gute Adresse für höchste Ansprüche 
an Wohntomfort Küche und Serwee. 
2 Hälenbader 28” ■ Sauna • Soiarium 
Whirlpooi • Squash • I^rb-Prospekt 


4798 Bleiwäsche/Sauerland ■ Telefon (02953) 544 



„ihir unterwegs erfahrt man dos GefuU 
minhenhofter Verwunschenheif." 

Erich Kästner 


OORfMTbktclbKndasviei 
tadi4ote SbHigiiOBen am 
GbtettsWicMmSdMn 
waMbeg«. L n (kr Zet «WR 
81.US30 4.86dlBSta- 
pMatfialeind.Kali- 
peaoo nnd MdL SD Sui- 
ten SWsiMe. Z <M wmalige 
Lage 


^ 


wnam 
SpUdEshotesun 
frlwnimniiRrioin mi l iftim 
iM LspeiWi HoMlüt. 8. dH Unurtwnli n icom- 
loitzUiiMm I« Did/DixBWWC. M>-TV nd 
vun, TiWiMW BaBo^ Mnt WezHck. Und 4. den 

ffi FneetspB8« HamiHd. Sauna. Setanun 
EusaBfco9BriL Hd KegalHlin ode an dar 
ttMugenSar. AaBadan ISÄrtnn, HolNvrauni. 
Sd4Madi und aaSWlMlaB hmm Tiafiinoa 


7Tnenl*d- 





Oonint Hotel Felüberger Hof 
-821 Feldtierg 3. 76 76-3 11 


i:- Freiamt 


SOdMJiUMlwted 300-744 m 
HoMa. Oaathöle, Panaionen, Uiteub auf 
dem Bauemhol. PerienwtigJ waMralctwr 
LtnetchafL OF 73.-J9«.’, ranenwUg. ab 
22.- DM. Kurtiniis, Hallmbad u. viele ettrek 
tnre Freizelielnriehtungen. Prospekte. 
MonraHonen: f>eleett Ferien PonU. 151 





Frühjahrs- 

Sonderangebot 

vom6.2.-30.XlS86 

20 Tage Vollpension 

nurOMSeo,- 
WaldacMaier 
iönskuren 


Prof. Dr. Niehans. Proi. Dr. 

Theurer, Prof. Dr. Asian 
nur DM 950.- (für 20 Tage) 

SauerstofHWehrach ri tte- 
therapie nach 

Prof. EX.vonArdteme 
nur OM 990.- (für 20 Tage) 
Erfolge bei: u. a Bronchitis, 
Rheuma, Altergien, Arthrose. 
Arthnlis, Herz urxl Kreislauf. 
Asthma Depression, chion. 
Gelenk-Wirbeisairienschadea 
1 40 Betten. Hallenschwimm- 
bad 28°. Solarium. Sauna 
med. BadeabL, Oidt ArzL 
beihilfefähig für Badekuren . 
7244Waldaditali 
SebwanewaU 
.0*07443/8021 


Mn itDudenstadt (C^lWocheHP666r 



. . . .'wodiaGlüelcIiGben 

Urlaub machen 

Ihr Gourmet-Hoiel mir AbnosphBfe. 
Kl uiKl mdlvidueRem Komlortr 
Großes Hallenbad Sauna - Sonnen- 
bank Kegebahn - Termtsplalz 
Kinderspieipblz herrsche Wbndar- 
wege ■ im miter SkSfl und Lobe, 

ÜP pro Person ab 52.- DM. 
Pausdialangebote. 

Sdiwarzwaldfiuld 

»Riifiböbl« 

Am Schonenbarg 6, Tel. 07853-821 
7825Lanzklrch1 




-•Ä. 




LauterBerq^ 






GEWICHTSABNAHME 

SCHROTHKUREN 




Kn«ipp- u.ia SchroJh-Kurnctel 
„WicsonboKer T-ich" 

BHd Lüutefbe^g im Harz 
Tei. 0 55 24/25 05 und 29 54 


Liebe Leser 

SchreSien Sie brtte die ChiHnnNr. mög- 
lichsi deutlich, wenn Sie auf eine Cnillre- 
Anmge antworten Sie eispzien sich 
de mH Zeit und unnOKga Rückfragen 


Wohin? = S 05323/6229 

mod. Hoici mil »ieJ Komfort ■ HallenBad ■ ür ab JO.-'DU'WC 2D 2S.- ■ Haüso.'ospert 





Probieren geht eben über studieren. 
Und wo ist die Probe aufs Exempel 
schöner als an der Nordsee: Fitfrisch 
und nordseestark • so geht* s in die 
Saison 36k Danjm: mach doch mal den 
Urlaubs-Test Im herrlich gesunden 
Seekfima. An den feinsandigea sau- 
beren Stränden. In den kusdieBgen 
Dünen. Umweht von einer wOrdgen 
Brise. Aktiv am BaU» mit Sport 
und Spiel Atemlos vergnOgt 
Gesund und erholt So richtig 


Nordsee^ Eine Kostprobe» aus der 
bald mehr wird. Überall an der NorcF 
see» an den KQstea auf den Inseln 
und Hafligea Im sattgrünen Hlnter- 
larxl Nordsee zu FQßea zum Greffen 
und Schmecken. Da wird man ganz 
von seber Nordsee-fit 




7 läge Obemachtung^rOhstOde ab 133,— 




7 Ikge Obemaditüng/RühstOck ab 170,— 


/ 



hinter A OeMten 

7 Tbge Obemaditun^TrühstOdcab 117,- 




V / 


■ Je, Ich machte Nordtee ftt 
i werden. Senden Sie mir Mtte 
f UnlerlagM Ober: 

' □ Die Mordeeekfletu . . . 

□ Inseln und Hellingen ,, , 

□ Land Mnler den Deteben .. . 

□ BBdpmpakl/Fbrtenkarto 

Mm»* 


PL2/Ort 

KtraRm 

Blas ausKHIen und e inwn den an; 

A toihMMa «i V ki to id 5m ii e i te» B eteH Alt. - 
. IW >rilH40. 2250 HiaMW.WtOW 41/47447 2 


PACK DIE BADEHOSE EIN... 

...fürOltenidorf 
onderSüiflidienNonisee 

♦ Schwimmen ♦ WatUaufen / Af' 

♦ Surfen ♦ Aktive Freissit ^ 

♦ famüienfreundlicbe Rebeit- j ; " -s V A / L ; 

6 anlagen -» \l\ jj'.j 

Packen Sie die Badehose ein“ J \i 

wir erwarten Sie! t ^ "l ' ' ^ • 

Auskunft Fremdenverkehfsanil 3 ■ 

derSladtOttomdorf, - #-• .rr/ 

2178 Ottemdorf,Tel. 04751/13131 ~ ^ 


pucpbaf hn NsdoBzlpHk Wzt- 
«wemter - Ponytaof Laogenhoczi Im 
Herzen Nordtrleslands. Zrlebnisreicbe 

Rdt^erteB 1 Eiad. u. JugöndL iqfbr- 

BiattongunlerizgeB wl Faa. tegwei^ 
Gen, 2385 Laogeahon. TeL fl 46 72 / 3 IS 
od.1300. 



CHRONISCHE BRONCHITIS? 

Fiagen Sw Ihron Arrt nach einer Kur m 

«am Taunus 

BADS^DEN 

Kurverwaftung 6S33 Bad Soden a Is 






~u3. 

UiiVHi K'-. . 




< L wf I J , 







nvutnvnstraiKiiiotd 

'navemünde 

( 0 *S 02 ) 7 5001 

7 T^ge werfmen - 3 Tikge beza htoi l 

\\ Supersonderangebot ndt HP WA 

' u.ExtmsimDZschonsd>DM09L.-^# 

attemaGv mtt ScusdalC'lHat (Liz läylor) ohne Au^reis 

Unser Sefanupperangebot OO 

stmntags: pP- im DZ, C^Zuschlag DH 20 ,- DN Ww 
nittBegrOAunSscocktail. Übernachtung im Panorama- 

• Zimmer, fVühstüchsbuffeL 4 -gän^es GotffmettSnnv 
I mtt Aperitif, Schwirninbad und Sauna Irel ^ 

Kurtiaiisliotel l>aveillÜnde-'foL(O4502)8ll 
Winter^paD an der Ostsee ez^ 
TTageinki.HPpJf’./lbgabDN O.A/ 




Ostern und Pfingsten gelten spezielle Arrangements, 
die wir Ihnen auTlIhmsch gern zusenden! 


So viel Unterhaltung bietet Ihnen die iTiRRmm-Urlaubs- 
weltirn Winter: Kegeln, bchwimmen, Trimmen KLiriaub. 
Schlemmen oder DiaU Tanzen im Sight-Club. Tanztee, 
Braunen im Solarium, Bridge. Scauna, Masb^igc. Bcautv', 
Pahrten in die reizvolle Umgebung, Wintersport im Harz 
oder die neue Dimension in Sachen Sport: EisstocK- 
schießen, Schlittschuhlaufen, Tennis. Squash und 
OolSWintertraining im F.isspoit- und Tcnniszcntnim^ 
TinuiiendoiTer Strand. 


— ► Rheuma ^ 

Bad Rappenau 
hat die 

KUR NACH MASS! 



Kur- und 
KlinBcvenMallurtg 
6927 Bad Rappmu 
IM. (07264) 86125 


J 

SS! 


RAppGNÄU 


Jkeisenveiedeh 
den Geist und 
rdunrtniitiAen 
unseren Venir- 
teien auf." 

Oscar Wilde 





Karzudanb 


Wd. attraktiver Sonderlei- 
■tungan. Thennalhaltenbad 
und -freRad, Sauna, Soterium 
koatonlosl Komtorthotei nVt Re- 
staurants, Caf& Bar, Biostube. 
Tanz. TV. Tennis. Tischtennis. Ke- 
geki, MinIgeH, Spi o f aut omaten ... 
Karneval Unterhatlswn 

atenUitiiMBch. il40_ 
ÄUbern/HP p. Ftes. DM 410f 
Ostern 27B.4A: Festtaesangebot 
oealcfti mit Extras. CAfI- 


mium 


HÜttt&n 

Kinentiiim, 542Q LahnstekirMotileiK 


Psoriasis ■<— 

Bad Rappenau 
hat die 

KUR NACH MASS! 


Kur- und 
KBndcverwatiung 
6927 Bad Rappenau 
Td. (07264) 86125 


>1^ 

J 

SS! 

^ ' 


— ► Asthma ^ 

Bad Rappenau 
hat die 

KUR NACH MASS! 


s“ BAO^ 
RAppB4AU 


Kur- und 
Khnikvenvaltung 
6927 Bad Rappenau 
Tel.(07264)86125 


Geben Sie bitte 
die Vonvahl-Nummer 
mit an, wenn Sie 
in Ihrer Anzeige eine 
Telefon-Nummer 
nennen 


Reisen zu zweit, 
dos heHtt einer 
Frau die Weil er- 
obera." 

Peter Bamm 

Vielfältige Anre- 
gungen und 
Informationen 
über Urlaub und 
Freizeit erhalten 
Sie jeden Freitag 
in der WELT und 
jeden Sonntag in 
W^Tam 

SONNTAG. ? 


1 WELT., so WTAG Bl 


informiert: 

In diesen Hotels erhalten die Gäste 
sonntags morgens als kostenlosen 
Service WELT am SONNTAG. 




Parkhotel 
? Landhaus Syburg 


Wteslhetener Str. 1. 4600 Dortmund 30, TeL: (02311 7744 7l, TOc: 08227534 



^etrmann lioüie • <@eIir6l)of 

Der Gehrshof am Naturpark SOdheide 
Dohnsen, Gehrehof. 3103 Bergen 1, Tel.; (05051) 28 12 


Hotel-Restauranl-Cafe . • 

Kaisers Tanne- 

Wiitshus Breitnau rjam/ 

7821 Breitnau-Hrnterzarten />#». '7*™^ 

TeL (07652) 15.51-3 


qi^hof 

OraiiKKi 

Oaae derAulw 

AlpsprtzslraBe 22. 8104 Grainflii, "fei; (08821) SO 71 
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HOTELS 


OtteAolxer Moor - Speaolitö- 
ten auft der Lüneburger Heide 
bietet das Silencehotei H^de- 
Kröpke (3031 Osterholzer Moor). 
Dos Arrongement. das i^s zum 9. 
März gilt, schließt fOr 188 Mork 
ÜbemacKtung im DoppeUmmer, 
Radtour und Wanderung mit kräf- 
tiger Wegzehrung und deftigen 
Mahlzeiten ein. 

Bern - Die größte Schweizer 
Hotelgruppe Ambossodor Swiss 
Hotels Cihelmett, CH-3037 Her- 
renschwaden) hat eine kosten- 
lose Broschüre herausgegeben, 
die fünf Hotels vorsieUt, in denen 
Sport- ur>d Fiineßwochen, Ge- 
sundheits- und Badeferien oder 
Schfankheitski/ren or^boten 
werden. Die Preise: von 380 bis 
955 Schweizer Franken. 

Woshington - Die amerika- 
nische Hotelkette Marriott Hotels 
& Resorts (Verkaufsbüro in 
Deutschland: Untermoinkai 19, 
6000 Frankfurt) ist nach einer Um- 
frage der amerikanischen Fach- 
zeitschrift „Business Trovel 
News” zur „besten Hoteigesell- 
schofr in den Veremigten Stoa- 
ten” ernannt vrorden. Befragt 
wurden 462 US-Rrmen, und 66 
Hotetketten standen zur Aus- 
wahl 

Stomford - Das historische 
englische Gasthous „The George 
of Stomford” (Stomford, Uncoln- 
shire, PE9 2LB, Großbritannien), 
eine ehemalige Postkutschertsta- 
tion aus dem 16. 3ahrhurKiert, 
bietet für dos Wochenende vom 
28. Februar bis zum 2. März eine 
House Party fOr Liebhaber briti- 
sdier Antiquitäten: die Gäste 
können anerkannte Fachleute 
über Antiquitäten befragen und 
ouch die Schätze zweier Häuser 
begutachten. Im Preis von etwa 
640 Mark sind Vollpension, Ban- 
kett im Stil des 18. lahrhunderts, 
eine Chompagner-tarty und Vor- 
träge enthalten. 

Val Thorees - Direkt an den 
Pisten des Ski-Gebietes „Drei Tä- 
ler” steht jetzt ein neues Drei- 
Steme-Hotel - dos Hotei „Le Vol 
Thorens” (F-344Q Vol Thorens). Bn 
Pouschalangebot (ab 996 Mark) 
beeinhaitet «eben Tage Halb- 
pension, sechs Tage Slapaß und 
Benutzung der Rtneßeinrichtun- 
gen. 


BAD REICHENHALL / Der traditionsreiche Kurort am Fuße des Predigtstuhls wurde zum Übemachtungsmillionär 


Edinburah - Das North British 
Hotel in Minburgh ^i^rbreak 
Mini-Hotels Ltd., 305 Gra/s Inn 


Rood, London WC1X 8QF) bietet 
für etwo 460 Mark die Teilnahme 
an einem gruseligen Weekend. 
Der Gast konn sich an der Aufklö- 
rurtg eirtes „Mordes” bet^gen, 
der „garantiert” am ersten 
Abend seines Aufenthalts im Ho- 
tel geschieht. 


Ein Luxushotel, 
das „Axel“ heißt 


S ollten die olympischen Spitzen- 
fünktioiiäTe das tun, was Ffanz 
Josef Strauß von ihnen erwartet, 
und Berchtesgaden sowie die umlie- 
genden Orte mit den Olympischen 
Wlntei^ud» 1892 beschenken, riann 
darf lOG-Prasideni. Juan Antonio Sa- 
maranch in sieben Jahren dai Winter 
dort verbringen, wo Es-^irtschafts- 
minister Otto Graf Lambsdorff gerne 
seine von der Pohtik müden Glieder 
zur Ruhe ausstreckt: in Suite 4H im 
AwimanTigtrin von Bad B^chenhall, 
wo für den Fall des Olympiazuschlags 
das lOC-Headguarter aulgeschla^ 
wird. 

Und sollte der olympische Ober- 
bo6 während dieser Wochen einmal 
wider Erwarten seiner Olympia-Kol- 
legen. die in den kleinen, abitf noch 
immer geräumigen Zimmern des Ho- 
tels nä^tigen, überdrüssig sein, 
dann konnte er hdmlich üha dnen 
separaten, nur über sdne Suite zu- 
gänglichen Uft das Haus verlassen. 
Auch der politische Graf schätzt das 
exldusive Transportmittel und gibt 
Sichei^tsgründe an. 

Das aber dürfte eigentlich gar nicht 
veizaten w&äesa, schätzt Horst 
Weissengruber, der HntolTnanagw, 
der einem zur Kur angerdsten &u- 
dsr des Bionaco-Fürsten Reicht, die 
Diskretion wie der Mönch die Tu- 
gend. ^hliefiUdi ist sein Iteus mehr 
als nur eine luxuriöse Ubernach- 
tun^tatte: Das „Axel”, wie Kenner 
den weißen, von Prunk und Säulen 
behenschten Bau familiär nennen, ist 
nichts weniger als die Wi^ der beu- 
te reichen Ktüstadt Bad Reichenhall, 
die lodet mit dem, was sie ihre „drei 
Elemente” nennt der Heilkraft der 
Quellmi, dam Vorzug des Klnwa« und 
dem Reiz ««««• Landschaft. 


Das „weiße Gold“ 
brachte Wohlstand 


Wer weiß, womöglich wäre Rei- 
chenhall no(^ heute ein verträumter 
Ort am liifie des Predigtstuhls (1617 
Meter hoch und mit einer Seilbahn 
bequem ai erreichen), ein Ort, der 
schöne Skinncmuigni hegt an die Zeit 
des Wohlstands, als durch hölzerne 
Leitung von Beichte^aden her die 
Sole floß und unter Aufächt dmes 


königlichen Ober-Salmenrats zum 
wertvollen „weißen Gold”, dem Salz, 
gsäedet wurde. Dann aber kam der 
große Stadtbrand von 1834, legte fast 
alle Bäüsst in Asche und verschonte 
auch l^ndschlöfichen Achsd- 
maimstdn nicht Der findige Salinen- 
rat Kaspar von Reiner erkannte die 
günstige Lage neben der Soleleitung 
und kaufte die rußgeschwärzte Rui- 
aus dfi- in zwolftähnger Bauart 
die „Sole- und Itfftlkgnkurangm f 
Aphsphnanngtoin «* witrdfi. Reichen- 
halls erstes Hotel war erofbet, der 
Aufschwung konnte beginnen. 

Promotion vom 
Bayern-König 

Doch der Start war än Flop: Ob- 
wohl ein ortsansässiger Arzt die „Ba- 
de-Lokalitaten, vorerst aus 15 Bade- 
kabinetten bestehend, aSintlieh heiz- 
bar iinri mit »11^ Bequemlichkeiten 
versehen*, anpries, k^en im ersten 
Jahr ganze 92 Kurgäste und im Jahr 
riflranf gar nur 75 . 

ln solch mißlicher Lage tut es gut, 
wenn sich dn Prominenter um die 
Promotion kümmert, was in diesem 
Falle Geringerer übernahm als 
der jun^ Bayern-König Max IL, in- 
dem er im Revolutionäahr 1848 das 
Haus mit großem Gefolge für fünf 
Wochen bek^ 

Die berichteten, »«d der 

Durchbruch war geschah Ein 

Tii ^dier RarilrftmTnigsSr als VOT^U- 
fer des Eurdiiiektors wurde einge- 
stellt, der ChemikeF-Sohn Geo^ von 
liebig belegte wissenschaftlich, daß 
die Ppirhpnhaiw Sole wohltut bei 
Asthma und Brondiitis, bd Leidm 
an den oberen Luftwegen wie bd 
Frauenleiden und Rheuma. 

Louise, die preußische Eömgs-Hnt- 
we. bezog im „Axd” Dauerquartier, 
bis ihr die Rechnungen zu wur- 
den. Sie ließ äch nebenan einen Som- 
merätz bauen, durfte aber wdterhin 
im „Axd” die neuesten Depeschen 
aus dem Hotd-Telegraphen studi»«n 
und im Parte lustwandeln. Diese 
30 000 Quadratmeter große Ruhezone 
ist noch iwiTiw Vergnügungsplatz der 
Gäste. Sommers schwimmen äe im 
See oder spazieren im Schatten der 













Das AxelmaBBttelii, ein PeriendoBizil mit SD 000 Quodratnetor gioBeia Poifc. foto: die weit 


alten Ulmen und Buchen, winters, 
wenn der See gefrort ist, tummeln 
äe sich bei Schlittschuhlauf und Eis- 
stQckgrhigfien. (jeschwommen und 
gesaunt wird danach im geräumigen 
Hallenbad rustikaler Bar »nri ei- 
ngm baj^risch-verldtschten Holz- 
h fi ttr hpn, das steh als Solarium 
entpuppt 

Das Hotel ist heute eines der 
Schmuckstücke des Frankfurter Std- 
genberger-^nzems und wurde die- 
ser von den französischen Sa- 
voir-vivre-Speziaüsten Gauh-Mülau 
als ww« der führenden Eu- 

ropas b^eichneL 

Was hebt das „Axel” nun eigentlich 
so deutlich hervor aus der Maisse, die 
sich Beherbeigungsgewerbe nennt? 


Die absolut ruhi^ Lage inmitten des 
Parks iä «eher einer der Pluspunkte, 
die das Haus deutlich herausheben 
aus dem Durchschnitt die überall 
spürbare Herzlichkeit des Personals 
ein anderer. Die Qualität des Früh- 
stücks dagegen schon weniger, zu- 
mindest dann, wenn einem der App^ 
tit mal nach einer and^w Kornermi- 
sebung als nur nach gewöhnlichen 
Cornflakes st^t 

Aber hier im Parkrestaurant soll 
man den Tag ohnehin erst mit dem 
Abendessen von Maitre Adolf Payer 
lob^ beim „Chef-Menue” etwa für 

85 Mark. Das Axelmannstein war zeitr 

lieh das erste Haus am Ort 

und bäh qualitativ auch heute noch 
dieses Prädikat 


Neben und mit ihm ist Bad Rei- 
chenhall aber inzwischen zum Über- 
nachtungsmiUionär mit 9818 Hotel- 
und Pensionsbetten geword^ 86 000 
Kurgäste mit 1.7 Miilmpen Übernach- 
tungen kamen im vergangenen Jahr. 
Damit so eriechnete der stellvertre- 
tende Kurdirektor Gunter Engel- 
mann, liegt der Ort an zweiter Stelle 
unter den deutschen Bädern. Elin 
neues, w eitläufig es Kurhaus wird zur 
Zeit fiir 60 MiHionen Martr gebaut 
das Dach ist in den nächsten Wochen 
fertig, die Rr fiffnung soll in zwei Jah- 
ren sein. PETTERSCHMAI^ 


Aasbaaft; iCur^ und Verkebrsverein. 
Am Bahnhol. B230 Bad ReichenhaH 


K\1AL(XtE j| 


Neekormann Reisen (Postfach 
11 13 43. 6000 Frankfurt 11) - Auf 
200 Seiten präsentiert der Koto- 
log „Ferienwohnungen Sommer 
'Sb” 757 Angebote, verteilt über 
359 Orte in zwölf Ländern - von 
Deutschland über Dänemark, 
Spanien bis Ungarn oder Jugo- 
slowien. Erstmals ist auch Groß- 
britannien im Programm, insge- 
samt sind 43 Urlaubsadressen 
neu. Das Angebot reicht vom ein- 
fachen Dreizimmerhaus in der 
Bretagne für vier Personen ab 
217 Morte bis zu den modernen 
Appartements La Gstema in ei- 
nem mittelalteriichen Adels-Turm 
der toskanischen Bergstadt San 
Gimignono (Vier-Pereonen-Woh- 
nung ab 668 Mark pro Woche). 

Ameropa Reisen (Postfach 
21 54, 6000 Frankfurt 1) - Auf den 
^64 Seiten des neuen Katalogs 
„Ferienwohnungen" des Reise- 
veranstalters der Bahn finden 
sich 5000 Ferienwohnungen, Bun- 
galows und Ferienhäuser in zwölf 
europäischen Ländern, von Skan- 
dinavien bis zum Mittelmeer und 
vom Atlantik bis Ungarn. 80 der 
insgesamt 400 Ferienorte sind 
neu im Programm. Bei eigener 
Anreise kostet beispielsweise ein 
Studio für zwei Personen im 
schweizerischen Haute Nendaz 

g ro Woche ob 125 Mark. Für ein 
rei- bis Vier-Personen-Apparte- 
ment in Malgrat de Mar in Spa- 
nien sind pro Woche ob 184 Mark 
zu zahlen. 

DERTOUR (Eschersheimer Land- 
straße 25-27, 6000 Frankfurt 1) - 
Rund 3000 Mietobjekte in 1 76 Or- 
ten und elf Landern stellt der Ka- 
talog „Ferienwohnungen Som- 
mer ’86” vor. Neben binzelhöu- 
sem, etwa in Dänemark. Frank- 
reich und Spanien, gibt es eine 
große Auswahl an Ferienparks 
und Feriendörfern in der Schweiz, 
in Deutschland, Österreich und 
den Niederlanden. Erweitert 
wurde das Programm in Spanien, 
auf Sizilien und in Frankreich. Eine 
Uriaubswoche in einem etsössi- 
schen Bauernhaus etwa kostet 
ob 203 Mark. 

Heia (Gladbecker Straße 148- 
170, 4250 Bottrop) - Urlaub in 
deutschen Landen stellt der „Ur- 
loubsführer '86” dieses Ferien- 
dorf-Betreibers vor. Auf 30 Selten 
werden 12 Feriendörfer präsen- 
tiert, mit ausführlichen Darstel- 
lungen der verschiedenen Haus- 
typen und dem Freizeitangebot 
in Dorf und Nachbarschaft Das 
jüngste und zugleich nördlichste 
Ullendorf liegt im Obstgarten 
des Alten Landes on der Elbe. 
Hier beispielsweise kostet ein 
NÄer-Personen-Haus pro Woche 
ob 290 Mark. 



Sanatorium und Privatklinik Lentrodt 

Arzt für mn Krankhaiian EnniKgla Vowataon-Pratsa KanwiKKwawnM 


m Ha'jw Hars md Ki*^ 
lauf. Labaf. Pnaumi 
Go'iatr«. HaiRasnn, Odian 
Lift Alt* Zi ^ Sadodaf 
Od WS Amtswiel Borfvilalaittg 

3280 Bad Pyrmont 


+ Sauna. KlmacftaB Labof. 

ZaSlhacapia. BgacaMrb 
CftacK up. Emnhing «on 
fSMiwlBlaotin. Mwjmnnct'a 
Bader Moor. COrTroetwv 
gasbad. MaaaogarL iVwpp 

SchloBstraBe 9 • 9 0 52 81/40 8t 


IHRE Gesundheit 
TESTEN SIE Bad Mergentheim 
und unser Haus 

Hbr - KfSblNl - Ham - Bm - Ufeer - BMdsiiäeMdBn - OMabsliä 

Für DM 500,- bieten wir: 

3 Tage Halbpension mit einem kalorienarmen Gounnat-Menü. gro6em 
Frühstücksbutfel. Föstdasszimmer, Bad, WC, Farbfernseher. 
Wohnioggia. 28* Schwimmbad. 2 Saunen - 1 VoNmassage oder 
eine Naturtsngopackung - alle klinischen Untersuchungen (gh> 
Ges Labor). EMmdtardogramm - SchluSbericht 
Prospekt und Unterlagen euch für unsere anderen hochinterassamen 
Pauschalen wie 

7 Tage Haganeraiionskurs mit Frlschzellen 
14 Tage schlank schlemmen (mit Speiaop i an) 

21 Tage Bad Mergantheimer Kur 

durch: Ge iael's Kurliotel Vtetoria 
6990 Bad Margenthebn, Tef. 0 79 31 / 59 30, Telex 7 4 224 


KURHOTEL RESIDENZ Wn^HEIM 

Erkenbrechiallee 33. 8532. Tel. (09841) 911 

CHELAT-Bohandiung. 20 Infusionen, 28 Übern., VP, DM 5D74.- 
SAUERSTO^ nach Prof. II. v. Ardenne, 14 Übem„ VP. DM 1.612.- 
WIEOaiANN-KU^ Grundregeneration. 22 Übern., VP, DM 2.746,- 
ARTHROSE-Behandh/ng iMistelextrakte}. 14 ÜDem., VR DM I.Sfö- 
THYMUS-KUR. 10 iniehtionen. 22 Übern . Vp DM 2.376,- 

Ärztlich geleitetes Haus. Schwerpunkt Naturheilkunde, Komfortzim- 
mer. BadfBalkon. TV. Radio, Hallenbad, Solarium, Sauna, Badeabt 
anspruchsvolle Gastronomie, Diäten. E2*Zuschl. p. T, 16,- 

i Arthrose 

r-7.i-ii-Sp'7S‘3ä!UT .TU} ZeSonpiantslkOn dffdC 
.M''j^jen>n-*Jtrcn3cicnkc FnschTeEtm schock- 
; -:c'!fas',e: a-uSerdem Per vielen anderen Krank- 
: .-kKicnj AiigärncirKTiFrseftepfungszusia’ider] 

: Kurzentrum Oberland • Bad Wiessee 

.n, Hc-;ol Li?t>crcr nm Pasdaeft 3530, 6182 Bad Wiessee, Tel. 08022/82802 


„Es gibt Reises, dw man wieder und 
simier wieder BMKlit, wie Biidier, iSe 
man Kest, odw Masik iBe SSM hSrt, wie 

GeHchter, £enaafliÄI,Meii$dieii,zu 
denen aMB spridrt und jkiesind ist 
etwas verändert und etwas giekii 
gebUeben." William Saro>-an 

Vielfältige Anregungen und Informationen 
über Urlaub und Freizeit erhalten Sie jeden 
Freitag in der WELT und jeden Sonntag in 
W'ELT am SONNTAG. 5 



- andere Omntsene HAUTLEIDEN 
und AUERGIB1 

verlangen ge unsere owiu m w iaa o n . 
eegiettpersonen sma ii Wu i iMii en. 



Zelltherapie •m $cni>ersee 

uMOf 

„KURHOTEL STOLZEN'’ 

1.1 L*5C - 13 Bfrten 

in der ichCTSler. Gegfrid Bnyern» 
Ic’c 0 30 23 T 10 38, aiicri Sb Sc. 
3162 Schiiersee 2. Postfach 236 



Bitte Prospekt aatorden 
KBBbdwn S n— tet kl ib b e eil— 
fOrtanen lOmddmICMi 

TeLQSTl/asS 


Herz« und Kreis- 
laufsjfstem sind 
heutaitage stark 
belastetl 

MwigWiMle Bewegung, fwsebe 
EmWun^ deuemder StreB sind 
die Haupbirsactien für Brkran- 
kunoen des Herz- und Krcislaid- 
systaott. 

Bei Bkjttwchdruck. Horikrank- 
h«aen,»eii Hersoperationen 
und nach Herzmtertaen im eme 
sorgWiiga und kontinuiartahe 
medizHUsctie Versorgung 
fsrflnrrwrtilio 
OotimilefiwdUinis^Be- 
iTMuing und ein Tewn eriahrener 
Ftdilrzu und Psychotherapeu- 
ten sorgen Ur eme ertDlgmche 
Heüraaftiahflw. Unsere Kimik ist 
beihdfetttao- 

Modem ousgeslnttete Ensel- 
zunmer mit Tdefoa Spon* und 
FretzMemnciitungen m Hause 

Schussental / 
Kimik Ä 

Aulendorf ^ 

^.ItSI. AtS.5 -0-7SS)iUendarf> 
u 0fS25<7g-2rc7 j 


FRISCHZELLEN-THERAPIE 


# Einschi Inj^tionen von Thymusgewebe 
8 Ju/b&eirer im eigenen Labor • Wirkt regenerierend 
auf den alternden Gesamtorganismus sowie gezielt 
auf einzelne Organe. 


CHELAT-THERAPIE 


Bei arteridlen Durchblunmgsstömngen • 5jährige 
praktische Erfahrung mit diesem Heilverfahren 




LEITENDE, FUHRUNGSKRAFTE, 
GEISTESARBEITER 

haben weniger Therapiemöglichkeiten 

- nur SozialtüiHNga Ist popunr - 

wann eis Folge von SusS {peis6nlieh oder baniftich) osycltisehe uiwoder kOrpertlche 
Bescftweiden, oft verbunden mit AWiAnglgfceltsn (Medikamente u. a.) suftratea 
Die Zsn st knapp. Das Tlieispieniveeu imiB hoch, die Behandlung menschenwOrdig und 
diskiK sein. Dazu bsderi es einer spsziellan Eknilchlung. Wir schufen vor 1 W Jahren die 
Psyctwsomsbsche Fschklinik in Bad Sabuflsn zur schnellen. quallTizienen und diskreten 
Behandlung dieser Beschwerden bei dteeem Pereotwnkrels. Mit Eifolgl 

Kontaktaufnahme mit dem Sekretariat der Psychosomatischen 
F8ChMimk,Pari(Str.25,4902 Bad Salzuflen, Tel.052 22/18 01 11-2, 
Telex 9 312 212 


SANAIORfUM 

DIE VIER JAHRESZEITEN 

Flrberweg 12. D-8183 Rottach-Egem. TeL 08022-26780 und 24041 


' Arthrosen “ 

Schulter-, Hüft-, Knie-, Wirbelsäulenbeschwerden. 
Klinikaufenthait 4-7 Tage, fachärztliche Leitung. 

Orthopädische Privstkilnfk 

n Trv a.-. Notzingsf Stf. 90, 7312 Kirehheim 

070 21/64 96 (Prospekt) 


ASTHMA-KLINIK 


BAD NAUHEIM 


Asthma - Emphysem - Bronchitis - Herz/Kreislouf 

9 Ealwäuuag voa Asrass1-Ui8brauüi • Bosporeiifl ns Csitiwe-Prspenitsn 
• eflsqalogixhe Disgmdik • iDieBSi-ÜKropii uod Saleüung der EebsUitBtiGn 
hespekl oflfndeni; 6330 hd Noubeiin. M: 06032rBI7l6 


FRISCHZELLEN 

aus eigener Schatufcht ■ 60 Morgen groBer Beuemhof 
30 Jalm Erfahning 

Ein biologisches Heiii^riahren u. a. bei: 

• Arthrosis u. Bandscheibe • Kreislaufstörungen, 
Impotenz • Nieren-/8lasen-/Prastata-Leiden • Magen-/ 
OarmkRtfikh. • Chron. Bronchitis, Asthma, Emphysem, Herz 
- Westdeutsches Zentrum für Frlschzefttherapie - 

Sanatorium Wantia £3^^ 

5802 Wetter41uhr 1, Im MQhlenteteh 56 _t 

Thiefon (02335) 7791 

Verfangen Sie kostenlos unsere In f orm a tion A 


Frischzellen 

Regenerationskuren 
THX- Kuren 
Chelat-Therapie . 

• -Ausführliches 
Informationsmateriai ' v 
auf Anfrage.. 

Gali- Klinik 

Kiosterstr. 179 
6732Edenkoben 
Tel.:06323-3061 


JETZT WINTERPREJSE 
ANFORDERN! 


Frischzeilen 

am Tegernsee 


frisch im eigenen Labor zubereitet 

etierarziiieh uberwaeme Bergschaihercje 

B jfffuL e arzt’ctte Leitung tu 10 -|ahriger 

FfiSchrelienerfahtuttg 
* Btoiogiscn-naiuriiche ßerianölung 
_ Mt Wien Organschaden und 
1 LJ A VerschleiBerschepnurtgen 
C J k jm. JM 1^^ e Inlorcnaiioo auf Anfrag® - 

oder rufen 5>e uns einfach an. 


FRISCHZELLENSANATORIUH ümbH 
KiSlingerstraöe 25 (Hotel Bartimair/See) 


8183 Rqttath-Egem/Dbb. 
Tel. (0 80 22) 2 40 33 


Chelat-Kur 
DM 2490,- 

- 10 Bchandtun^agu - 

W iedemann-Kur 
DM 1290,- 

- V BchandtungMagc - 

Frischzellen-Kur 
DM 1090.- 

- B Orza&priiparatc - 

SauerstofT-/Ozon-Kur 
DM 990,- 

- 10 Bvhjndlunesiagi- - 

Aslan-Procain-Kur 
DM 690,- 

- Ll injuktiuDL-n - 

Thymus>THX-Kur 
DM 690,- 

l2 Inji.-klionua - 

^ Kurzentnini unter 


t^urzcnmim unter 
vS. ärzUicher Leitung 


P 

a 





Psychosomatische Privatklinik 
Psychotherapie - Hypnosen 


Seelische, vegetative und körperliche 
Erkrankurtgen, Entsehungen, Indhridual- oder 
tausebalbehandlung (Kassen), 25 Patienten 


20 i/ahre Kneipp-Sanatorium v. TTiümen /Teutoburger Wteld 

Afztgal baLErneuaningdMWi,De5.b.Sctidddnisen-.wltoala-Efk..AitfraaMt.nhMnu, 


ofl Bmwn.Dt»t.Kfebs»or-u. Nachs^ Ho Jej a uyiBphwaainge Daueibrausn,>ummei 
Thgr.PwnehdkurMiDM 1570,-. BeMsWNQ Auf VAmsch Neural- u.Smwsiaff-Metv- 
cehrio-'nieQpenacnnDl v. Aidwna.ftaiiLKureeu.9 i> ei o!iWBB wi»c mt BctieVBren9B 
SWocitenendtesiaDenCe. B esondere AngeboiBtürG wun cttaiimdKJturinFebnaf 1966. 
4630 DibnoM 17 (Kiwlpp-Kiirort WddiBWQ TeMon rOS23l) BBS 35 und 801 79 


FRISCHZELLEN 

einsehl. Injektionen von Thymus-Gewebe 

- 35 Jahre Erfahning - 

— 550.000 Injektionen — 

Eigene Herde speziell gezudifefer ßertisdinfe - 
dre opfimelen Spendertrere errgtnof nadi Atif. Nrehons 

Elf} natürliches Behandlungsverfahren u. a. bei: 

• Herz- und Kreishuktörungen 

• Oironfsdier Bronchitis und Asthma 
GErsdiöphmgszuständen (z.B. Managerkrankheit) 
•Abnüfzung von Gelenken und Wirbelsäule 

G Funktionsstörungen im Nieren- und Blasen-System 

• Pofenzstörungen 

Deutsches Zenfrum für Frschzef/enfherapie 


€) 


Sanatorium Block 


Brouneefcsfr.53, 8772 ienggries 

Tehhn0a042/201lF5S-2623 

Bbt*2SS22s 



ob*v ( uAhnrt Oberboyerm 


Auf Anfrage erhalten Sie ausführliches Informarionsmaterial - 
-bitte Alfer und Beschwerden nennen. 


Prostata-Leiden? 

KombnMrts Behandhingsmotnods 
ehr» Opermron. Arztliciw Leitung. 

Kuiliotel CH-9410 Heiden 

taitraküron ubsr dem Bedonsee 
fSehwaiz) 

ToMon0041 7i;S1 11 IS 
Seit 2S Jahren Spuislklinik 


Abnehmen 

40(^1200 kcaJ-ReduktionadiAi 

Oder eine SCHROTHKUR. 

Für AngBbbhge VoDkost. 

Von Am bis zur TnnmsnaHe 
Blies unter einem Decn 

Hotel Bild 

Koizeiitrviii I I 

3422 BM Lantferberg/Harz. Tel. o SS 24/8 3i 
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Sonnenhof-Hotels in Lam und Grafenau 

Winterspaß für die ganze Familie 
im Bayerischen Wald 

E $ gib! kaum etwas Schö- Lartelauf mit Spezialisten mi 
neres als Winterferien im 7 Ubemachtuneen inkl. Halb 


l~/neres als Winterferien im 
Bayerischen Wald. DieSteigen- 
berger Hotels erwr-arten Sie dort 
mi! tollen Angeboten; 
Winterferien mit 7 Über- 
nachtungen inkl. Halbpension 
pro Person ab DM 

(bis 6.4.) 

Kinder-Minipreise! 


Lanelauf mit Spezialisten mit 
7 Übernachtungen inkl. Halb- 
pension und Trainingspro- 
gramm pro Per- f DM 
son in Lam ab 30^^“ 
in Grafenau ab DM 625,-- 
Hotels mit Schwimmhalle, Bä- 
derabteilung, Tennishalle, Kin- 
derbeireuung. Zimmer mit 
Balkon, Farb-TV, Minibar. 


ÄMgÄg 



Kurhotel Wittelsbach 

Ein Haus exquisiter GasUichkeit mit komfortabien Bnzel- 
und Doppelzimmern, alle mit Dusche oder Bad, WC. Balkon, 
^b-TV. Radio, Selbstwähltelefon ausgestattet Restau- 
rant, Bar, Thermalhallenbad. Liegewiese, Freibad ab Som- 
mer '86. Sauna, Solarium, Beauty-^m, Friseur, Facharzt- 
praxis und medizinische Badeabteilung — beihiKefähIg — 
Bitte Hausprospekt anfordem I 
BeethovenstraBe 8 • 8397 Bad FOsäng • Tdefon 08531^1021 

in äSat/ 


Hotei-Pension Bavaria 

ffUn Garmisch-PartenUrehen 

Das neu renovierte. gamiM. Haia mit 30 2. m nnir. u. 
ruh. Lage (Sertanatr.) bleiat Itinen. «onniga, komf. Z. rA 
Bljcfc auf die Beipe; Balkon od. TerrBaae. gamüt). Speta» 
saal. Hallt imt Kamin, Tiroter Stiiberl. Fermehtaum. gr. Galten m. Sonnantarr., Pül^tti- 
26 . Nihe KuipaiK u. Wallenbad. Wandaiwege u. BergbalirMn laieM arraiebfaar. HP 
(Frfilutoclabunei u. Abendasaen) I. OZ m. DuJBad. WC DM 60.- bta 69.- p. Farayrag; EZ 
m. OuiWe OM 7D,- ba 76.- p. Tag. Bitte Prospekt anfordem. 

Familia v. Thum, Telefon 0 91 2t /M M 





Ml 6».^. Postfaäl 14 62. 6100 Ger- 
/ SSO 96. Telex S9 661. 


Legendär 
die Heilkraft 
der Quellen. 


Kur- und Badehotel 
Ludwig Thema***** 

Anfrage: Postfach 265, 8397 Bad Füssing, 
Telefon 08531/2280 


Landschaft die herzliche Gastfreund- 
schaft das Kultur- und Freizeitangebot;, 
die Sonne Südostbayems. direkt an 
der Grenze zu Oberösterreich. 

Wie Sie zu Ihrer Kur oder zu einem 
gesunden Badeurlaub kommen, das 
schreiben wir Ihnen (mit umfassendem 
Prospektmaterial) gern: Kurverwaltung, 
8397 Bad Füssing. Tel. 0 85 31/22 6243. 


BAD FÜSSING 


Das etwas andere Appartementhotel in der 
Kurzone l. Thermalhallenbad, Sauna, Solarium, 
Massage, Arzt, Restaurant, 1- und 2-Zimmer- 
Appartements. Ganzjährig geöffnet! Attraktive 
Sanderpauschale Ktr die Winterkur bis 31.3.86! 


Moor macht Bad Wurzach/Allgäu 

mobil Rheumo, Gelenke, Frauenleiden 

Al-bS'g^ N'GO.'hdrtüa mircän großur: Hi-::?'lg:Geri. 

Kur 2: Tr.. \'Iou:ös^efri;r alfes.r.ct et O v'l-it t- 21 ’^a .nsi'Jd'jtta- 
Kur es DW '39:; - (S^natc-rT-m}. Kultur; > Bafcck»'; 

Konzerts. Thea'sn Hsipataoencle, Tanz. Natur; ^üO jria MiK'rhtiae 

niit face'’njgn 650-^00 nt vo:a!|: r, Heill5r-/rr5;jn:. 

■^11^ Reiten,. .A':;in vV.^.";dern. Tennis n3C‘"h:£R: 

Senisren-, Habbyongebore, Ferien sj- den« BaueTh;' 
Ortsprospekt Stadt. Kurverwaltung 7954 Bad Wunach, Tel. (07564) 302-153 


Eir. neu- 

erbautesHaus I* Kalur- 

cnit allem Komfart up 3 W £s:n'j}i^;o.'c; 

Traditfon Hallenscnwlmmtad F ” ;-jh.!g n,..|-,- jir:^-5 

Sciiina • Kurabtoil jng • ken Kurzwang • Sitie fordam Sio liitomatetial 
an • Ü.'FDM35.-bii.3i.- • HP DM 53 - bis 117.- - VP CM 73 - fc:'.1S2 - 

dra^eefi 


BIX S tt m il B ch - P a rtenliiic hewa * V 0B821/540M ■ %596SS 


„Vide Fächer erenieii ob mseren Schulen 
gelenit. Aber eines der vrkhligsten 
ffehh: AeRciseliunde. Denndnsinlelli- 
genfe Rebec^dnsVsKlnndnb fremder 
Lander und Wlher vrii geleral sein.” 

John Steinbeck 

Vielfältige Anregungen und Informationen 
über Uriaub und Freizeit erhalten Sie jeden 
Freitag in der WELT und jeden Sonntag in 
WELT am SONNTAG. § 


^ Diekldne 

Persönlichl^ 

Die fdne .Art, Bier zu bfauen. 
Die A rt Bk»' zu geiÜDfien. 


^valbraucrci Staude^ 
Sw Eisen 


^eßine^rt, genießen... 

im ^en Hotd” 
in Hiischegg/ Kleinwalsertal 

^^ßffretfifefije^oßenerS^ ßetet 
me 0 Cücfie meses 

iüs Jen 

herausraaenJen 0 (misem des 


){Pk5 l)|iKhi^^temiinlr. b 



+ Respekte dith de 


kael 8222fUpGttig 82l6RetimV/inM 

RiBtl.1l2Q*QB665/862 Fbs(f.1460c(]6663ri268 Ralf. 1161*066408207 


Das -außeriiewöhnUche 
Rheumabad in Bavern 


Schwefel, 
Naturmoor 
u.Thenne 
an t Ort! 

Jetzt Sonderpreise 


BAD GÖGGING 

r'c ;f.- RjfTi'.-' Therjcieie.itrjrr, ni-,;c 

Kurmagazin 

Oberstaufen 


Oer neue Katalsg MCO Seiten) ml 
Sc'^rotr.kur, Spott, Srnclung und allen 
Hotels und Pensionen ist da' Anlords’n: 
Kurverwaltung fcSTd Oberstaulen, 
ScfiiaJi’.raflcS.Tcl OS3 30 30 24. 


^ot^falfer 

Winter- 

Wochenpauschalel 

unter der besonderen Obhut von 
Rodelweltmeister Hans Brandner 
Eine Woche Skikurs (alpin oder \ 
nordisch), Rodeln am Hirsch kaserl 
und im EiskanaJ in Königsee. 

Besuch im Bauerntheater, 
Abschlußrennen und Urkunde 
Wochenpreis So.-So. HP DP.1 550 j 
Zimmer mit Dusche/W'C. Telefon. 
Sauna 

gemütliche Stuben, Kaminzimmer | 

8243 Ramsau 3 

Berchtesgadener Land 
Tel. 086 57/12 01 



Nordsee 


BORKUM 

Konf. Fewo für 2-5 Pen., zeatnl ge- 
lag., Strand nah. 

TeL 95 91 / 7 77 M ab 17 Ulr 


Ferienwhg. Amrum/Nobel 

Westerheide, Frühjahr u. Som- 
mer 86 treL TeL • 46 / 5 51 28 70 


Haus in den DDnen 

auf der Nordsecinsel Langeoog in 
den Osterferien zu vermieten. 
TcL nach 18 Uhr 05 21/ 12 15 33 


Insei Wangerooge 

Ferien-Appartement für 2-3 
Pers., direkt am Strand, grofier 
Balkon mit Blick zum Meer, 
Wohn-ZSchlafraum, Küche, Du- 
sche. WC. 

TeL 6 22 26 / 35 08 a. 1 26 58 


Joist, kom fo rta h . rrri r nfinsT 

Niibc Tcnnispiatso, 2 Wobnungeo Ins- 
Resamt oder gcLrennt zu vernieten. 
HS 1TO.-HOO.- V. NS 140W80,- pra Tag. 
TeL: OS 21 / 17 13 51. ab Uonl. 9A0 Uhr 



Kampen/Sylt 

exM. Halsonettc-Wlig.. ZL. 2 BSder. 
TcL,TV,bcsle Lagc.TeLe40/ll7430 


KaftoM / Sylt 

Hs. dir. a. Watt, individuell ein- 
gor., u. schöne Fewo z. verm. 
TeLfl46 54 / 4N 


Keitum/SyH 

Rootdachhausteil (möbU. 120 m- 
W£L gr. Garten. 1. höchste An- 
sprüche, langfr. zu vermieten. 
App. (Souterrain möbL) langfir. zu 
vermictea 
T^L646 51/328 fM 




EinfanL-Haus, Fenenw. 2 + 4 
Pers.. 2 ZL KIL. Du.. TV. Zentr. 
ruh. Lage, Strand 200 m. TeL 
0 47 91/75 91 


Ostern auf $ylt? 

HcrrL Reetdachhaus in Kämpen u. 
cxkL Friescociozelhaus noch freL 
TeL646SW2551l0d.W 11/54 1213 


Rantum/Sylt 

Gemütliche Pcricmvhg. im rcct- 
docfac^cckten Haus am Meer. 
TCL 0 30 / 3 23 37 31. Wxhenendc: 
030/851 13 19 od 821 71 33 


Syh/Westerland 

dr. an Vildelwa u. sttandaab, ^ZL- 
Fewe..zaTenB.TW.9 4«S1 /2M2i 


Sylt/Alt-Westerland 

Kft.-Doppelhs.-Hälfte. 3 Schlaf- 
B.. b. 6 Pm., Wohn-ESsd, TV u. 
Td., Kö. m. GesdilETip., 
Waachm., Garten, ISO,- b. 220,- 
OM pro Tag. AuOer Z 8. - 22. 8. 
IceL 

Twil. 8 41 61 / 6 23 43 


Sylt/Wenningstedt 

Schöne Kft.-3-ZL-FeWo 
TeL046 51/431 30 


SYLT 


URLAUB '86 Jetct bucheni 
FaWo. OUnVC, Koctml., FM>TV 
• 1-2L (2 RhsJ pro Tag ab ao.-^ 
Pioape a atttoraaitii 
Sy»FarlanpattMr, ySdoriaae. 1 
aaiO Waitariandfgytt 


046S1-7004 


INSELURLAUB-KUR-EHHOL.UNG 
GANZJÄHRIG OlR0a AM MEER 
Jede gewQnachte Unteritunfts- 
kategorie - Anruf genügt: 
049 32/532 U. 81011 
Few^ und Zlmmervermittluno 
J. Creutzenberg, Pt. 116S 
2982 Nordaeehellbad Nordwney 



Exkl Reetdachbaus bi Kaaapea an 
WoUemacer L gebob. AaspÄcbe l 
vermieten. TeL «2 91 / 46 U 76 


Komf.-Wht. für 3-6 Pers., 
Faib-TV, TeL, SchwimiDbad. 
Sauna. TeL 041 06 / 44 57 


SyttwemiBBsten 

Fciico-Wbg. z. venxL. Pers. 
TeL9M/3Sa« 


Sylt - SonnenloDd 

S-ZL-Appartement am Strand, 4 Pers., 
ai vermieleiL 
T«LM2i/3S7 44 


Sylt/Wenningstedt 

Kemt.<FaWo.. b. 6 Pars.. Strandnttia. alla 
Termim (rm Tal 0231 765 10 16 


Urfatd» auf Norderney 

gemüü. Perienwohnunsen zu vermieL 
TaL9Saa/MTT 


Westerland/Svl 

Fcricahs. zu verm., noch 
FrütaJTSamciGr fr., zentr., aber absohic 
rab. Lage, Cartenbeinitzung, WmL, 
Farb-TV, TeL. separ. KtL. m. Ce- 
achirmp., DU/WC u. Waschrnnif h . 
.Srhlafri m. Doppelbett, zzgL SdhafzL, 
tn. Etagenbett: sowie 1-ZL-App., KiL . 
Wohttzl m. Doppebchlafcouch, DU/WC, 

Farb-TV. Keine Haustiere. 

TeL 143 24 / 11 11 ab 11 Dlir 


Westerland 

1- u. 2-ZL-Apartmcnts zu Son 
derpreison bis 15. 3. ab DM ^ 
pro Tag f. 2 Pers. U. EnHr«tintgiing 
Sauna u, Sonnenstudio L Hause. 
TeL846 51/237 86 


Westerland/Sytt 

Spitzenlage. kompL einger. Fer.-An>. 
im neuen Kurumtrum (gegenüb. d 
MiB i k m ti sch eil dl freiein BfaincsbL In 
VS. HS V. ftivat zu vennletea 
Telefon 0 23 64 / 2t 29 


Sylt 

ExkL App. m. allem Komfort, 2 Schlolsi.. m 
Kpitum^nkniarscli. freier Wattbllck bis 
2um Momimer Kiiif, 

TeL 0 69 ; 43 99 36 ed 0 61 71 / 7 95 18 


INSEL SYLT 

Appaitament-Veniiieto. BlHv Henke 
Perteo-WIign. auf der gesamt, tosd 
2^ Vesteriand, Wilhelmstrafle 6, 
TeiefM(0 46 51)2 25 74 


Ostsee 


Ostsee-Ferienwohnung 

Büt bester Ausstattung, ruhige Lage, P^rb-TV, GrillplStze, Sbnnd 
ca. 200 m. für 4-8 Perä., 45r^b. 85,-. Ostern: 2 Wo. pauschal 630.- 
TeleflNi0419S/76 12 4- 9 45 61 / 76 45 


FERIENHAUSER in piiv. WMpoik mil Ponykoml 3 ^»min grpter getzeli- 
Doifi. md Frei-^Hailen-Tonnisplouen, bahoiz rrri-/Hallenb^. rBaby-Zoo 
UPneuRORT WING5T im Landkreis Cuxhaven. FarbprosoeKl. 


IFE R I EH DdWF^W I MCST 

Eriki Butt • 2177 Wifijir, S:hwimmbidjll*e 3. T«l 0fi778 -lOib 


Ferien-Kft.-Bungalow. S ZL t 5-6 
Pers.. 105 m\ mhiee L^, Stiand 
nähe, DM t25.-/lag 
042 82/53823 


Kellenliusea 

Ferien-App. u. Doppelzimmer z. 
verm. Sehr günstige Preise L d. 
Vor- u. Waefeatson. 
TeL957 32/122 66 


TravemOnde Maritim 

a.-9, stock, TopaootaUung, Teletoo, 
Farb-TV! Schwimmbad. 
Privatvenn. P/T CT.^-aaSO. 

•9egi/a9942+wnM 


Konrfart-Ferlenbaas 

100 m V. Strand, Sraksdoef b. HeOi- 
gei^eo. Td. 6 41 65 / 8 26 46 


Maritlm/Travearilnd« 

FOWo f. 2-4 Feia„ Bergemann. Boel- 
ekestr. 4, 2400 HL^naveoUlnde, 
TeL 6 45 62 / 32 56 


Heiligenfiofen (Ostsee) 

Kft-Wolinung im Fortanpark. Sobhliek. 
gute Aummthing, WaHanbad Koaanloa. 
Tel. 041 02/621 39 


Cttr-Apt, konsEortsbei a. preJmvert. 
PostlBCb 16 03 6B. Berlin I& 


irssTg“ 


PQA'itcD «4b*vnnw>XtoSonieZte6^ 
Ba, ni»je.w, .cta at ^nmr. immui. an« 

OM. 9iM> laoMtae ma -oMe. wbiwia. 

s«aft tat* roenns. iqm mee. fiHi—j- 
■.*.*fciieii^n<F«WV.rBBMta—oaer»ai 


Woche ."»b J.c;i - 

DOPinti: Eifel-ferienpark 
5566 Oaun-S‘06592-7130 


ta J ews m4 1b. Tk BMnn/IkrrBia tbni Uhn- 
j taiigiita taiMltaMiiWwi.HitaBM.SMii. 

tataDii I WMeab 425,> 


i I -Hl ij., . ' I g 5788 Winierberg- 

nFlr-ir-‘ir-it- «««astentjerg 

l_iilCJ"l I1T3 Tel. 0 29 81-20 33 



törientftjser-faienwiohn u rgpn 


AwsloHgch 

von Feriaawoliiiungen 

Schreiben Sie nur Oit und GröBe Huer 
Fkrienwcbming nnd Ihren Uriuba- 
wansdt. FSrM XM.-+MwSl stelle ich 
dum den Kontakt zwisebeo den Inter- 
essenten her. 

Ferienring Ute Walter 
Niedeibolte 12, 5974 Hersebeid 


Heta 

je 3-2ü.-Wbg.. Alpen (Pfronten) oder 
Bedenaee (Langenargen). Zelt 
beliebig. 

Tiirtta: 

3-Pers.-AppL, Südfrankreich, JUL 
TeL 6 75 42 / 88 23 


Sodw in Davos o. Mfea 
Forioneohnung 

für 7. K.-W. 

Biete ICemlo rt B u a yulg sr 
in Gran Canaria, für 3-4 Pers. 
TeL 07 31/ 6 47 57 



SchwarzwaM 


Bni w nliroii n Obart nl 

eeböoe Kanglage 
Ferlenwnhmmg für a-4 Petsonen, 
TbL 0 71 32 / 69 66 


Scdg/HechschwaRwald 

SU-LangL, SU slpia Pom., viel Kond, (2 
sgp. Kd, 7ht|, Haua Thome. Tkl- 
MMir. 2. 7925 Saig, Tal. 0 76 S3 / 18 67. 


SBJ tch M HifA Bi u ld/IHUwara 

FhWo, 4 Pen., SW-Bad Sauna, Sola- 
rhun, ab ni 60^. 

TCL f 88 93 / 8 45 S4 ab lUe Uhr 



Dänemark 


DK -Nordsee 

I prtv. kamt Sooneobauser, 8 Betten, 
Sa*ma, SO-IW m*. NS 42Dr> HS 770.:- 4 
es,- DH pro Woche. 

TeL 6« 51/ 26 86 26 



Ferieoliöaser fn Ddneonffc 
lotel Bemheim 

Neue Komfort-Ferienbäuaer auf 
Bomholm frei in Hauptsaison. 
Günstige Preise im Juni und 
SepL Farbkataiog fn Deutsch (92 
Seiten) kostedk». 
Bombomt 

Sommerlmas-Vennlttlang 
DK-3770 AUinge, Sverigesvej 2 
Telefon 0 04 53 / 96 05 70 


Itaef Ui V. fbr. DOeeaeifc Ferleabia 
■er, Wfag B. BaurmhCfpa Noed-AH 
Turistservtee, Steieg 85-S, DK 6430 
NoedbOTg, (0 0« 54) 46 16 34 


Das hcrrlRh gelegene, indnnduelia. 
in »Mem beso n deren SN enmalage 
und fübrendo haus ci 

HINTERZARTEN 

mii Farenwohrungon im eMlusiven 
Landhausid und inahreren Gesell- 
scflaflvounren 

Or. Fvbpmp. 9 07662/6040+1737 
Fände wne. 7624 MnlaRSrtm 


Bayern 


Boyorischer Wald b. Snhigolue. 
KomL-FeWo 4/5 P„ od. FeHe. 8/8 
P. io 7 jnrrtm am Wald, Wandem + 
LL Setaneesfeber. TeL 02845 / 2- 
79 27, nach 18 Uhr 


ObofboyonL Zern WhUaiujoft 
ocKh Stegadori bol Mipeldint 


Komfortablea FerienappartemeE 

Landbaw goebfeUpn 
1U. 9 86 CI / 91 83 ab 15 Ubr 


poMfng 

ement Im 


BerdrtMgoden, 

Luxus-Landhaus 
für 6 Pers., hat noch Win- 

tertermine frei TeL 9 90 28 / 21 81 


Rustllcales Landhaus, Allgäu 

aUer TComlbrt. absohitr AUriohge. 3 
Bd, C.-WC, Sauna-AaL. t S-9 Pers. 
10W noch leiaUne. TeL e 65S5 / 17 67 


WtatenriaBb tai WttalgnifgB 
SM99iwald konf. F^Wo. m. dg. Hai- 
lenb.. 50-80,- DH/Tg Td. 69142/7141. 


Oamiigcb-Parteiildrcben 

Neu eifa. Rornf.-Ferienvebnaagefl, 
ruh. 2-5 P. j. oöler , goar- 

lehof, Bni)baiiS3tra8e 9. T6L 6 88 21 / 


Neubou-FeWp 

S-3 Pers., Obcistdoil/Allgau, ab soL 
iL Osterferien frei 
Tblefea6881/675828 


Schlesw.-Holstein 


ICALENTE - Villa am See mit Boot. 
WnU IL Seenpersd Ost-Rotat. 70-m^ 
Lux-Fewe, 2-6 Pers., Swma, V3 DU 
19 .-/Th US DK I49HT. T. 6480/6 n 


Nordsee/DSnMMffk 

IQcgod bei Uvidesande, w hönes 
g-Pcra.-K3ta, 3000 ra* GrdsL. mit 
Dünen. RUR 300 m zum Strand, 
DK BSppVWoche, ohne NK 

P. Nleben Ageitotten 13 
IW8l46HaUla6 

Bitte sehneU bDctanr 
ThL 0645/8 / 93 16 07 




Feitolibaos in PSnemuik 

am Heer, preisgünst su verm. 
TeL 65 a/ 88 01 99 


IHRE 

DÄNEMARK-SPEZIALISTEN 


ObsrlMOFMoMunr 
an lÜMi KMmi Nmmrfcs 

Inselurtaub, Aktivuriaub 
Angeluriaub! 
Farbkataiog kostenlos 

SemsO Ferte T. 00456/990057 

Dmk PeriehuBudloj. T. 004S3/B761 65 
Büro Mole T. 00456/8421 66 

Für sdiriMiefie Anfragen: 

BORO MOLS • OK-84OOaelt0ft 


DanCenter 


Ober 4000 Ferienkovser 
bigazDÖRenorii! 

Rii Uha t ^ s kaeM r Uai/ WwHO btendhr» 
OCnsnsrif-aDeztaCsien/ 


Sp;talerrir. 16. Z Ha-Tbarg 1. ’S* 040 32 2781 



[Nordsee Dänemark'^^ 


' Mehr als 100Q FerientiaiJSerVv,y 
u. •Aparim. V, Rams- Skagen. 
Oansk Familieferic Aps 
PortT. 30 OK6SCOVafdp 
Telefon 00-155/22 23 36 


DÄNEMARK - URLAUB MIT SONNE UND STRAND! 



Seoden Sie mir bitte gratis und ürnrerbiadliob lltren 19S5'Xalilog 

HAME: . . 

ADRESSE; . 

PLZ; .. ORT: 


flura $0Nue UHP STMHO. OK-9432 Blokhut nn/1FR 9Jfifinn’ 
9-20 Wir UQlicn. 4uch »initlaa^ ünd «nnligs. C'+JuUU 


Non te ee Ostsee Inseln 
Fetfenhsuser DÄNEMARK App 

”*‘"Tri 'iiifi rif*TniTTrr rrrliiii 

Bie28.6.u.ab9.& 
25-66 %NacMtB 
tagl. V 9-19 Uhr 
auch Sa + So 
ai WBI L l O I IC T. 09456/15 88 00 
sarebatsvel 80BC. DK 8230 Aabyhel 


Nord/Ostsee - Dänemark 

Moderne Ferienhäuser 

3 J 56 SSzSS.^sk£*^ 

PoRf. 198, OK-6701 Esbjerg 
Tel. 0O4S5/1 29785. Autor. Büro 


Norwegen 


SeWaes Hohfaas M iB Ww g w 

(Skigebiet, Fiadhgewäaeer), 6 Bet- 
ten. Du/WC. KiL, WZ, off. 

Sauna, Tetr., in der 2leit v. 7. L bis 
15. 3. (720,- DII p. W.), gawMw Som- 
mer (500,- DM p. W.L ai vermieten. 
Xeietoa 0 21 02 / 3 56 75 


Ferienhäuser/DanemariL^n 

Nord- und Ostsee — Ö«/,, «V 
zB.4Pers abDMies.- ' 7* 
Katalog gratis bei : 

dantour SeMeawi^ Sfr.n 

3390 neraburg -Ibisfon 0491/87021 


Schweden 





i^mm 


Chilata Don. Tlefenbroldier Str. 53 
403 Batingen 4, TeL 0 21 02 / 3 50 75 


Schweden 

VSnnland-Dalarna. zwei komf. 
Fer.-Häuser, eig. Boot. 

W. Pieske, Anj^n 2695 
S - 66302 Hammarö. Schweden 
TeL 00 46 54 / 2 53 67 


Urfaubsparadies 

Me SctamiseliB Seaaplatie 

6000 Seen, Schleusen und Kanäle 
in Värmlarid, Dtüsland und l^isterb 
gfltiand; Ferienhäuser, Camping, 
Ho late, Kanutouren. Angeln. Flo^ 
(ehrten, Radtouren . . . I^italog 
kostenlos: 

Sehweden-Rolseii West 
S-65 105 Karfstad/Sdiweden 
BOX323A 

TeL »46/54/1021 70 


Schweden 

Feierhäeer, BoddAu», BauemnoiQ 
Kat^aitaidemiM 
SüdsdwedtaGhe FarieiAa»Va^^ 
taii7.&^G0n«dnae.T OU644-606S 



Ste aebr bebe Antarfldie vennletel 
ngeBiAiULi- wodisnvefBe, luuü c Hre 
KomfiutvulL Sehr rollige Laa& wunF 
deryoUe Ansslriil auf See und Gdiige. 
e^PeESomm 90,- DSS/Tag InfcL Liebt, 
waB9cr,' Ölheizung and Senutzung. 
SchwtxnmbSder. Knstlere. 

sUdpie^ekL 
TeL6 25 81/46» 


ufio wadSRE (PtdinnnJ 

Fer.-Hau8 ab sofort - aoÄ langfr. - H 
verm. TeL 0 92 61 / 9 57 7L 
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SCHACH MIT GROSSMEISTER LUDEK FACHMANN 

Einen erfreulichen Erfolg erreichte 
der deutsche Junior Robert Zy$k 
vom Schachvoein München 1836 bei 
der Europameisterschaft seiw Al- 
tersklasse („Gaamie-Tunüer^) im 
niederländisäien Hilv'naim. Mit 8 
Punkten aus 13 Partien belegte er 
dank einer besseren W«tung den 
dritten Platz rar den punkt^chen 
Spielern Blatny (Tschechoslowakei), 
den Geschwistern J. und R. Piket 
(Niederlande) und Arlandi (Italien). 

Erster wurde ein bisher völlig unbe- 
kannter sowjetischer Junior» Alexan- 
der Khalifinan» mit II aus 13(!} vor 
dem Briten James Howell (9). 

In jeder Runde wurde eine ParUe 
als die interessanteste au^ezeichnet 
Es folgen zwm solche Spiele aus der 
zweiten und vierten Ruiide. 

Dameiigaiiibit. 

Schlosser (A) - Lev (nj 

Ld4 dS 2ui4 dc4: ISO S£6 lSc3 a6 
le3 (WeiB soU in dieser Gambitvari- 
ante 5.e4 spielen, da nun Schwarz mit 
b5! fest ohne Risiko den Bauern ver- 
teidigen könnte.) e^?) &Lc4: cS tM 
b5 8.Ld3!? (Und hier ist 8.U>3 Lb7 
9.De2 Sbd7 lO.Tdl cUe übliche Folge.) 

U>7 9ji3!? (9De2 wäre genauer, da 
Schwarz jetzt mit Sc6 die Umgruppie- 
rung De2. Tdl vä-hindem kaim.) 

Sbd7 10J>e2 Le7 ll.Tdl Db6 12JLc8 
0-e 13-el cd4: 14.Sd4: Se5 (Um 15.Le3 
mit Sc4 zu beantwortezL Wie oft in 
ähnlichen offenen Positionen hat 
Schwarz Schwieri^eiten mit der Po- 



stierung seiner Dame!) 15XCI Sc6 
l&Sc6: Dc6: 17»Tacl Tac8 18JJ>1 Db6 

19. Td3t Ml? (Gegen den beginnen- 
den Rochadeaög^ sucht &hwaiz 
Gegenspiel am DamenflügeL Eine so- 
fortige Verdopplung der Turme Tfd8 

20. T^ Td7 kam jedoch auch in Be- 
tracht!) 20.ab4: Db4: Ü.Tg3 T£d8 

{Wahrscheinlich hat 
^hwarz im Falle von Lf8! die Opfer- 
wendung ^.eS SdS 24.14?:!? 1^: 
25.Dh5 befrirchteL Die wäre jedoch 
mit Ef8! 26DgS Lh8 abzuwehien!) 

$dS 24.TS4 Sc3: 25J)c3: Db3? 
(Damit wählt Schwarz einen falschen 
Plan - der 30. Zug von WeiO war 
allerdings schwer vorauszusehen.) 
2&C4 Td7 27Jt4! Tcd7 28J4^ DM 
29Ji5! Td2 36J^:! (Ein hübsches 
MatUnid' nach Te2: 31.ghf Kh8 
32.Lg7.r) hg6: 3LTg6H-! 32JDg4 
LgS (OderTdl-t- 33.Kh2! uiid gewinnt) 
33JDg5: T2d7 3U>g6.M- Kh8 3SJM8i- 
KgS 36J)e6:+ Kh8 37 JM8f ^ 38X15 
aufgegeben. 

Aljechin-Verteidigimg 

Blatny (CS)-Hom (CH) 

Le4 Sf8 2,e5 Sd5 3.d4 d6 ISß Sc6!? 
(Weniger gut als 1^4 oder g6!) S.c4 
Sb6 &e6! fe6: 7.Sg5! eS&dSSd49Xd3 
Lf5 10X15: SB: UXeSI (Sieht besser 
aus als die übliche Fol^ ll.Se6 Dd7 
12Xe3 g6! - jedoch nicht Sc4:? 13.Dc2 
Sfe3: 14ib S^: 15J)e4 usw.) Dd7 
1244 ! Se3: 13Jb3: <MMK? (Rechnet 
mit 14.Sf7 e6! 15.Sh8: Le7, was recht 
unklar wäre.) llSd2! TC8 15JSe6 gS!? 


(Etwas besser wäre sofort c6 16.e4 
usw.) I&a4! c6 l?.a5 Sa8 18.Se4 h6 
19J>b3 Eb8?? (Übersieht mne einfe- 
die taktische Wendung, aber auch 
Sc7 würde mit demselben Zug udder- 
legt, und Züge wie hS wären nahezu 
hoShungslos.) 20.S^! dc5: 2LSc5: 
Dc7 (Wieder ein schönes Matt nach 
Dc8 22.Sa6!) 22.Sa6+ auf^geben, da 
Kc8 23.S(^: Sc7: 24.dc bc 25.a6 keine 
Rettungschancen bietet 

Lösimg vom 19. Januar 
(Eb4,La83h4Ji5; Kal3bl3b24S) 
lXe4SG3! 2£c3:gM:3Ji6h34Ji? 
h2 5 X8D blD! 6Xbl: blD 7 Jii7! und 
gewinnt 

Saren - Eddci (Helsinki 1 983) 
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WeiB am Zug gewinnt 

(Ee3Xc63a5,bld4: EgS»U3»Ba6. 

e4,b4) 


KSPIELE 






Kriminenes Rebus 

Pi 

TTTT 


Die Lösung ist das Erfolgserlebnis 
eines Kaufhausdetektivs. 

Schäfchen zählen 

Der Schäfer steht vor einem 
schwierigen Problem: Er soll seine 33 
Schafe so auf sechs Koppeln vertei- 
len, daß anschließend in jeder eine 
ungerade Zahl von Schafen zu finden 
ist Und: Nii^ndwo dürfen die Zah- 
len ubereinstimmen! Finden Sie den 
schlitzohrigen Trick, mit dem der 
Schäfer das Problem löste? 

„Schwere“ Frage 

Gibt es einen in bezug auf die Erde 
unbeweglichen Ort, an dem die 
Schu'erkraft der nicht mehr 


wirkt? Irgendeine Satelliten-Ereis- 
bahn oder an temder Himm els, 
körper sind daher nicht gefragt 

Habt acht auf die Achten 

Verwenden Sie achtmal die Ziffer 
Acht zu beliebigen ZahleiL Die Sum- 
me der 7jihien soll jedoch = 1000 sein. 

Vertauschte Enden 

Vorsicht - dv Bengel mit „r', 
er arhiAflt! 

Vorsicht auch, weim mit „k“ 
wa: läuft! 

Die Idlie mit „m“* 

io dai Tropen sprießt 

Der mit „s“ drohte Jerobeam: 

.Du hast Sdiuld angehäufti“ 


Am Ende des Regenbogens 

An einen] stQlen Beigsee wurde der 
Goldwäscher endlich fündig. Leider 
kann er s«nen Schatz, der äch in 
einer Konservendose ohne Deckel be- 


findet nicht wieg^ weü ihm die 
Waage voiorengmg. Nur der Ge- 
wichtssatz blieb ihm erhalten. Gibt es 
trotzdem eine Möglichkeit das Gold 
ohne weitere Hilfsmittel abzuwiegen? 

Auflösungen vom 10. Jan. 

Koi^los... 

Treue -Reue 

Fäfbeniaiz 

Der Mann mit rotem Pulli muß im 
blauen Auto sifeen: denn sein Auto 
kann lücht rot sein, aber audi nicht 
grün. Der im grünen Auto muß folg- 
lich einen blauen Pulli tragen. Dem- 
nach fährt der im grünen Pulli das 
rote Auto. 

Ist er*s - oder meht? 

Die Rede war von Bobbys Sohn, 
der natürlich zugleich der Schwieger- 
sohn der Ehern der Schwiegertochter 
ist 
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^ Hundertprozentigen Schutz gegen Hepatitis gibt es nicht 


D ie Gefahr, an einer Hepatitis A zu 
erkranken, ist bei Reisen in 
tropische und subtropische Regio- 
ne.n, aber auch schon in südeuropm- 
sche Lander wesentlich größer ah in 
liüttei- und Nord»iropa. Infizierte 
Personen scheiden die Hepatitis-A- 
Efittger bereits zwei Wochen vor dem 
.Aufrretcn der ersten Krankheitssi- 
c.her: aus und können, gleich den kli- 
nisch gesunden Fmisträgozi in Le- 
bens.m;ttelbetrieben. Anlaß einer 
Verseuchung von Trinkwasaer und 
Speisen sein. Am häufigsten erkxw- 
ken KLnder und Jugendliche. Bei Äl- 
teren ist die Wahrscheinlichkeit be- 
reits durch eine frühere, auch unbe- 
merkte Infektion sebüfeende Anti- 
körper gebildet zu haben, relativ 
huch. Ob derartige Antikörper im 
Blut vorhanden sind, läßt sich vor 
dem P^eiseantritt testen. Bei über 
äCjährigen lassen sie sich in rund 73 
P^zent nachweisert Fällt dieser Test 
positiv aus, kann man mit einem le- 


benslangen Schutz gegen Hepatitis A 
rechnen. Die S>TDptome der infektiö- 
sen Gelbsucht ^d bd den verschie- 
denen Hepatitisformen gleich. Man 
ist hier ai^ spezifische serolo^sche 
Untersuchungen angewiesen. Mit 
diesen kann man dann sehr genau 
bestimram, um welche Form es rieh 
handelt Die Er- 

SHä I3MED0N 

fälUger .Appetit- L«S Mlf 
lörigkeft. Wider- 
willen gegen fet- 
te Speisen. Übelkeit und Abgeschla- 
genheit Hinzu kommen Schmerzen 
in der Lebergegend unterhalb des 
rechten Rippenbogens. Es kann zu 
Fieber und Durchfell kommen. Nach 
diesen Anfengssymptoxnen treten 
dann die typisdien Kianldieitszei- 
chen auf: zunehmende Gribfäibung 
der Augen, dunkelbierbraune Verlar- 
bu^ des Urins bei gleichzeitiger fast 


völliger Entfärbung des Stuhls. Spä- 
testens jetzt sollte ein Arzt aufgesucht 
werden. Das oberste Gebot der Be- 
handlung ist absolute Schonung des 
Patienten (Bettruhel und ein striktes 
Alkoholveibot Sperielle hfedika- 
mente i^bt es nicht Eine konsequen- 
te Schonkost aus gekochten, mageren 
Speisen (mage- 
res Fleisch, Obst 
Gemüse, Reis, 
Püree, Hafer- 
flocken) sollte 
eingehahen wer- 
den. Große Vor- 
sicht ist auch bei der Einnahme von 
Medikamenten geboten. Die Hepati- 
tis A heilt im allgemeinen, zumal bei 
sachgerechter Behandlung, ohne 
Dauerschäden aus. Das ist ganz an- 
ders bei der wesentlich selteneren, 
aber auch gefithriieberen Hepatitis B. 
Das Hepatitis-B-Vlrus wird durch das 
Blut erkrankter wie auch unbemerkt 
infizterttf Personen, der Hepatitis-B- 


\ruua-Träger, übertragen Gefahren- 
quellen sind vor allem Bluttransfurio- 
nen, Idjektionen mit mfizzerten oder 
ungenügezui sterilisierten Iqjek- 
ticmskanölen Die klinischen S^- 
ptome gleichen im Anfangsstadium 
und bei unkompliziertem Verlauf de- 
nen der Bfepatitis A. Die Behänd- 
lungsrichtlinien sind bri der Hepati- 
tis B jedoch ganz besonders streng 
piTi7iihaifa>n, diese in rund zehn 
Prozent der Fälle zu einem chroni- 
schen Lebeischaden (Leberzirrhose) 
iuhrL Hier ist absolute Alkobolabsti- 
nenz unbedingt nötig. Wie kann man 
einer infektiösen Reisebepatitis Vor- 
beugen? Wer noch keine Hepatitis-A- 
Infektion durcbgemacht bat kann 
kurzfristig mit einer Injektion von 
(Samma-Gfebulin geschützt werden. 
Der Schutz l^t zwei bis vier Monate 
an. Die Schutzrate liegt bei 80 Pro- 
zent Bei d«* Hepatitis B ist eine aj^ 
meine Vorbeu^ing derzeit noch niriit 
möglich. JULKA OLDENBURG 
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Süd spielt ehrgeizige „7 Pik“. Als 
West Treft-Neun angi^ kann Süd 
den Groß-Schlemm gewinneiu Wie? 
Losimg Nr. 1/86 

Ein naheliegender Plan ist Cceur 
zu stechen, Karo-As, Treff-As und 
diel Karo-Bilder zu ziehen, um am 
'Hsch alle Treffs loszuwerden. Ein 
(jegner schnappt und spielt Atout 
Wenn jetzt die beiden restlichen 
Trümpfe in einer Hand sind» ist West 
verloren. 

Besser ist von vornherein in 


Trumpf und Karo von einem 3-2- 
bzw. 4-3-Stand auszugehen und die 
Trefis nicht ungünstiger als 4-2 zu 
ervrailen. Dann gewinnt West wie 
folgt hundertprozentig: Er schnappt 
Cow-As. zieht Karo-As und duckt 
einmal Trefil West stiebt den näch- 
sten Coeur, zieht zwei hohe Karos, auf 
die der Tisch zweimal Treff abwirft 
spielt Treff-As und schnappt am 
'Dseb Treff mit Pik-Konig. Mit klein- 
Atout in der Hand zieht West die rest- 
lichen Triimpfe und macht mit den 
hohen Karos Rest U.A, 
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WAAGBeECHT: 2. 

IS. REIHE Nanna- 


REIHE Paragra- 
phandscbuBoel S. REIHE Nonna - ueoer 
4. REIHE leoBB - Quiii . Hanf 5. REIHE 
ReoinB CoAaaki &. REIHE Tiegel • He- 
nau - en 7. REIHE Ale - Kreon - Hrst 8. 
REIHE Zelot - Monel 9. REIHE Steven . 
Sllen- Dur 10. REIHE sh -weing- Herero 
11. REIHE Boebneo - Alai - Gaze 12. 
RBHE Reedo - Gladiole IS. REIHE Klee 
- DoB-Peie14, REIHE Erikoenig-Heeo- 
rar IE. RBHE t H. - Eit * Bisoo - d. f. 1«. 
REIHE Idol - Chaos > Baron 17. REIHE 
Doria • Kabul 1A REIHE Goten - Titan - 
Hai 19. REIHE Mus Negev • Koloss 20. 
REIHE Pamir • 7ota_gan - Ree 21. REIHE 
Gros - Locarno - Ritter. 

SENKRECHT: 2. SPALTE Mojestoetsbo- 
leidigung S. SPÜTE Itzehoe -Rhodos 4. 
SPAITE Waiwsee - edel - Po 5. SPALTE 
Gas - Zeche - Degos 4. SPALTE Rn - Ra- 
gen - Kordon 7. SPALTE Ang^ - Weiler- 
Hil 8. SPALTE Spa - Koben - Cicero 9. 
SPALTE Quart - Geisba HL SPALTE Ra- 
bus-Siel-TelalI.SPALnHenig-Beli- 
vor 1 L SPAITE Duibiui - Adoiw - TN 13. 
SPALTE Isel - Merlin - Kokoo 14. SPALTE 
Canon - Honon 15. SPALTE Halw - Hil- 
toa -Karls. SPALTE Gur- Feme- Busoni 
17. SPALTE Hobft - Pokal 18. SPALTE 
Gron - Dealer - Hort 19. SPALTE Nies- 
wurz - Ladogasee 20. SPALTE Olifant - 
R5merfn-Iser» WOHNUNGSMARICT 






Italien 


LAGO MAGGIORE 

Schune 3-ZL-Whg. am Lago Mag- 
giore in cuiexn eepflegten Fcnea- 
park. 2x 2 Butten. groQe Terrasse 
mit bcnl Bilde auf den Lago 
Maggiore. PTTvatztzMd {ca. 100, 
mi, Pool, Tennisplatz, zu vermie- 
ten 

1.7-13.8 DM/TagSS.- 

in der übr. Zeit DH.Tag80,- 

Wettere Informationen 
TeL 10 75 72) S3 60 


Loge Mogglora/fassfai 

(itoL ScUc) 

2 er. Fe.-Wo., t. 4-5 Pers., mit' 
allem Komf., gr. Terr., hetrL Soe- 
bhek. 

Anfr.: S. Treniaj 
.Nerestr. 22, 62N Wiesbaden 
TOL <961 ai 5 17 69 


Logo Moggieie 

Fer.-Whg. Sn-umaisg-IHxd 
ab Juli fern. 

m080 98 / 47» 


lagcBierSM 

2'^-ZL-App., 7S ta% 4-^ Pers,. Sw- 
KcUc. GdRcr, Ssüa, ruhig. Süd- 
bang. Kiihc Luganc», ab 1. 1 BS fiel 
TeL «5 13 y n 75 6S ad. 51 74 49 


Fer.-Hatn am Gardasee 
in Torri del Benaco 

absolut rjhijr. mit unverbautem 
BHvk auf den See. lur ^-5 Fers, für 
W,- bi^ 120.- ÜMTiu; zu verm. 
Tel. OJ 01 ‘ 11 ir, 67 


UrbiMUilsdML MO 

za verm.. ruh., ueniBb. Lage fi.d. Heer, 
Tbctmalb- Tennis, Priv.-Badeplatz, 
Cuupsrk. 

TtLOmiiill 99 Bflioi 7 » ZS 


i ^ rOSKAMA 

m Unbritfl ~ 

' fMtfWrs 


Tpsfcano 

^nnnp - Rtlhp - RntisL KomZ. Fo- 
lienwobauDgea ln reu. Landgut, zw. 
Florenz u. Steaa, gr. Schwirandud, 
Tennis, SettmSgfiebkett. 

G. Bimmerie, Sauerbruebstr. 13 
7080 Aaten. Tel 0 73 81 / 84 M 


TOSKANA - UMBRIEN 


inoo FeiluiwiMnDg« 
göiw + VOhl RnUgi lagok GraSw I 

kMleg (OM S - Sauegmüto'. Zdftn ov I 
Hv'GutsavS BO Bumc<g> 

cueoET Bsd-owniaB. 

PccOCPvm FF4Z1S 

isa TnOKensacSTSSiysaftS« 


SARDINIEN 
i-LagolUgglen 

I mvpwrv * amaw * U 3 o VflMdfl 

TOURS gaaom ovwSS 

tu Pf 7E31 13. oasoo Hwoum TB O Feste 


BuUfe. Fe.-ir».s Nlfee Sw Xemo, ttaLi 
Birten. 3 ZI- KA. Dw. MeefhL. 2 TMr.i 
Whsehm- W- Gsmec. 
TeLSS4H/8«B 


SARDINIEN 

Kibe Arfaatax Fedenwohaung {5 Bet-, 
toB), 1500 m zum Stiaod, a vendetea. 
Hai UT 1200000,-, JudySepCember 

urtsooDoo,-. 

Isdsen. TeL Neapel M 31 n / 7 69 93 42 


TOSCANA* Weingut-Aimts. b. 
Ftoreiiz, Sw.'POoL TenBlk TcL 
089/91 20 15^ 9-13 Uhr. 


TOSCANA *86 

Lemea Sie die Toseua und unzeri 
konneB. Sie erMen eiiiea 
mhigen imd wimiipt» Urimb, ohne 
HauertOonttHu. 

Info caicr 0 22 O/S a «2 


adria • ISABESiC^NCE • adria 

ISQU VERDE 01 CH»66lA (40 NU SUDUCH VON VEN»K>) 

Uas. AppeOKO. L MohrdciCOittA. nasw Snoä 2 ScMnoO 8>pnv. 

P3iien.\ . MipOiK Gcnm Hhokba SqpmnU BOIHO SOiaiM^ 

6261 namoMig, TiL (06663} 1631. oumSoimiosa SMfitag. 


Spanien 


Calo» de MoHorea 

Boagolow, L Lage, 3 DoppebdUafitL, 
2 Bad, eig. gr. Pool, frei 
TeL0S2S4/MS0 


JhvM/CosM Blanea. «istklassfg cosgesL 
PeWo, ^10 P.), in Lazusvflb n. sep. Tina 
(2-8 P.), Pool, Park. Tennis. TT, Pkw. Heer- 
bück, Oshsa Soflderpr. 00 34 6S / 77 00 0 j . 


aWUl CJUIUU 0. lEHERffFA 

Bong. 4 ApL * Ibtol * Flüge, audt in 
den Osterferien noch frei 
KOZICA-BElSBi’. Td. 12 92 / 29 30 «I 


Ibfzo 

Cm8e ViBo a. Pool u. Pkw. traambaf- 
tcr tfeensbück, zu vcmücten. 
TeLosii/neiil 


MsMaMlMSol 

FerieabBus, sehr gutG AissUttusg, 
DM OOHTSig. TeL 0 SO ; 88 83 48. 


Oroa CdMDia (Mogon) 

Bungalow (4 Peis.) Jan.^tm 86 güftSie zu 
«tna HsrrL, ruh. Lage. Gaitsn. 8 km n. zum! 


Fslar Groitteidl. WG RevomOn 17, 3S0t7; 
Los Psinas 6. C- Tel. 00 3« S8 / S te 78 


ibIzG, Komf.-Villa 

1 4 Pezs, -f 2 Sind, berri nih. La ^ 
gr. Gert- HeeresbL, N. Sta. Eaia^ 
5 Gätmin. z. StTud, grofizüg. eis- 
ger- 2 Schlatd- Bad. G-WC, gr. 
Wohnr- 'KA m. Spül- il Wa- 
<rfuna^i« ntio m. GriUlaiiiirn, 
Fkw-Benzin, Putzfrt, Juli Aug- 
SepL. 88 zu venoietexL 
Telelbn92 31/4SS606 


Costa del Sol 

HailiefiMuser t» 4 Pen. v. PrtwsL NIha 
EsWpona, S wlBim m gpooL Straixl, 900 
m. ab sofort Tarmme frei. Pro yitoctw: 
Jan. ba Mbz 200,- OM, AprWMd 275.— 
OM. JuM •» SepL 300.- DM, J^Aug. 
500.- OM * Nebanlesten. 

T«L 0 30 / 4 08 20 n /4 m eo 94 


Mallorca. Can^oiel 

BuDg, 160 m^, 3 3 8«ler, 

Swinmüng-pooL 
1^1efba0 5l61/S6 23 


Mallorca 

KO-Efistc. abseits v. Teurfamus, Luz.- 
Villa, Transdage, Berg- u. Meeresbliclc. 
200 nF. 3 Schlafrt, 3 SSder, 8 Ter- 
iMsen, Inneo- u. AnBeakamlB, zu eer- 
Bieleo. 

TyLiei7e7227 


MaltonayCan Picafoit 

Penths. 8L SeobUek, i SchlafpL, 
XüUsdir, Waschnu 60,- DSI pro 
Tag. 

7teL049/SHg«S8 


Mallorca 

Beasbemde F*whg ln Privatvüla, p. 
Garten bl SdiwiacBbad, sebflner 
Strand, Dorl TCncis. TeL 0041^82/ 
44 1750 


Ibixa-Villa 

3 Sphtafamaef. n»L ersUdassige 
Austtsttun^ AuDsB* usd iDosokwi^ 
gangjAhrig za vermieten, ab DU ISOO 
pro Woetae. Fiugvrrmitthmg Charter 

TU. 0 B 3S-4 48 67 eder 4 K 91 


MAUORCA 

Zu rermietea kpL einger. Fertenbaus t 
4 Pers, StrandnSbe, noch bei April 
aOaluodSepL 

Anfr. Z 7608 an WELT-Verlafr 
Postfach 10 0004. 4300 Bsaen. 


Mallorca 

4 FerienwobnuDgen in VUa von 
niv. z. venn.. Gart.. Pool S Uia. z. 
Ifeer. Durebw. 00 34 71 / 69 M 67 


Mnnofca. Calo Galdoan 

Villa L 6 Fm, 3 .Schlafix. 3 BEd.. 
za venn. TeL 0 23 Z4 / 3 26 53 


Spani»ii. Vinaroz 

Brmg 10 m V, soeer» Sw.-RtoL 
CarC. frei von März bis 19. T. TeL 
a2241/40 23 00. 


CoRtaBlonco 

Priv. Lux.- Villa. 3 Schlalzl. 3 Ba- 
der, 2 Wobnal, 1 ESzl. 2 gedeckte 
Teir.» gr. Terr. m. Pool x Grlll- 
oSea, Ueereshlick, Nähe Tennis, 
Golf, Reitbx einige Termine 
noch frei 

TteL040 / 65636g6 


Tmerrffa - Los Gigaiites 

4.Ziamcr-KomfortwobnuDg ab 
DfiS 400,-Aroche ab 1 1. X 86 frei 
'niefoDe43S2/&Sll 


Ferienhai^4ßrlaub in Spanien 


Fs:blt£’.^236S.rxtuscr4GGGH^nin |1|0|TCDC 
gani: cbioja. .KostEn'c: :ii Ihrem oder W V 

vin PosMsci) 100147. K^CICCAfl 

jeooarKnenl. Tel.i*421.^830?J39 IACWCIw ^ 

Einer der größten Ferienhaus-Veranstallcr 


Costa BtaDca, flamBendom 

(Alfez Dehli), Fen'envilla. 4-8, 
Pers., große Terrassen eigener 
Gaitex Swiminmg-po<^ in ruhi- 
ger Lage, zu vermieten. 
TeL9S7 73/537 39 


Teneriffa 

NBbe Puerto. Bungalow, 3 gr. Terras- 
sen. äuBerst gepflegl Meerbiick, UgL 
SOtr- DU. ab 3/86 frei. T»L 030/ 
081 8540. Uo.-Pr. 9-17 Uhr. 


TENERIFFA/PLAYA 

AMBUCAS/KOMF.-BUNGALOW 

m. Carten, beste ViUea- x Strandlage. 
WZ. S Scblafr, 8 Bäder, Kfi, L 4-5 
Fets, 00-100 DH tSgL TeL 0 74 7S-32 72. 


Zur Handels Kote 
nach Mallorca 

gr. Porienwbg, Nahe Palma, dir. am 
Ueer. noch kurzfristig frei 
TeL 9 48 32 / 37 65 


Schweiz 


AROSA • Granbönden/Sehureiz, 
JSethombllelc"; Die Top-Appar- 
tements ab Fr. 950,- p. Wcä^. 
Großes Hallenbad, Tennis- u, 
Squashhallen. 

TeL N 41 81 / 31 02 11 


Chalet zu vermieten 

Zentrabchweia. ftäbe Sörenberg, 
ideales Skigebiet. 

TeL 92 61/ 6 49 90 


Ferienwehmnig, WoUls» 75 
8000 m. Ideales SMi-Gebiet, abso- 
lut schneesicher, frei vom 20. L 
bis 5. 2. und vom 12. 2. bis A 3. 
1586. TeL 0 27 23 / 30 71 


TOerwa MsL. Se^ herrl FbHs, 
Südhang, Komf„ fr, See-/BergbL. 
ab 80 Sfr/Tag. TeL 02 28 / 32 59 98 


Logo Moggiore. Brissago 

2-ZL-Kfl.-App, Seebli, Sauna Hal- 
ienb.. ThL. fbn>-TV, an aaspruebsv. 
Gäste zu venn. 

TeL 05 51/ 84 90 ab 18Uhr 
X SaJSo. od. 05 61 / 77 4« 69 


lego Maggiore, Lnx.-FeWo. 

in Brissago (Tessm) ab sofort frei 
Dr. W. Bieden. Postfreb 1546 
5778 Meschede 
TCL 03 91 / 38 05 (Fr. Dohle! 


LuganerSec 

FeWo, 70 m* Strand, Pool Texmis, Sur- 
fen, zu venn. Tel 0 23 51 / 7 » 76. 


Luganer See 

Ferienbaus am See, ruh. Lage. 
Bootssteg u. Boje vorh. 

TeL 00 41 / 8 35 15 47 ab 17 Uhr 


Oborwallls 

Superferieowg, 2 SehlafzL. Kamin. 
Herri SUgebiel. Ltft SO m - bis Zer- 
matt 45 km. Frei 22. 3 - 8. 3, ab 5. 4, 
Waaderw. b. 2500 m, Giill- 
pUUzc. Sa- bis 100.-. TeL 0 4] 03 / 76 13 


SQdschweiz 

Ftrienhfluschen. -bnngalows und 
•wohmingen an Logamr Sec, Preis ab 
19,- DU pro Person. 
Anfragen: Beltramini U. D.. via Ciseri 6, 
Ot.6900 iJieanp (RUckperto). 


Österreich 


VöittieiseeySchiefliiig 
I Top-Angebot Sommer 86: Fer.-Haus,| 


SS&D, 2 4 3-&.-F0WO, komL, ge- 
räumig, in kL Haus (NeubauL zentr, 
sehr ruhig, Südseite, eig. TeL FS5 
Progr.,TÄ0043 / 5212 / 21 13 


Seeboden 
an Millstätter See 

Ferien-App. L 3-1 Pers. z. venn. 
Im Hause: HaUenbad, Sauna, 
Farb-TV, TeL Günstige Preise L 
d. Vor- u. Nachsaison. TeL 
0 57 32/13200 


Kainten, älrftzerSee 

Ferienhaus m. allem KomL u. Gar- 
ten, L 4 Pers., zu venn. 
TeL 0 21 01 / 4 35 96 


Slnhirtte-Ferienwohnura 

Oaterreich. kurzfristig, 

02 21/424176 


Urei — Ferienhous 

Sauna, Kamin, TV 
TeL 95 51/770 1195 


Frankreich 


Gfite iTAziir (Cavalaiie) 

Ferienhs L Anlage, 4-6 Pers., Pool i 
Tennis, März bis Nov., Tcimine fK 

TU. 02 38 / M SB 66 


FRANKREICH 86 

Hii^lungsl i&te privdtc App.-'/illen 
Kiltrlncer, Vomia, AtlanOl und 
Hinterland. Deutsch 004KM-cOi IU7 
mortiensLUK Pichjrd 9 CH-laui.Jnne 


Cöle d'Azur 
Cannes - La Nap 

'SebieiR» Doppeiri. mit Bad 
u gr. Luzuswoh., 6 Min bl 
Napoule, ab Marz u-DcbCi 
vena Zuschr. erb. u. W 765S 
Verlag. Pwtfaeh IQ 08 64.4 


C6ie d*Aziir, herrL geles 
j^moramablick aiif^ Meei 
beizb. Swimmingpool zi 
ten. Tel 040 / 6049 
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GOLRMEIIIP 



Anreise: Von Bremen und Ham- 
burg E 3 bis Abfahrt Sottrum bzw. 
Bockei, Weiterfahrt Ober Roten* 
bura/Wümme*HemsbOnde bis 
Botnel. Von Hannover E 4 bis Ab- 
fahrt Dorfmark, ab da B 440, von 
der noch Wittorf rechts die StroSe 
nach Bothei abzweigt. 
Offnungsz^en: Täglich auBer 
Donnerstag ab 18 Uhr, Betriebs* 
ruhe drei Wochen im November. 
Anschrift: Botheler Landhaus, 
Pierre und iris Precht*Haii§, 
Hemsbünder Straße 10, 2725 Bo- 
thei. Teiefon: 04266/1517. 


Botheler Landhaus 


M itten in der Moor- und Heide- 
landschalt, acht Kilometer 
köstlich von Botenbuig an der 
Wümme, liegt der kleine Ort Bothei 
und an seinem Rand das aus dem 
17. Jahrhundert stammende, reetge- 
deckte Landhaus von Iris 
Pierre Precht-Halle. Das behäbige 
Fachwerkhaus ist von einem gro- 
ßen Garten und einer wunderschö- 
nen Terrasse umgeben, die an vrar- 
men Sommerabenden sehr beliebt 
ist. Jetzt im Winter fühlt man sich in 
dem rustikalen Gastraum mit schö- 
nen alten Möbeln entschieden woh- 
1er, wenn im offenen Kamin das 
Fäuer flackert. Die Tische - es gibt 
45 Plätze - sind elegant mit Silber 
und Kristall eingedeckt. 

Der französische Ehemann Pierre 
bemüht sich um die Gäste mit Char- 
me und Sicherheit eines Oberkell- 
ners im .Tour d’Ar^t" und der 
herzlichen Gastlichkeit seiner elsäs- 
sischen Heimat, während Frau Iris 
am Herd regiert Bei allen Gerich- 
ten spielen Kräuter, teils aus dem 
eigenen Garten, eine große Rolle. 
Anregungen aus der %imat ihres 
Mannes nimmt die Küchenchefm 
ebenso auf wie Rezepte aus Groß- 
mutters Kochbuch, die dann dem 
Trend entsprechend .erleichtert“ 
werden. So stehen auf dem kulinari- 
schen Kalender im Botheler Land- 
haus mal ..Kraut und Knödel“ und 
mal ein .Festival der Jakobsmu- 
scheln“ im Mittelpunkt der Speise- 
karte. 

Die jungen Leute betonen, daß es 
nicht ihr Ziel ist ausschließlich ein 
kulinarisches Erlebnis zu vermit- 
teln, sondern die Gäste sollen in 
ihrem Haus einen schönen Abend 
genießen. Nach getaner Arbeit 
kommt Iris Precht-Hallä gern zum 
„Klönschnack“ dazu. 

Die als „Kochbuch“ aufgemachte 
Speisekarte ist nicht groß, aber 
übersichtlich gegliedert: Einige kal- 
te und warme Vorspeisen, Suppen, 
vier Fischgerichte und ebenfalls 
vier Fleischspeisen, ergänzt durch 
zwei Steakangebote (die man dieser 
Gegend wohl zugestehen muß), 
schließlich sechs Desserts und ein 
umfangreiches Angebot an franzö- 
sischen Käsen in bestem ReUezu- 
stand. Dazu werden wechselnde 
Menüs angeboten, die im Preis zwi- 
schen 55 und 75 Mark liegen. Der 
Gesundheit der Gäste wurde nach 
den Festtagen mit folgendem 
.schlanken Menü“ Rechnung getra- 
gen: Verschiedene &üate mit Wach- 
telei, Lachsschnitte mit frischem 
Spargel auf weißer Buttersauce, ein 


kleines Filetsteak mit jungen Ge- 
müsen, dazu Folienkmtoffei mit 
Kiäut^uark frische Erdbeeren 
mit schwarzem Pfeffer (Preis: 55 
Afl^k). Uns gefielen bei verschiede- 
nen Besuchen besonders die haus- 
gemachte Fleischterrine auf Cura- 
berlandsauce (10,50 Mark), die 
Steinpilzconsomme mit Gemü- 
seperien (acht Mark) der Seeteufel 
auf leichter PfbfTersauce mit Spinat 
und Butterkartoffeln (29 Mark) und 
die herrlich frischen Jakobsmu- 
scheb in leichter Krebssauce mit 



Pierre und Iris Precht-HallA 


FOTOS: DIE war 

irischen Champignons und Krevet- 
ten, Salatteller und Baguette, die 
genau abgepaßt an den Usch ka- 
men (27 Mvk). Die Flschg^chte 
werden nach neuer französischer 
Art zubereitet, die Saucen sind 
leicht und selbst die Pfeffersauce ist 
so zurückhaltend, daß sie das Ge- 
richt nicht überdeckt Unter den 
Desserts sind die gelullten Cognac- 
Pflaumen auf WalnußeisCT&me 
(neun Mark) eine Kaloriensünde 
weit 

Pierre Halles Hobby pflegt seinen 
Weinkeller, flir den er meist Erzeug- 
nisse seiner Heimat erwirbt Günsti- 
ger Einkauf gai^tieit Raritäten zu 
moderaten Fräsen: zum Beispiel 
än 83er Muscadet vom Chateau La 
GuenieräLDiie zu 32 Bflark, ebenso 
ein typischer Elsässer Riesling 
Jahrgang 1983 von der Domaine 
Zind & Humbreebt in Winzenheim 
zu 29 Mark, ferner der 81er Burgun- 
der vom Chateau de Chamirä zu 52 
Mark und der enonn günstige TSm* 
Santenais Clos Tavanne preraier 
cruzu84Mark. 

Überhaupt ist das Verhältnis von 
Preis und Leistung günstig im Bo- 
theler Landhaus, das jetzt im Win- 
ter, in verschneiter Landschaft an- 
genehme Stunden a m he imeligen 
Kamin verspricht PETER BORG 



Das Landhaus der Preehl-Hall6s stammt aus dem 17. Jahrhundert 
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RottnestlskindinAustraliemDerStrandonderTlMmsoHBay fotoiGOTIFriedwbibi 


Wo Emus die Picknick-Körbe plündern 


Kingscote 

Aus der Feme sah es aus, als wür- 
den viele Menschen am Strand liegen, 
um sich zu sonnen. Doch als ich nä- 
her komme, stehe ich vor einem au- 
ßergewöhnlichen Tieipuadies: Un- 
zählige Seelowen bevölkern die von 
Dünen und zerklüfteten Felsen be- 
grenzte Bucht Die meisten der Mee- 
ressäu^ schlafen langgestreckt im 
Sand, einige sitzen aufi^ht und blin- 
zeln in die Sonne, andere kümmero 
sich liebevoU um ihre Jungen. Inmit- 
ten dieser friedlichen Szenerie kann 
ich unbehelligt umherlaufen, die See- 
ISwen hautet beobachten und foto- 
^lafiereiL ^ übermütiges Robben- 
Baby will mit mir spielen. Nur einmal 
reagiert ein TTer aggressiv und 
schnappt nach meinen Beinen. 

Die Seelöwen der Seal Bay auf 
Kan^roo Island (Australien) dulden 
mit un^uÜicher Gelassenheit, daß 
sie tä^ieh von Touristen besieht 
werden. Menschen bedeuten für die- 
se seit Jahrzehnten staatlich ge- 
schützte 'nerkolonie keine 
Zu Recht güt die Seal als beein- 
druckendste Sehenswürdigkeit der 
mit fast 4400 Quadratkilometer dritt- 
größten australischen Insel (nach 
Tasmanien und Melville Island). Dar- 
an kötmen auch die Känguruhs, de- 
nen das Efland seinen Namen ve^ 
dankt, nichts ändern. 

Captain Matthew FUnders. ein eng- 
üsch^ Seefahrer, hatte 1802 die vor 
der Südküste Australiens im Sou- 
thern Ocean gelegene Insel entdeckt 
und sie nach merkwürdigen Beu- 
teltieren benannt die er dort voifand. 
Robbenfang, entflohene Sträflinge 
und Seeleute waren danach die ersten 
Bewohner. Heute leben auf Kangaroo 
Island 3800 Menschen. Wichtigste 
liinnahmequellen sind Landwirt- 
schaft, ITschimiustrie und Touris- 
mus, der zunehmend an Bedeutung 
gewinnt 

Ich war mit einer ^pellermaschi- 
ne der .Airlines of South Austialia* 
in 30 Bauten von Adelaide (Haupt- 
stadt des Bundesstaates South Au- 
stralia) nach Kangaroo Island geflo- 
gm. Nach der Landung auf dem Mi- 
ni-Airport muß man übrigens seine 
Koffer selbä vom Gepäclwagen am 
Rande des Flugfelds holen. Minde- 
stens eine Woche sollte man für die- 
ses ebenso attraktive wie eiiiolsame 
Reisedel einplanen. Außer der sräl 
Bay an der Südküste bietet es weitere 
romantische Buchten und feinsan- 
dige Strände sowie den grandiosen 
ETinders Chase National Park (West- 
küste). 

ln diesem rund 800 Quadratkilome- 
ter großen Naturschutqiaik mit sei- 


nen WUdblumen, Orchideen und 
Grasbäumen mache ich vor allem' 
B^nntschaft mit verschiedenen 
EänguiuhfArten. Die zutraulichen 
Beuteltiere und auch die neugierigen 
Emus (menschengroße LaufvÖgd) er- 
warten ungeduldig jeden Touristen 
und dessen mitgebradite Eßwaren. 
WiR man Picknidt mai»hpn, ist es rat- 
sam, sich in einen der ägens für die- 
sen Zweck errichteten und wiriouigs- 
voU umzaunten Unterstände zu set- 
zen. Dorthin können die stets hungri- 
gen Kflng^ ^^^bs lind Emus - Austra- 
Uens Wappentiere - nicht fblg^ Im 
WSdresavat lä)en auch einige der 
(vom Festland importierten) posder- 
lidien Koalas, die hoch in den Euka- 
l^)tusbäumen zufrieden schlafen 
oder gelangweilt ein paar Blatter 
kauen. 

Geologische Wunder sind am süd- 
lichsten Rande des Parks an einer 
Steilküste zu bestaunen, vor der sich 
einst dramatische Sdüffskatastro- 
ph^ ereigneten: der Admiral's Arch 
(Cape du Couedic) - ein gigantischer, 
von der Natur aus einem Felsen ge- 
formter Bogengang vor der Meei^ 
brandung - und die Remaikable 
Rocks, eine bizarre Gesteinsfonna- 
tion auf den Klippen. 


Die „Hauptstadt“ Kingscote (1800 
Einwohner) an der NonUdiste ist das 
touristische Zentrum von Kangaroo 
Island - mit Supermärkten, Souve- 
nirläden, wTipm Friedhof aus der 
Gründerzeit (Old (>metei 7 ) und ei- 
npm ISO Jahre alten Maulbeerbaum 
(Old JÜhilbeny der noch immer 

Früchte trä^ Im Hafen macht regel- 
mäßig die Auto- und Passagi^-Fähie 
Jiiv. TYoubrid^“ fest, die nach 
sechseiiihalbstündiger Fahrt direkt 
aus dem 112 Kilometer entfernten 
Adelaide äntrifit Die kürzeste 
Schiffsverbindung zum Festiand be- 
steht jedodi von dem Städtchen Pen- 
neshaw (Dudley Peninsula) aus: Das 
ihm gegenübäliegende Cape Jervis 
ist 16 Kilometer nah und mit der 
neuen Fähre JJL V. Philanderer HL“ 
in einer Stunde erreichbar. 

Die beste Reisezeiten für Kangaroo 
Island ist Oktober bis ApriL (jenereU 
ist dann das Klima etwas kühler als 
auf dem FesÜsoid rund um Adelaide, 
der VTinter dagegen ist milder. Hotels 
und Afotels g^ es in Kingscote, Peo- 
neshaw imd American River, d^ drit- 
ten größ«^ Küstensiedlung. Die In- 
sel kann man im'&Getwagen oder auf 
Täges-Bustouren erkunden. Öffent- 
liche Veikehrsmittel sind (auß^ ei- 


nem AirportpBus-Seivice) nicht vor- 
handen. 

\^hrend m mner AustraUen-Reise 
besuche ich noch eine andere, auch 
nach einem Her benannte Insd: Rotk- 
nest Isländ, 18 Kilometer vor der 
Westküste des fünften Eontinmits. 
Bei der Namensgebung stand jedoch 
ein Irrtum ^te: Der Holländer Wil- 
lem de Vlamingh, der 1696 als zweiter 
Seefehier (38 Jahre nach seinem 
Landsmann 'Volkerson) die Insel be- 
trat, hielt ^ dort beheimateten 
Quokkas für große Ratten und taufte 
deshalb das „Rattennest“ 

(RaVs Nest - Rottnest). Quokkas aber 
sind Zwerg-Waflabies und gehören 
danüt zur FamSäe der Kängun^ Sie 
werden etwa 50 Zentimeter groß und 
leben hauptsächlich auf Rottnest Is- 
land. 

Die nur knapp 20 Quadratkilome- 
ter große Tnsel ohne „permanent resi- 
dente“ ist ein beliebt Ausflugsziel 
für die Einwohner der westaustrali- 
seben Metropole Peitb. Sehren brin- 
gen die zahl^chen Besucher in zwei 
Stunden odv weniger zu diesem 
„Stp fiknadrikn pf* im Indischen Oze- 
an. Es veritehren auch kleine Sport- 
flugzeuge. An Wochenenden und Fei- 
ertagen ist das unter Naturschutz ste- 
hende, nflhPTii flache Eiland total 
Qberftillt 

Nach der Ankunft mache ich mich 
auf die Suche nach Quokkas, von de- 
nen es 3000 auf der Insel geben soll 
Das erste dieser Beuteltiere entdecke 
ich bereits am Straßenrazul unweit 
der Anlegestelle, danach ein Dutzend 
im niedrigen Buschland des Inselin- 
n^en. Meistens kommen die ^ok- 
kas erst 'zur Dämmerung aus ihren 
IfeEstecken. Sie sind handT^hm und 
lassen sidi gern futtern. ' 

Fürdip Rp«pehtig un g dpr Tnaal -pin 

Tag genügt - leiht man sich am be- 
sten ein Fahrrad (private Autos und 
Motorräder sind nicht eriaubt). Ein- 
zige Alternative: Rundfahrten in Bus- 
sen. Zu den Si^tseeing-Hohepunk- 
ten zahlen die karge Felsenküsten- 
Landsdiafl am Cape 'Vlamln^ und 
die stillen Salzseen. Lebhaftes Hei- 
ben .herrscht an den schmalen, wei- 
ßen Sandstranden. Wer übernachten 
mochte, findet Unterkunft im be- 
rühmten, aber teuren JRottnest Ho- 
tel“ (mit Bieigarten), in Bungalows, 
Lod^ oder auf Campingplätzen. Im 
Sommer (Dezember bis M^) ist es 
auf Rottnest Island am schönsten. 

GOTTFRIED WELLER 

Anskmift: Australian Tourist Commi»- 
Sion, Neue Mainzer Straße 22. 6000 
Frankfurt 1. 



Zutrauliche Beuteltiere und neugierige Emus auf Kangaroo Islaiid ernrar- 
ten die Touristen -und deren EBworen. fotoiROManisoumar 


ANGEBOTE 


Zur WM nach Mexiko 

FußballrFVeunda, die Deutsch- 
lands Nationalinaxtnsch^ zur Wdt- 
meisterschaft vom 3i. Ivfei bis 
Juni nach Meako begleiten wNleiL 
können ihre Reise jetzt buchen. Das 
Deutsche Reisebüro (DER) bietet in 
seinem 'Spezialprogramm neben 
der Rmse nach Mexiko auch zahl- 
räche touristische Vor- und An- 
schlußtoureo an - ümähalb des 
Landes, nach Guatemala, Kuba 
oder in die USA ab 3816 Ma^ (Aus- 
kunft: Deutsches Reisebüib, 

Fgphprghwnier Landstraße'. 25-27, 
6000 Frankftut). Der Spezialrateo- 
veranstalter Mexico-Reisen (BAa- 
rienstiaße 8. 8500 Nürnberg) bietet 
ins ^mt 15 Reisetennine an, von 
der neuntaglgen Tour (ab 3979 
Mark) bis ziim fünfwöchigen Mam- 
mutprogramm (ab 72S6 Maik). 

Zur PremieFe von ,^Cats** 

Wer sich die Hamburger Premier 
re des Musical-Welt^olgs „Cats“ 
nicht entgehen lassen möchte, kann 
vom 18. bis 20. April ein Arrai^ 
ment buchen, in dem ab 558 M^ 
neben der Eintrittskarte auch zwei 
. ‘Übernachtungen mit Frühstück im 
Hotä Raxnada Renaissance enthal- 
ten sind (Auskunft: Bunten-Reis^ 
Hipnst , Erlenstraße 16, 6000 Frank- 
furt). Erstmals am 3. und 4. Mai gilt 
Hann das Angebot eines anderen 
Veraastaltere, der ganqährig Wo- 
chenendtouren aus dem west- und 
süddeutschen Raum zum Hambur- 
ger Mu^cal-Ereignis organisiert Lm 
Preis von 298 Mark sind Busfahrt, 
Hotel mit Frühstück und Eintritts- 
kaite (Rangplabd enthalten (Aus- 
kunft: Kultur-Kunst-Musik- 

Reisen/lndoculture Tmirs, Bis- 
marrlfplata 1, 7000 SUlttgait 1). 

Mit dem Pferdeschlittea 

Bonndorf, Gra&nhausen und 
Birkendorf im SüdschwaizwaM 
machen bis zum 2i März dn Ken- i 
nenlem-Angebot.Für 138 Mark gibt 
es eine Woche Übernachtung mit 
Frühstück, eine Pferdeschlitten- 
fehrt Wanderungen und einen 
Gluhweinabend (^Uiskunft: Bonn- 
dorfer Kuriaetrieb, Schwimmbad- 
straße 10, 7823 Bonndorf). 

Spuren im Schnee 

Bis zum 2. ^t ein Angebot 
bei dem Skilanglauf- und Wander- 
freunde innerhalb einer Woche die 
schönsten Punkte des Fichtelgebir- 
ges kennenlemen können, - „Spu- 
ren im Schnee“. Bei den Sieben-Tä- 
ge-Wandemngen, die jeweils mon- 
tags beginnen und die für Langläu- 
fer mittlerer Kondition ai^^gt 
sind, wird das Gepäck transportiert 
Die etwa zwölf bis ftinfrdm Kilo- 
meter langen Routen fuhren auch 
zum Ochsenkopf und zum Schnee- 
berg. Überoachtung/Halbpeosion 
kosten im Winterangebot 479 Mark 
(Auskunft: SkiscbiUe Hottenrotb, 
Fleckei 27, 8581 Wannensteinbach). 

Winteniiiaub für Singles 

Single-Zeit in Ramsau am Dach- 
stein und im Osttiioler Städtchen 
Lienz: Bis in den März hinein bietet 
Ameropa zweiwöchige Programme 
für Alleinreisende an, die „im win- 
tersportUchen Rahmen das Ge- 
meinschaftserleben fördern sollen“. 
Der spezielle Single-Uriaub, in 
Ramsau ab 768 Mark und in Üenz 
ab 613 Mark, schließt unter ande- 
rem Eanglaufln irse, Wachskunde 
und Lnip gistammt isch ein (Aus- 
kunft’ Ameropa Reisen, Postfech 
11 02 21, 6000 Frankfurt). 

Amsterdam im Winter 

Ein „heiTOTwarmendes'Wmtaan- 
gebot mit einer Flut von Überra- 
sebu^en“ präsentiert die nieder- 
ländische Großstadt Amsterdam. 
Das Arrangement das noch bis zum 
31. Mäiz ^t ko^ fiir zwm T^ 
etwa ab 44 Blark (Auskunft: Nieder- 
ländisches Büro für Tourismus, 
Lauienzplatz 1-3, 5000 Köln). 
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Frankreich 


Bretagne (sodl. Roscoff) 

2ApD niomubuJierwjucrnwnSunimSm 


FteeiD.Anfi OiMtoMaancBenRi.coavGn. 

rttSiAawryt«. Tel n3}.W 'Q99:8 


Cannes (Alpes Maritimes) 


Canncs-Rcsidenzcn in Crolscttc- 
Nahc. 3.. 4.. 5. u. 6. Etage. 1-ZL- 
App. und KomfoitwohnuogCD 
mit Küche, cig. TcL Vermietung 
für I Woche. 2 Wochen oder ZB 
Tuge. Kuhige Lage. 


14. ATcane de Madrid 
F06 CaBBes, 
TeLM33/9343S8S4 


z. T. Traumhäuser 
SOdbretogne ■ Aquitanion 
Af^rtomeiits io Paris 

streasste Auswnhi pers. gcLnffco 
VcrmiUcIi gciI 10 Jahren 

Margit Sticberl 

D.73N A^B-dMtaeh, W-enUiSM« 


KQisika 


I Ferienhs. f. raax 4 Peis. von Pnvai ab 
1 . 5 SU vvnnictcn. 
TeleroB6S234 / 7 8533 


KORSIKA 

Nordwestküste, kfL Haus am 
Meer bis 5 Pers. Mai-Okt. 
9646/47 68 29 


Monis Cario - Cap HartM 


Komt. Whg. Gunst FrühlmgstorTiMne Febr.' 
Mai TOI.083S2/79011 


\Ursula Lotze^ 

vi'rnNiui/ fiir 

Vacances France VF 

wg/iXfic um^uckK Feiwnhäuscr 
‘unit Wphaiiniicn an Frünkrekhi 
Kioit'a 

\'k‘ilerkasieler Kirchnv^ H 
mi DnuflJorf n 


Ihr Spezialist für France - 

VSvn-iaia:iiluiuiuAi.'rn Pod). Appart 
Hotul' jn .lim Kusicn>?«i:diiienicn Korsiha - 


Agenc eFranpaise l 

FfwdhP^njOi? 

7000 I 

T«l 0711.23 1010 

05 10 19 l_,, i *• 


NW Korrika 

Komt.-VUla, MeerosbL, ruh. La- 
ge, 3 WohnuBgen, 6 + 4 Betten,i 
Juzü-Se^., zu venu 
Tel 6 46 / 46 52 XI 


PROVENCE - BRETAGNE - LOIRE 
S’Lanmvnm. Pool. Teanb etc. 
Loxsrv VObs Fraace 17 61 / 70 90 N 


St Tropez 

Lux-Vilia in cxkL, ruhiger Lage,: 
Meernabe. 3 Schlag 3 Bäder, zu, 
verm. 

TblefaB 6 3 66/322 68 


Südfrankreich 

I^Ua. 30 km wesU. von Cannes. 500 m 
aaim BOtLclmCCr. 

Buf>Q457JCSgM 


OriaBb In SMIrankrefdi 

Cdte d'Azur. Wir vermieten voll 
eingerichtete Wohnwagen im 
CoZf von SL Trapez io Port Gri- 
maud. Direkt am Meer. Beadtten 
Sie die günstigen Vor- und Nadi- 
saisOQpreise. Auch Appartement 
Cür4 Pers. 

G. Hecker - M. SteeUer. HBfeeu- 
weg 14, 4636 BaHngeB 6. TeL 
0S16S/69S» 




- ^ Hotets gw. 

Ms» CoRfiM. St Trapez, Cu P'AgOa u, 
KeUka. AB« jursszaMm. oster-, laiS 
foiiMnertorian. FartAacatog antontom: 
COTE D'AZUR RESIDENT GMM 


fiag. BerauwKt.'Fh Ti'. SeAniicfr-Spifltor 
MnniJon 123 ■ 0-2000 Hamburg 71 
Tat 040/645148« «L 040/«45744S 


Cote d’Azur - Villenappartement 

Elag. mdbl. lAllanapp. in Villerranehe (zw. NOza und Monte Carlo gaiegan). gr. Terrasse 
m Masresblieii, pnv. Swmmiingpeel, TeL. jad. Komfort, für 2-4 Peieonen. vom 


E^entüJtiar dUeM zu veimiaterL 
Anfragen Montag ba Franag von 9-l2 Uhr unter TeL-Nr. 0043/662/741 00, ab 18 
Ulv sowie Sa. u. So. unter Tel.-Nr. 00 43 / 6 62 / 3 24 47 


TRAUMFERIEN IN ST. TROPEZ 

Sonne, lange Sandstrände und günstige Preise erwarten Sie! 

900 m zum Zentrum. 60 m zum Strand, hegen unsere neuen, elegant möbl. 
Bungalows, je mit eigenem Garten. 4-8 Betten. Aller Komfort. Swimmingpool. 
Deuisclte Leitung. Eine Oase der Ruhe und romantischer BeschauffenfceiL 


Hufen Sie uns an 9-l7 ti; 004i7S 26220. Cottages des MOrlers, F-B3990 Si-Tropez 


Ferienhaus 4 jr^ld» m Frankreich 


Fi • , ’I" ' 

feru n^ropi 'n mre.n octr 


-■d.h 1:C'' ‘.7, 


WOLTERS 

REISEN 


e:£"ep 1 > 4J - ■WWIi#WIW 

Einer der größten Ferienhaus-Veranstalter 


Cdte cTAzur 

Mouglns, 6 km oberhalb Cannes, 

S rovenc. Haus, 2t4 snhiafw ^ gr, 
robnr., Xfianün, Zeatralhz., SpQl- 
znasdL, TV. TeL. 1 Vollbad, 1 
Dusdüiad, plus Gästepav. für 2' 
Pers. aait Dusche, WC Pool 4xl0i 
m. Auf herrL angelegtem Hang- 
grundst. Ab Mai zu vermieten. 
DM 300,- pro Tag. Tel 040/- 

46 30 IL ab Montag von 9-17 Uhr. 


FERIEN In der BRETAfiNE 

Kommen Sie nach 

ERQUY 

7 Strände, Fischereihafen, 
belebendes Klima. 

Für Reservierungen von Appar- 
tements und VUIen - in jeder Sai- 
son - wenden Sic sich direkt an: 
AgenceTXLLON 
11. ine Fbch. F-ZS436 ERQÜT 
TeL: 60330)6,72,36.26 


Versch. Ausland 


Ai ganze - Portugal 

Strandnähg, preiswerte Apparteraentsi 
uqd VUIen, lädt 6228 SehtsageBbod 6. 
Am TempeBuün II, TaL 061 28/4065 


RlUiHeelPmtiioal 
KtL-vma m, Pool bei Aibufetra. Heer-, 
blicK StnsdaStae, trei, v. Mvdl 
TeL 0 46/ 68 S« 63 


mmiiummmFmjm 

direkt am See, mit Sauna und Boot 
Prospekt V. KirsU OU, Bieberer Str. 74, 
6 BK»MühiK„l,n_Tri. 06 I 08/787 07 


iMntek/DaMnaifc/Ferto^ 

Sorensen. Dortetr. 36 A 
3012 Lgh. B. Tel. 05 11 / 74 T0 11 


Cottages in Conmnll - 
Engtand 


Wählen Sie eine aus Ober 100 Fbiiea- 
wotaBUBgen fai Conwall - Bnriai 
sdiönster Grafschaft. SüandnaSe, ra- 
hise Lage, wundeibaro Kömeageaeiid, 
behannt für warmes KUma. Kostenlose 
SOsefdee Arbbrasehfiro. /toftagea an; 
C. S. TOUDATS LTD.. 7a Coinagehall 
SL, Helstoo, Cornwall, TeL; 

0044 / 3265 / 63366 


KORFU + KRETA 

Verienhäuser /Hotels. Jp-Betsen 
2 Hamburg is, JotansaOee 8 
TeL 040 / 44 30 34 


P att zau ca/CanHwiH 

Ferienhaus vermietet 
T^6S2 54 / 75 61 


300 FERIENHAUSER 

elgana Sauna, Boot a Badestrand 
AUCH MODERie ROBMSONADEN. Ja aut 
aiganer insai des SahnaeSeea 
Katalog keateniga. TeL 0656563-1 77 72 
oder 

SMMAATOURS 

53100 Lappeefuante tarkketatu 10 

nNNLAND 


Ferienhäuser 

Ferienwohnungen 


Mehr BiB 4000 Angebote ln den 
s ctidrwtenfiBfiaalendaehMteB 
Rankreich ■ Spamen ■ Portugal 
iialan - Giiechei4and - Jugodawien 
östenwet) • Ungarn ■ Schweiz 
Deutschland ■ Holland ■ Dänemark 


g KoaeiSoser 176-sertigor KataiOfl 1966 g 
“ baAvemRaaebiireoderbe 

■ INTER OfALET KBOerslosepti-Str 263 g 

■ 7800ftet0ura Tel (0761» 370077 J 


Sorgfältig ausgesuchte 

Ferfenhäuser 

ZU sehr günstigen Preisen. 

Fördern Sie unseren Katalog 
Alexander Danuanof. 7257 Ditzingen 
.^scmrtscr.t77stiOMsae25d.aucnso ^ 


dDi]ü@[Pchalet 


3000 FManMoMr a Farianuahnungan 
te den basten Wbiteiäporiartan der A^ 
OatefTBlch. Scfnwtz. RaEea FrankroiGh 


■ AMMonnalionenlinlntenlDsm ■ 

■ 1 30 ooh ia an W i nte mim rimi igQgffff, ■ 




.. .-..-.CH^-D-TeroFtAtag I 

KBaersJQSWibSir. 263 « 0761 -210077 " 



ferienwohnungen 

Roswitha Jbiter, Schubenweg 2 
4052 Korschenbroich 2 
« 0 21 61 - 67 2640 auch Sa/Se 


Iriands 

grSBtes — *— TiT nith it SbbiaeB- 

kraiser etc., 76 Seiteq lAodzcisen. 
Shemareck Cottegea . 
Kari-Balle-Str. Sl. 8S00 Rageo 
. Td.0a3t/S6682 


Engtfsche ranCflHftUSeR 

Heideweg 54 (Abt 0 1 
4^setdorf30 


(0211)633193 

SboKMn«an9<l>2100 
Fotdom &e uiwerD «ww BmetiOie an 

Engi ei id-Walea-Scheti l id-ifleBd 


Ferien in Florida 


ln Saraseta/Bradentori arri Golf von 
Mexiko vermieten wir unser gepH. 

und luxuriöses Wohnhaus. In Slrand- 
nahe gelegen, mit Klimaanlage und 
viel Komfort ausgestatiet verfiel es 
ober Schwimmbad, ,3 Schlafriunie 
und ist ffir bis zu 6 Pera. geeignet 
Prei vom 1. -21^3. und ab 23. 6. 1906. 
Telefon (0761) 36366, (Uo.-Fr. 9-12 
und 14-16 Uhr). 


HOLIAND — Neordwijic, Kotiviik u. AoucKteHd! 

Alle a Meerean ^l Geben Sie Ulte ne Zeit, Pers.- n. SdalafaL-ZahL 
Ffcrienhinirwniiiiiliiin UM Emk, Peatt 9 » U 14 hi 5690 Whgpotal 2 
— XbL 63 02 - 65 72M 


Lf7CA/V£M 

ludsnsb. 30.1000 Bsiiiu 6i ly. gso/Tgg 22 9 

in Skandinavien 


ftnenhsuier und -idBhauagea TaartrHi ’ 
Bmhrien. zaieliften,' CatdoausMM 
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WOLTERS 
REISEN V 

Einur der größten Ferienhaus- Veranstalter 
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